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Vorrede. 


— — — 


Das biefes Werk feine Vorgänger übertrifft, liegt 


hauptſaͤchlich in der Reichhaltigfeie und Reinheit 


Der Quellen, welche mir bey der Ausarbeitung befr 
felben gefloffen find. Doch kann auch diefe Dars 
ſtellung Preußens. noch Feinen Anfpruch auf Boll 
endung machen. Denn anferbem, daß mehrere Ein; 
ciöptungen im preußifchen Staate noch nicht vollender 
find, fo habe ich auch bey mehrern Regierungsber 
jirfen nur die Ältern Aufnahmen benugen fönnen, 


da die neuern erft im Laufe biefes Jahrs zufam- 


iv 
mengeſtellt und gedruckt feyn werden. Dieſe ſol⸗ 
len nachtraͤglich geliefert * a 
Uebrigens, ba mehrere Regierungsbezirk bey der 
Ausarbeitung diefes Werks noch feine befinieive 
Kreisorganifation harten, fo Bitte ih bie am Ende 
beygeſuͤgten Berichtigungen ja nicht zu übergeben. 
Berlin, im April 1818, _ 
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Allgemeine Ueberſicht. 





. a [5 1, : \ 
Beſtandtheile des preußiſchen Staats, 
fe Länder und Laͤndertheile aus welchen d 
preußiſche Staat beſteht, find; ” Jet = 
‚ı) Das Königreid) Preußen, naͤmlich: 
x. 2a) Oſtpreußen, 
| b) SOWIE, * 
--2) Die, Mark Brandenburg, nämlich: 
. 2) Die Kurmarf; 
2, Die Altmarf, 


2, Die Mittelmarf, 


. 5« Die Priegnig, 
4. Die Ufermarf. 


b) Die Neumarf. 


8) Das Herzogthum Schlefien, nämlich: 
a) Nieder und Dber- Schlefien. 
b) Die Graffchaft Glag. 
4) Das Großherzogthum Niederrhein mit dem von 
Alt⸗Frankreich acquitirten Theile des Mofeldes . 
partements. 


5) Dad — Poſen, welches aus den 
durch den Tilſiter Frieden abgetretenen und durch 
die Wieger nerget wieder mrgedelen mm ⸗⸗ 


J 


wen Theilen des ehemallgen Polens gebildet 

wurde. =, 
6) Daß Herzogthum Pommern, nämlich: ne 
a) Vorpommern, ſowohl alt;preußifchen, ald vors 
mals fchwedifchen Antheild., 0 
b) Dinterponmern mit Lauenburg. und Buͤtow. 
) Die Inſel/ oder das Fuͤrſtenthum Ruͤgen. 


5 Das Derjogtdum. Magdeburg mit der Graffchaft 
Mangfeld altpreußifchen - Antheils, % 
8) Das. Herzogthum Sachfen, welches aus nachfiehrns 
R den vom. Könizreiche Sachſen ee. 
gändertheilen beſteht: Bo 
2) Das Markgrafthum Niederlaufit."" — 
b) Die kleinere Haͤlfte des Markgrafthums Ober⸗ 


— 


*Lauſitz. * 4 | | 
x) Der ganze Wittenbergſche⸗ oder Kurfreis, mit 
“ den Aemtern Barby und Gommern, — 

4 


d) Der ganze Thuͤringerkreis. 
©) Theile des Meisner, Leibziger, Reuſtaͤdter⸗ und 
‚Voigtländifchen Kreiſes. ee 
H Das Hochfälft Naumburg » Zeig, mit Ausnahme 
der im Amte Borna enflavirten Ort, - 
.g) Der größere Sheil des Hochſtiftes Merfeburg, 
"nämlich die Aemter Merfeburg und Lauchſtaͤdt 
ganz, dann ungefähr die Hälfte von dem Amte 
— und zwey Drittheile vom dein Amte 
Luͤtzen. ** 

k) Das Fuͤrſtenthum Querfurth.— 
i) Die Grafſchaft Mansfeld ſaͤchſiſchen Antheils. 
%) Die ehemals fächfifchen Antheile an der Ganerb⸗ 

fchaft Treffurt und Bogtey Dorla. | 

NDieGrafihaft Henmeberg Koͤnigl. ſaͤchſiſchen Antheils. 

w) Von den Lauden der Dynaſten oder Herrn, uͤber 

weiche der Koͤnig von Sachſen die Landesho⸗ 
heit hat: Eee | 
2, Die Herrfchaften Baruth und Sonnen 

walde des Grafen von Solms, " - 

a Die Grafſchaften Stollberg + Stolberg 

und Stollberg: Roßla, - , a, 

5. Das Amt Walter Nienburg des Herzogs 


— 


von Anhalt. Deffaus 4.4: 
4 Die Acnter Kelbra und Hetingen. 
Die  Serfogthänier‘ PM, 
9” Juͤlich und Berg. inte : Yudnahiie der von ls 
lich, Geldern amd Kleve au 
10) Daß, Herjogtäum das Koͤnigreich der Nieder⸗ 
Ko ‚ande gefommenen, — 
21)” Das — längs ner Maabı 
ı Geldern. s 
20) Das Herzogtum Weltohalen. F 
235) Dad Fuͤrſtenthum Halberſtadt. en 
44) Daß, Fuͤrſtenthum Quedlinburg. 
). Das Zärftenthum. Erfurt, ohne den an Sacfens 
— Weimar abgetretenen Theil; *), deges gen mit dem 
von Sachfen⸗Weimar mittelſt S anfsvertrageg 
vom 22 Sept. 1815 abgetretenen, Dorfe Kin 199 
| leben. | 
16) Das Fuͤrſtenthum Eichefelb, mit — = 
Aemter Duberftadt, Gieboldehanfer und. Lindau 
‚welche durch den ‚Staatsvertrag som 95 Sept. 
1815 an das Koͤnigreich Hanover abgetreten wurden: 
dagegen aber mit den vormals bandverfähen 
‚Dörfern Ruͤdigershagen und Ganſeteich · 


m) Das Süeftentgum. Minden, 

28) Das. Fuͤrſtenthum Paderborn, 

| 29) Das Fuͤrſtenthum Corvey. 

20) Das Fuͤrſtenthum Muͤnſter, mit Ansſchlaß eines 
kleinen an Hanover gelommenen RR längs 

der Ems. * 
21) Das Fuͤrſtenthum Slegen. 
280)Das Fuͤrſtenthum Eſſen und Werden. 


2ſ Vom Faͤrſtenthum Erfurt find mittelſt Staatsvertraqt vom 

22 Sept: 1815 an dag Großherzogthum Weimar abgetreten 

. worden; die Aemter Abmanksdorf und Tohndorf ganz, dann 

heile ber Aemter Vippach und —— * vom 
Stadtamte die Gemeinde IWersdee | 

077 2 


U; 0 


* 


y 
er 
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23) Dos Fuͤrſtenthum Moeurs — 
24) Das Furſtenthum Reuſchatel⸗ Eu 
: 5) Die —— Hohenſtein preußiſchen Anthella, 
| DE . — von Schwarzburg eingetaufchten Eis 
96) Die‘ Grafſchaften Maͤhlhauſen und Norbhaufen, 


27) Die” Ganerbfhaft Treffurt nb Do, te Dorla 
preußiſchen Antbeil 8. ui 


28) Die Mediat⸗ Grafſchaft Wernigerode, * — 
29) Die Grafſchaft Ravensberge — |. 
30) Die Graffchaft Teflenburg. | | — 


31 Die obere Graffchaft Lingen. (Die niebere Graf⸗ 
“nnnfchaft Lingen iſt an Hanover äbgetreten worden.) 


3a) Die Sraffäaft Mark, nebft Lippſtadt Pen. 


33) Sr EA Dorimmbs. nr f 


i 4) ‚Die vormals enge ug Aemter Ridge und 
Reckenberg. 

Die Aemter Burbach PN Neuenfir en des ürs - 
3 ſtenthums Dillenburg ° . * 
36) Die Grafſchaft Wetzlar. | | 
57) Die ehemals Naffauifhen mmebiatänter void, 

Linz, Hammerftein, Altenf rchen, Freusburg, Fries 

dewald und Bendorf ganz, dann Thelle der Aem⸗ 

ter Ebrenbreitftein, — Hachenburg und 
Hersbach. 


38) Die von den —— Haͤuſern mittelſt 
EStaats vertraͤge vom ı5ten und ıgten Juni 1816 
eingetaufchten Parzellen, namentlich die Gerichte 
Alerburg und. Hainrode, das Amt Großbodun⸗ 
gen, und die DietantienDekanıöah fen Era 

ſtedt und Otterode. * 


80) Folgende Beſitzungen der, durch die Wiener Con⸗ 
Sreßackte unter preußifche Landeshoheit gekomme⸗ 
nen mediatiſirten Särfen, Grafen und Heren⸗ 


v 


\ 


6 


2) Die  Srofgaf Keflinghaufen des Herzogs 
von Arember 


| Aa b), — Genffchaft Dülmen des Herzogs von 


ED) Das DFile ſtenthum Rheina⸗Wolbek des Her⸗ 

zogs von Looz⸗Corswaren, mit Ausnanme 
“. ber Kirchfpiele, Salzbergen, Ensbühren 

und — welche an Hanover getom⸗ 
men ſin 

d) Die Grafſchaft Horſtmar des Fuͤrſten von 
Salm⸗Horſtmar. 

e) Die Herrſchaften Aahaus/ Bocholt und 

Andholt der Fuͤrſten von: Salm⸗Sali⸗ und 

Salm⸗Kyrburg 

5 Die —— Steinfurt des Grafen von 

Bentheim⸗Bentheim und Steinfurt. 

8) Die — Gehmen des Sreiberrn von 


Boͤme 
5) Die 33 Rittberg des Furſten v on 
Kaunitz. 
3) ‚Die — Rheda und. ‚Hohen » Lim⸗ 
“ burg des Fürften von Bentheim s Teflenburg. 
. %) Die Herrſchaft Gimborn⸗ Neufladt, des Gras 
fen von Wallmoden. 
D Die — Homburg und Berleburg des 
Fuͤrſten von Witrgenfteins Berleburg. 
m) Die Graffchaft — bes Fuͤrſten 
von Wittgenftein« Wittgenſtein. 
m) Die N ———— bed Grafen von 
aßfeld. 
- ©) Bon den Beſitzungen der Fürften von Ho⸗ 
ben » Solms und Solms; Braunfeld bie 
Aemter Hohenſolms, Braunfels und Grei⸗ 


fenſtein 
M —— Wied und Altenidied der 
uͤrſten von: Wied⸗Neuwied / und Wied⸗ 
Runkel, mit Ausnahme der Aemter Run⸗ 
B kel und Grenzhauſen, die bey Naſſau blieben. 
® vol — Schauen — en von 
rote. Ev 


„ler 
“ er. 


6 —F 

re — —u Bi... PIE 
Gegenwaͤrtige Eintheilung des preußifchen: Staats, 
a. Vorſtehende Beſtandtheile des preußifchen Staats 
“find durch Die Verordnung vom Zoften April ıgız und durch 
: fernere‘ Beflimmungen im zehn Provinzen, und diefe 
wieder in mehrere Regierungsbezirke, mit Ausnahme 
jedoch des Fuͤrſtenthums Neufchatel, eiugetheilt worden: 
BEE N ee, — . 

I Provinz Oſtpreußen. 


u Reglerungsbezirk Königsberg; enthält 
das bisherige Königebergfche Kammer: Depars 

". hifeifient, ohne die Rirchipiele und Kirchſpielsan⸗ 
theile: Lappienen, Heinrichswalde, Jeſe, Skais⸗ 

N wigireen , Dombrowken, Aulowoͤhnen, Salau, Puſch⸗ 
‚dorf, Jodlanken, Trempen, Eggelſtein, Rofen⸗ 
garten und Bozem; dann von dem ehemaligen 
Litthauiſchen Kammer-Departement die Kirch⸗ 
sm fplele nu Dentfch + Memel, Litthauiſch Memel, 
a Proöfals, Schwarzorth und Deutſch⸗ Erottingen, 


72. Kegterung£befirt Gumbinnen; begreift 
un abaß;bisherige Eitthauifche Kammer: Departement, 
mi Ausnahme der dem. Negierungsbezirfe Koͤ⸗ 
nigsberg zugetheilten, Kirchfpiele; dann -die ober 
-  aufgezählten Kirchſpiele des bisherigen Könige - 
sg „.bergfehen Kammer⸗ Departements, | 


IL Proving Weſtpreußßen. 20 Br 
4. „Regierungsbezirk Danfigs enthält vor 
‚dem bisherigen Kammer s Departement Mariens 
und 7 werber, die Kreife Dirſchau, Marienburg, ohne 
su ..2 Die, Städte und Memter Chriſtburg und Stuhm, 
‚und Stargard, ohne ‚Stadt und Amt Meve, fo 


wie bie übrigen zwiſchen dem Gzarner See und - 
2 der Weichſel liegenden Ortſchaften. | 


m Megierungsbezirf Marlenwerder; bes : 


greift den Äbrigen Theil des bisherigen Marien⸗ 


* 


werderſchen Kammer⸗DODepartements, und von 
dem ehemaligen Bromberger Kammer⸗Depaorte— 
"ment! Theile des mus und Croneſchen 
un Kreiſes. u 
d , 2 


II. Provinz Brandendurg —— 


2 Regierungsbezirk Berlins begrei ‚bie 
Haupt s und Mefidenzftadt Berlin, neb ‘den 
Dörfern Stralau und Lichtenberg. — 


— Regierungsbezirk Vots da m; enthaͤlt den 
groͤßten Theil der Mittelmark, vie Priegnts, Uker⸗ 
mark und einen kleinen des —X 
Sachſen. 


—— Frantfurib begreift 
den groͤßten Theil der Neumark, einige Theile 
von der Mittelmark und von Schleſien, einen 
ſehr kleinen Theil von Poſen, und einen großen 
Spell des Herzogthums un “ 


w. * Pommern. | 


a. Regierungsbegirk Stettin; enthält: Vor⸗ 
— pommern altpreußiſchen Antheils, von Hinter⸗ 
pommern -die Kreiſe Flemming, Greifenhagen, 
Pyris, Saatzig, Bork, Daber ‚Greitenbera, Oſten 
und Domkapitel Sanin nebft: der Vrobſtei Kus - 
kelow, dann von der Neumark den — heil 
bed Arenswaldifchen Kreiſes. . 


6, Regierungsbezirk Coͤslin; enthält von Hs, 
gerpommern den Belgarder, Fürftenthum Camins’ 
De r, Neu» Stettinfchen, Rummelsburgiſchen, 

Schlaweſchen, Stolpiſchen und Lauenburg? Buͤt⸗ 
towſchen Kreis, und von der Neumark den Schie⸗ 
felbeinſchen und Dramburgſchen Kreis, nebſt 

einigen in Pommern llegenden Eurlaven von 
Weſtpreußen. — 


5. Regierungsbezirk Stralfund "welcher das 
| —— Schwediſch⸗Pommern enthaͤlt. 


— 


8 A — * 
Verona 
..0.Megierungsbeziek Breslan; begreift von 


4 


Niederfchlefien die bisherigen Kreife Breslau, 


Neumarkt, Namdlau, Brieg, Ohlau, Strehlen, 
„Kreugburg, Oels, Ttebnig, Wartenberg, Mis 
llitſch, Guhrau, Wohlau und Stein , ° 
* » Megierumgäbezirf Oppeln; begreift ' von 
4* Oberſchleſten die bisherigen Kreiſe Oppeln, Fal⸗ 
kenberg, Lublinitz, Roſenberg, Groß⸗ Strehlig, 
Roſel, Doß/Neuſtadt, Ratibor, Pleß, Leobfchig, 
und Beuthen, und von Niederſchleſien die Kreiſe 
MNeiße und Grottkau. — 


3. Regierungsbezirk Reichenbach; enthaͤlt die 
GBGrafſchaft Glatz und von Niederſchleſien den 
ESchweidnitzſchen, Striegauer, Bolkenhain⸗ Lands⸗ 


enſteinſchen, Nimptſchen, Jauerſchen und Hirſch⸗ 
berg ſchen Kreis. ee te 


4: Regierungsbezirk Piegnis: umfaßt von | 


Niederfchlefien die bisherigen Kreiſe Liegnig, 
Goldberg⸗ Haynau, Lüben, Glogau, Grünberg, 


hutſchen, Neichenbacher, Münfterbergfchen, Frans - 


Sprottau, Sreiftadt, Bunzlan, Löwenberg und 


Sagan; von der Neumarkt die Stadt Rothen⸗ 
burg: und die Dörfer Drehna und Polnifchs 
Natkow; von der Oberlaufiß endlich den an Preus 
‚Ben gefallenen Theil des ‚Görliger Kreifes und 


die Darin, liegenden Enflaven bed Budiſſiner 


Kreiſes preußifchen Antheils. 
VL Proving Pofen. 


17, Regierungsbezirk Poſen; begreift den 


größten Teil. des ehemaligen ſuͤdpreußiſchen 
Kammerbepartements Pofen, und einen Fleinen 
Theil des vormaligen Kammerdepartements Kalifch. 


E 2, RegierungsbezirfBromberg; enthaͤlt einen 


Theil des vorvaligen Kammerdepartements Pofen, 


And ben größten Theil deö ehemaligen Kammer 


Departements Bromberg. 
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VII. Provinz Sachſen. 


. 3% 


Regterungsbegirf Magdeburg; begreift 
die Altmarf mit dein ehemaligen hannöverifchen 
Amte Klöße; vom Herzogthum Magdeburg den 


bisherigen Jerichowſchen, Zi ſarſchen und Holz⸗ 


kreis; das Fuͤrſtenthum Halberſtadt, ohne Erms⸗ 


—leben und Dankerode; das Fuͤrſtenthum Qued⸗ 


2. 


linburg; die Mediat⸗Grafſchaft Wernigerode; | 
die Standesherrfchaft Schauen, und vom Hers 


zogthum Sachſen die Aemter Barby, Gothmern 
‚und Walter Nienburg — .: 


Kegierungsbezirf Merfeburg; enthält den 


"größten Theil des Herzogthums Sachſen, und 


von den Altern preußifchen Provinzen den Saal⸗ 
freis, die Graffchaft Mansfeld, dann Ermsleben 
und Danferode vom Fuͤrſtenthum Halberftadt, 


Kegierungsbezirf Erfurth; umfaßt die bey 
Preußen gebliebenen Theile - des Fürftentbums 
Erfurtd; das Fürftentpum Eichsfeld mit dem 


ehemaligen : bannsverfchen Dörfern Ruͤdigersha⸗ 


gen und Gänfeteih; die Graffhaft Hohnſtein; 
die Graffchaft Mühlbaufen und Nordhaufen; bie. 
Ganerbfchaft: Treffurt und Vogtei Dorla; vom 
Herzogthum Sachlen die thüringenfchen -AUemter 
Langenfalze und Weißenſee *), den. Neuftädter 
Kreis preußifchen Antheild **), die Voigtländis 
fchen Enflaven: Gefell, Blanfenderg, Blintendorf 
und Spärnderg, und bie Grafftadt Henneberg 
preußifchen Antheild; endlich die von den fürfts 
lih Schwarzburg » Sondershaufifhen und Rus 


doiſtaͤdtiſchen Häufern. mittelft der fchon genanns 


=) Davon find aber die Enflavens Ebeleben, Bendeleben, der 
Brobflei Goͤ lingen, der fogenannten Receßortſchaften und 
Des Dorfes Groß- Furra, jufolge det Staatsvertraͤge dom 
15ten und igten Juni 1816 an Schwarzburg abgetreten 


worden. 
“+, Bom Neufiädter Kreiſe find nur die weſtlichen Theile 
der Aemter Ziegentud und Arnshaugk bei Preußen geblie— 
ben, und das Webrige an Sachſen- Weimar abgetreten 


worden. 


me 


S 


VI. 


“rs 


D 
zur - 
4 ”. r 


2: 
- Fürftenrdämer Minden, Paderborn und Eorbey, 


* 


ten Staatsvertraͤge ‚abgehr en Gerichte Aller⸗ 


burg und Hainrode, dem Amte Großbodungen 


‚and den Drifchaften Wollkramshauſen, Bruchſtedt 


. 


1.2 und Otterode. 


Vrovinz Weſtphalen. 


Regterungsbezirk Mänſter; begreift bag 


Fuͤrſtenthum Muͤnſter, die Grafſchaft Teklenburg, 
die obere Grafſchaft Lingen, die Herrſchaften 


Bocholt, Aahaus und Anholt der Fuͤrſten von 


Salm +» Salm und Salm⸗Kyrburg, das Fürs 


ſtenthum Rheina = Wolbef -preußifchen Antheils, 


— 


— 


die Grafſchaften Horſtmer, Reklinghauſen, Duͤl⸗ 


men und Steinfurt, und die Herrſchaft Gehmen. 
Regieru ng8b eziek Minden; enthält „bie 


die „Grafichaften Navensberg, Mittberg And 


Rheda, und das ehemalige hannöverifhe Amt 
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Reckenberg. 


Regierungsbezirk Arnsberg; begreift das 
Herzogthum Weſtphalen, die. Grafſchaft Mark 
nebſt Lippſtadt preußiſchen Antheils, das Fürs 


und die Grafſchaften Dortmund, Hohen⸗Limburg, 


Wittgenſtein und Berleburg. F 


x Provinz Juͤlich⸗Kleve⸗Berg. 


Regierungsbezirk Köln; enthält einen Theil 
des Großherzogthums Niederhein, die größern 
Theile der Herzogthümer Zülich und Berg, und 
die Standesherrfehaft Gimborn > Neufladt und 
Homburg. . * | g 


E* Regierungsbezirk Düffeldorf; begreift ben 


nördlichen Fleinern Theil de& Herzogthums Berg, 
die ehemaligen Stifter Effen und Werden, einen 
flefnen: Theil ded Herzogthums Juͤlich, einen 
Sheil des Fuͤrſtenthums Moͤrs, und einen Theil 


des Großherzogthums Niederrhein. , 


ſtenthum Siegen mit Burbach und. Neu Kirchen, 


| | 11 

5 Regierungsberirf Kleve; enthaͤlt die Her⸗ 

—. zogthümer Kleve und Geldern, und einen Thell 
bes Furſtenthums Mörs, | 


xX. Provinz Niederrhein. Be 


1. Regierungsbezirk Coblenz; begreift einen 


Sheil des Großherzogthums Niederrhein, die von 


Naffau“ eingetaufchten Laͤndertheile, die Stadt: 


Wetzlar und die Herrfchaft Wildenburg. 


m Megierungsbezirf Trier; enthält einen Theil 
des Großherzogihumd Niederrhein und bie von 
dem frangöfifcher Mofeldepartement abgefommes 
ne. Theile, Re | ME 

5. Negierungsbegirf Aachen; enthält einen 
großen Theil des Großberjogthums Niederrhein 


und einen Eleinen Theil des Herzogthums Jülich, 


Das Fuͤrſtenthum Neufchatel bildet einen bes 
»  fonderen Departements > Bezirk, 


- DE? 2 
"Rage und Grenzen. 


Der preußifche Stäatöförper iſt fein zuſammenhaͤn⸗ 


gendes Ganze, ſondern beſteht aus zwey ungleichen 
durch Hannover, Braunſchweig und Heſſen getrennten 


TDTheilen. Der oͤſtliche größere Theil begreift mehr als 
‚zwey Drittheile. der. preußifchen Ländermafle, indem er 


die Provinzen Oftpreußen, Weftpreußen, Brandenburg, 


Pommern, Schlefien, Pofen und Sachfen enthält, und 


grenzt im Dften an Rußland, im Süden an Oeſtreich 
und Sachſen, im Welten an Kurheffen, Hannover, Brauns 


ſchweig und Mecklenburg und im Norden an die Dftfee, 
Der weltliche Fleinere Theil des preußifchen Staats.ums 
faßt die Provinzen Weſtphalen, Jülich» Kleve Berg, und 
Niederrhein, und. wird im Süden von Frankreich und 
Salern, im Norden von. Kurheſſen, Lippe »Deimold und 
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Kümnober, im Dften son Naſſau, Darmſtadt und dem 
üderrheinifchen Beſitzungen von Dldenburg, Coburg und 
Heffens Homburg, und im Welten von dem Königreiche 
‘ Belgien begrenjt. Das Fürftentbum Neufchatel iltegt, 
in der Schweiz, und ſteht mit der. politiſchen Eihr 
tung des Hauptlandes in Feiner nahen Berüprung, 
4 a 
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Der Flaͤcheninhalt bed preußiſchen Staats beträgt 
nach ungefaͤhren Berechnungen, da erſt ein kleiner Theil 
deſſelben vermeſſen worden il, 4,948 Quadratmeilen, 
wovon der oͤſtliche Haupttheil der preußiſchen Monars 
hie 4,052 ber weſtliche 879, und dag Fuͤrſtenthum Neuſ⸗ 
chatel 37 Quadratmeilen enthäl, 
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Boden, 


Der oͤſtliche Haupttheil des preußifchen Staats hat 
größtenrheild flaches Fand, und außer den. Sudeten, 
dem Harze und dem TIhüringerwalbgebirge, nur hie und 
da -eintge beträchtliche Höhen und Berges" Befonderd 
aber. find es die Provinzen Brandenburg, Ponimern) 
reußen. und Pofen, über welche weite, unabfehbare 
andebenen hinlaufen. Auch in der weſtlichen Hälfte 
des preufifchen Staats findet man große Flächen, bes 
fonder8 am. Niederrhein und in Weſtphalen; doch iſt 
bier mehr Gebirgsland, da ber Weſterwald mit - feinen 
Abzweigungen, die Eifel, der Hundsruck und die Arden⸗ 
rien ‘einen großen: Theil des Areals bedecken. 
Zu den Hauptgebirgen des preußiſchen Staat 
gehoͤren zuerſt die Sudeten, welche ſich zwiſchen der 
Provinz Schleſien und den oͤſtreichiſchen Staaten von 
der Lauſitz bis nach Mähren und am die ungariſche 
Grenze hinziehen. Der Gebirgszug, welcher am Queis 
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anfangt und ſich bis an die Grafſchaft Glas erſtreckt, 
wird das Iſer⸗ und Rieſengebirg genannt, iſt uns 
gefaͤhr 15 geographiſche Meilen lang, und nimmt einen 
Flaͤchenraum von 38 +5 Duadratmeilen. ein: Sein Las 
ger ift vornehmlich der Hirichberger Kreis, mo die Stadt 
—Schmiedeberg auf fchlefifcher, und bie ‚Stadt Hos 
benelbe auf mifcher Seite liegt, und wo der Seifs 
fenberg,. und als deſſen hoͤchſter Gipfel, die Schne e⸗ 
koppe 4,950 Fuß über die Meereäfläche binanfteigt, Außen 
diefer höchsten Spiße bat dag Kiefengebirge noch zwanzig bis 
dreißig Berge, Welche 4,000 biß 4,500 Fuß über ber 

. Meeredfläche erh. ben find, und worunter das große 
Mad 4707, die Sturmhaube 4540,.der obere Rand der 
fleinen Schneegrube 4488, der Neifträger. 4280 
Fuß hoch if. Ueberhaupt übertrifft das Niefengebirg, 
an Höhe alle andere Hauptgebirge des preußiſchen 
Staats, fo wie ed auch höher als der Böhmerwald, dag 
fãchſiſche Ersgebirg, das Fichtelgebirge u. f. to. Ift, aber 
den Alpen des fünlichen Deutfchlands ſteht es nad. 
Der eigentliche Koͤrper des Rieſengebirgs iſt Granit, der 
in der niedern Region überall mit, mehr oder weniger 
fruchtbarer Dammerde bedeeft. if. Aber je hoͤher, deſto 
duͤnner wird dieſer Ueberzug, der auf den obern Hoͤhen 
des Gebirges ganz in Torfmoor uͤbergeht. Den oͤſtlichen 
Arm der Subdeten bildet das Maͤhriſche oder Glatz i⸗ 
ſche Gebirg, das bis in das Fuͤrſtenthum Teſchen laͤuft, 
und ſich hier an die Karpathen anſchießt. Die Laͤnge 
dieſer Gebirgsmaſſe beträgt 24: geographiſche Meilen, 
und die hoͤchſten Spitzen derſelben find: der Schnees 
berg oder Grulicher Martenberg, der 3860 Fuß 
über der Meeresflaͤche liegt, die hohe Eule 3526 Fuß, 

‚ ber Diterflein 3158 Fuß, der Heuſcheuer 2900 
Fuß, u. ſ. | Fa ne a " 


P Das zweyte Hauptgebirg der preugifhen Monars 
chie ift der Harz, der aber nur: zum ‚Theil dieſem 
Staate angehört, und fein Hauptlager- im Fuͤrſtenthum 
Grubenbagen des Königreichs Hannover hat, obgleich 
feine hoͤchſte Spige, der Brocken, welder ſich 3489: 
Fuß über die Meeresfläche erbebt, in. der Graffchaft 
Wernigerode liegt. Gewöhnlich mirb das Harzgebirge 
in den Dders und Unterharz eingetheilt; der erſtere bes 


% 
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greift den weilih dom Brocken gelegenen’ Theil des 
Harzes, und dev letztere den öfllichen Thell deſſelben. 
Zum Dberharz gehören blos das hannoͤveriſche Fürs; 
ſtenthum Grubenhagen und. ein Fleiner Theil: des. Her⸗ 
zogthums Braunfchweig, während ‚der Unterbarz die: - 
Grafſchaft Wernigerode, einen "Theil: der: Graffdyaften 
Stolberg, Hohenflein und Mansfeld, das Fuͤrſteuthum 
Blankenburg, und’ einen Theil der Fuͤrſtenthuͤmer Aıts: 
balt- Bernburg und Halberſtadt durchziehet. Zw dem: 
Abzweigungen bed Darzes gehören die, Bergmaffen ves 


Eichsfeldes, namentlich das bis an die Hörfeldey Eis, - 


. 


fenach laufende Dühngebirge, "Damm - dies Flößgebirge, : 
welche fich ſuͤdweſtlich bis an die Wefer ausdehnen.‘ ;: 
Der Thuͤringerwald gehoͤrt zwar auch gu den! 
deutſchen Hauptgebirgen, und iſt die Grenzſcheide zwi⸗ 
ſchen Nord- und Suͤd⸗Deutſchland, aber es erſtrekt 
ſich nur uͤber einen kleinen Theil des preüßiſchen Staa⸗ 
tes, und namentlich über die Grafſchaft Henneberg. 
Diefes Thuͤringerwaͤldgebirg ſteigt im Meiningiſchen 
und Eifenachifchen aus dem Werrathal empor, "uhb 
fteeicht zwifchen Thuͤringen und Franfen bis" an vie’ 
Saale und den Main,’ wo dann neue Gebirge, oͤſtlich 
das Ersgebirg, und füdlich das Fichtelgebirg affangen.’ 
Der Hauptrücen: des Ihüringermaldes zieht fich zwar 
auch im dag preußiſche Henneberg hinein, da er bey 
Suhl und Schmiebeberg vorbeygeht, aber. die hoͤchſten 
Punkte deffelben, der Schneefopf und der Infels⸗ 
berg, liegen auf der Gothaifchen Grenze ; In dem. 
preußifchen Gebirgstheile iff der Domberg bey Suhl 
308: re 
Die vorzuͤglichſten Gebirgsmaſſen in dem weſtlichen 
Haupttheile des preüßiſchen Staats ſind: 1) Das 
Wefergebirg, das an der noͤrdlichen Grenze der 
Probin Weſtphalen hinlaͤuft, und. bey Minden bie bes 
fühmite Porta Westphalica bildet, wo in der Urwelt 
die Weſer dieſe Gebirgskette, die der Waͤll gegen dem 
Norden if, durchbrach und ſich den Weg zum deuta 
ſchen Meere babnte. Die beiden Berge, welche hier an 
der Wefer als Saͤulen der Pforte Weſiphalens ſtehen, ſind 
ber Mons Antoni, jetzt Jakobsberg genannt, und der 
Mo ittéekindi. Am Fuße des letztern breitet "Bi 
Pr 4 . ie 
TF 
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bie burch die Schlächt bey. Minden im Yahr 1788 bes 
ruͤhmt gewordene Ebene aus, ©) Die Egge und der 
Zeutoburgerwald,- zwey Bergfetten, wovon jene 
daB Fürftentyum ‚Paderborn, und diefe die Graffchart 
Kavensberg durchzieht: Im Teutoburgerwälde war im 
neunten Jahre der chriftlichen Zeitrechnung. die berühmte 
Niederlage des Varus durch welche fih Herrmanı 

den Namen des Befreierd. der Deutfchen erwarb, 5y 
Der Weſterwald, ein Argebirge, das ans Baſalt und 
Lava beſteht, und ſich über die Fuͤrſtenthůmer Siegen 
und Dillenburg, ſo wie über. die Gtafſchaften Sahn⸗ 
Alte kirchen und Hachenburg, Weſterburg, Wildenburg, 
Gimborn-⸗ Neuſtadt und Homburg erſtreckt. Die hoͤchſie 
Gegend diefeg Gebirges IE zwiſchen Galzburg und Reis‘ 
fir, wo fiay der Saljburgerfopf 2006 Fuß über bie! 
Meeresfläche erhebt, und. dia Sieg, Lahn und Eder 
ihre Quellen baden. Fortießungen des Meftermaldes- 
find dad Siebengebirg bey Königswinter, das Rot⸗ 
baargebirg, daß fi über die Grafſchaften Wittgen⸗ 
fein und einen. Theil des Hetzogthums Weſtphalen aus⸗ 
breitet, und, de Sauerlaͤndiſchen Gebirge, die ſich 
über den übrigen Theil des Herzogthums Meftphalen, 
dann über die Grafſchaft Marf und das Herzogthun 
Berg binziehen. 4) Der Hundsruͤck, ein rauhes, 
waldiges Kalffchiefer » Gebirg, das ſich zwiſchen der 
Rabe und Mofel ausbreitet, und im Kreife Simmern 
am höchften iſt. Die uhtwirthbärften Theile dieſes Ges 
birges. find der Sohnwald im Regierungsbezirfe 
Coblenz, and der Hohmwald' im" Regierungsbezirke 
Zrier. 5) Das hohe. Veen, der hoͤchſte Gebirgskoͤr⸗ 
‚per zwifchen der Maas, Mofel und dem Rhein, liegt 
zwiſchen Eupen, Malmedy. Montjole und' Prüm, und, 

iſt der Gebirgsſtock, von welchem weſtlich de Ardennen, 
und oͤſtlich die Berge der Ekſel auslaufen. Das Pas 
team dieſes Gebirge hat 4 bis 5 Meilen in der Länge 
und Breite, und cine Höhe von 2150 Zuß ber die 
Meeresflähe, Es ift vol Sümpfe und Moräfte, und 
auf feinem moorigen und torfigen Boden wächft weder 
Daum noh Strauch, fo daß man flundenlang dahin 
wandert, ohne etwas anders, als mageres Torfmoog, 
Zorfgruben und aufgeſchichtete Torfziegel zu fehen. 6) 
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Die Gebirgsmaſſe der Eifel erſtreckt ſich Über die Me; 
gierungsbezirke Trier, Aachen und Coblenz, und reicht 
von dem hohen Veen bis an ben Rhein zwiſchen Ans 
dernach und Bonn: Es iſt ein wildes, oͤdes und uns 
fruchtbares Gebirg,. das aus einer Mafle ganz runder 
Derge befteht, die ſichtbar vulkaniſchen Urſprunchs find, 
und durch die Wirkung. eines längft erlofchenen unters 
irdifchen Feuers zerrüttet wurder: ‘Der höchfle Punkt 
der: Eifel iſt der Kellberg bey Daun, welcher 1590 
Zuß über das Niveau des Rheins emporragt, und an 
dem der dentlichite Krater. ſichtbar iſt. 7 Zweige. der 
Voge ſen durchlaufen im. -Regierungsbezirfe Trier die 
Kreife Saarbrücden, Saarlouis, ‚Dttweiler und Merzig, 
und die Ardennen erſtrecken fih in die Kreife Et. Vith 
und Malmedy des Regierungsbezirks Aachen, und-in 
* Kreiſe Bittburg und Prüm des Regierungsbezirks 
vier, © Ss. — | —J 


Das Fuͤrſtenthum Neufchatel Bürchziehr das Jırras 
gebirg, und auf der Inſel Ruͤgen liegt das_berüpmte 
Kreidegebirg, wovon das Vorgebirg Stubb en⸗ 


kammer am hoͤchſten Me. 
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Be ET Er 
Der preußifhe. Staat Hat einen fehr erheblichen, 
Reichthum an großen. und mannigfaltigen Gewaͤſſern. 


Dilie Oſtſee, oder, dad Baltiſche Meer, beſpuͤhlt 
Die ganze nördliche Seite, der Provinzen Oſtpreußen, 
Meftpreußen, Pommern und Neu > Vorpommern, und. 
bildet dadurch eine. Kuͤſte von mehr als ı50 Meilen, 
dfe meiftentheil® flach und fanft abhaͤngig, auch ohne 
Klippen iſt, aber. zu ‚Häfen und. Anlandungsplägen . 
nicht viel bequeme Wertiefiingen bat. Oſtpreußen hat, 
nur bey dem Ausfluffe des kuriſchen und. frifchen Haffs, . 
Meftpreußen vor der Mündung der Weichfel bey Danzig," 
Pommern: bey Schwinemände, Kolberg, Ruͤgenwalde 
und Stolpemuͤnde, und Neu» Vorpommern bey a 

. » 0 un f 
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fund“ und Greifätdalde.HefüreAnfuhrren, / In weichen 
ſich größere Schiffe-nähern koͤnnen. 0.00% 

2, „yer% A, 2 nt pe er, f rt Apr; ı J 
Von der Dftfeeigehen einige Meerbufen ing Rand, 
worunter: das, Pauzker Wyck in Weftpreußen, und das 
Brorers: und Dromper⸗Wyck sauf der Intel Kügen bie 
beträchtlichften: find. Das erſtere iſt 4 Meilen lang; 
und‘. 7rMeilen breiti "Mit. der Oſtſee find auch,,die 7, 
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Haffe, das Kurifche,. das Frifche und das ‚Stettinifche ° 


Haff verbunden. Das Fursfche. Haffbey Memel iſt 
18 Meilen lang, 4 bis 6 Meilen breit, und 273 Duas 
dratmeilen groß, und wird. durch. die kuriſche Mebs 
rung, eine 15 ’Meilenslange und hoͤchſtens eine Vier⸗ 
telmeile breite Erdzunge von’ der Dikfee getrennt, "Die 
Meerenge, wodurch dieſes Haff mit der Dfifee verbunden 
iſt, wird dag Tief. nehannt, und, bildet den ungefähr, 
15’ Fuß tiefen Hafen von Memel, .>J Das: frifeye 
Haff liege: zwifchen Königsberg und. Elbing, iſt 47; 
Meilen lang, bis 3 Meilen breit, und wird durch eine 
gleiche Erdzunge, die Frifhe Rehrung genannt, von 


der Dftiee getrennt; der Ausfluß dieſes Haffs iſt bey 


Pillau und heißt das Gatt. — Das Stettiniee 
Haff in Pommern, welches man auch daß friſche Haff 
nennt, und wovon ber oͤſtliche Theil das große, bee 
werliche das Fleine Haff Heißt, iſt 7 Mitten Tang, bis 
6 Meilen breit, und nimmt eineh Flaͤchemaum vom 
195 Dnadratmeilen. ein. Es wird eigentlid” von der 


Oder gebildet, und‘ Hatıdrei Ausfläffe An die Oſtſee:“ 


Divenow, Swine und Peene Diefed Häff, ſo 
tie die beiden erſtern, ſind aber eigentlich, mehr Lands | 
hen als Mecrbufen, und haben auch, Tubes, Waſſer. 
Zur dem "oorgäglichkten"Zläffen, welche fich "seite! 
unntiftelbar,, theils miteelpar. in die Oſt ee ergießen, 
En ee - 
3) Die Memel, oder der Niemen. Sie entſteht 
in Ruſſiſch Littbauen bey Slonim, betritt bey Schma⸗ 
keninken, vachdem fie vor Poniemon ab ſchiffbar gewor⸗ 


1 
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dan, die oſtpreußiſche Grenze, wid theiltſich etwa drei; 
Stunden’ auntekhalb‘ Tilfie, in zwei Arme, wovon ders 
einb, die RU ee und der audere; die 
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Gilge, ſuͤdllch in das kuriſche Haff fließt. Beide 
Hauptarme bilden aber wieder eine Menge kleiner Ne⸗ 
benarme, und dieſe nehmen wieder mehrere Abwaͤſſerungs⸗ 
räben, welche die Niederung durchſchneiden, auf. Die 
Memel haf in ihren, Befte::an mehrern Orten Sandar 
bänfe, ‚die der Schiffahrt um: fo "gefährlicher: find, da 

fie bey jedem Eisgange ihre Geflalt verändern. Die 
- äheblichiten Fläffe;: welche fich in die Memel ergiegem,: 
find die ſchon ſchiffbar uus Rußland fomimende Ira 

unweit Söhteltlanfen, unb die Scheſchuppe bey Ragnit. 


5) Der. Pregel entſteht aus dem Zuſammenfluſſe 
der Angerapp. und Inſter, wovon jene aus dent, 
Mauerfee kommt, and dieſe an der Grenze des Königs, 
reichd:: Polen entfpringt, und wird unweit Infterburg: 
bey Gatterburg ſchiffbar. Bey Wehlau nimmt der, 
Pregel die bis Schtppenbeil ſchiffbar gemachte. Alle auf, 
verbindet. ſich bey Tapiau durch einen Kanal mit der. 
Deiney und ergießt fi eine. Meile unterhalb: Koͤnigs⸗ 
‚berg ins friſche Haff. Dagegen fließt Die Deine unters, 
halb Tabiau ins kuriſche Haff, nachdem fie noch vorher 
mittelſt des großen und kleinen Friedrichsgraben mit 
der Gilge verbunden worden iſt. ER TR 
3), Die Paffarge, welche unweit Hohenftein- aus 
einem See entftebt, das Ermeland durchflicht, und eine 
Meile unterhalb Braunsberg Ind frifche Haff faͤllt. Sie. 
ft nur von Braunsberg ab, für Fleine Fahrzenge 


M Die Weichfel entfpringt im oͤſtteichiſchen Schle⸗ 
—— Teſ 26 kommt aus ———— Pos! 
ien day Thorn in die Provinz Weſtppeußen, und. thetle 
ſich bey. Montau In zwei Arme,. wovon. der öftliche, der. 
Nogat, eine halbe Meile Hinter‘ Elbing ind friſche Haff 
fließt, der weltliche aber, welcher ‘den Namen Weichfel 
‚ bepbehält, fi) bey Fuͤrſtenmerder wieber in zwei Arme ' 
theile, von welchen Der oͤſtliche auch ins friſche Haff, 
und der weſtliche unterhalb Danzig, bey Weichfelmünde, - 
indie. Oſtſee geht: - Durch die.alte-verfandete Mündung . 
dev. Weichſel oder der fogenannten Norberfa in 
Fänge. nur. Zifcherfähne fahren; "die „gräfiern Schiffe 
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laufen durch die Weſterfahr t oder das Neufahrs 
waffer, (ein Ausfluß der Weichſel zwiſchen der hohen 
Sandbanf, Weſterplatte genannt, und dem Flecken 
Reufahrwaſſer), welches durch Steinkaſten und Boll⸗ 
werte gegen Verfandung gefchügt wird. Im preußiſchen 
Gebiete vereinigen ſich mit der Weichſel: a) die Brohe, 
welche an Pommerus Grenze eatſteht und zwei Stunden 
unterhalb Bromberg in die Weichſel faͤllt. Ste in von 
Bromberg "ab ſchiffbar gemacht :und durch: einen Kanal 
mit der Nebe verbunden worden, b) Die Dremen;, 
melde in Oftpreußen aus einem See bey Dfterode ents 
bringt, und eine Meile" unterhalb "Thorn, bey dem 
Dorfe Zlotorya in “die Weichfel fließt. : Die Drewenz 
id erft eine Strecke vor ihrer Mündung ſchiffbar, und 
mächt zum: Theit die: Grenze zwifchen W ⸗Preußen 
und dem Koͤnigreiche Polen. ce) Die Mottliau. weiche 
bey: Dirſchau entftebt und unter den Mauern von Danzig 
in die Weichſel fließt. Ste bat eine fo befrächtlithe 

Tiefe, daß anfehnliche Seeſchiffe auf ihr llegen koͤnnen. 


Ha Die⸗Oder kommt aus, Mähren, wo ſie bey 
dem Dorfe Haslicht entſpringt, tritt unweit Oderberg, 
da wo fie die Dppa aufnimmt, in das preußlſche Schle⸗ 
fen, wird bey Ratibor fuͤr kleiue Kaͤhne, bey Oppeln 
fir größere, und bey Breslau für Kaͤhne von 8 bis goo 
Eentner ſchiffbar, durchſtroͤmt hierauf die Provinz Bran⸗ 
denbarg und theilt ſich bey Garz, in der Provinz Pom⸗ 
mern, in zwel Arme, wobon der weſtliche den Namen 
Dier beybehaͤtt und in das friſche Haff geht, der 
öftlihe Hiugegen, die gro Be Negelig genannt, fich in den 
Danmfhen-&erergießt, der aber · durch das Pap en⸗ 
waffer gleichfalls In das Stettiner Haff fließt: Die 
Der nimmt an 30 Fluͤſſe und‘ Bäche. auf; worumter bie 
hetraͤchtlichſten ſind v7 0 EN 


a) Die Oppa, welche ihre Duellen auf den Mähe 
iſchen Gebirge hut, zwiſchen dem preußiſchen und 
oſireichiſchen Schleſien die. Grenze bildet, und 
unweit dem Städtchen Oberberg in die Dvenfälte 


: 9) Die Reiffes fie quillt in der Grafſchaft Glatz, 
am weſtlichen Tpeile — Schneeberges, fließt daun 
* Au N \ 


— 
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nach Mittelwalde, Habelfchwerdt, Glatz, Wartbe. 

| web Reife, und fällt unterhalb: Schürgait im , 
die er. 2 * rer Me na} 


2. | ae FAT TE ze 550 ” 
e) Die Klodnitz entſteht im Pleſſiſchen Kreiſe und 
.Nergießt fſich bey Koſel in Die Dder;. fie .ift vor... 
ı  Gieimiß an; wo ſie den aus einer Steinfohlengrube 
bey Sabrze hergeleiteten Kanal empfängt, ſchiff⸗ 

ri. bar gemacht. 3 Sr ar u — 
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“r. Meilen beträgt... : 
nn ww Fo RER 1 lt, | a ae 
y Die Katz b ach, welche im Hirfchberger Kreife, , 
— bey dem Dorfe Ketſchdorf entſpringt, ſich 
mit der wuͤtt hen den Neifſe und dem Sch warz⸗ 
waſſer vereiniget, und bey dem Dorfe Aufhalt 
in die Oder ergießt. are 
8) Die Reiffe; fie quillt in der fächfifchen. Obers 
lauſitz an der Grenze von. Böhmen, .betrist un⸗ 
” . weit Radmeritz das preußifche Gebiet, ſtroͤmt 
von bier nad) Görlig, Rothenburg, Muskau, 
Forſta und Guben, mo fie fhiffbar wird, aber 
“nur für kleine Fahrzeuge, und faͤllt zwei Stuns 
den von der Stadt Guben in bie Oder. 
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5) Die Wartbe, welche im — olen ent⸗ 
KR 2 BER: ſchon oe in der — 5 von —* 


ſern dag‘ Großberzogrhum ofen’ betritt; daſſelbſt 
"hierauf der" ganzen Laͤnge nad) durchſtroͤmt, und 
fſich bey Cuͤſtrin in die Oder ergießt. Die Wars 
ſhe nimmt mehrere bedeistende Wäffer auf, worun⸗ 
ter die voͤrzůglichſten find: 1) die Netze, welche 
"ein eh, des — — iſt, und bey Pollin⸗ 
im Regierungsbezirk e’ Sranffurt, in. bie 


> hen 
— Bar faͤllt. Sie iſt unter Friedrich LI. ſchiff⸗ 


bar gemacht, und vor Nackel aus durch einen 
ln Im Sr 58 bey Bromberg verbunden 
* le‘ Brosna, welde von der 
fehle (hen Dr kommt, jwifchen dem Großs 
„Berinort hume Pofen und Königreiche Polen die 
Grenze bildet, und unterhalb Peilern in die 
Bene fließt, , De Prosna ift blos _ flößbar, 
ie Obra qyilt im Krofofchiner Kreiſe und 
Fe ßt ſich bey chwerin in die Warthe. Die 
Söra iſt Ye waſſerreich ‚und koͤnnte ſchiffbar 
gema t werden. 


"Ey Die Sinne, oder der‘ Finowfluß welcher bey 


.. 


G 


1 


Bieſenthal, im Reglerungsbezirke Potsdam, ſeine 


| Quellen bat, und bey Liepe in die Oder faͤllt. 


uUnabhaͤngig von den bisherlgen Fluß⸗ 
gebiethen ergießen ſich in die Oſtſee: 1) die 
von derweflpreußtfchen Grenze kommende Stolpe 


"Bey Stolpmände; 2): die von derſelben Grenze 


koininende Wipper, und die bey Gubmin ent: 
ſpringende Grabow, beyde. vereinigt! hinter 
— Niügenwalde; 5) die noch nicht „fchiffbar gewor⸗ 
dene Perſante bey Colberg; 4) die bey 
Schiefelbein aus einem .Sce kommende Nega, 
welche: bey Treptow fchiffbar wird, und eine 
Meile davon in die Dftfee "geht; 5) die aus 
dem Medlenburgifhen fommende Peene, melde 
tr das Achterwaſſer in die Oſtſee fließt.- 6) 
Kine, welche dem Draufenfee entſtroͤmt, 

er am adt Elbing in das frifhe Haff geht, 


E; einen Kanal mit der Nogat verbunden ift, 
PR Buße hen Fluͤſſe, welche der I} —— zuſtroͤmen, 
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1) Die: Eibe,; 7 auf Riefengeblege an 
det ‚-böhmife.« fchleffchen Grenze ihre Quellen hat, 
Boͤhmen und Sachſen durchläuft, ‚unweit Mühlberg das 
preufifche Gebiet betritt, dann nach Torgau, Wittenberg, 
Magdeburg und. Tangermände fließt, da wo fledie aus 
. . Mecklenburg . fommende Elde 53 ben preußi⸗ 

ſchen Staat verläßt, und. .blerauf über: Hamburg ber 
Nordfee zuftrdint, mit der: fie. fich unterhalb Gluͤckſtadt 
vereiniget. Zu dem — derſelben ‚gehören auf - 
preußifchent Boden - >» 8 


a) Die ſchwarze Eifer; welche in der faͤch ſiſchen 
Oberlauſttz bey Camenz entſteht, und mit ihrem 
Nebenfluͤſſen: Pulsnitz und Nöder, bey dem 
Flecken Elſter ın bie Elbe fließt; fie’ wird zum 
Bdolzfloͤßen benutzt. 

he *5 Die Mulde; ſie ge einen Theil des 

is Regierungsbezirks Merfe ing Anbaltifche, wo 
ar ihhe De De in. die. ei. Sie if if f gleiche 
"falls nur flößber, R 

% sr Die: Scaalerquillt auf: dem Sichtelßerge,. durchs 
ſtroͤmt die Provinz Sachfen von Süden nady 
Ki Norden, nimmt bey Großenjehna die Umſtrut 
nr mit ihren‘ Nrbenfluͤſſen: Salza, Helbe, Wip⸗ 
per und Gera auf, und fänt bey. Saalborn, 
s“ unfern Barby, im die Elbe. -Die-Saale-ift von 
= Halleab,:und-vom Großenjehna bis Weißenfells 
sv >, fchiffbary;. da in den Jahren 1791 As 1795 bie 
2... Unfteut von Artern bis Großenjehna und die 
—ESaale von da bis Weiſſenfells durch 16 Schleu⸗ 
1 fen und mit einem Aufmande von mehr als 520,000 
2 + Thaler ſchiffbar gemacht worden find. Jetzt folk 
die Saale auch zwiſchen Halle und Weißen⸗ 
⸗ fells ſchiffbar gemacht werden. 


—* Die. Ohre fomme aus dem Bäneburgifihen, bil 

det auf einer Strecke die natürliche Grenze der 

- Altmark, fließt dann durch den Drömling, und 

geht über. Neu: Haldensleben und Wöllmirftedt - 

in die Elbe. Sie wird hauptfächlich zum Holzs 

transport nad) Sadmheit fär bie —— Sa⸗ 
line — 


6) 


Die, ) 
Mecklenburg, macht von Fürftenberg, wo fie | 
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Havel entſtroͤmt dent Woltlltzer⸗ See in 


ſchiffbar wird, bis zum Stolpſee die Grenze zwi⸗ 


ſchen der Ukermark und dem Herzogthum Mek⸗ 


Nienburg, und geht über Oranienburg, Spandau, 
Potsdam und Brandenburg nach. Havelberg, mo 
fie unweit davon, bey dem Dorfe Duigöbel, in 
bie Elbe fällt, + Sie bildet: in der Provinz Branz 


De 


— 


Pa 


‚.’"ipenburg ein eigenes Flußgebiet, und nimmt bes 
ind 


fonders folgende Fluͤſſe auf: $ 
1 Die Spree, welche in Ger fächfifhen 


Dberlauflg, zwifchen den Dörfern Ebersbach 


‚and Gersvsif entſteht, unter Cottbus, bey 


Eu 


Coſſenblat, ſchiffbar wird, und hierauf über 
Berlin, Charlottenburg’ und Spandau in 


, dier Havel flleßt. Sie ift durch: den? Fries 


drich » Wilhelms - Kanal mit. der Oder vera, 


bunden und: befördert beſonders den Wer» 
kehr mit: Berlin. und, Sranffurt. an ber 


Oder. Mit der Spree vereiniget ſich die 
Notte, welche unweit Baruth ‚entfpringt, 
bey dem Clausdorfſchen See fchiffbar- wird, 
durch mehrere Seen: nad Zoffen und: Mits 


‚ tenmwalde fließt, bier den Namen Sahne 
oder Sehne erhält, bey Wuſterhauſen fich 
. mit der Dahme vereiniget, und bey Rös 


penif in die Spree geht. Diefer- Fluß dient 


hauptfaͤchlich zum Transport des Speren⸗ 
ar 2? —— berger Gipſes. In: J 
— 0) Der Rhln entſteht Aus einem See un 


ds 


weit Zechlin, nimmt bey Reinshagen ben 
Eleinen Rhin auf, durchfließt die Rup⸗ 


. piners Seen, theilt fid) hierauf in mehrere 


— 


— 


Aerme, bie aber alle den Namen Rhin fuͤh— 
ren, und -fält unterhalb Rhinow in den 
Gülpfee- und durch diefen in die Havel. 


ei % Er ift nur floͤßbar. 
D Die Doffe entſpringt im — 


| gi⸗ 
ſchen, fließt hierauf im bie Priegnitz, tritt 
mittelſt des Beltgrabens mit den Rhin in 


= ‚ au ? j . . 
Z J = 
) * un 
5 my nz . 


ui rerk,.rg Were, und — —*—* im bie 


re Havel Sie wird“ vom Doffe an flöß-, 
an) und, von Sieversdorf an ſchiffbar. 
87% R 43 His 


4 2, Dee Ylandı. welcher im Regierungsbezirt Maps 
ac: or Debug, zund zwar in der Altınarf bey dem Dorfe 


a. ED bel ment lin t, bey Seehauſen ſchiffbar wird, 


\ 


dierauf nach Hannover, geht und dort unweit 
xy, ee preußischen. Grenze, * Schaatenburs,/ in 
die Elbe fließt. 

8. Die Jese quillt auf ber fo —— Kohlſtaͤtte 
ar 2 in —— Altmark, fließt von nach’ Salzwedel, 
N wo fie Kchiffbar wird, geht hierauf in das Koͤ⸗ 
83 Migreich Hannover und, fällt die bey One ’ 
eg in bie Elbe, 


* 


2) Die —* Bat feine Huktle 35 Namens, * 


derm entſteht bey Hanuoöveriſch⸗ Minden durch den 


Zuſammenfluß der Werraiund Fulda, wovon 


"20, Gene Shüringerwwalde, und dieſe auf der Rhön 


sc Mmefpringe Sie iſt ein Hauptſtrom des nördlichen 
Deutſchlands, beruͤhrt aber nur einen kleinen Theil 
der preußiſchen Monarchie, namentlich den Regie⸗ 
*rungsbezirk Minden, wo fie an den Staͤdten Bes 
"7 werungen, Höfter, Vlotho, Hausberge, Minden 
> und Pekershagen vorbey geht. Auch nimme die 
2Weſer innerhalb der 36 chen Gtenze nur einige 


‚35 imerheblihe Fluͤßchen oder Bälle auf, und: fält 
. 2.12 Meilen nnterhalb Bremen in die Nordfee; 


Die Werra berührt das prußifche Gebiet nur im _ 
Eichsfelde und bey Treffurt, nähert: ſich aber auch 

deimfelben bey. Gäleufngen, & o fie, bie Schleufe _ 
| aufnimmt. — 


* Die Ems hat chren —* im Besicrungäbes 
zirke Minden, und zwar in’den’fogenannten Gens 
ne am "Stapalagerberg, wird" bey Greven fchiffs - 
bat, doch nur für Eleine Fahrzeuge und nur Durch 

7 einige Monathe des Jahres verlaͤßt unterhalb 
Rheine das preußifchr ae amd gebt durch das 

* Königreich. Hannoder in en. Dollart, und aus 


— ‚Biete, in bie Rordſee. Sn ‚Jange bie Ems durch 





- 
N) 


N 


fir" 


4 


29 


"Das preußiſch | e ebiet fließt, nimmt feinen bes 
dentenden und, [hiffdaren Flug auf, m 


Der Rheinekoumt aus der Schweig, wo er aus 


drey Quellen entfpringt,.betritt, „fhon zu einem 


orfehuliden Srom angewachſen, das preußifche 


. Gebiet ‚bey-- Bingen, Bilbet von hler bis unters 


halb der Mündung der Lahn die.natürliche Grenze 


5: ztolfchen. Preußen ‚und Naffau, durchſtroͤmt dann 


bie Negierungshezirfe Coblenz,.. Köln, ‚Düffeldor 
und Eleve na bie, preußischen —— 


zen bey 5 mp ehe. nun durch Holland 


in die. .Nordfee,. ſich aber vorher in zivey 
Arme, wovon „dir. ſuͤdliche Anfangs die Waal, 


- . and nach der Vereinlgung mit der Maas, Marve 


Heißt, und ber nördliche, Fi wieder in —F Arme 


‚theiltzivon denen einer den Rauen Dffek befommg, 


= Der andere aber felne urfprängliche Benennung bey» 


; bebält... Bon Dingen, bis Koͤnlgswinter ſtröwt der 
> Rhein. zwiſchen Bergen, dig, nur in der Gegend 


yon Neuwied an belden x eiten „auf ‚eine betr cht⸗ F 


lichere Strecke zuruͤckweichen; auch hat er hier cin 
tigfes: Felſenbette, das vor Ueberſchwemmungen 


... fichert.; Aber son Konigewinter ab, .Burchläuft 
» + ber. Rhein bie.große Ebene, welche ſich von Bonn 


bis an die Nordfee hinzieht. Die hauptfächlichften 


" Küüffe, welche Ach Im preußifehen. Gebiete In ben 


“ 


x 


Rhein ergichen, find; 


ER) Die Rah e, welche is Reglerungsbezirke Trier 


auf bem Gebirge von Tholey entfpringt, von 


dort. nach Kirn, Sobernheim, Dberflein, Kreuz⸗ 


nach und Dingen geht, und bey dieſer Stadt 
in ‚den Rhein faͤlt. Sie macht, die Grenze 
.swilchen Preußen und Heſſen⸗Homburg und 
Dormfladt, kann aber ‚wegen ber Felfen und 
Muͤhlen⸗Schleuſen nur auf 2. Meilen von 
Dingen vis Kreuznach hinauf befchifft werden, 


| b) Die Lahnz fie quillt auf bem Weflerwalde in 


per Grafſchaft Wittgenftein, fließt bey Wezlar 
vorbey und ‚ergießt fih zwifchen Dbers und 


Niederlahnſten in den Rhein. Die Lahn, welche 


2 


26 | ne 
nr geh 180 eg Tee, ſoll jetzt 
- noch bis Wezlar hinauf, wenigſtens fuͤr feine 
2.0» Schiffe fahrbar gemacht. worden. > 
en) Die Mofel hat ihte Quelle Iiiden" Vogefen, 
sheet ſchon ſchiffbar bey Perle den preußiichen 


Boden, und zwar ben Regierungsbezirk Trier, 
bldet von dort bis zum Ausfluße der Sauer. 
BER pen Waſſerbillig die ni | —— Belgien 
7250 nd Vreußen, gebt dann An Trier vorbey und 


EFT ergleßt fich bey Eoblenz in den Rhein. Bis 
rn Keter fließt die — in einem weiten Thale, 
0 weiterhin abet treten die Berge des Hündrüfs -- 
ens und ber Elfel hervor, und‘ noͤthigen die 
Moſel ſo ungeheure Kruͤmmungen zu machen, 
Daß fie zu ihren Lauf von Trarbach bis Coblenz, 
* “ber In gerader Linie nur zwoͤlf Stunden bes 
2craͤgt, 30 Stunden braucht; auch von Trier 
bis Coblenj bekraͤgt der Lauf der Mofel 49 
5. Stunden, und. der. Weg jn Lande nur 22 
Kim, Stunten. Die. Mittlere Breite des Stroms 
3 3 le zwiſchen Trier und Trarbach 430, und zwi⸗ 
hen Hier und Eoblenz 595 Fuß. Eben fo 
ungleich iſt Die Tiefe der Mofel; an einiger 
Orten befrägt fie ı5, an andern 10, und an 

andern nur 7 Fuß. Die beträchtlichften Fluͤſſe, 

welche die Mofel aufnimmt, find; - / 


0.2) Die Saar, welche gleichfald auf ben 
"2, Vogefen entfpringt, ſchon ſchiffbar nach 
> - , GSaarbrüden fommf, und fi) bey Con, 

unweit Trier, mit der Mofel veteiniget, 


2) Die Sure oder Sauer, welde in dem 
Ardennen entfteht, von da, wo fie dieDur 

aufnimmt, die Grenzen zwiſchen Preußen 
und den Niederlanden macht, und fich bey 
Waſſerbillich in die Mofel ergießt, Sie 
wird von Echternach an mit Fleinen 
Schiffen befahren, ' N 


5) Die Kyll entfpringt in der hoͤchſten Gegend 
der Eifel bey Daun, und fließt oberhalb 


⸗ 
— 


\ » 
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ihres Einfluſſes in die Moſel für ganz 
kleine Fahrzeuge ſchiffbar. SEE DE Fe 


flleßt ein, größtentheild enges, tiefes und ges 
kruͤmmtes, 12 Stunden langes Thal; und faͤllt 


3) Die Aat quiflt in den Berger’ Ber Eifel,: durch⸗ 


: — Sinzig in den Rhein. Die Aar iſt 


uicht ſchiffb ar. 


— 


J 
x *. 


ne . N . Pi * — 4 
) Die Wupper oder Wipper, hat ihre Duelle 


.e) Die Sleg, welche auf: denn Wellerwalde, In 


Kreiſe Siegen entfpringt,, und ruͤber Siegburg 


en Mondorf in den Rhein Hiaßt. Auch diefer 


Sluß iſt nuicht ſchiffbar. 


in ben Sauerlaͤndiſchen / Gebirgen der Graf⸗ 
Schaft Mark, flleßt von dort in daB Herzog⸗ 
— thum Berg, geht hier durch das induſtrioͤfe 
Barmenthal nach Elberfeld‘; tritt bey Leichlin⸗ 
gen in die Ebene, und faͤllt bey Rheindorf 
in ben Rhein. Ein, zwar nicht ſchiffbarer 
aber für die Bergiſchen Fabriken -fehr wichti⸗ 
ger Fluß. Kb Br BET SEES En EEE j 


g) Die Erft entforinge in der Eifel, fließt über 

"=. Münfters EIfI, Lechenich und Bergheim "nach 
Neuß, und faͤllt eine halbe. Stunde unterhalb 
diefer Stadt, Düffeldorf gegenüber, in den 
Rhein. Die Erft wird erfi von Neuß an, nadhs 
dem fie dort die Krufe aufgenommen hat, 
für mittelmäßige Fahrzeuge ſch ffbar, 


| h) Die Ruhr, welche im Herzogthum Weſtphalen 


bey Winterberg entſteht, die Graffchaft Mark 
durchfchneidet, dann an Werden und Mühls 
Heim vorbeyfließt, und fich bey Ruhrort mit 
dem Rhein vereiniget. : Steift auf einer Strede 
von i3 bis 4 Stunden, von Langfchade an 
durch 16 Schleufen Tchiffbar gemacht, wovon 
die zwei / erſtern bey Mühlheim, ungefähr 3 
- Stunden weit von Ruhrort fich befinden, und 
Die andern in verhaͤltnißmaͤßigen Entfernungen 


se 2 Di Witten hinauf angelegt find,, Bon Witten 


VAR: bis ‚Mühlheim. ift bie Nuhr guf beiden Geiten 


von Vergen beſchraͤnk 


Ad Die Lippe, welche bey Lippſpring im Fuͤrſten⸗ 

son gr Seh VPaderborn entſteht ber $ pſtadt, Luͤ⸗ 

3 Arme: Haltern und Dorſten nah Weſe geht, 
‚2 dieſer Stade ſich in den Rhein 
ergießt. Die Lippe iſt 


bis gegen Luͤnen h 
ſchiffbar, und traͤgt on a — 


X — bls 30 Laſten Ladunge Jetzt ſoll die Lippe 
drud z mit dem Münfterfehen “Kanal, Ken dieſer 
sa 0 mit der Ems bey Theine verbunden werben. 


— AT 
K) Die Ro erentfpringt och Suunden bou Montjoie, 
Mont Sans den Bergſuͤmpfen des hohen Veens, gebt 
ton) durch jene) Stadt mac Duͤren, WO, fie in die 
gar? Ghenettittz dann an Juͤlſch und lLinnich vorbey, 
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Heli mimmt bey Steinkidchen die von Aachen kom⸗ 


mir! mende Worm und fließt nach einem Laufe 
123° Bon zo Stunden bey Voͤrmonde in.die Maas, 
wer und mit diefer in Die Waalı Da bie Rverin 
1, miyr Ader Ebene viele Untiefen u d Sandbaͤnke, auch) 
", einen unregelmäßigen Jauf bat, fo Faun fie nicht . 

er befchifft werden, | 


geht von hier über Odenkirchen, DVierfen , Suͤch⸗ 

en ni Helen; Geldern und Goch nach Gennep, wo 
bir fie Mich nach einem ‚Laufe von 25 Stunden 
sc” mrgleichfals in: die Mans ergießt,, und mit 
diefer in den. Waal fließt. Die Niers iſt 

. zwar von Geldern bis zu ihrem Ausfluffe in 

die Maas ſchiffbar, aber die vielen Mühlen 


| Ch) Die Niers hat hre »Duelle bey, Venlo, And 


« 


sta, | große Hindernifle entgegen, J 


s | Zur Verbindung der Hauptfläffe fo voll als zur 
Abkuͤrzung der Waſſerfahrten, ſo wie zum —28 Trans⸗ 


—F Schleufen und Sandbänfe, ſetzen der Schiffahrt 


‚port des Getreides, Holzes, Torfes u.f. m, und zur 
Arbarmachung ‘ganzer Bruchgegenden; find. im preußis 


ſchen Staate, hauptfächlih aber in ber Probinz Brans 


‚ Senburg, mehrere Kanaͤle angelegt. warden, Dabin gehören; 


% . 


- l 


RR ARE Pille» 7° 1 ik OS SOHN FEN: TORE TEEN RER DE 
a) Der sroße-und, Feind ‚Srlentt at graben, 
Welche den Dregel mit der Meritel oder Gilge vers 
str binden, wodurch beſonders der Handel. zwifchen 
“., Königsberg und Kupland, Befdrdert wird. © Der 
große drey Meilen lange Friedrichsgraben verbin⸗ 
Sn de die Deine mit der Nemonien, "und der 
u. Heine, Meile lange Friedrichsgraben,“ die Ne⸗ 


D 


& 


monhen mit der Gilge, 0° ° 

2, Der Bromberger Kayal, welcher. bie in bie 
Weichſel fließende Brahe mit der Netze, die fi 
mittelft der Warthe in die Od er ergießt, verbin⸗ 
det. Die Länge diefed Kanals, welcher von: 1772 
bis 1775, mit einem‘ Koftauftdande bon 684, 171 
SThaler angelegt wurde, beträgt 4. Meilen, feine 
‚Breite 5 Rüthen, und feinetiefe 33 Fuß. Er iſt 
mit 10 Schleufen verſehen und trägt Fahrzeuge bis 
600 Centner. Bew . 

3) Der Smot-Kanal zur Vereinigung ber Der 
,. and Havel, wodurch zwey Hauptfirdme Deutſch⸗ 
-.. lands, die Eibe und Der, in Verbindung” Foms 
wien. Er fängt bey Liebenwalde aus einem Arm 
der Havel an, Und geht zuerit in den Finowfluß 
und mit diefem unterhalb‘ Nieder- Finow in die 
Oder. Seine Länge beträgt 12,508 Ruthen, oder 
5 Meilen, und feine Breite 4 bis 6 Ruthen;’er 
hat 15 Schleufen, außer ‚ben beiden in der, Has 
Zei, und: eln:Gefähe: von 138 Fuß 9E Zoll, benn 
es am. ftärkften iſt. Er. verfürzt die Schiffahr 
zwiſchen Stettin ‚und Berlin um bie Hälfte, da 
ebedem die Schiffe einen Ummeg von einigen 20 
"Meilen durch ven Friedrichs Wilhend s oder Muͤu⸗ 

rofer Kanal nehmen mußten ': zz 


4) Dar Friedrich⸗Wilhelms⸗ ober Mällrsfer - 
Kanal, welcher die Oder mit der Spree Verbin 
det, indem er bey der Dberförfterei Neubrüct, eine 
+ Melle von Beeskow, aus der Spree abgeht, und 
275. Brifefow, eine halbe, Meile von Frankfurt, in die 
Dover geht. Er ift 62g0 Ruthen, oder, 3 Meilen 
lang, 5. Ruthen breit, 6 Fuß tief, und hat 10 
Schleuſen und ein Gefälle von 65 Fufßf. 


x 
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5) 


Der neue Oberkanal zur, Abkuͤrzung ber Oder⸗ 
fahr? und jur Urbarmachung eines Bruchs In Dies 
fer Gegend. Er geht aus der Oder bey Güftes 


bieſe und faͤllt wieder in diefen Strom bey Hohen⸗ 
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ans 


faaten, eine. Meile unterhalb Dderberg,  Diefer 
Kanal het fi) durch den fiaifen Zufluß des Wafs 


Jes nach und nach fo erweitert; daß er dem als 


ten Sderbette faft alles Waffer genommen hof, 
und. gegenwärtig dem Hauptfirom bildet, der als 
jein! zur Schiffahrt gebraucht wen 


6) Det plauenſche Känal, ode rneue Friedrichs 
“graben, zur Abkürzung der Schiffahrt aus ber 
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Elbe auf der. Havel und Spree nach Berlin, Er 
eht aus der Elbe bey Parei In die Havel bey 
lauen, iſt 8655 Ruthen oder 42 Meilen fang, 

26 Fuß breit, und hat 3 Schleufen und ein Ges 

fälle von 165 Fuß. 2* a 

Der Kraffuhl, ein. Kanal, welcher, ben ‚Heinen 

Flug Elbing mit der Rogat verbindet und im abe 


1783 ze worden if. Er iſt nur eine halbe 
- Melle 


ang und mit einer großen Schleufe vers 

feben, und bat bey mittlerem Waſſerſtande in den 

feichteften. Gegenden 5 Fuß Tiefee. 

Der Templiner Kanal welder bauptfächlich 

zum leichtern Trausport des Getreideß aus ber 
Ulermarf ‚nach Berlin? angelegt wurde. Er gebt 

aus. den Kebanifchen ' See bey Templin in bie 

Havel; iR 9415 Ruthen, oder beinahe 43 Meilen 

lang und hat 5 Schleuſen. 538 | 


—8— Der Ruppiner Kanal, welcher den Rhin mit 


der Havel verbindet, zwiſchen Sachfenhauſen und 
Hranienburg anfängt, und fih auf 2 Meilen bis 


”° zum Creitimte Get, von: ba durch den Rhingraben 
nach den Bühfer, 


und dann mittelft :deö Rhin⸗ 
armes in den großen Nuppiner See erſtreckt. Er 


iſt im Jahre 1787 beſonders zum Transport bed 


10) 


Torfes von Linum nach Berlin und. Potsdam 


angelegt worden. 


‘Der Storfomf he Kanal; er geht aus dem 


\% 


21) Der Werbelliner Kanal, welcher aus dem 


eh gt. 


D 14 See ab, durch dle Stadt Storfow in ben 


‚Wolziger Ger, aus biefem.in ‚die Dahme und bey. 
„ Köpenif in die Spree, - Diefer Kanal if‘ azıı 


Ruthen lang und pauptfächlich zum Teichtern a 


port des Holzes aus den benachbarten orſten 


großen Werbelliner See in der Ufermarf durch 
den Grabens See und Pechteich in den. Finowka⸗ 
nal geht. Er erlelchtert ben: Dransport der Uker⸗ 
maͤrkſchen Produkte nach Beriin. ———— 


12) Der Klodnitzer Kanal in Schleſien, zum leich⸗ 


tern Transport ber Steinfoblen and Gleiwiger 
Eifenfabrifate in die Oder. Er fängt im Zofter 
Kreiſe, unweit de8 Dorfes Sabrze, unmittelbar 
am Hauptfchläffeftonn: Mundloch an, geht von da 
nad) Gleiwig in die Klodnig und Kurch diefe bis _ 
zum Dorfe Klodnig, wo er unweit davon in bie 
Dder münder, "Er iff g Meilen lang und hat 18 
Schleuſen. BE 


23) Der große Hauptkanal, welcher zur Urbar— 


wmachung des Havelbruches, ober des fogenannten 
haveländifhen Lugs in den Jahren ’a7ı8 bie 
2724 gezogen worden ifl, Er erfireckt ih aus 
ber Havel vom Plnowfchen Damm unweit Dras 
nienburg,. bis nach Nanen und Brediko, wo dann 
der. kleine oder Frieſakſche Kanal beginnt, 
. ber dubdy ven Wigfer: See. wieder in die Havel 
geht. Der: große Hauptkanal if 21,678 Ruthen 
a. 165. Meilen, und der Fleine 6767 Nuthez 
ang. A en x i 


24) Der -Mänfterihe. Kanal "wurde unter der 


Regierung „bes Fuͤrſtbifchofs Clemens Auguſt zw 
raben angefangen, und ſollte Münfter ımıt ber 
echte, welche in bie Zuiderfee fliegt, verbinden, 

und fo den, Handel Über Zwoll nad) Holland bes 

foͤrdern. Er ift aber unvollendet geblieben, da er 

Nur von Müufter, bie Marhafen, geht und auf 

dileſer — eine Laͤnge von 10,000 Ruthen Bar, 


* 


—— | | 
. a: * | Rn TR > | 
= während Feine Breite bis Cleinenshafen 36 bis" 55 


x guß, ver dH aber’ bIE Marhafen mit‘ 18 Fuß der 


trägt: Auch die Tiefe des: Kanals, iſt ſebr vers 


— — hen une Fa 6 


wäre ſoll diefer Kanal von Morhafen! aus, 
der fippe verbunden 


> j # 


je 
fowohl mit.der "Eins als mit 
Weder 

a ri Te: era Han 


1) 


2 75, Der Eug end (be Kan al oder die ſogenannte 


Foesa Eugeniana. welcher die! Maas mit bem 


heine verband, und ſich von Venlo bis Rhein⸗ 


| . ZU werden. 


ir an 
dann 


‘berg erfireifte, liegt, zwar in Runien, verdient 
= rüs 


e 

ichtigkeit wegen hier angeführt 
Er wurde unter der Gouvernantin 

nifche Niederlande, Isabellä Clara Eugenia, 


‚aber doch feiner ; 


. der fpanifch ae. 
ZI, br 1626 angefangen, und ungeachtet der 


im Jahr »t |! 
ewaltfamen Störungen von Seiten der Holländer, 


mi einem Eifer fortgefegt, daß ſchon die Schiffahrt 
von Geldern bis in den Rhein eröffnet, werden 
> Ponnte. Über nun mwagten die Holländer *einen 


entfcheidenden Angriff, und da fie bald nachher 


auch Venlo burch Übtretungserbielten ; und Geldern 
::an Prrußen kam, fo blicb das große Werk unauss 
geführt. - Zwar kam es unter Friedrich ‚LI. in den 


— Sahren 1763 und 1764 wieder in Anregung, allein 
da man:die Koften, welche bie. Vollendung des 
“Kanals .erforderten, auf. 800,000 Thaler auſchlug, 


—— dieſe in Verhaͤltniß zu den Vorthellen welche 


bereius Wwei Dritte 
worden waren, weil, 


u 


>. Konnten, zu groß ſchlenen, fo —* 


« 


für die preußifchen Staaten. daraus erwachſen 
er Vorſchlag 
feinen Eingang. Zurgeit der franzoͤſiſchen Herr⸗ 
ſchaft hatte man einen andern Plan: zur- Verbins 
dung der. Maas mit bem Rheine entworfen, und 
fing im Jahr ı800 ben ſogenannten großen Norbs 
fanal zu graben an, 
niana, wo fie aus der Maas geht auf eine kurze 


benutzen und bey Greimlinghaufen, unweit. 


Strecke ae 
Neuß, in den ‚Rhein geben fellter” “Aber "auch 
diefeg Werk iſt unvollendet „gebiteben, obgleich 
Drittel der Koften darauf verwendet 

wie Napoledn Härte, durch 
. die 


welcher. bie "Pofa Euge- z 


* 


— 


» » bie Einverleibung: von Holland.: der" Kamal: übers 
flluͤßlg geworden waͤrec· nn. 
Eandſeen find In den Provinzen Off und Merk 
prenßen, Brandenburg ,. Pommern und .Pofen in Menge 
vorhanden, Das Königreich. Preußen fol vormals über 
2000 Fändfeen gehabt Haben, und noch jetzt find deren 
in Oſtpreußen allein gegen-Zao, worunter der ©pirs 
dingſee einen Umfang von ungefähr ı2 Meilen hat, 
Auch der Mauers oder Angerburgifche- See in 
Dftpreußen, iſt 6 Meilen lang und bis 2 Meilen breit. 
Na) Preußen hat die Prosinz-Brandenburg die meiſten 
Seen, wovon der Muppienerfee, ber Uferfee, 
Müggelfee, Templinerfee, Plauerſee, Luͤbbe⸗ 
ſee, Soldinerſee, Schwielochſee u. ſ. w. die vor⸗ 
jäglichftere ſind Sn der Provinz Pommern nehmen die 
Seen einen Flächenraum von 161 Duadratmeilen ein, 
und in der Provinz Pofen iſt befonderg der Goppliofer, 
aus dem bie Retze entfteht, merkwürdig. In der Propinz 
Sachen giebt e8 außer den 2170 Morgen großen Arende 
fee und den beiden Manngfelder Seen,: bloß Teiche, 
und auch Die Provinzen des. weftlichen Haupttheils ver 
preugifchen Monarchie haben nur wenige Seen; am bes 
rühmteften ift bier dee Lucherfee in der Eifel. I 
duͤrſtenthum Neufchatel befindet ſich der Nenenbur 

ger See. ee A Fi 


” ‘ . 


Klima, 


Das, Klima if im Ganzen gemäßigPund gefunb, 
na) ‚der mannigfaltigen Lage- der Pänder und ihrer 
Gebirge aber fehr berfchieden,, Am mildeften iſt da® 
Alima-in dem, größten Theile. der Rheinprovinzen, ſo 
wie in der Provinz Sachſen. In den Sandflaͤchen von 
Drandenburg, . Pommern, Preußen und Pofen’ ıft daß 
Klima theils Heiß, theils wird es durch ſtebende Waͤſ⸗ 
ſet und ——— durch die, Mündüngen großer Flüffe 
und durch. Die. Seeluſt feucht, doch ohne der Sruchtbars 
Kit und Seſundheit ſehr nn zu ſeyn. Am rau⸗ 


# 
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heſten iſt dle Witterung in den Sudeten, auf dem 

Harze, im Thuͤringerwalde auf dem Weſterwalde, in 
der Eifel, auf. dem Hundsruͤcken und in den Arbennen, 
Ueberbaupt hericht im preufifchen Staate meßr als ein 
Klima, das hauptfächlich durch die Oſtſee, die großen 
Sandebenen und die oerſchiedenen Gebirgsjüge beſtimmt 
wirds Di h —J Ri; ir 

Bruchtbarfeit des Bodens, 

Auch der Boden iſt nicht überall gleich ergiebig; 
In dem oͤſtlichen Theile des preußifchen Staats iſt er 
in vielen Gegenden fandig oder fleinig, und kann nur 
durch mühlame Kultur zur. Fruchtbarkeit gezwungen 
werben, Beſonders find. e8 bie Provinzen Brandenburg 
und Pommern, wo große Striche mit Moräften, Haider 
und Pflugfand bedeckt find, Die fruchtbarſten Diftrickte 
dieffeit8 der Elbe find! die Niederungen an der Memel, 
Pregel, Weichfel, Netze, Warthe u. few. ; berfchledene 
Gegenden längs der Seeküfte, beſonders die Infel Nuͤ⸗ 

. gen; das Oderbruch und die Ebenen auf dein linfen 

“Ufer der Dder in Schlefien ; die Wifche in der Priegmig ; 
ein großer Theil der Ufermarf und andere mehr; fo wie 
jenfeit$ der Elbe: die Börde im Magdeburgifchen, bie 
Wiſche in der Altmark, die Ebene von Thüringen, dag 
Thal der Saale, die Gegend von Nordhaufen, ein gros 
Ber Theil von Halberſtadt u. ſ. w. 


In dem weſtlichen Thelle des preußiſchen Staats 
findet gleichfalls eine große Verſchiedenheit des Bodens 
ſtatt. Am wenigſten fruchtbar iſt im Ganzen genommen; 
die Provinz Weſtphalen denn die Regierungsbezirke 
Minden und Muͤnſter haben viel Sand und Haideland; 
‚ind der Negierungsbezirt Arnsberg hat größtentheilg 
‚ Heinigten Boden. Das fogenannte Sauerland im 
Hetzoͤgthum Meftphalen und in der Graffhaft Mark 
ift eben fo Verrufen, als die unfrüchtbare Senne im 
Paderborniſchen, die fich zum Theil auch in Lad Ravens⸗ 
dergifihe und Rietbergiſche erfirecdt, Die fruchtbarften 
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Efriche der Provinz. Weftphalen find: die Soeſſer, 
Börde und der Hellweg in der Graffchaft Mark, der 
Häardiftrikt im Herjoathume Meftphalen, das: Sintfeid 
und bie Wärburger Börde int Fuͤrſtenthum Paderborn; 
auch mehrere Gegenden im Mindenfchen, Münfterfchen 
und Zeflenburgfihen. Dagegen gehören die Kheinpros - 
binzen zu den fchönften und ergiebiaften Laͤndern be#- 
preußiſchen Staats Die ſchönen Fruchtebenen bon 
Juͤlich und Koͤln find allgemein berühmt, und au) dag 
Flachland in den audern Gegenden des Rheins bat einen 
ſehr erniedigen Boden. Eben ſo gehoören bie Diſtrikte 


an der Moſel, Saat und Nabe zu dein wein And ges 


traidereichften Gegenden von Deutfchland. - Inzwiſchen 
giebt es In den Rheiuprovinzen auch mehrere Bezirke, 
welche theils einen ſandigen und morigen, theils einen 
fehr Reini:ten Boden haben. Dahin gehoͤren beſonders 
die Sandebenen In Kleve, Geldern und Moͤrs, die wů. 
Ren Gteppen der Eifel, ber Hundsruͤck, der Wefters 

wald, u. ſ. wi. | . . ] eh | . 


| Bevölkerung. . 


;. „Die Bevölkerung des Yreußifchen Staats kann man 

ſuͤglich zu 40 Mihlionen Seelen annehmen, indem ſie 
nad der Zaͤhlung von 1815, ohne Militär, h 608585 
Seelen baraͤot Don diefer Volksmenge kommen auf 
den oͤſtlichen Theil der preußifchen Monarchie 6, 832,565, 
oe weltlichen 2, 896,022, auf daß ehemalige Schwe⸗ 
dich + Dorhimertt no, 600; und auf das Fuͤrſtenthum 
Reufchatel 51,000 Menfchen. Am ftärkften iſt die Be⸗ 
eerung tin Regierungẽbezirke Düfeldorf;, wo Auf der 
then Rheinſeite 8435, und auf’ der linken 7458: Seelen 
uf der Duadnatmeile'Ichen. Atich der Laubanſche Kreis 
Inder preugifihen Oberlauſitz ha gegen 8000 Merfchen 
auf der Qu Sratmeile. Dann folgen die /Regierung vbe⸗ 
chen wo 4800 Koln, wo 600 Klebe wo ooßh, 
Aurth wo 35608 Mindon/ wo 5400, Reich enbathund MRerſe⸗ 
burg, zo0o Seelen auf der — wehntn Weich 
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ein Abſtand gegen die Proͤvinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen — 
and Pommern, welche nur 1100 Menſchen auf der 
Quadratmeile haben, und ſelbſt in dem Regierungsbe⸗ 
—* Potsdam wohnen nur 1500, und im Regierungs⸗ 
ezirke Sranffurt 1600 Menfchen auf ver Quadratmeil, 


” 


1410. 
Voͤlker⸗Staͤmme. | 


2: Die Einwohner find größtentheild Deutſche, un⸗ 
- ter welchen aber in Hinficht auf Abſtammung, Spradys 
dtaleft, Sitten und Bildung eine große Verſchledenheit 
herrſcht. Wie groß iſi nicht der Unterfchted zwifchen 
einem Brandenburger und. einem Luxenburger Deutfchen 
in den Kreiſen Bittburg, St. Vith, Malmedy, u. f: w. 
zwifchen einem Schlefier und einem Bewohner des Nies 
derrheins, zwiſchen einem Preußen und einem Wells - 
phalen. | “ 
Bon flawifchen Voͤlkern hat die preußifche Monarchlet 
3) Polen. Sie wohnen im Großherzogthume Pofen; - 
0 fie der Herrfchende Volksſiumm find; in Schles 
fien auf der rechten Geite der Oder, befonders 
an der Grenze von Polen und Polen; in Oftpreus 
Ben, namentlich in den Kreifen Oletzko, Johannis burg 
Rhein, Angerburg, Dfterode, Neidendburg, DOrtelßs 
u burg, Heilsberg, Allenſtein und NRöffel; endlich im’ 
“me Meftpreußen, und bier hauptfächlich in ben Kreis’ - 
.» fen Thorn, Straſburg, Löbau, Konig, Schlochaut 
* Flatow des Regierungsbezirkes Marienwer⸗ 
in. er. * Sr, a 


2) Wenden, Abkoͤmmlinge der Sorben, welche vom 
N. ‚6ten bis Joten Jahrhundert beſonders die rechts 
der Elbe gelegenen. Propinzen bewohnten, fiudet 
man noch in den beiden Lauſitzen, auch um Cott⸗ 
bus und Senftenberg, wo: ihre Zahl auf ungefähr. 
4569000 Seelen ſteigt, dann im Hinterpommern 
A deu Lupom und Leba, fo. wie in.den zu- _ 
ommern geſchlagenen : Dersfchaften «Lauenburg 
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und Bülow, Auch die Halloren in Haͤlle find 
mendifchen Urſprungs Am Herzogthun Sachfen 
wird die mendifche Sprache nicht nur überall, wo ' 
Wenden wohnen, nody gefpröchen, fondern auch 
in derſeiben gepredigef und unterrichtet, aber in. 
Pommern wird die wendifche Jugend in. den Schus. 
ler fchon ſeit längerer Zeit deutfch unterricht; weß⸗ 
halb fich auch die mwendifche Sprache bier immer. 
mehr und mehr verliert, u; ev, 


5) Böhmen in und um Berlin, und in clefien bey 
Strehlen und Wartenburg, wo fie ‚6 Dörfer bes 
wohnen. Sn der letztern Provinz haben dieſe aus 
Boͤhmen eingewwanderten Koloniften ihre Sprache, 
‚Sitten und Kleidung beibehalten, aber in Berlin 
bat fi. dies alles verlohren, obgleich hier die 
Böhmen eine eigene Kirche haben, in ber noch 


böhmifch geprediget wird, | 
Litigauer, welche wahrfcheinlih auch Abkoͤmm⸗ 
.linge der alten Sarmaten find, obgleich ihre 
Sprache mit griechifchrn und lateinifchen: Wörtern 
gemifcht ift, wohnen in Oſtpreußen, namentlich 
- in der Gegend von Snfterburg, Gumbinnen, Pilkals 
— Raguit, Tilſit, Haidekrugt, Memel und Las 
au. 


Kuren und Letten giebt es beſonders auf der 
kuriſchen Nehrung in Oſtpreußen. Ihre Sprache 
iſt eine Miſchung von der kuriſchen, polni⸗ 

Iſchen und deutſchen Sprache. 


Sranzoſen find ſeit d8 Kurfuͤrſten Friedrich 
„Wllhelms oͤffentlicher Eialadung vom 29 Okto⸗ 
ber 1685 aus allen Theilen Frankreichs gegen 20,000, 
hauptſaͤchlich nach den Marken, dann nah Mag⸗ 
deburg, Pommern und Preußen eingewandert, wo 
fie ſich beſonders in Berlin, ‚Potsdam, Bran⸗ 
Denburg, Stendal, Gramzow, Parſteln, Buchs 
hol;, Prenzlau, Straßburg, Angermünde, 

- Köpenif, Schwedt, Neuſtadt an ber Doffe, ‚Ders 
neu, Sranffurt an der Dber, Müncheberg, Eott⸗ 
bus, Magdeburg, Halle, Burg, Stettin, Stars 


l 
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garb, Koͤnlgsberg und Anfferbur: niebergelaffen 
haben, Sie hatten bisher eine eigene Berichtes 
barkeit ‚und Relialonsverfaſſung, wopon. die ers 


fiere vor wenigen Jahren aufgehoben worden iſt. 


Uebrigend giebt es auch in der. von Alt: Franke 


- reich an Preußen gefommenen Fändertheilen Frans 
..gofen, befonders. im Kreife ı Saarlouis; während 


das Fuͤrſtenthum Neufgpatel ganz von Franzoſen 


* 


bewohnt wird, 


Wallonen findet man. in den Negietungähezirfen 
“Magdeburg und Aachen, Nach dem eriiern Bes 


‚sieke tamen fie faft gleichzeitig mit den Franzoſen 


unter der Regierung des Kurfurften Sriedrich Wils 


beim, Gie waren bey ber Religionsverfolgung 
Philipps IL aus den Niederfanden nach der rhei- 


1689 durch franzöfifche Maffen verdrängt, nach 


ben magbdeburgifchen Städten Magdeburg, Burg, 


Hale und Ealbe gefommen, wo fie gleichfa.rs, eine 
eigene Verfaſſung erhielten, bie aber gegenwärtig, 
fo. wie die der franzöfiichen Kolbnie, aufgehoben 
worden if. Im Regierungsbezirfe Aachen : wohs 
nen die Wallonen hauptſaͤchlich in den Kreifen 
Molmedy und St. Bit, a 


niſchen Pfalz entwichen, und aus dieſer im YJahe ' 


| 'Griehen findet man im Regierungẽbezirke Poſen, 
aber nur 76 Seelen, nad) der Zaͤhlung 1815. 


Juden gibt es überall; die meiſten hat des Groß⸗ 
herzogthum Poſen, wo man deren dm Jahre 18315, 
‚48,605 zählte. Auch in den Stammländern hat 


ch diefe Ration feit dem Ebifte vom ıı Märg - 


1812 flarf vermehrt, befonders. in Schlefien und 


‘Berlin. Die wenigften Juden hat das Herzogs 


2; 
vn! 


tbum Sachfen, weil fie fih bier big zur preußts 
bei Ermwerbung nur in Naumburg, Juͤterbock, 


" Sriedland, Sthleufingen, Heinrih8 und Schwarza 
haͤuslich nigderlaßen und Handel treiben durften, 


Dagegen iſt in den Rheinprobinzen dic Zahl dere 


_ 


-felben fo bedeutend angewachſen, daß im Jahre 
48:6 ber Negieruungsbezirt Duͤſſeldorf alein zıız 
u LACRE vr. A Vo t raragzn , . t 
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ZZuden -sählte, während: noch im Jahre 1810 das 
ganjʒe Roerdepartement deren nur 1300 hatte. 


"an | 


San 
ei 


Religion. 


Die größere Hälfte der Einwohner bekennt ſich zur 
evangeliſchen Kirche, und etwa 4 Millionen zur Fatholis 
fchen. In der Provinz Dfipreußen befteht die Mehrheit 
der Einwohner aus-Lutheranern, melde bier 584 Kir⸗ 
hen befigen, während die Reformirten nur 18, unb 
die Katholifen 83 Kirchen haben; pie letztern bewoh⸗ 
nen daß. im jahre 1772 kon Polen acquirirte. Ermes 
land, oder die Fi Kıeife Braunsberg, Heilsber 
Allenſtein und Roͤſſel, und find 86,000 Seelen ſtark. 
In der Provinz Weſtpreußen iſt ungefähre bie Hälfte 
der, Bevdikerung kathollſch, und die audere proteftantifch, 
worunter aber gleihfals die Lutheraner das Ueberge⸗ 
wicht haben. Dagegen herrſcht in ber Provinz Brans 
denburg fat durchaus das lutherifche Slaubenbefenuntniß, 
da fich in dem Marken nur 4 katholifche Gemeinden 
und in der Niederlaufig. ungefähr 10,000 Katholifen bes 
finden; und. auch in:der Probinz Pommern iſt die Lus . 
therifche. Religion die berrfchende, denn: fie hat bier 519 
Kirchſpiele, die Reformirten aber nur .7, und die Ka⸗ 
thofifche 28: —A er 


Die Provinz Pofen Has im Jahr 1815, 517,743 
Katholiken, 208,168 Putheraner, und 3783 Neformirte 
gezählt, fo daß hier Die Katholiken die Mehrjahl bilden. . 
Dingegen :ift in Schlefien nur ungefähr die Hälfte der 
Einwohner fathalifch, und die andere Lutherifch, Indem 
bier die Neformirten nur acht Kirchen befigen. 


In der Provinz Sachfen iſt wieder die Lutheriſche 

die eigentliche Landesreliglon, da hier nur das Eichsfeld 
rößtentheild von Katholifen bewohnt wird, und in Ers 
Furth fih die Katholiken zu den Lutheranern wie ı zu 


* 


B verhalten, 


Fr — —— 
” 


malhen im allgeme nen Die 


. Nitebergfohen, fo wie im Herzogthum Weftphalen find 


faſt alle Einwohner Fatholifch, and auch in den Rhein⸗ 


- provinzen bilden die Katholiken die bey weitem größere 


% 


Do fszahl, befonders imden Megterungsbezirfen Aachen, 
Kleve, Trier, und Köln. Dagegen, hat der Regierungs⸗ 
Bezirk Duͤſſeldorf im Jahr 1815, 203,893 Katholiken, 
69,600 Furheraner und 98, 587 Neformirte gezaͤhlt; waͤh⸗ 
rend die Graffchaft art Hat ganz proteftantifch iſt, 
und- eben fo das Fürftentfum Minden und die Grafz 


fchäft Ravensberg. Auch der Negietungsbezirf Coblenz 
enthaͤlt diele Proteffanten, beſonders auf der rechten 


Seite der Mofel, 100 wenigſtens 3 der Einwohner pros 
teftantifch find. Gm Fuͤrſtenthum Neufchatel iſt die 
reformirte die Landesreligion. 4 

an Ze Ä 4 un aha 2 
Außer diefen Hauptpartheyen ber chriftlichen Reli⸗ 
gion gie-fed Inder Preußiſchen Monarchie auch: Herrn⸗ 


huter, Mennoniten, Sosinianer und einige andere Sek⸗ 


tan — Herrnhuter ſind in Barby, Gnadau, Niesky, 
Neuſalz, Gnadenftei, Gnadenberg, Gnadenfeld, Bres⸗ 
lau Berlin Koͤnigsberg und Neuwied, wo fie beſondere 


Gemeinen bilden wich eigne Bethaͤuſer und Lehranſtalten 


haben: Ste find"äber nicht fo zahlreich als die Mens 
noniten, welche ſich hauptfächlich in Pofen und Preu⸗ 
Ben befinden, wo man deren at. 16,000, Seelenzählt, 
Auch im. Negterungsbegirfe Düfjeldorf Hat man im Jahre 


Si er eben Halt 526 prenkifhen Staats 
| athollfen die Mehrheit aus, 
Denn im Münfterfchen „ Baberbornfchen, Corveyſchen, 


-, 
” 


1816, 705 Mennouiten gezaͤhlt. Die So zinla ner oder _ 


Uuitarier, bilden nur zu: Andreaswalde, im Regie⸗ 


runasbezirke Gumbinnen, eine eigene Gemeine; und 
Mährifheißrüder, oder Huffiten, welche aus 
- Böhmen‘ fingewandert find, hat Schlefiem . ce -, 


Die Griechen haben eine Kirche zu Poſen, und 
bie-FJuden. überall, wo fie in. größerer. Anzahl woh⸗ 
uen, Synagogen. ee 
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Das vorzuͤglichſte Erzeugniß der preußifchen Plans 
zenfultur iſt das Getreide, welches alle Provinzen Hinz 
reichend herborbringen, und einige, tie, Pofen, Oſtpreu⸗ 
fen, Weftpreußen, Sachſen, Niederrhein und: Juͤlich⸗ 
Lleve⸗Berg, felbfl zur. Ausfuhr, Der Regierungsbes 
iirk Pofen allein erzeugt jährlich im Durchfchnitte: 


An Weitzen . 0 57,750 Korzec. 
9. Roggen + 


Sn nu Hülle Sei — Be Be 7 IR DEE. 


En 


eo 4. 771,670 — 

s Snfe 2 2 256466 —— 
. s Häfer. ‚®+ « * 2 306,724 —⸗ 
9 Buchmweigen u 2. + 52,645 — 


— —— — — — — — — 
BA Zufſammen 1,425,745 Korzech 
wovon ber größte Thell ausgefuͤhrt werden kaun. Und. 
noch ſtaͤrker iſt die Getreideproduktion im Regierungs⸗ 
bezirke Bromberg da hier die Kornkammer von Polen 
das fruchtbare Cujavien liegt. Auch Oftpreußen. baut’ 
Weit mehr Getreide, als es für feine Bevoͤlkerung 
Braucht. Denn nach einem mehrjährigen Durchfehnitte 
beträgt bier jährlich. | | 


3) Die Ausfaatı 


Vom Wintergetrede .„ +  1,:85,598 Scheffel, 
2 Hafer a 4 0.8. 1,042,797 — 
s Gommergetreidbe - 61ꝛ,602 


Zufanmen 2,939,997 Sceffels 


2) Die Erndte: ii 
Vom Wintergetreibe- + + .3,959,644 Scheffel, 
» Dafery . 2:0. 3,800,658 
7° GSommergetreide . 2,064,156 
H Zuſammen 3,824,438 Scheffel, 
‚Bon biefen Adererzeugniffen kann Dftpreußen jährs 
ih emen beträchtlichen She über Koͤnigsberg und Pil- 
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lau in die Dflfee ausführen, Eben fo- bebeutend iſt ber 
Getreidebau in Weſtpreußen. Man rechnet, daß dieſe 
"Provinz in dem Umfange, den fie nor dem Tilfiter Fries 
den hatte, in ‚gewöhnlich guten Jahren von Weißen 
17,994, von Roggen . 17,605, von Gerſte 17,600, und 
vom Hafer 13,091 Wifpel ausführen- konnte. Die Dros 
vinz Sachſen erbaut, im Ganzen genommen, gleichfalls 
wiehr Getreide, ald vie eigene Eonfumtion erfordert, 
Thüringen warb von jeher Nie Kornfammer Sachfens 
genannt, und das Herzogthum Magdeburg Fann jährs 
lich, nach Abzug der Confumtion, 18,365 Wilpel Wels 
gen, 24,496 Wiſpel Roggen, 17,620 Wifpel Gerfte und 
5978 Wifpel Hafer verkaufen. Auch Halberftadt und 
die Altmark haben einen. fo. beträchtlichen Ueberfluß, daß 
erfteres in gewöhnlich guten jahren von Weizen 6546, 
vou Nogaen 563, von ‚Gerfie 17,349 yub von Hafer 
5167 Wifpel, lezteres aber von Weise 10,000, von 
‚ Roggen 7000, von Hafer 1500 und von. Gerfte 400 
Wiſpel zum ausmärtigen Verfauf übrig behält. Sim - 
den Rheinprobingen hat daß ehemalige Roerdepartgmene 
den größten Reichthum an Getreide, wo felbft bey der 
ſtaͤrkſten Annahme der jährlichın Eonfumtion -ein Webers 
ſchuß vom 200,000 Malter Roggen und 50,000 Malter 
Weizen zur Ausfuhr blieb, während die jährliche Pros 
duftion an Weizen 124,900, an Roggen 1,200,000, au 
Gerfte 228,000, an Hafer 1,250,000 und an Buchwei⸗ 
jen 58,000 Malter betrug. Die fornreichfien Gegens 
den find hier die großen Fruchtebenen des Herzogsthums 
Juͤlich uud ehemaligen Kurfuͤrſtenthums Köln. - Aber 
. auch das ehemalige Rheins und Mofeldepartement ers 
jeugt mehr Getreide, ale es felbft bebarf, obgleich die 
Eifel und der Hundsruͤck Mangel daran haben, ei: 


| Schleſien baut nur, in guten Fahren, wenn ber 
Ertrag hoͤher ald 45 Korn iſt, feinen Getreidebebarf; 
ader in Mitteljahren bedarf es Zufchuf aus den henach⸗ 
barten Ländern. Man. gibt die ganze Getreideerndte 
des Herzogthums Schlefien in Mitteljahren, zu 45 Korn 
gerechnet, auf 175 Million. Scheffel an, zu deſſen Bau 
+ Million Morgen Ader benuzt werden. Dagegen iſt 
"in der Prosing Brandenburg der Gietreibebau für die - 
innere Confamtion zurelihend, und g ebt in guten Jahren 


- 
J 
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roch ‚Ucherfchuß; dad meiſte Getreide bringen bier bie 
fermarf und Neumark bervor, welche die eigentliche 
Kornfamuer von Berlin find. Buch Pommern bat eis 
nen binreichenden Getreidebau, beſonders an Roggen, 
wovon ed jährlich einige taufend Wifpel nach ber Pros 
Hinz Brandenburg und in bie Oſtſee verſendet. Nach 

den Kammertabellen von 3798 wird in Pommern. 
1) Ausgefäet: 


An Weizen 2 o + + 57,269 Scheffel. 
s Noggen' . BE Zr 664,204 a 
3. Serlie yo 2 . 289,687 
»s Hafer 2 0 0 + 504834 
e Duchmweisen . . + 27,95% 
Zufammen 1,543,926 


— —— 
| Scheffel. 
2) geernbtet: — NS 

An Wien . + . 506,543 Gcheffel. 
# Moggen - + 24027,464 
s Ger E 2. . 885,092 
Hafer +». + 1,070,465 _ 
708. Duchmweizen,. . . 88,240 
Zufammen 4,597,852 Scheffel. 
In der Provinz Welphalen reicht der Getraidebau 
Im Allgemeinen g’eihfals zur innern Confumtion hin. 
Denn obgleich dad volfs und gewerbereihe Ravensberg 
und die Sauerlaͤndiſchen Gebirgögegenden Ihren Getrats 
bebedarf nicht - erbauen, fo bringen doch Paderborn, 
Mänfter, Teklenburg, Rheda, dig Soefter Börde und 
‚ber Helliygeg der Grafſchaft Marf, fo wie der nördliche’ 
Theil des Herzogthums Weſtphalen fo viel Getraive 
hervor, daß fie nicht nur die weniger ergiebigen Diſtrikte 
damit verforgen, fondern auch einen beträchtlichen Theil 
ach dem Auslande verführen foͤnnen. Blos das Fürs 
kenthum Paderborn. fann in guten Japren 3 feines 
Erndtegewinng an andere Länder werfaufen. u 


Zu diefer mehr alE Hinreichenden Getraipes Pros 
buftion des preugifhen Staatd kommt nun noch der 
farte Kartoffelbau, ber durch ale Provinzen vers 
breitet If. Echlefien gewinnt jährlich an 24 Millionen 
Scheffel Kartoffeln, und auch das ehemalige Roerdeparz 


ss 
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tement hat jährlich von biefer Frucht 652,000 Malter 


erzeugte Die Altmark kann jaͤh lich 835,000 Se 
und dag Fuͤrſtenthum Halberftadt gegen 30, — 32536 
ausfuͤhren. Auch die Graffchaft Ravensberg hat eineh. 
To beträchtlichen Kartoffelbau, daß blos die jaͤhrlſche 
Ausſaat an Kartoffeln über 40,006 Scheffel beträgt, 
und Pommern hat Davon im Yahr 1798, 104,907 
Wiſpel geerndtet. Ne 


Auch Hälfenfrücdrte werden in allen Provbinzen 


J 


der preußiſchen Monarchie gebaut, beſonders Erbſen, 


welche hauptſaͤchlich Oſt- und Weſtpreußen, Poſen, 


Sachſen und die Rheinprovinzen in großer Menge bers 


vorbringen, Dftpreußen allein gewinnt jährlich 38,200, 


. und Weflpreußen mit -Pofen ‚290,940 Wifpel, wovon 
ein großer heil in die Oſtſee gehts. Und noch. ftärfer 


ift die Kultur der Huͤlſenfruͤchte in den Rheinprovi zen, 
da blos das ehemalige Roerdepartenient- jährlich 76,000 


% . 


Malter Erbfen und Linſen erzeugte. 


Ein vorzuͤgliches Produkt des preußifchen Acker 
baues iſt ferner der Flachs, der in allen Provinzen . 
des preußifchen Staats: gebaut wird, am hänfigffen und 
feinſten aber, in Schlefien , Ravensberg, Rheda, Minden, 
in den beiden, Laufigen, auf dem Weftermwalde, Hundes 


‚rücken, im Regietungsbezirfe Kleve, und in den Kreiſen 


Gladbach: und Krefeld des Regierungsbezirkes Duͤſſeldorf. 
Schlefien hat im Jahr 1804: an Flachs 673,218: Stein 
gewonnen, wovon es 395,823 Stein zum eigenen Bes 


"darf verbraucht. Im Fürftentyum Halberftadt werden 
jähilich 22,000 Morgen mit Flachs beſtellt, uhd darauf 


an Lein nat 1460| Wifpel, und an Flachs 143,000. leichte 
Stein, nebſt 51,500 Stein. Werg gewonnen. Auch die 
Graffchaft Navensberg verwendet jährlicy) 8000. Morgen 


“zum Flachsbau, auf welchen im Jahr 1798 an Lein⸗ 


Fanta 4604 Sceffrl, und an Flachs -1,499, 366 Pfund 


gewonnen wurden, Eben fo wichtig iſt der Flachsbau 


n Dfipreußen, wo er, bauptfächlich in Litthauen, Ermes _ 
land und Mafuren flarf getrieben wird, Litthauen liefer£ 
auch) viel Feinfaamen, der gleich den Saamen Bon Riga 
und Libau flarf gefucht wird, und am haͤufigſten in 
bie Niederlande geht, Aa 
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Bon welt geringerer Bedeutung iſt dagegen in dem 
preußiſchen Laͤndern der Hanfbau, daher viel Hanf 
und Hanfoͤl theils aus Rußland, theils vom Oberrhein 
‚eingeführt wird, Am erheblichften iſt diefer Zweig des 
Ackerbaues in den Provinzen, Weftpbalen und Pofen. 
In der Gruffchaft Ravensberg werden jährlich bey 2700, 
und im Sürftenthum : Paderborn 2600 Scheffel Hauf 
außgefäet.  Mebrigend hat auch der Regierungsbezirk 
Trier einen ziemlich anſehnlichen Hanfbau. 


Noch unbeträchtlicher ift die Kultur ber - andern 
Fabrik⸗ umd Handelskraͤuter. Tabad in etwas groͤ⸗ 
ßerer Menge bringen nur die Provinzen Braudenburg, 
Pommern: und Schleſien hervor. Im Jahr 1804 hat 
die Ufermarf 32,178, *) die Mittelmark ı2,201, die 
Neumark 7450, und Pommern 24,640 Centner Taback 
erzeugt, Der beſte Taback waͤchſt bey Vierraden in * 
Ukermark. Auch die Lauſitzen liefern jaͤhrlich an 7000 
Centner. Dagegen hat Schleſien im Jahre 1804, 17,475 
Centner erzeugt,. wo. er haup fachlich um Neumark, 
Dhlau, Brieg und Wanfen gebaut wird, Uebrigens 
bat auch. Magdeburg und Minden etnen nicht. gang 
unbedeutenden Tabadsbau, Krapp oder Färberräöthe 
baut Schlefien, befonderd um Breslau und Oels, jaͤhr⸗ 
lip an 40000 Eentner, fo daß ein großer Theil davon 
au ausgeführt werden fann. Im Fahre 1804 betrug 
der Werth der von Breslau ausgeführten Färberröthe 
147, 818 Thaler. Von den übrigen Provinzen aber: 
bat nur. die Mittelmarf und Pofen einen etwas erhebs 
lichen Krappbauz erfiere hat im Jahre 1797 von dieſer 
Faͤrberpflanze gegen 8000 fleine Stein ’ gewonnen. 
Waid wird blos noch in der Provinz Sahfen gebaut, 
befonders um Erfurt, Muͤhlhauſen und Längenfalze- 
Ehe der Judigo befannt wurde, haben in Thüringen 
mehr ald 300 Dörfer Waidbau gefrieben; und auch, 
währetib ber Continentalſperre war er wieder hr Su maheıe 
gekommen. — Saflor wird gleichfald nur in Thüringen 
"gezogen, namentlich bey Erfurt, Muͤh haufen ;Lhrgenfalze 
und Gebefee, und auch Ahle und Watt wird hier 
an einigen Orten gebaut. iu, 5 a 
-*) Im Sabre 7797 hat dagegen die Ukermark A 623 
entner SL PIUnDL Sahne —— Bert Ale x * 


J 
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-auch etwas 


* 


Anis, Fenchel und Kuͤmmel wird. in beit Pros 
dinzen Sachſen und ‚Schlefien gewonnen, und in der 
erftern Prodinz Hauptfächlich Bey Erfurt, Rangenfalja, 
Deltſch, Halle; Weſterhauſen, Schwanebeck, Muͤhlhaufen. 
und Quedlinburg. Erfurt allen gewinnt jährlich bey: 
5000 Gentner Anis. Der Kreis Zeig im Regierungsbe⸗ 


zirfe Merfeburg hat einen flarfen Kamtllenbau, und 


Tuchmatcher⸗Karden baut man bey Halle, in Schles 
fien bey Breslau und Leobſchuͤtz, und auch im Regie⸗ 
rungsbezirke Koͤln. FOR | | | 

Hopfen wird in allen Probinzen des preußiſchen | 


Staat, gebaut, aber im Ganzen unzureichend. Nur 


die Provinz Sachſen erzeugt fo viel Hopfen, daß fie 

an ihre Nachbarn abgeben kann. Beſdnders 
bat bier die: Altmark einen ſo ſtarken Hopfenbau, daß 
fie im Jahre 1807, 2674 Wiſpel auswaͤrts verfatifen 
fonnte, Die andern Genenden biefer Provinz, wo viel 
Hopfen gebaut wird, find‘ Hornburg im Re.terungsbe: 


- zirfe Magdeburg, dann Torgau und Eilenburg im Re— 


gierungsbezirfe Merfeburg: Zu Hornburg allein werden 
in einem guten Jahre an 1706 Gentner geerndtet. 
. Bon. Delpflaitzen zieht man Ruͤbſaamen und, 
Möhn, aber nur in der Provinz Sachfen und m der 
weſtlichen Hälfte des preußifchen Staats. Im Fuͤrſten⸗ 
thum Halberſtadt werden faͤhrlich Zgı2, und im Herzog⸗ 
thum Magdeburg 3695 Wiſpel gewonnen. Auch - bie 
Kreiſe Eckartsberge und Delitzſch im Merſeburger Mes 
gierungsbezirke, und der Erfurter, Muͤhlhaͤuſer und Hohn⸗ 
ſteiner Kreis im Regierungsbezirke Erfurt: haben einen 
ſtarken Repsbau. Eben fo blühend ift die Kultur bes 
Kübfaamens in den Rheinprovinzen, befonderd in den 
Negierungsbezirfen Köln und Trier; und auch in ‚ber 
Provinz Weltphalen wird in einigen Gegenden viel Reps 
gebaut, hauptſaͤchlich im Paderborniſchen und in der 
Grafſchaft Mark. Mohn, um Del daraus zu bereiten. 
wird am haͤufigſten in den Rheinprovinzen, in der Nie⸗ 
derlauſitz und in Thuͤringen gezögen: *44. * 
Cichorie als Caffeeſurrogat, bringt das Magde⸗ 
burgiſche in ſolcher Menge hervor, daß es die ganze 
Breufifche Monarchie damit: verſorgen fans Im Jahre 


ı 
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igo2 war hler der Erndte>Ertrag zu 240,7 30 Centuer 
‚berechnet worden, + | Fe 
Runkelrüben, fomwohl ri Nahrting für Mens 
(hen und Vieh ald zur Zuckerfabrifation, haben bisher 
bie Rheinpro vinzen in folher Menge gebaut, daß im 
Tin 1814 der Bezirk von Dberflein allein 1,424,300 
ilogramme erzengte. | | 
Der Obſtbau wird in allen. Provinzen des preu⸗ 
hßiſchen Staats mehr oder weniger betrieben, je nach⸗ 
den ihm Boden und Klima begünftinen, oder die 1 Ins 
buftrie der Einwohner befördern, Am blühendften iff 
bie Obſtzucht in den Rheinprovinzen, in Sachſen, Schles 
fien, Preußen und Pommern: Schlefien hatte im Jahr 
1805 nach den Kammertabellen, 5,448,796 Obſtbaͤume, 
während man im Jahr 1798 im "Magdeburgifchen, 
1,325,290 ; - und in Pommern i,292,670 Obſibaͤume 
jählte. Auch find in Pommern in den Jahren 1810 
Und ıgıı1, 580,000 Dbllbäume an den Lanpdflraßen ans. 
Klang worden. In Thüringen giebt es Aepfel— und, 
irnbäume, bie zu ſechs Sceffeln tragen, und Dörfer 
die jährlich 1800 bis 2000 Thaler blos Aus Zwetſchgen 
jiehen. Auch Weftpreußen bat in den Mürienäurger 
Verdern einen fo beträchtlichen Obſthan, daß viele 
Bauern 600 bis 1600 Thaler für ihr erzeugtes Obſt 
einnehmen, wovon ein großer Theil bis nach Peters⸗ 
burg derſendet wird. Eben ſo bedeutend iſt der Obſt— 
bau in den. Niederungen von Oſtpreußen, beſonders tim. 
Zilft, von, wo elre große Menge Aepfel ünd Birnen 
gleichfalls bis nach Riga und Petersburg gebe, Am 
borzüglichften ift jedoch die Obſtzucht In bei Rheinpro⸗ 
binzen, wo man alle Arten von Obſtbaͤumen findet und 
daß verebelte Obſt von ganz befonderer Güte if, Den’ 
geringften. Dfibau haben dagegen Im preußifchen Staate _ 
die Marken weil bier ih den großen Sandflächen die \ 
Obſtbaͤume nicht gut gedeihen nr 
Der flärkfie und vorzäglichite Weinbait findet ſich 
In ben Rheinprovinzen. Länge dem preußifchen Rheine 
waͤchſt ber beſte Wein bey Bacharach, Oberweſel, Mie; 
derfell, Ehrenbreitftein, Erpel, Nheinbreitbad) ‚und Hon— 
nef. Wins bie Gegenden Yon Bachatach und St, Goa⸗— 


a — | 
. ‚Yaben 1056 rhelniſche Morgen Weinberge/ welche in ge⸗ 
woͤhnlichen Jahren 930 Fuder liefern, waͤhrend der 
Rheinweinbau in den Kreiſen Coblenz und Linz in gu⸗ 
ten Jahren 10,831 Ohm fiefeit, und zwar 8389 Ohm 
rothen, und 2442-Ohm weißen Wein. An der Mofeh- 
find die beften Weingewächfe bey Duſemond, Zeltingen, 
Bıesport, Graach, Gröff, Erden, Trarbach, Traben, 
Endfirhen und Pommern. Im Garizen befteht der 


Mofel-Welnbau auß.28,275,000 Stoͤcken, welche iährs ⸗ 


Uch im Durchſchnitt 4683 Fuder zu 65 Ohm, Wein 
geben, Weniger -bedeutend .ift der Weinbau an ben 
Ufern der Saar; aud) find die Saarweine weniger. ges 
ne ‚ald die Mofelweine, obgleich fie feuriger find. 
im meiften werden die Gewaͤchſe von Scharzb rg, Eil 
und Canzem gefucht Won -vorzüglicherer Güte find die 
Weine, welche an der Rabe, im Kreife Kreuznach, wach⸗ 
fen; fie find fehr feurig, aber wenig. haltbar. . Zu den . 
- beiten Naheweinen gehören der Monzinger,. dann der - 
Sarnsheimer, Münfterfche und Lauhenheimer. Die : 
Buͤrgermeiſterei in Kreuznach allein liefert jährlich „1600 
Ohm. Auch an der Yar im Kreiſe Aarweiler, wird ein: 
‚worzäglicher Wein gefeltert. Man baut biex harptſaͤch⸗ 
lich rothen Wein, der unter dem Namen des Aar-Blei— 
chart#” berühmt if. Am meiſten werden die Gewaͤchſe 


_ in a nt ee 


von Walpersheim und Bodendorf gefchäät., Von den 


-. 2640 Morgen, welche zum Aarwein beſtimmt find, wer⸗ 
den jährlich im Durdhfchnitte 6200 Heftoliter Wein ges 
monten. Ein. vorzügliches —— liefert auch der 
Weinbau des Fuͤrſtenthums Neufchatel, wo beſonders 
bey Bondry, La Cotte und Cortaillodz ein ſehr guter 
Wein waͤchſt. Auch iſt hier der Weinbau ſo betraͤcht⸗ 


lich, daß jaͤhrlich für ungefähr 470,000. Livres Wein 


ausgefuͤhrt wird. | | | 
‚Dagegen liefert der Weinbau, welcher in der oͤſtli⸗ 
den Hälfte bes preußischen Stänts getrieben wird, meiſt 
nur einen Kreßer, Am: beften iſt „noch der Mein, 
welcher an der -Saale, zwifchen Naumburg und Weiſ⸗ 
fenfels wächlt; er Ffommt den Sranfenwein am naͤchſten, 
für welchen er auch häufig; Yerfauft wird. Auf dies. 
fen folgt der Wein, weichen, die Neisberge bey Guben 


*“⸗ 


iſefern es werden hier. und, Im den andern Rifingegene, Ä 
Tier \ ge MM. 
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den der. Nieberlaufig.. in guten Jahren über 4000 
Eimer gewonnen. Zu,ben ſchlechteſten Sorten gehören 
dagegen die Weine, welche in der Mitttlmark bey Pots— 
dam, Werder und Brandenburg, in der Neumarkt bey 
Eröffen. und Zuͤllichau, und in Schleften bey Grünberg 
und Beuthen erzeugt werben; fie find meist zum Effig 
als Trinfen geeignet, Eine Öeltenheit find, die Wein: 
berge bey Bomſt in der Provinz Pofen, und bey Grau: 
benz und Thorn in Weſtpreußen. — 
Holz liefern dir Forſten des preußiſchen Staats 
auch zur Ausfuhr. Die meiſten Waldungen haben die 
— *— Brandenburg, Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
achſen, Schlefien, Niederrhein und Weſtphalen. In 
der Kurmark allein betragen die Waldungen 108 Dias 
drafmeilen, oder den vierten Theil des ganzen Arnals; 
und noch holzreicher ift die Neumarf, weldye 1,299,650 
Morgen Waldungen bat, während fie in der Nieder— 
lauſih nur 107,000 Morgen enthalten, Auch die Provinz 
Dfipreußen hat 3,122,471 Morgen, wovon auf die Föniglis 
Den Forften :,968,154, und auf die. Privatforfich 
1,154,317 Morgen kommen; ja felbft in Schlefien ent, 
halten die Waldungen noch 3,750,000. Morgen: : In 
der Provinz Pofen betragen bie königlichen Forſten al 
kin 756,515 Morgen, und auch) in der Proving Pont 
mern enthalten blog die Föniglichen Forften 758,241 Morgen. 
Ebert fo groß find. die Waldungen in den meiften 
Fändern der weſtlichen Hälfte des preußischen Städte. 
Das Herzogthum Berg befigt 501.448,. daß ehemalige 
Roetdeparteihent 510,960, das Rheins und Mofeldeparz 
fement 397,310, das Goaardepartement 586,940, das 
Fuͤrſtenthum Paberborn 210,000; das Fuͤrſtenthum Sie⸗ 
gen 92,023, die Standesherrſchaft Gimborn⸗Neuſtädt 
31,570, die Grafſchaft Witgenſtein⸗ ir a 40,000. 
Morgen, u. ſ. w. Nicht hinreichenb für den Bedarf 
find dagegen die ‚Holgungen In Minden, Ravensberg, 
Kıflenburg, der Gtaffchaft Mark, Magdeburg, Halber⸗ 


fort, Mansfeld u. ſ. w. 
5) Im LThbietreiche. 
KRKindolehzucht. Am beträchtlichfien if Bicfer 
dig det Kanstnirshichaftlichen Spterzunt in Oſtpreu⸗ 


* 
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gen, Weſtpreußen, Poſen, Pommern, Sachſen, Weſt⸗ 

phalen und in einigen Gegenden der Rheinprovinzen, 
beſonders im Bergiſchen, Wiediſchen, Giegifchen m 
dem fruchtbaren Thale der Nahe, im Bittburget Kreis, 
im RegierungSbezirfe Eleve auf beiden Seiten des Rheins‘ 
u ſ. w. Dagegen haben die Provinzen Brandenburg 
und Sihlefien Feine zureichende Mindviehzucht, und: 
mäffen die Schlachtodyfen und Milhprodufte größten 


theils aus andern Protinzen ziehen. Im Ganzen ift 


die Kindviehzucht Fein glänzender Theil der preußifchen 
FYATI IT 7 pczucen 
— Pferdezucht. Auch biefe if im Ganzen unzu⸗— 
geichend, obgleich durch die Anlegung der Randgeftüte, 


beſonders in der oͤſtlichen Hälfte des preußifchen Staats, 


fehr verbeffert. Am micdhtigften ift die. Pferdezucht in 


Dfpreußen, Poſen, Sachfen, und Weftphalen, und am 


unbeträchtlichiten in den Rheinprovinzen, obgleich Die 
frangöfifche Regierung zu Wickerat) im-ehemeligen Roer⸗ 
Departement eine Stuterei angelegt.hatie, von wo aus 
jährlic) 50 bis 60 Hengfle zur Verbefferung der Pfer⸗ 
dezucht ausgetheilt wurden. Königliche. Geflüte giebt 
es zu Trakehnen in Dfipreußen, zu Neuftadt an der 
Doffe in Brandenburg, zu Merfeburg, Torgau und 


Wendelſtein im Merfeburger Regierungsbezirke, und zu. - 
Veßra in der Grafſchaft Henneberg. — | 


Schaafzucht. Der blühenfte und beträchtlichfte 
weig der landmirthfchaftlichen Thierzucht des preußis 
chen Staats, befonderd in der oͤſtlichen Hälfte, deſſel⸗ 
hen, wo er durch fpanifche Zucht fehr veredelt werden 


iſt. Vorzüglich liefert Sachſen eine Wolle, die nach 


der fpanifchen zu dem feinften Sorten: in Europa gehört, 
Auch Schleften und. die Marken haben in der Bercds 


Kung der Schaafzucht große Fortfchritte gemacht, We— 


niger bedeutend iſt die Schaafzucht in den KXbeinpros . 


vinzen, und auch die Wolle, welche bier fällt, ſt groͤß⸗ 


tentheils ſchlecht. Nur die Schaafe auf dem Hunds⸗ 
ruͤcken und in der Eifel liefern eine ſehr gute Wolle, 
ob fie gleich durch Feine ſpaniſche Boͤcke veredelt find; fie ver 


- ‚dankt ihre Vorzüge blos den vortreffiichen Weiden. - In 
ben Arvennen, auf dem Hundsruücken und in ber Cifel, 


ü ih 51 


fo wie auch auf dem Weſterwalde, werden die Schaafe 
mehr Ihres Fleiſches wegen gezogen, da hier die Haͤm⸗ 
mel ein fo fchmackhaftes Fleiſch haben, daß fie weit 
iind breit verkauft werben; befohderd nach Frankreich, 
wo fie fehr geſchaͤtzt find; | — * 
Ziegenzucht. Dieſe iſt nur it einigen Laͤndern 
be preußifchen Staats bou einiger Bedeutung; Am 
ärkften iſt fie im Bergifchen, Paderbornfchen, Eiches 
feldifchen,, in den fchlefifchen Gebirgen,- auf dem Hunds⸗ 
tüden, in der Eifel und einigen andern Gebirgsgegenden. 
Im Jahr ıgı2 zählte man im Herzogthum ‚Berg 
34,890, und im Fuͤrſtenthum Paderborn 17, 184, Ziegen: 


Schweinezucht. Nach der Schaafzucht der wich⸗ 
tigſte Zweig der preußifchen Viehzucht, welche theils 
burd die Brantweinbrennereien , fheild durch die vi⸗len 
und großen Eichen» und Buchenwaldungen befördert 
wird. Die berühmtefle Schweinezucht haben Meftphlen 
und Nominern..- Die weſtphaͤliſchen Schinken und Warſte 
find allgerhein beruͤhmt, und auch Pommern liefert 
Schinken und Wuͤrſte, die wenigſtens in Brandenburg, 
Schleſien und einigen andern Provinzen der preußiſchen 
„Monarchie fehr beliebt find: Von Bieler Bedeutung iſt 
auch die Schweinezucht in Thuͤringen, Henneberg, Hals . 
berftädt, Quedlinburg, Nordhanfen, Preußen, Poſen 
in der Nie derlauſitz und im ehemaligen Wittenberge 
Kreiſe. Auch aus Hennebeta und Thüringen verfende 
man viel gepöckelfes und geräuchertes Schiweinefleifch 
In den Rheinprovinzen Haben befonders die Negierungd 
bezirfe Trier, Coblenz und Aachen eine fehr ausgedehnt 
Ohwöinegähte, nn. | 

Fedberviehzucht. Zahtnes Geflägel Wird heran 
gezogen, hauptfächlich in der Nähe größer Städte: Ain 
färkiten iſt bie Gaͤnſezucht, beſonders in Pommern, 
MWeftpreußen, Oſtpreußen, beiden, Lauſitzen, Thuͤringen, 
Minden, m fe w. Berühmt. ſind die pommerfchen . 
Gänfe, welche oft bey 20 Pfund, ohne Slut und Fe, 
dern fchrder find; und geräuchert durch ganz Deutſch⸗ 
land verſandt werden, / In Dftpreußen bat befonderd 
Erineland eine ſtarke Gaͤnſezucht und führt jähnrich 
für 27,009 Thaler Federſpulen - Dunen and; Am 
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unbetraͤchtlichften iſt die Federviehzucht in den Regie⸗ 
rungsbezirken Coblenz und Trier. * 8 





Bienenzucht. Nur in den Provinzen Weſtphaͤ— 
fen, Schlefien, Pofen, Weltpreußen, Pommern, und in n 
den Megierungsbezirfen Gumbinnen, Frankfurt und 
. Magdeburg. von Bedeutung... Dan treibt hier fowohl 
Garten s ald Waldbienenzucht; leztere befonderd im 
Dreußen, Poſen, den Laufigen und der Neumark. Am 
unbeträchtlichften ift die Bienenzucht in den Rheinpro⸗ 
vinzen. I 
Seidenraupenzucht. Nimmt jetzt von Jahr 
zu Jahr mehr ab, beſonders ſeit dem kalten Winter 
1798. Sie war eine Treibhauspflanze, die dem Staate 
äber ı Milton Thaler gefoftet-hat: Den ſtaͤrtſten Gels 
deubau hatten die Marfen, wo er auch noch jetzt im 
: etwas betrieben wird. — RS 


Wild. Die Wälder find reich an Wild aller Art, 
Am haͤuſigſten find Hirfche, Rehe, Schweine, Haaſen, 
Füchfe, Marder, Iltiſſe u. ſ. w. Die Wölfe find be⸗ 
ſonders in Dfipreußen und Pofen fehr zahlreich; in der; 
erfiern Provinz allein find vom: November 1815 bis 
1816, 217 Wölfe erlegt worden. ‚Inden Wäldern, von 
Litthauen und in der Capornfchen Halde bey Fiſchhau⸗ 
- fen. findet man noch das Elendthler, das fonft in Preus. 
Ben häufiger war, und an den Küften der Oſtſee Sees 
Bunde und Meerfchweine. Bey Halle und Merfeburg 
ift der Lerchenfang bedeutend, und bey Tolfemit wer—⸗ 
den jährlic) an 40,000 Paar Droffeln gefangen, Auch 
glebt es viel anderes wildes Geflügel in den preußis. 
ſchen Ländern. — | | 


⸗ € 
Sifcherei. Die See- Fluß» und ZTeichfifcheret : 
iſt wichtig. Am berrächtlichften iſt der Fiſchfang in 
Pommern und Preußen, ſowohl in der Oſtſee, als in 
den. Fluͤſſen und Landſeen. Die Heringe welche man 
bier fängt, befonderd an der pommerſchen Küfte, wers 
den. in großer Menge geräuchert,, und unter der Bes 
nennung Bücklinge welt. und breit verführt. Auch bat 
man Kit einigen Jahren angefangen, die Heringe eins 
jufalzen, und fie unter dem Namen des pommerfchen 


— 
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Kiftenherings In den Handel zw bringen. Die andern 
Fiſcharten, welche an den Küften der Oſtſee und in ben 
Haffen gefangen werden, find: Stöhre, Lachfe, Slinder, 
Stelnbittten, Dorfhe u. ſ. w. Su Pilau wird aus den 
Stoͤhrroagen ber befannte Caviar bereitef, aber in Feis 
‚ner beträchtlichen Menge, Uebrigens findet man bie 
Br auch. in ber Oder. Elbe und im. Rheine. Won 

oinmern und Dftpreufen, befonderd von Stolpe und 
Nügerwalde aus, wird jährlich eine große Meuge for 
to: frifcher als geräucherter Lachfe nach Auswärts 
derfandt. Beruͤhmter und wohlſchmeckender aber find 
bie Rachfe des Rheins, die befonder8 bey St: Grar, 
Ergerd, Wefel, u. f. w. in großer Menge gefangen, 
und ebenfalls theils frifch, theils geräuchert überall Hin 
berfendet werden. Uebrlgens findet man die Lachfe auch 
in der Elbe bid über Magdeburg, in der Oder bie nach 
Schleſien, in der Weichfel bis über Thorn, in ber Wes 
fer bis ins Ravensbergiſche, auch in der Memel, im 
Nregel, in der Brahe bey Bromberg, in. ber Saale, 
Mulde U. ſ. w. 


Welfſ e, zuweilen hundert und mehrere Pfund ſchwer, 
giebt es in der Oder, Elbe und deren Rebenfluͤſſen, 
und vorzüglich auch in einigen Seen der Kurmark, 
Deumarf u.f. w. Der Aul.wirb in der Dber, Spree, 
Havel, Drage u. f. w, und auch in mehreren Laudſeen 
häufig und zum Theil von beträchtlicher Größe gefangen, 
und macht ſowohl frifch als geräuchert einen Gegenſtand 
VE Handels aus. Neunangen find befonders im 
Yommern und Preußen fehr bäufig, von wo fie in 
E eingelegt, bauptfächli durch die Marken, Schles 
fen und Pofen verführt werden. Zu den merfwürdigen 
Iſharten der preußifchen, Gewäffer. gehören auch die 

arenen in Pommern, Preußen und in der Mark, 
melde 2 bis 4 Fuß lang find und an ı0 did ı2 Pfund 
wegen. Bon andern Fifiharten findet nian Zander, 
Karpfen, Hechte, Barfche, Bleie, Schleihen, Forellen, 
Raraufchen w.f. w, überall in den preußiſchen Gewaͤſ⸗ 
fein, beſonders macht in den Teichen die Karpfenzucht 
einen anfehnlichen Zweig ländlicher Induſtrie aus. Am 
bedeutenften: ift die Zeichfifcherei im Regierungsbezirke 
Merfeburg und in ven Lauſitzn. Perlenmufheln 


— 


— — Es. 
mit reinen und fehönen Perlen findet man zuwellen im 
Queis und in ber weiſſen Elfien | 


> / J 
© Im Mineralreihe 


| Metalle Gold findet man in Schlefien bey 
Reichenflein, Nikolſtadt und. Goldberg; aber es wird 
wegen geringer Ausbeute nicht mehr darauf gebaut 

- Nur zu Reichenſtein wurde bis noch vor wenigen Jahre 
aus den vom Sublimiren zurücbleibenden rothen Schlie . : 

. hen, des Arfenikalwerkes etwas Gold — | 
die Nusbeute im Jahr 1798, 17% Mark betrug; jetzt 
will man den Schmelzproceß wieder anfangen, 


Silber liefern bie Bergwerke von Gchleflen, ’ 
Mansfeld, Stollberg, Siegen, Weftphalen, die Buͤr⸗ 
germeifterey Linz und die Standesherrfchaft Wildenburg. 
Das melſte Silber. fördern die Mansfeldiſchen Kupfers 
bergiverfe, ‘welche im jahr 1859, 14,294 Mark und 
213 Loth abwarfen. Nicht fp bedeutend ift die. Yude 
deute an Silber in Schlefien, wo der Tarnowitzer Bergs 
bau im Fahr 1798, 26755.Marf, im Jahr ı815 aber 
nur 1589-Marf 6 Loth lieferte. In Sievenfchen wers 
den jährlih, . nach einer zehnjährigen Durchfchnittsbes- 
rechnung, ı509 Mark erzeugt, wovon bie Landesherrs. 
lichen Hütten 700 Mark liefern. Die Ulfauerhüfte im. 
der Bürgermeifterei Linz, welche Privaten gehört, bringe 
jährlich an 1200 Mark, dagegen das Herzogthum Weitz 
phalen kaum zoo Mark hervor, Und noch geringer _ 
iſt die Ausbeute in der Standesherefchaft Wildenburg 
und Graffchaft Stollberg; erftere erzeugt. jährlich uns- 
gefaͤht 100 Mark, unb die Grafſchaft Stollberg kaum 
fo Hiel, Im Ganzen mag jegt der preußifche Bergbau 
, etwa 20,00 Maif Silber liefern, während die Silber⸗ 
gruben des Hanndverifchen und braunfchweigifchen Hars 
„ 3e8 jährlich. .so,ooo Mark, und die Bergwerke des Kos. 
nigreichs Sachſen an 40,000 Mark Eilber geben. .. 
h Kupfer briugen das Mansfeldiſche, die vormals 
Vaffaulſche Landtheile, Siegen, Weſtphalen, Berg, 
| Wildenhurg, Schleſten ‚Stollberg ,. ber Hreis Oangers 
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haufen im Merſeburger Megierungsbesirfe,. amd der 
Ziegenruͤcker Kreis im Negterungsbegirfe. Erfurt hervor. 
Auch von diefem Metalle giebt: dee Mansfeldiſche Berg⸗ 
‚bau- die größte Ausbeute, Anden er im. Jahr: 1809, 
14.389 Centner lieferte, wovon auf bie. KRöutglichen 
Wirte 5457 Gentner, und auf bie gewerkſchaftlichen 
Werke 10,952 Eentner kamen. Das Fuͤrſtenthum Gie- 
gen erzeugt nach einer zehnjährigen Durchſchnitts berech⸗ 
nung, jährlich 800 Eentner Kupfer, und: noch anfehns 
- Jicher iſt die jährliche Kupfergewinnungstn. ben Kreifen. 
Liyz, Altenfirchen und Neuwied des Megierungsbezirkg 
+ Cobleng, wo die Hüften. ir den Bärgermeifterreien. Dar 
den, Altenwied und Unkeledas meifte Kapfer erzeugen, 
Dagegen fird in Schlefien im Jahr 1798 ‚nur 3094 
Centner Schwarzfupfer, und im Jahr 1815, 279 Cents 
ner Garfupfer gewonnen worden. Auch das Herzog⸗ 
thum Berg hat im Jahr 1805 nur 280 Centner Kupfer 
geliefert, "und. noch unbedeutender iſt die Kupfererzeu⸗ 
sung in der Standesherrſchaft Wildenburg und "Graf 
haft - Stollberg. Etwas ergiebiger ift der Ban auf 
Kupfer im Herzogthum MWeftphalen, mwo- drei Rupfers 
werke betrieben werden, und noch beträchtlicher.ift derſelbe 
im Herszogtbum Sachſen, namentlidy bei Sangerhaufen 
und zu Cammsdorf.« Der Kupferbau bei Cammsdorf war, 
nachdem Mangfeld an das Königreich) Weftphalen gefoms 


men war, der wichtigfte im Königreiche Sachſen. Ulbers _ 


haupt werden in der preußifhen Monarchie. jährlich 
17 bis 20,000 Centner Kupfer gewonnen. — 


Bley erzeugen Schleſien, der Regierungsbezirk 
Aachen, der Kreis Stegen im Regierungsbezirke Arns⸗ 
berg, die Bürgermeifterreien Pin; und Altenwieb im Re⸗ 
aierungSbesirfe Eoblenz, die Herzogthümer Berg und 
Weltphalen, die Standesherrſchaft Wildenburg und der 
Regierungsbezirk Trier. Schleſien bat im Jahr 1798, 
an Bley 7683,8, und an Glaͤtte 723433 CEentner gez 


Wwonnen, während im Jahr 1815 die Ausdente an Bley 


5297 Eentner 25 Dfun ‚’und an Glätte ı2,18ı Cents 
ner betrug. Einen noch größern Rei ;thum an Bley be- 


’ 


» 


fit der Reglerungsbezirt Aachen, wo blos vie Bley . 


gruben des Gmündner Kreifes im Jahr ıg20 "an Bley 
7680 und an Toͤpferglaſur 21,610 Ceatner gellefert has 


56, 


‚ bein, Ind außerdem find auch noch in den Galntelgrußen 


von Greßenich, Busbach, Brenig,, Haaren und. Ellens 
dorf 194 Cenener Bley: gewonnen morben. Die Bley⸗ 
gruben in der Elſel haben, ein Jahr 180g an 3006 Cents 
ner Bley gelisfert, und in Giegenfchen beträgt die lan⸗ 
des fuůrſtliche Aus beute jaͤhrlich 4ao Centner, und die 


gewerlſchaftliche bi8 600 Centner. Die Alſauer Hätte 


in de Buͤrgermeiſterrei Ping bat: im Jahr 1804, 2986 
Ceutner Friſchblei und 490 Centner Glätte erzeugt, und 
im Herzogthum Berg betrug im Jahr 1805 die Bleys 
erzugung 0845 Eentner.. Unbedeuscnder iſt die Dleys 


‚gewinnurg im Herzogthum Weſtphalen, in.ber Stans 


beöherrfchaft Wildenburg und im Kreife Bernkaſtel des 


Regierungsbezirkes Trier. 


Auch ‚ginn wurde ehedem Key Giehren im Regie— 
ungsbezirke Liegnitz gebaut, wovon die Ausbe ute jaͤhr⸗ 
Hp Zoo ‚Geufner betrug. Da aber in deri Folge diefe 
Duanfitgk, nicht mehr getvonnen werden fonnte, fo mark 


der Bar eingeſtellt. E 


‚Eifen in ein Hauptproduct des preufifchen Berge⸗ 
baues, und wird in weit größerer Menge erzeugt, ais 
an im In⸗ und Auslande abfegen kann. Den groͤß⸗ 


ten Ueherfluß Haben die Rheinprovinzen, beſondet die 


Kreiſe Siegen und Altenkirchen, mo auch dag Eifen 


von der pertrefflichfien Qualität if, Siegen bat nach 
Steyermark und Kaͤrnthen ben B-ften Stahlſtein von 


2 


Nußen jährlich 1400 Wagen gefördert werden, Ya im 
Sehr. 1815 —5— die Ausbeute ſogar 2681 Wagen 


Unperbem find im Kreiſe Siegen noch mehre andere 


Elſengruben, welche bis 1809 jährtich 7218 Wagen. | 


Eifenfteine lieferten, während auch in den 8 rgermeis 
Fereien Burbach und Neuenkirchen 26 Eiſengruben ge⸗ 
baut werden. Faſt eben ſo groß iſt der Reichthum an. 


Eiſen im Kreiſe Ultenfirhen, wo jährlich über 4000. _ 


Wagen Eifenfleine, und darunter 1300 Wagen Stahl⸗ 
Heine, gewonnen werben. Einen geoßen Vorrat) vom. 
Eiſenſteinen hefigen auch die Standesherrſchaften Solms 
Braunfels Hpmburg, Wildenburg und Wied, dag Ser 
zogthum Weſtphalen und einige Gegenden in ber eher 


>” 
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maligen Naffauifchen Aemtern. Dagegen hat das Hers 
jogtbum Berg ım Jahr 1805 nur 428 Haufen, und 
die Graffhaft Marf gar nur 127 Haufen Eiſenſteine 
gefördert; und eben fo unbedeutend iſt + v Eifenberghau 
in den andern Pändertheilen des rechten Rheinufers, in 
der Standesherrfchaft Gimborn Neuſtadt, Reflingbaus 
fen, Wittgenftein u. ſe w. 


Auf der linken Rheinſeite haben die Regierungs⸗ 
bezirke Aachen und Trier den flärffien Bergbau auf 
Eifen. Am Kreife Semünd allein find 169 Eifengrus 
ben, aus welchen jährlic) 800 Arbeiter über 350,008 
Gentner Elſenuͤein fördern, und außerdem giebt e8 auch 
in ben Kreifen Manfenheim, Montjoie und Aachen 
Eiſenbergwerke. Der vorzäglichfte Eifenflein bricht bier’ 
‚ bey Lommersdorf in, dr Buͤrgermeiſterrei Blanfenheim, 

Der Mesierungsbezirf Trier bat Eifeugruben in den. 
Kreifen Prüm‘, Bitburg, Daun, Ditmeiler, Saarlouig 
und Saarbrücfen; am reichhaltigiten ift der Eifenflein 
von Hilleröheim im Kreife Daun, welcher 28 big 30 
pro Gent enthält. — — DR 


In der oͤſtlichen Hälfte des preufifchen Staats 
haben Schleſien und die Regierungsbezirke Magdeburg 
und Erfurt den betraͤchtlichſten Eiſenbergbau. Schle⸗ 
ſiens Eiſenſteinproͤduktion kann nicht mie Sicherheit ans 
gegeben werden, da fich die.meilten Bergwerke in ben 
Händen der Pripaten befinden; bie reichſten Eifengrus 
ben find bey Tarnowltz, welche jährlich über 200,000 
Gentner liefern. In der Provinz Sachſen bat beſon⸗ 
ders die Grafſchaft Werhingerode fo reiche Eifenfieins 
gruben,-daß fie bereits über Zo Millionen Centner Erze 
geliefert haben; und auch aus den Eifengruben ber 
Grafſchaft Höhenflein werden jäfrlich an 700 Fuder 
Erze gefördert. Auch die Grafihaft Stolberg, fo wie 
die Kreife Hennebirg und Ziegenrüc des Regierungs⸗ 
bezirkes Erfurt haben einen fehr bedeutenden Eiſenberg⸗ 
bau. Ganz unbeträchtlich iff dagegen die Eiſenſtein⸗ 
erjeugung in den Provinzen Brandenburg und Pom⸗ 
niern; nur im Regterungsbezirfe Frankfurt wird das Ei> 
fenerz etwas häufiger gewonnen, ‚Daß aber auch nar 


\ 
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aus Roſenſtelnen befteht, In Preußen und Yofen find 
gar Feine Eiſengruben. | 


Kobald hringen Schlefien, Sachſen, Siegen und 
Sayns Altenkirchen hervor; den er erzeugt Siegen, 
jährlich an 400 Centner. | 


Antimonium liefert die Grafſchaft ‚Stollberg, 
wo bei Wolfsberg: von dem Fuͤrſten von Anhalt s Bern 
‚burg darauf gebant wird. 


Arfenik gewinnt man zu Reichenftein in Schlefien, 
faͤhrlich ungefähr 12,000 Centner Erze, woraus m 
Jahr 1815 erzeugt wurden: 
weißer Arfenif 2045 Centner €6 pfund. 
gelber Arſenik GB 7° — 65 
other Arlenif 17 — 68 — 
Gublimat , I] m 5 
* rothe Schliche 2550 — 2 — 
— — — — — — — — 
zuſammen ‚5252 Centner 89 Pfund , 
im Werthe 22,748 Rthl., von 63 Arbeitern. 


Galmei erzeugt der preufifche Staat in großer 
Menge, befonders in Schlefien und: im Megierungsz 
bezirke Aachen. Erſteres hat im Jahr 1815 geliefert: 

Galmeierze 58,415 Centner 99 Pfund 
Reguliniſchen Bin 18,892 — 8 
Opid 5 — 44 — 
— 74,315 Eentner 57 Pfund, 
welche Produktion einen Werth von 120,341 Rthl. hatte 


und 261 Arbeiter befchäftigte. Eben fo wichtig iſt ber 
Gulmaidergbau im Negierungsbezirfe Aachen, wo im 


—Jahr 1810, 537360 Gentner Galmeierze gefördert wurs 


den. - Der befte Galmei bricht hier am Altenberge in 
"der, Vuͤrgermeiſterei Moresnet des Kreiſes Eupen, wo⸗ 
von ein großer Theil im der Zinkfabrik zu Luͤttich ver⸗ 
arbeitet wird. Uebrigens wird auch in der Grafſchaft 
Mark und im Herzogthum Weſtphalen auf Galmei ge- 
baut, dort bey Iſerlohn, und hier bey Brilon: Das 
erſtert Bergwerk hat im ni 1798, 2851 Cent Gal⸗ 
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met "geliefert, welcher in dem dortigen Meffingwerfe vers 
braucht wurde, während der im Herzogthum Weſtpha⸗ 
len gewonnene Galmei auf das kurheſſiſche Meſſing— 
werf zu. Kaffel gebracht wird. Blende wird in ben 
Regierungsbezirken Coblenz und Trier gefunden, befons 
ders zu Weiden und Herſtein, wo daß Erzlager eine 
Sh -chtigfeit von ı5 bis co Centimeter bat, aber jeßt 
nicht benutzt wird, Man bat zwar bei Weiden auf 
Diefes Metall zu bauen-angefangen, aber den Bau nicht 
fortgefegt, obgleich die Erze, welche hier brechen, fehr 
reichhaltig find. — | 


Queckſilber enthalten einige Silbergänge im 
Kreife Stegen dr8_Negierungsbezirfed Arnsberg: Auch 
wurde es einige Zelt hindurch benutzt, aber wegen zu 
geringes Vorkommen der Erze hat man die Arbeit wie⸗ 
- der eingeffelli. Meichhaltiger find die Erze, welche z, 

MWeisheim bey Kreuznach im NRegierungsbezirfe Coblenz 
bresben, wo das fehr zinnoberreiche Erz. auf ben Brand 
im Gentner 15 bis 16 Pfund Queckſiiber giebt, allein 
boſes Wetter Brnd Überhandnehmendes- Grubenwaffer 
"Haben dieſes Queckſilberbergwerk zu verlaffen genöthiget, 


Koch⸗ oder Rüchenfalz liefern die Prosinzen 
Sachſen und Weſtphalen in großer Menge, aber die 
andern haben Mangel daran, Zu den falzreihften Läns 
dern des preußifhen Staats gehört das Herzogthum 
Magdeburg, wo im Jahr 1809 die Salzwerke zu Schd« 
nebeck Staßfurty mid Halle 25,273 Laflen, jede zu 
3240 Dfund, geliefert haben, ohne die Pfännerfchaft 
in Halle, welche 3527 Eaften erzeugt hat, Im Jahr 


1816 find dagegen gewonnen worden: 


zu Chhönebef ,„ , , 16,000 Laft 
zu Staßfurt) .:. . 1,400  — 
zu Halle: — 
auf den koͤnigl. Werfen 4,.000 — 
in den gewerkſchaftl. 2,900 * 
zuſammen 24500 Laſt. 4— 

Außer dieſen bat die Provinz Sachſen noch fünf 
Salinen‘, welche ſich zu Artern, Koͤſen, Teuditz und 
Kotſchau im Regierungsbezirke Merſeburg befinden, 
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und wovon bie brei erffern Königlich, die beiden Ie@tern 
aber gewerkſchaftlich find. Die Salzproduktion auf, vier 
fen Werken war im. Jahr 18163.. ° zn 
2. 38. Därtenbetg . + :.: 5,500 Laſt 
zu Arten 45200 — — 
zu Koͤſen 4,100 in. 
zu Teuditz und Koͤtſchau 450 — | 
zuſammen 8,260 Lafl, 


Einen eben fo großen Reichthum an Salz befigt bie 
Provinz Weftphälen. In der Grafſchaft Mark find 
drei Saizwerke, wovon das zu Königsborn Föniglich iſt, 
und die zu Saſſendorf und Werdohl Privaten gehören ; 
daß erfiere allein Liefert jährlich über. 200,000 Scheel 
Salz. Die Graffchaft Ravensberg hat ein Salzwerk 
zu Nehme, welches faͤhrlich 42,ono Gentner Salz em 
zeugt und Föniglich iff, und in dem Fürftenthum Pas 
derborn giebt es eine Saline zu Galzfotten,. und im 
Megierungsbe;irfe Münfter zu Rheine, wovon aber nur 
die erftere von Bedeutung iſt; beyde find gewerkſchaft⸗ 
ich. Auch dag Herzogthum Weftphalen hat zwey Gas 
men, namentlih zu Werle und MWefterfotten, welche 
aleichfall® gewerffchaftlich find, und nicht nur dag Hers 
sogthum hinlänglih mit Salz verforgen, ſondern bi 
jetzt auch für mehr ald 350,000 Gulden Salz aus⸗ 
waͤrts verfauften, Die Rheinprovinzen haben Salinen 
u Kreuznach im Reglerungsbezirk Coblenz, und zu 
| Rilchingen tm Kreiſe Saarbrücken des Regierungsbezirkes 
Trier; die zwey Salzwerke Theodor⸗ und Karlshalle 
bey Kreuznach gehören jetzt dem Großherzog von Heſ⸗ 
fen unter preußifcher Fandeshohelt. _ Das Sieden ges 
ſchieht bier in 14 Pfannen, welche während der franzds 
ſiſchen Regierung über. 30,000 Gentner Salz. geliefert 
 baben. Die andere Saline- bey Kreuznach, die Münz 
fterer, ift gemerffchaftlih und erzeugt jährlich :dn 6000 
Centner Salz. "Dagegen liefert die Satine zu. Rilchin⸗ 
gen an der Gaar, nur 495 Centner Koch», und 64 Cent⸗ 
ner Viehſalz. Ueberhaupt erzeugen die Rheinprobinzen 
ihren Sal;b darf. nicht, und müffen das meiſte aus 
Frankreich und Belgien einführen. | 


Bon ben Übrigen Probinzen des preußifchen Staat? 


yn 
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hingt mut Pommern Quellſalz herbor, wo fi Galts 
ben zu -Coldetg und Gtralfund befinden; die: erftere ift 
landesherrlich. Der Salzhandel iſt Staatsmonopol, 
teil dadurch zugleich die Soalzſteuer erhoben wird; 
ſelbſt die gewerkſchaftlichen Salzwerke muͤſſen ihr Salz 
dem Staate verkaufen. nr 


An Alaun hat ber: preußifche Staat einen großen 
Ueberfluß. In der Provinz Brandenburg ift ein großes 
Yaunmwerf zu reiehtwalde, das jährlich bey 8400 Cents 
nee Alaun liefert, . — find in dieſer Provinz 
auch ‘zu Gleißen und Canig Mlaunmwerfe tm Betrieb, 
welche beide im Regierungsbezirke Frankfurt liegen, 
In der Provinz Sachen i befonderg zu Schwemſal 
bey Düben ein. wichtiges Alaunwerk; es iſt £öniglich 
amd erzengt jährlich über 6000 Gentner Alaun. Die 
Provinz Sclefien hat Alaunmerfe zu Mudfau im Res 
Sierungsbezirfe Klegnig, und zu Czernitz und Brzensko⸗ 
wis im Megierungdbezirfe Oppeln; bie leztern haben im 
Sahr.igı6 hit 58 Arbeitern 15379 Centner Alaun nes 
liefert, Im Regierungsbezirfe Düffeldorf find Alaun⸗ 

werke zu Matingen, Werden und Lindorf; im Megies _ 
fungsbesirfe Köln zu Friesdorſ und Püschen; im Res 
Ruannirte Stier bey Duttweller unweit Saarbrüd,- 
ab. im Kesierungsbezirfe Coblenz in der Bürgermeiftes 
ti, Kirn auf den Hundsrück, en | 


Bilteiol erzeugt befonderd Schleſien in großer 
Menge, wo im Sabre 1816 die Vitrlolwerke ju Cammig 
and Schmelzdorf im Megierungsbezirfe Dppeln, und zu 
Kupferverg und Gchreibershau im Regilerungsbezirke 
Richenbach geliefert haben: Ä | 


Rupfervittiol ss + 583 Eentner + Pfund. 
Aomonter Vitriol „I. 27165 — 50 — 


Baireuther Bitriol + "145 


( > —— 


/ 
 Eifensitriol. . » 15,585 a U 
Schwandiger Vitriol. 202 — 87. — 
N Zinkvitriol — 6 ‚60 — 44 — 


3 


| Zuſammen 22,098 Gentner 99 Pfund.- 
Der Reglerungsbezirk Maybeburg bat ein Vitriol⸗ 
we zu Albensleben, das im Jahre 1798, 640 ‚Center 


— 
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J 
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Eiſenvitriol erzeugt Hat, und ber Regierungsbezirk Aa⸗ 


‚chen beſitzt ein ſolches zu Schwarzenbroich. Auch. im 


der Grafſchaft, Hennebeng wird Vitriol erzeugt. | 
Salpeter gewint zwar der preufifche Staat in 


ben meiſten Ptovinzen, befonderd in Sachfen und Preus- 


Gen, aber nicht zureichend,, daher für das Kriegsvedütfz 


niß fehr viel fremder, beſonders oſtindiſcher Salpeter 


angekauft wird, 


Steinkoblen befigen bie Prosinjet Swhlefſtn 


Weſtphalen und Niederrhein im größten Ueberfloͤße: Kr 
Schleſien find im Jahr 1815 in 107 Zechen von 102 
Arbeitern 3,525,96ı Scheffel Steinfohlen gefördert wor⸗ 
den, welches ein Surtogat von 791,910. Klaftern Klen—⸗ 
bel gab; während bie ganze Ausbeute feit Anfang des 

etriebß im Jahr 1796 bis 1814, A1,780,360 Scheffel 
beträgt, wovon auf die föntglichen Gruben 31,295,361, 
und auf die gemerffchaftlichen 20,584,999 Echeffel kom⸗ 
men, und welches zufammen ein Surrogat von 11,528,- 
968. Rlaftern Kienholz gilt. Rachſt Schleſten hat vie 
Graffchaft Mark ven größten Reichthum an Steinkoh⸗ 


len, wo im jahre 18.5, 99 Gruben im Betriede mas _ 


‚ren. Außerdem find an der Ruhr noch 49 Gruben im 
Eſſen-Werdenſchen. Ehe noch drückende Auflagen- Die 
ı Ausfuhr nach Holand erfchwerten, fiud aus alleit die; 


fen Gruben jährlich Äber 34 Milton. Zentner blos in 


den Rheinhandel gefonmen. Auch in den Regierungs⸗ 


# 


bezirken Münfter und Minden wird aufSteinfohlen ges+ 


bant, dort bey Ybbenbuͤhren, und hier bey. Minden und . 


zu Dörnderg unweit Bielefeld. Die 4 Gruben: bey 
Ybbenbuͤhren liefern jährli) an 140,000. Echeflel, dag 


* * 


und das zu Doͤrnberg 30,000, Scheffel: 


Steinfohlenwerf in der Bölhorft bey Minden 128,000, 


Bey weiten wichtiger iſt jeboch der Steinfohlenbau 
In den Negierunggbezirfen Aachen und Trier, Indem 


erfiern werden jährlich an -1,200,000, und in.dem les 
tersi.1,500,000 Zentner Öteinfohlen gewonnen: In dem 


Megierungsbezirfe Aachen befchäftiget der Steinfohlens _ 


Bergbau Über 1000 Menfthen, und dad Erzeugniß deſ— 
-felben ift im Jahre 1812 «uf 6 Millionen Franken bes. 


rechnet worden, - Bon ben übrigen Provinzen Des prens - 


| 
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Hfchen Staats hat nur Sachſen Steintohlen,. wo in 
dem Regierungsbezirke Merſeburg zu Wettin, Lobejuͤn 
und Doͤlau, ſo wie in der Grafſchaft Stollberg, und 
im Regierungsbezirke Maßdeburg zu Wefensleben, Mords 
leben und Marienborn darauf gebaut wird. Im Jahr 
1809 betrug das Erzeugniß zu Wettin 58,520, zu Pbs 
bejün 47,538, ju Doͤlau 22,946, zu Welfenöleben 1300 
Scheffel, u. 1. w. Aber diefe Steinkohlen-Produktidn 
IE zum Betrieb der dortigen Bergs und Galjwerfe 
lange nicht hinreichend. vn. Ä 


Hraunbohlen bringen befonders bie Regierungs⸗ 
besirfe Magdeburg, Merfeburg, Kin und Coblenz herz 
tor Das mächtigfte Braunfohlenlager findet fiy im. 
Regieruugsbezirke Köln, wo ed ſich durch die Kreife 
Bergheim, Lechenich, Köln, Bonn, und über ben Rhein 

bis Singburg erſtreckt. Es lirgt bier in horizontalen 
Schichten zu Tage und hat eine Tiefe von einigen De— 
cimerern bis So und 100 Metern. Auch das Brauns 
kohlenlager im Kreife Linz des Regierungsbezirkes Cobs 
Iens iſt Fehr bedeutend, aber noch micht genug gekannt 
und benuzt. Im Regierungsdezirfe Magdeburg gtebe 
es Braumfohlengruben zu Alten-MWebdigen und Horn⸗ 
haufen; die erftern haben tm Jahre 1798, 34, 440, und 
die festern 26,724 Scheffeln geliefert. Biel reicher an 
Draunfohlen ift jedoch der Regierungsbezirk Merfeburg; 
wo man befonders zu Patgenbogen unweit Halle, - zu 
Nieflett bey Sangerhauſen, bey Freiberg u. fe w. dar⸗ 
auf baut, : Sie werden theils in den Galinen, theils 
he den Dampfmafıhienen ded Mansfelder Bergbaues 

nut | , | 


= Sorf beſitzen alle Provinzen der preußifchet Mo⸗ 
härchie ind einige au in großer. Menge, befonderg 
Drandenburg, Pommern, Preußen, Sachſen und Nie 
derrhein. Im Jahr 1798 haben. die Torfgräbereien der 
 Kurmarf 98,065,950, und die von Pommern 15,846,778 
Stüd geliefert. In Dftpreußen nehmen die Torflager 
‚Mehrere Dwadratmeilen ein, befenders zwifchen Gum⸗ 
binnen und Gtallupdnen fo mie zwiſchen Nuß und 
Den 3. und in Weftpreußen haben im Jahr 1798 
108 bie Zorfgräbereien bey Mariendurg an 3,790,000 
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Stuͤck geliefert, Eben fo -bedentend find die Torffitche 
in. ber, Propinz Sachſen, wo in Halberſtaͤdtlſchen allein 
jährlich gegen 7 Millionen Stuͤck Torf gewonnen wer⸗ 
den, und auch“ bey Naumbum an der. Saale iſt ein 
großes Torflager, das hauptſäachlich für die Saline zit 
Koͤſen benuzt wird, Sm der Provinz Niederrhein iſt das 
größte Torfmoor auf. dem hohen Veen, von deffen Ober⸗ 
fläche es mehr als zwey Drittheile einnimmt, und in 


der Provinz Weſtphalen gewinnt nur aßein das Sürftens 


thum Minden jährlid) an. 20,000, Fuder Torf. 


Bernſtein iſt ein eigenthämliches Produft des 
preußifchen Staetd,;, Man findet diefes Minerdl auf 
der ganzen Kuͤſte der Dfifee, dom Ausfluße der Dver 
bis Nimmerfatt oberhalb Memel, doc, iſt das Hauptva⸗ 
terland beffelben Dffpreußen, befonders der über 4 
Meilen. lange Strich von Pilau bis eine Stunde bins 
‚ter Polmincken, weicher mehr li fert, als die ganze übris 
ge Küfte. Der mehrſte DBernftein wird aus der See 
nach ftarfen Stürmen aufgeficht,” denn was than, aus 
den Dünen oder Sandbergen gräbt, iſt unbedeutend; 


Das Bernfteins Regale iſt derpachtet. 


Ein beruhmtes mineralifched Produkt des preußis 
fihen Staats find auch die Tuffteine, welche man uns 
weit Andernach, in dem Kreife Mayen des Regierungs⸗ 
bezirfes Coblenz gewinnt. Da man aus dem zu Pulser 
geftoffenen Tufftein, oder Traß, wenn er mit Kalk vers 
mifcht wird, einen ganz vorzägliehen, der Luft und dem 
Waſſer widerfteheniun Mörtel, erhält, fo wird er vor⸗ 
züglich bey dem Wafferbauteri gebraucht, und geht das 
ber am meiften nach Holland; befonderd da es bie Hol⸗ 

länder warın, welche zuerft. den Gebrauch des Tuffteins, 
— bey Anlegung ihrer vielen Daͤmme, eins 

rten, | a | G 


Die andere Gattung. dei vulfanifchen Tuffes, welche 
unweit Andernach gewohnen wird, tft der fogenannte 
Barkofenftein, der zum Backofenbau und andern ders 
. gleichen Seuerbehältern gebraucht wird, weil er befons 
ders ber Gewalt des Feuers widerſteht. Er wird haupt 
ſaͤchlich in vie Niederlande und nach ranfreich vers 


uͤhrt. 
bur | Auch 
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Auch die berühmten Mühfffeine, welche in. dem 
Kreife Mayen, befondersd bey dem Dorfe Nieder Mens 
dig brechen, find ein vulfanifches Produkt. Sie find 
fo gefchäst, daß fie über Hamburg, Fremen und Rübef bis _ 
nach Rußland, England uno "merifa aeben. Weniser 
geſucht find die Mühlfteine, welche die Graffchaft Marf 
und Das Herzogthum Weftphalen liefern. Won den ane 
dern Provinzen de preußifchen. Siaats hat Sachſen 
die beffen Müplfteinbräche, namentlic zu Cönnern und 
Siebferode im Negierungsbegirfe Merfeburg, deren Pros 
dufte auch ausgeführt werden, befonders auf der Elbe 


nah Hamburg. | 2 


Ralf gewinnt man in dem meiften Provinzen des 
preußifchen Staats. Die, vorzüglichten Kal’fteinbrüche 
find in den Megjerungsbezirfen Potsdam und Dppeln, 
dort bey Müdersdorf, und hier bey Krappitz. “2 


J AUF 

| Marmor und Alabafter haben die Provinzen - 
Schleſien, Sachſen, Weltphalen und Niederrhein, und 
Serpentin Schlefien. Den meilten und beften Gips 
bringen die Negierungsbezirfe Trier und Potsdam hervor, 


Pozellanerde wird hauptſaͤchlich bey Bernſtaͤdt 
in Mansfeldifchen, im Hennebergiſchen und im Regie— 
rungsbezirke Trier gefunden, und in der Porzellanfabrif 
zu Berlin, Trier und Schmiedefeld verarbeitet. 


: PHeifenthon in großer Menge und, von vorzuͤg⸗ 
licher Güte liefert der Negierunsbezirf Coblenz, er wird 
bis nach Holland verführt. Auch in den Provinzen 
Sachfen und Schlefien wird gute Pfeifenerde gefunden, 


Schieferbruͤche von vorzüglicher Guͤte befigen 
haupsfächlich die, Negierungsbezirfe Coblenz uud Prnss . 
berg, daher auch die dafelbit gewonnenen Dachfdiefer 
einen bedeutenden Ausfubrartifel ausmachen. Bon gerins 
ger Bedeutung ſtud die Schieferbrüche in den Regie 
tungsbezirfeu Aachen und Duffeldorf; und in ber oͤſt⸗ 
Ü Ifte des preußifchen Staats hat nur Schlefien 


nd, Sachſen einige Schieferbruͤche. 


ze 


Halbebelſteine liefern nur Schleſten und einige 
Harzgegenden; das erflere beſonders Türkiffe, Achate, 
Krpitalle, Zopafe, Amethnfte und Chryſopaſe. Auch 
auf dem Hundkuͤcken findet man zwar Achate, Karniole, 


Ehalcedone und Jaſpiſe, aber die vorzüglichfien Fund⸗ 


Irter dieſer Edelſteine ſind an Coburg und Oldenburg 
gekommen. — 


13. 
Fabriken und Manufakturen. 


Die wichtigſten Fabriken und Manufakturen ſind 


in Lanwand, Wolle, Eiſen, Baumwolle, Seide und: 
Leder. ee 


Die Beintwanbfabrifation blüht hauptſaͤchlich in den 


Provinzen Schlefen und Weftphalen. Nach der Fabri⸗ 
fationstabelle von 1805 betrug damals ber Werth Aller im 
Sihiefien fabrizirten Leinwand 10,676,000 Thaler, wos 
von für 6,091,569 Thaler ausgeführt wurde, Webers 


fühle waren in dem benannten Jahr 34,9:0 vorhan⸗ 


ben, welche bey 30,000 Familien befchäftigten. Jetzt 
bat fi) an dieſe große ſchleſiſche Leinwandmanufaktur 


auch noch ein Theil der Oberlaufigifchen angefchlöffen, 


Ya um fauban und Niesfy die Leinwandweberey eben 


fo ftarf getrieben wird, ald um Zittau und Herrnhut. 


Die felnfte Leinwand webt man um Grelfenderg, und 


die Mittelleinwand, welche am melften ausgeführt wird, 


befonder8d in und um Landshut, Wildenburg, Schwies _ 
deberg, Hirfchberg, Schweibnig, Glaz, Lauban u. fr we 


Batift und Linon wird um Hirſchberg, Schmiedeberg 


und Warmbrun, Linnendamaft in und um Schmieden 


berz, Landshut Greifenberg u. f» w. verfertiget. Die 
Slachöfpinterey hat in Schleſten bis zum‘ Jahr 1305 


an 500,000 Perfonen, größtentbeild Landleute, beſchaͤf⸗ 
tiget, und das ae an Garn betrug am’ 
ertb von 12 Millionen 


220,000 Schock, dad einen | 
. Shaler hatte, Ueberdieß zählte man in Schleſten über 


„80 Garn⸗ und 200 Leinwandbleichen Aber dieſer große‘ 


— 





/ 


gnduſtrie zweig, die Hauptquelle des fchlefifchen Natio- 
zalreichthams, iſt jetzt das ben weitem nicht mehr, was 


er vor der Schlacht von Jena war; der Mangel an 


Abſatz drückt ihn beynahe ganz darnieder. 


Eben fo blühend mar bis zum Anfang des genens 
waͤrtigen Nahrhundert® die Leinwandfabrifation in der 
Provinz Weſtphalen. In Ravensberg und Minden al 
lein find nach einem fechsjährigen Durchſchnitte, von 
ı79e bis 1798, jährlih 5,551,545 Stüf Garn, 
18,578 Stüd feine Lelnwand, 22,767 Stuͤck Mittel 
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leinwand, und 19,680° Stück Lömendlinnen’ zur Legge 


gebracht worden... Die feinfte Leinwand bringen bier . 


die Graffchaften Ravensberg und Mittberg ‚hervor, die 
unter dem Namen der Bielefelder Lrinewand a 
gemein berühmt iſt; und unter den gröbern Sorten 


Bird die Warendorfer Leinwand, die hauptſaͤch⸗ 


lc Im Münfterifchen und in der Grafichaft Rheda vers 
fertiget wird, , am meiſten gefchägt: Die andern Fäns 
ber Weftphalend: Minden, Paderborn, Tecklenburg, Cors 
vey u. ſ. w. verfertigen größtentheild nur. Löwendlinnen, 
Auch das feinfte Garn bringen Ravensberg und Kitts 
berg hervor, wovon dag allerfeinfte nach Holland geht, 
109 ed auf den dortigen Zwirnmühlen für die Brüßler 


und andere Spismanufafturen zubereitet wird, - Uebers 


gend haben in der Provinz Weſtphalen auch das Hers 
igthum Weftphalen und die Grafſchaft Mark bebeus 
tende Leinwandmanufakturel. s | 


Don den Rhelnprobinzen hat nur der Regierungs⸗ 


J 


bejirk Duͤſſeldorf eine beruͤhmte Leinwandmaͤnufaktur, 


namentlich im Kreiſe Gladbach, wo man beſonde s Leis 
nendamaſt zu Tafelgedecken, Servietten u. dal. und lel⸗ 
nen Sattıfı zu Schnupftächern macht. Dieſe Leinen» 
fabrifate werden bauptfähl ch nach Harlem in Hodand 


ausgeführt, wo..fie ‚gebieicht und dann theild. In Holland 
klöft, theils in England und Deutſchland verkauft 


wer den. 


Wenlger beruͤhmt, aber doch bedeutend ſind die 


Leinenmanufalturen in den — — Sachſen, Pom⸗ 
| En ! 2 
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mern, DOffpreußen und Brandenburg, und ih diefer bes 
: fonders im Negierungsbezirke Frankfurt, Für die in 
Thüringen, Hohenfteiv u. f. w. verfertinte Leintvand 
iſt Naumburg der Hauptmarft, und’ aus dem Eigfeldis 

fchen gebt die Leinwand meift nad) Hamburg und Bres 
men. In DOftpreußen iſt befonderg die Garnfpinnerei 
fehr wichtig, die ihren Hauptfiß in Ermeland hat. Das 
bier gefponnene Garn wird größtentheild über Königs berg, 
‚Elbirg und Braunsberg nach England ausgeführt: Die 
‚Baufiger haben vor der franzöfifchen See: und Hans 
delöfperre jährfih für a Millionen Thaler Leinwand 
‘ausgeführt... | a 


Spigen werden votzuͤalich Im Fürftentkum Neuf⸗ 
&hatel, dann im Bergiſchen, Kölnifchen, in der Graf⸗ 
ſchaft Nittberg, in Schleſien, in Berlin uw. f. w. thell® 
geftöppelt, theils auf Stühlen gewebt. Im Fuͤrſtenthum 
Neufchatell find im Jahr 1800 an 5580 Spitzen⸗ 

kloͤppelinnen gezählt worden, und auch in Köln waren 
im Jahr 18:3, 1546 Weibsperfonen mit diejer, Hand⸗ 
arbeit -befchäftiget. Dagegen werden in Barmen und 
Elberfeld die fogenannten Stuhlfpißen verfertiget, welche 
befonders im Norden von Deutfchland und Europa 
ſtarken Abfag finden. | a 


* Die Berfertigung ber leinenen Bänder Ift ein Haupt⸗ 
fabrikationszweig des Neglerungsbezirfes Düffeldorfy 
wo man befonders im Kreife Elberfeld Über 2000 Ma— 
fchinenftuhlgänge zählt: Auch finden die bier verfertigs 
ten Bänder einen fehr ausgebreiteten Abſatz, yon Storks 
holm, Moskau und‘ Conftantiropel bis nach Philadels 
phia, Merifo und den la. Plataftrom, Auch in Erfurt‘ 
Magdeburg, Schmiedeberg u; ſ. w. wird viel Leinen⸗ 


boand verfertiget, 


Die Wollfabrifation Hat ihren Hauptfig in 
den Regierungsbezirken Aachen“ und Düäffeldorf,. dann 
in den Provinzen Sachſen, Brandenburg, Schlefien und“ 
Pofen. Die in Eupen, Aachen, Montjoie, Burtfcheld, 
Stollberg, Malmedh u. f. mw. verfertigten Tucher und. 
Eafimire find von einer fo- völdndeten Schönheit und 


Feinheit, daß ſie jeben Vergleich mit denen von Engs 
land- and Franfreih aushalten, ja die englifchen Caſi⸗ 
mirwaaren, in Hinſicht des Geſchmacks und Appretur 
noch ‚übertreffen. . Nur allein in dem ehemaligen Moers. 
Departement hat im Jahr 1812 die Wollfabrifation. an 
50,000 Menfchen : befcbäftiget und. für 50 Millionen: 
Sranfen Waaren hervorgebracht, - während Eupen und 

Malmedy, welche zum Durtedepartement gehörten, im 
‚ Jahr 1810, 9500 Stück feine Tücher, 18,000 Stüd 

fogenannte Gerailtücher, 12,500 Stücf Cofimire, 1900 

Stück Halbtuͤcher und 450 Stuͤck ordinäre Tücher ers 

jeugten. : Eben: fo außgebreitet und auch ſehr vervoll⸗ 
fommnet ift die Tuch» ‚und Gafimirfabrifation im Ber⸗ 
gifchen: und Sächfifchen. Im erftern Lande werden die“ 
(hönften und feinften Tuͤcher in und um Lennep, und 
im lößtern in und um Görlig, Lauban, Musfau, Gu⸗ 
ben, "Torgau, Zeiz u. ſ. w. verfertiget. Nur allein dag: 
Herzogthum Berg hatte im Jahr 1810 an 70 Tuch⸗ 

und Gafimirfabrifen. In der Provinz; Brandenburg. 
liefern Eottbug, Luckenwalde, Zuͤllichau, Berlin u. f. M«-: 
die meiften und feinften Tücher, und in Schlefien be> 

ſitzen die ſtaͤrkſie und befte Zuchfabrifation Grünberg, - 
Groß⸗ Tſchirnau, Goldberg, Liegnig und Haynau,. . Im 
Jahr 1805 wurde der Werfh aller in Schlefien verfer⸗ 
figten Wollwaaren auf 4,982,933 Thaler berechnet, wo⸗ 

mit“s,430 Stühle befchäftigt waren, und wozu ‚außer 

der. im Lande ſelbſt erzeugten Wolle noch 67 597 Stein 
ausländifche Wolle‘ verbraucht wurden. Die Fabrifa- 
tion ded ‚genannten Jahrs befland in, 170,850 Stuͤck 
Tuͤchern, 4767 Stuͤck Bole, 140,630 Stuͤck Zeugen, ; 
316,500 Paar. Strümpfen. und 12,989 Dugenb Hands. : 
ſchuhen. Nicht minder: bedeutend ift die Suchfabrifas. 

tion in ber Provinz Pofen, wo im Jahr 1815, 2852... 
Stühle im Betriebe waren, Man verfertiget bier aber 
größtentheild nur grobe und Mitteltächer.- Uebrigens 
befigen auch dad Magbeburgifche, Halberſtaͤdtiſche, Ho⸗ 
henſteiniſche, Eichsfeldiſche, Muͤhlhaͤuſiſche und € furtts 
ſche eine ſtarke Wollfabrikation, beſonders in Flanell, 
Fties, Moltum und Zeugen, Von geringerer Bedeu⸗ 

tung find die Wollmanufakturen in den Übrigen Pro⸗ 


u 


vinzen. des preußifchen Staatl . 


& 
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Die Baımmwollfabrtifation wird‘ am ſtaͤrkſten 
in den Provbinzen Juͤlich⸗Kleve⸗Berg, Sachen, Bran⸗ 
denburg und Schleſien betrieben, auch hat ſie in der 
erſtern Provinz einen ſolchen Grad von Vollkommenheit 
‘erreicht, daß fie In den meiſten Artikeln, beſonders in 
den gefärbten, ſelbſt mit den Englaͤndern konkurriren 
kann. Dagegen koͤnnen die Baumwoll⸗Maſchinenſpin⸗ 
nereien, deren man im Jahre 1813 nur allein in den 
Provinzen des linken Rheinufers über aa zaͤhlte, weder 
ſo gutes noch fo wohlfeiles Garn liefern als die Eng⸗ 
länder, und ſtehen daher jetzt groͤßtentheils ſtille· In 
der weſtlichen Haͤlfte des preußiſchen Staats haben 
Elberfeld und Barmen, 'und in der oͤſtlichen Berlin die 
ſtaͤrkſte Baumwollenfabrikation. Aber ‚auch. in Schleftch ; 
find die Baummwollenmanufafturen fo ’anigewachfen, daß) 
im Jahr‘ 1805 die Weberet 3490: Stühle, 1784 Meis 
ſter und 0438 Gefellen befchäftigte, und in den Kattun⸗ 
druchereien 86 Meifter mit. 1910 Perſonen arbeiteten, 
welche zufainmen ein Fabrikat von 975,998 Thaler Ites: 
ferfen, wozu“ das Material an rober Baumwolle 
122,912, und an 'englifchem Garn 294,315 Thalerz ims 
Ganzen alfo 417,227 Thaler betrug. Die feinften Kat⸗ 
tune oder sogenannten Indiennes, bringt das Fuͤrſtenthum 
Neufchatel gervor, jährlich g0 bis 100,060: Stuͤcke. 
Die Seidenmanufakturen ſind nur in der: 


Provinz Juͤlich⸗Kleve⸗Berg, und Im Berlin von Wich⸗ 


tigfeid Die niederrheiniſchen Seidenfabrikate fennt gang» 


Europa, und’ felbft in Amerika’ ſind fie, geſucht. In 
dem ehemaligen Noerbepartement allein hat die Seiden⸗ 
fabrifation im Jahr 1812 Über 10,600 Menſchen bes 
ſchaͤftiget, welche für 15 Millionen Sranfen Waaren ' 
verferfigten, und auch im Hergogthum Berg, mit. der: 
Grafſchaft Mark, waren über 66 Sammet⸗, Seiden⸗ 
. zeug; und Seidenbandfabriken im Betriebe. In der oͤſtli⸗ 
chen Hälfte des preußiſchen Staats haben außer Ber⸗ 
lin nur Langefalge und Magdeburg eine ekwas bedeu⸗ 
tende Seidenfabrikation. ERGERDI 2 a 


vi geb er wird in jeder eiwas bedeutenden Stadt ber 
preußiſchen Monarchie bereiten," aber im. Großen: und 


„ 
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für: den ausisärfigen Handel nur in Malmedy, St. Vith, 
Köln, Prüm, Stromberg, Mühlbaufen, Norchaufen, 
Magdeburg, Merfeburg, Berlin, Danzig, Cottbus und 
Breslau. Das befte Sohlleder, daß unter dem Namen 
des Luͤtticher Sohlleders in ganz Europa berühmt ift, 


verfertigen Malmedy und St. Vith, und bie wichtig⸗ 


fien und beften Weißgerbereien befigen Magdeburg und 
Halberftadt. Saffıan> und Eorduanfabrifen find in 


Berlin und Königsberg. | | 
— Papier fabriziren alle Provinzen des preußiſchen 


Staats in hinlaͤnglicher Menge, tvenn gleich Berlin zus 
mweilen Mangel an Druckpapier hat. Schleſien allein 
hat bey 50 Vapiermühlen, welche aber im Jahr 1804, 
nur 5900 Ballen Papier lieferten, während die einzige 
Papierfabrif zu Spechtshbaufen im Regierungsbezirke. 
Votsdem, jährlich 12000 Ballen Papier und Pappe erzeugte 
Die feinften boländifchen Papierforten fabriziren die 


Regierungsbezirke Aache nund Düffeldorf; and) die beften 


* 


Preßipäne werden hier Verfertiget, befonders bey Aachen, 
Rattingen u. & mw. Papiers und Wachsleinwandb⸗ 
tapetenfabrifen find in Berlin, Potsdam, Aschen, 
Düffeldorf u. ſ. w. und Papiermachẽdoſen lieferg 


Berlin, Düffeldorf u. ſ. w. 


Die Eifen- und Stahlfabrikation iſt beſon⸗ 
ders in der weltlichen Hälfte der preußiſchen Monar⸗ 
He von großer Wichtipfeit, Hauptfächlich aber in den - 
Reglerungsbezirken Arnsberg, Düffeldorf, Köln und 
Cobleng. Die meiſten Eiſengußwerke beſitzen der Re⸗ 
gierungsbezirk Coblenz und das Herzugthum Weſtpha⸗ 
len, in welchen elne große Menge von Defen, Heerd⸗ 
platten, Toͤpfen und anderem Kochgeſchirre, dann Roͤh—⸗ 
ven zu Wafferleitungen, Feuermaſchinenſtuͤcke u. dgl. 


-gesoffen werden. Blos die Stromberger, Gräfenbacher 


und Utfchenhütten auf dem Hundsrücken liefern jährlich 
1,400,006 Pfund Gußwaaren, welche größtenthelld nad) 
Holland gehen. - Dagegen hat der Regierungsbezirk. 
Arnsberg die ftärkfte Stabeifenfabrifation, befonders im 
Fuͤrſtenthum Siegen und in dem Herzogthume Weſt⸗ 
phalen. Siegen allein hat bis zum Sehr 1810 jaͤhr⸗ 


E 
+ 


\ 


* 
‚lich 12,275 Karren Stabeiſen erzeugt, und auch im 
Herzogthum Weſtphalen werden jaͤhrlich 3000 Karren 
geſchiiedet. Die ftaͤrkſte Reckeiſenſchiederey beßtzen die 
Grafſchaft Mark, das Herzogthum Berg, und bie 
Standes herrſchaften Gimborn-Neuſtadt und Homburg. 
‚Nur auf dem Reckhaͤmmern der drey letztern Länder 
find jährlich. vor der See- und Handelsſperre 4 Mils 
lionen ‚Pfund Eiſenwaaren erzeugt worden; Auf dem 
rechten Rheinufer bat das ehemalige Saardepartement 
an gefchmiedetem Eiſen jählich 1,257,072 Pfund, das 
vormalige. Noerdepartement bey 6 Millionen Pfund, 
und der. Bezirk von Bittburg d.8 ehemaligen Wälder; 
Departements 2,500,000 Pfund erzeugt. | A 


Auch bie Stoblfabrifation iſt am wichtigſten in der 
weſtliche Hälfte des. preußiſchen Staats, vorzüglich im⸗ 





— 


Fuͤrſtenthum Siegen, in der Grafſchaft Mark, und in 
den Herzogthuͤmern Berg und Weſtphalen. Siegen 
und Weſiphalen erzeugen hauptſaͤchlich Rohſtahl, Berg 
aber und die — — Mark raffinirten und vergrbei— 
‚teten Stahl. Das Fuͤrſtenthum Siegen bat bie. zum 
Jahr 1810, jährlich 20,680 Centner Nobftahl er eugt, 
und die Grafichaft Markt im Jahr 2798 über: 40,000 
Centner raffinirten Stable ... 2°, —— 


In der oͤſtlichen Haͤlfte des preufiien Staats find 
bie wichtigften Eifengießereien in Schlefien, Brandens 
burg und Sachſen. Sie liefern Dampfmafchinen, große 
Cylinder zu Ylafewerfen, Walzen jur Meſſing⸗, Eifens 
und Kupferfabrifation, große Wafferräder, Kraniche, _ 
. Hammergerüfte, Küchen», Haus», Gartens ‚und. Felds 
geräthe, Bomben, Granaten, Haubißen, Kanonenkugeln, 
Defen Heerdplatten, Potterieivuaren, ‚Gewichte, . eiferne 
Brücken, Ihorwege, Balkons, Einfaffungen, Geländer, _ 
Monumente, Medaillong, Blumenguirlanden, Mofetten, 
Vaſen, ja felbft verfchiedene Galanteriewaaren und Das 
menfchmuck, :befonderd in der Eifengießeret zu Berlin 
and Gleiwig. Die Provinzen Schkefien, Sachſen und 
Brandenburg haben’ auch bie, ſtaͤrkſte Stab⸗, ‚Zain? 
und Rerfeifenfabrifation, die aber bey weitem nicht fo _ 
wichtig iſt, als in, den Rheinlanden. Im Jahr 1815 
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haben die Königlichen Elſenwerke in Schleflen ge: 
efert: — 


BSußgwaaren aller Art 21,608 Cent. 83 Pfb, 
| Roheiſen — 


u. % 54,356 — 98 — 
Waſcheiſen 8. 64 700 — 66 u! 
 Stabeifen ze =... 5509 — 5 — 
Rainelfen . son. 26 — 68 — 
Dlattineneifen » +. 1168 — 537 — 
Handeifen e 4 ⸗ — 99 — 
Modelleifen 2 + » +: 135260 = 83 — 
Blechſtaͤbe er? 4 1,062 — 5 — 
Pflugſcharen . 4 3 — 2— 
Zeugarbeit SE Ye Be 59 Zu 5 — 
Gegoſſenes eiſenes Geſchuͤtz JR: Wh, 


zufamimen 77,968 Cent. 57 Pfo. 


* Jahr 1803 hat ganz Schleſien 168,851 Cent⸗ 
ner Stabeiſen, und 15,440 Centner Zain⸗- und Bands 
eiſen geliefert, An der Provinz Sachſen haben die 
Graffchaften Werningerode und NHenneberg bie flärffte 
Stangeneifenfabrifation; erſtere allein erzeugt jährlich 
an 10,006 Centner Stabeifen und 2000 &entner Zain⸗ 
und Bandeiſen. Stahl fabriziren in der oͤſtlichen Haͤlfte 
des preußiſchen Staats Henneberg und Schlefien; aber 
Schleſien Hat im Jahr 1805 nur g00 Centner raffinir⸗ 
ten Stahl erzeugt, waͤhrend die koͤniglichen Eiſenhuͤtten 
im Jahr 1g1 an Rohſtahl auch nur © Centner 83 Pfund, 
und an raffinirten Stahl 285 Centner 86 Pfund lieferten. 
Bedeutender iſt bie Stahlfabrifation im preußiſchen 
Zeinberg,: _ = - HEN — 


Weißes, oder verzinntes und anderes Eiſenblech 
bringen das Herzogthum Weſiphalen, die Rheinlande, 
das preußiſche Henneberg, die Grafſchaft Hohenſtein, 
Alberſtadt, Schleſien und der Regierungsbrzirk Frank⸗ 

hervor. In ven koͤniglichen Eiſenhuͤtten Schleſiens 
Rad im Jahr 1815 erzeugt worden; * ——— 
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N | 
: Fein Slurzblech 465: Cent. 83 ya 
Sr'dinaͤres Sturzblehz42 — 50 Pin: hal 
Modellbleche 90 — 4 — 
70 Verzinntes Blech 417 Kiſten. 
— Unverzinnte Bleche g1..— ! 


f 


Ganz Schlefien hat. im Jahr 1805 2094 Centner 
Schwarzblech erzeugt: Verzinntes Blech wird außer 
Schleſien auch zu ‚Geißlautern im Regierungsbezirke 
Srier, zu Laͤngersdorf im Negierungsbezirfe Aachen, zu 
Zanzhaufen im Regierungsbezirke Frankfurt, zw Thale 
im Regierungsbezirke Magdeburg, und ‚zu Sorge im Res 


. gierungsbezirke Erfurt fabrizirt. 


—Eiſendrathfabriken giebt es beſonders in den 
Grafſchaften Mark, Hohen⸗-Limpurg, Werningerode und 
Henneberg. Am berühmteften. ift der maͤrkiſche Eifen 
und. Stabldrath, welcher weit und breit verführt wird, 
and felbft: nach Spanien, Portugal und Amerika geht. . 


5 Die Senfen» und Sihelnfabrikation iſt nur 


‘im. Herzogthum Berg und jn der-Graffchaft Mark vom 
Wichtigkeit, aber das Produkt derfelben erreicht bie 


Steyermaͤrkiſchen und, Dberöfterreichifchen Senſen noch 
lange nicht. | el —— 
Auch Meffer und Scheeren werben in mehrern 
Getzenden des preußifchen Staats fabri;irt, aber nut, 
* Meſſerfabrik von Solingen im, Regierungsbezirke 

uͤſſeldorf, arbeitet fuͤr den Welthandel, da ihre Fabri⸗ 


kate bis an die Ufer des Senegals gehen. 


Eben fo wird bie Fabrikation der ſogenangten 
Quincailieriewagren nur im Herzogthum Berg - 
und in der Grafſchaft Mark im Großen betrieben. Man. 
verfertiger bier aus Eifen und Stahl die mantigfaltigz, 
fien und fünftlichften. Geräthe. und Handwerts euge, 
und feloft eine große Menge Plantage» Gerätäfbäften 
für die Kolonien. Die Remfcheider Kleineifenwaaren 
hat man eheden auf allen Märkten Europens gefunden, | 


> 


Er We 
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— Gewehrfabriken beſitzt die preußiſche Monarchie 

zu Potsdam, Suhl, Eſſen und Burg. Die erſte iſt koͤ⸗ 

niglich und verſieht die ganze preußiſche Armee mit den 

thigen Waffen, und die drey andern, worunter die zu 

Suhl im Regierungsbezirk Erfurt die wichtigere iſt, wer⸗ 
den von Privaten betrieben. gr 


+ Klingenfabrifen. find in: Solingen, a*f ber. 

Enneperftraße in der Grafihaft Marf, zu Span 
dau und Suhl. Am beruͤhmteſten find" die Solinger 

Klingen, welche fir durch ihre‘ Seberfraft und fcharfe 
Schneide vor allen andern auszeichnen und daher in als 
len Welttheilen gefucht find. | 


+ Die Rähnadelfabrifen von Aachen, Burtfcheib,. 
Altena und Aerlohn gehören zu :den. berühmtften in 
Europa. Beſonders haben; die Machner und Burtfcheis 
der Nähnabeln in Hinficht: auf Feinhelt und Polltur 
einen ſolchen Grad von Vollkommenheit erreicht, daß 
man davon ſelbſt nach England (on Verſendungen ge 
macht hat. Weit unbedexitender find dagegen. die Nahe 
nadelfabrifen, welche zu Potsdam, Breslau und im Herz 
zogthum Weftphalen zu Menden betrieben werben. Ste cs 
„ mwabeln ‚verfertigen :im Großen ‘Aachen, Köln, God, . 

Altena und ferlohn, und Fingerhüte Aachen, Burke, 

ſcheid, Stolberg, Altena und Iſerlohn. i 


Die berühmtefte . und: ausgedehntefle Meffinge 
fabrifation bat Stollberg Im Regierungsbezirke Aa— 
chen wo jährlich an:20,000 Centner Meffingwaaren aller 
Art verfertiget. werben. Die andern Meffingwerfe. find . 
bey Neuftadt »Eberämwalde im Negierungsbezirfe Potss 
bam, zu Jakobswalde im Reglerungsbezirke Dppeln, 
und zu Sferlohn in Reglerungsbezirke Arnsberg, wor⸗ 
anter die zu Heegermähle bey Reuſtadt⸗Eberswalde die 
bedeutendſte iſt. u — 28 | F 


Die melften und geſchmakvollſten Gold⸗und Sil⸗ 
Berwaa ren fabrizirt man in Berlin, Breslau, Danzig, 
Koͤnigsberg und Köln. Berlin hat auch bedeutende les 
oniſche GSold⸗ und Silberfahriken, Bronzefabriken, Me, 


F 


ealtfompößtlonsfabricken. und Platttrfaßriten; : Die fchöns | 


Pen lackirten Blechwaaren liefern Berlin And Cosi en; ı 


Die Ubrenntacperei wird nur im: Flir ſtenthum 
Neuffchatel, fabrifsmäßig betrieben, wo-- fie im Jahr 
‚x809, 4374 Yrbeiter beſchaͤftigte. Blos ans: den Thaͤ⸗ 
lern vön Locle und Chaur werden jährlich an 40,000 
golden? und ſilberne Uhren, bie vielen Pendule ungerech⸗ 
siet, ins Ausland, felbft nach London und. Parts, ver2 
ſendet. Einzelne Uhrmacher giebt es in jeder groͤßern 
Stadt der preußiſchen — MEN: und Bat 
züglichften aber in Berlin, > 


=; Schmaltefabrifen find gu Auerbach In Schlefien, 
zu Hafferode im Halberſtaͤdtiſchen, zu Altenberg im Ber⸗ 


gifchen und zu Werden im Regierungsbezirke Düffeldorfi? - 


Die Fabrikate diefer Blaufarbenmwerte;,.: beſonders die 
zwey leztern, finden ſelbſt im Auslande Abſatz. Br 


= Bleyweißfabriken beſitzen Velin Naumburg, 
Schleufingen, Breslau und ‚Fön: ‘bie — Rab 
zu Naumburg und Koͤin. 


Gränfpanfabriken Werben gu ale, ı Ber F 


und Noer bey Goͤrlltz betrieben; : a 


Krappfabrifen bat befonders Schlefien, ER 
Waidfabricken ſind in Erfurt und kangenſalza. 


Fabriken von Bergblau, Bergroth und andern Sans, 
ben aus Bergwerksprodukten hat vorzüglich Schlefien,, 
und die Fabrikation vermifchter Farbeſtoffe zum. Färben, 
Mahlen, Lackiren u. ſ. w. hat ihren Hauptſitz in Berlin. 


J 


giſchen, in der Grafſchaft Mark und in Schleſien. Das 
Herzogthum Berg allein bat 15 und Schleſien 11 Puls 


dermüßfen, Auch bey Berlin, Danzig, ' ChlchBagen 


uf w. wird viel Pulver verfertiget. 
: @läsfabrifen befigen ;bie Erste digen 


— 


Die meiſten Puidermühlen finden ſich m * | 


! 


Me 7 


Yommern, Brandenburg, Wells Preußen, Sachſen und 
Niederrhein. Die fchönften Glaswaͤareu liefern die Fa⸗ 
brifen des Herzogthums Sachſen, die auch deßhalb ih⸗ 
ren Abfaß bis in die Türfel verbreitet haben.‘ Auch die 
Zechliner Glasfabric Im Negierungsbezirfe Potsdam ' 
en dorzüglichere Produfte als- die fchlefifhen Glass 
fen. | | 5 


- Spiegelfäbrifen find zu Reuſtadt lan der Doffe 
Im Negierungsbezirfe- Potsdam, und zu Friedrichsthal 
Im Regierungsbesirfe Franffurt- Am bedeutendſten if 
bie erftere, wo Spiegel von ı0 bis ı20 Zoll Höhe, und 
8 bis 6o Zoll Brelte geliefert werden. ' | 


\ Sranatenfohleifereien bat die Provinz Schles 
fien,-die aber fchon großtentheil® eingegangen find, und 
dernfleindreher find in Gtolpe, Königsberg und, 


Danzig. | | * 
| Porzelanfabriken ſind in Berlin, Trier und 
——— die erſtere iſt koͤniglich und bie vorzuͤg⸗ 

ere. | u .. ) . 0.00: 


Fayance uud Steingutfabrifen befinden ſich 
iu Köln, Poppelsdorf bey Bonn, Magdeburg, Berlin, 
Dreölau, Königsberg, Rheinsberg, Stolzenberg bey 
Dünsig, Prosfau n.f. w. Feine Töpferwaaren 
und fogenannte® Coblenzer Gefhirr verfertigen: 
Vallendar, Mayen, Frechem, Bunzlau, Musfau u. f, w. 
eine Schmelztiegelfabrit iſt zu Eilenburg, "und 
irdene Tabakspfeifen, oder fogenannte Kölnifche 
Pfeifen werben hauptjächlich in den Rheinlanden in: 
ſolcher Menge fabrizirt, daß viele Millionen verfelben 
ausgeführt werden, 


Die ſtarkſte Tabacksfabrikation haben Berlin, 
Stettin, Schwedt, Magdeburg, Köln, Düffeldorf, Hita 
toef, Muͤhlheim am Rhein, Minden, Danzig, Breslait . 
„fm. In Berlin allein find jegt gegen 80. Tabacks⸗ 
ſahricken und Tabeksſpinnereien, und auch Köln hat de⸗ 


tan an 30. 


# 
! , * 
gi 
8 2 . 2 
® 


Zuderraffierreien: find. in - Berlin, Breslau, 
Hirſchberg, Stettin, Magdeburg, Königsberg, Elbing, 
Danzig, Bromberg u. ſ. w. In Berlin allein zähle man 
deeen 5, in Magdeburg 3,1. ſ. w. Zucker au: Nuns 
Felräben fabrijirt man, mar noch zu Koͤslin, bey News 
Halvdensleben, Magdeburg, Kreuznach, Krayn bey Streßs 
len, Eunern bey Steinau, Rudolfsbach bey lieghin © 
fe w. Am wichtigften iſt in diefen Fabrifen die Bes 
nutzung der Abfaͤlle zu Rum⸗ und Effigbereitung: In 

———— zählte man im Jahr ı8ı2 an 30 
" Nunfelrübenzuckerfabrifen. Ä —* 


Cichorienfabricken findet man in Magdeburg, 
Berlin, Potsdam, Br omberg, Hörter, Koͤln u.f. w. Am 
ſtaͤrkſten wird diefe. Sabrifation in Magdeburg betrieben, 
wo ſich jeßt 18 dergleichen Induſtrieanſtalten befinden, ... : 
Die ausgebehntefte Stärfes und Puberfabrk 
fation haben Halle, Langenfalge, Naumburg, Zeiz, 
‚ Berlin; Lukau, Bielefeld, Breslau u. ſ. w. - Die bes 
ruͤhmteſte Staͤrke liefert Halle, wo. fi: mit der Vers, 
fertigung derfelben über 70 Fabrikanten befchäftigen,; 
Auch Schlefien hat einen fehr anfehnlihe ‚Stärke: 
fabrifatiomn - — 


—— | NT ER 
: Die Delfabrifation. aus Reps, Lein, Hanf und 
Mohn iſt nur in den Provinzen Sachfen, ‚Sjülich - Kle⸗ 
ve⸗Berg, Niederrhein und Weftphalen von Wichtigkeit. 
Dagegen haben die Länder rechts der Elbe feine zureis‘ 
chende Deifabrifation, and muͤſſen daher große Duantis, 
täten von Hanfs und Leinöl,  befonderg aus Rußland, : 
einführen .. 4 | a 
Seifenfiedereien find in jeber bebeutenden Stadt 
der preußifchen Monarchie. Im großen aber wird dies 
fer Induſtriezweig nur in Danzig, Elbing, Stralfund, 
Königsberg, Magdeburg, Berlin, Minden, Duisburgz; 
Weſel, Düffeldorf,. Köln, Deutz, Krefeld, Goch, Stettin, . 
Stargard u. f w. betrieben. Aus den Rheinprovinzen 
wird ſehr viele Seife hauptſaͤchlich nach Holland, fo., 
wie aus Pommern und Preußen in die Oſtſee aqusge 


| ö 75° 
führt: Man verferliget beſonders viele grüne und ſchwarze 
Seife, und in Berlin auch Marſelllerſeife. — 


Pottaſchenſiedereien gibt es hauptſaͤchlich im 
Reglerungsbezirke Trier, ins Herzogthum Weſtphalen 
und in der Provinz Schleſien, doch nicht befriedigend, 
daher viele Pottaſche aus Polen, Rußland und Amerifa 
eingefuͤhrt wird. ur u | 


—Wachsbleichen find in Schlefien, ‚Brandenburg; 
Dfipreußen, Sachfen und Weftphalen. Ä * 


Liqueurfabriken werden beſonders in Breslau Dan⸗ 
ig, Berlin, Nordhauſen, Quedlinburg u. ſ. w. betrie⸗ 
ben, und dieſe Städte, beſonders Nordhauſen und Qued⸗ 
linburg, fo wie Lippſtadt, Tangermuͤnde, Stendal, Kalbe, 
und- der Kreis Ziegenrück des Negierungsbezirfed Erfurt 
befigen auch die größten Brantweindrennereien. 


| Die Gerühmteften Bierbranereien find in Mer 
feburg und Stettin; das Merfeburger Bier. iſt beſon⸗ 
ders in Leipzig fehr beliebt, und das Stettiner in Berlin, V 


Die Schiffbauerei iſt beſonders an der Oſtſee⸗ 
huͤſſte von Bedeutung, jedoch nicht mehr in dem Grade, 
wie in den lezten Jahrzehenden des ‚verfloffenen Jahr⸗ 
hunderts. Ju Oſt- und MWeftpreußen find von 1780 
Bid 1801, 341 Seeſchiffe mit 37,387 Lat, und in Poms | 
mern von 1781 big 17954 53 Seefchiffe gebaut wor⸗ 

- den, welche zufammen einen Werth. von 6,980,000, Thas | 
ler hatten. Stromſchiffe verfertiget man an ber Havel 

und Spree zu Guben, Berlin, Potsdam und Brandenburg ;arı 
der Over zu Breslau und Frankfurt: an der Elbe gu Torgau; 
Magdeburg und Tangermünde; am Rhein gu Ruhrort 
und Köln; an der Mofel zu Trier; an der Ruhr zu 
Muͤhlheim an ber Ruhr, u. fe w. — * 


Diie meiſten Holzwaaren nefert die Provinz Sach⸗ 
ſen, beſonders der Bitterfelder Kreis und das Henne⸗ 
bergiſche, amd Die ſchoͤnſten und koſtbarſten Meudleu 
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fabrigirt man In Berlin, Elberfeld, Breslau; Neuwileb 
Rittberg u. ſ. m. DEE .. 
F Mr Eh \. | ’ 

Ä ’ 14, | 

Ä Handel. 

.. "Der Aftivhandel befchäftiget fich hauptfaͤchlich | 

mit ver Ausfuhr der einheimifchen Naturs und: Kunſt⸗ 

probufte, nt een Br | 


r 


Bon den Naturprodukten werben auBgeführt beſon⸗ 
ders Getreide, Holz, Wolle, Röthe, Leinſaamen/ Obſt, Wein, 
Bley, Galmey Steinfohlen und einige andere mineralifche 
Erzeugniffe. Am wichtigften iſt der Getreivehanvdel, deſſen 
Werth im jahr «804. auf 10 Millionen Ihaler berechnet wor⸗ 
den ift. Das meifte Getreide wird über Danzig, Elbing, 
Königsberg, Stettin und Stralfund In die Dfifee, und 
. aus den Nheinprovinzen nach Holland und Franfreich - 
ausgefuͤhrt. Aus Königsberg und Pillau beträgt die 
Getreideausfuhr im Durchfchnitt jährlich 18,508. Laſt, 
während aus Danzig im Jahr ı801, 98347. Wifpel, 
und aus Elbing 14,231 Laſt ausgeführt wurden, Auch 
in den Rheinprovinzen ift der Getreivehandel fo wichtig, 
daß nur allein dad vormalige Roerdepartement im ges 
wöhnlich guten Fahren für 2,500,000 Thaler Getreide 
ausgeführt. bat, Der bey weitem größte Theil des 
Getreideß geht nach Holland und England, befonderg 
in das erftere Land, da die Holländer die Kornmaͤckler 
pon ganz Europa find. — 


Der Holzhandel, beſonders mit Stab⸗ und Baus. 
Boll, geht gleichfalls größtentheild nach England und‘ 
Holland. Am flärfften wird er von Danzig. und Mes 
mel aus getrieben, wozu aber die hinterliegenden polnis 
chen, ruffifchen und Öftreichifchen- Prodinzen daß meifte 
Holz beitragen müffen, weil fih in den Gegenden von 
Sſt⸗ und Weflpreußen; ‚wo. Flüffe und die Nachbarfchaft 
beträchtlicher Städte Transport und Ah atz erleichtern, 


der Holgvarnath befräghtlih vermindert hats Arch. zu. 
S Ä den 


‚Sr 


pin. — auf bem Mrfein nach ‚Holland 
tird, müffen, ber. Schwarzwald, Ob ntwald, 
—* und Thuͤringerwald das rt Kontingent Lies 
‚Den beträchtlichten Banane, miß, eigenem. Po⸗ 
It be ae Pr Ka 31: Wo, auf der 
Schleuffe in die Werra jü über . 1900-Sloje, mif 
—** — — ana Fremen der 
. Elbe amburq; und, auf ‚Der EUR * 
7 Aal. Dali, aufanlührt- 355 


wird nach Eungland und. den Beam Yung: 

Me — JI Rei Erst baupte 

chlich vlel wmittelfeine Wolle Die gr Hi: Node defte 

- Br Fe Naumburg, Berlin er een ar 
Fe a 334 Mer)! 47 i 


hen ühen die Rheinproninzen“ op sie ah 
an d ir aus, Den meiften Wein jur Ausfuhe 
hiefern die Mofelgegenden, indem fie jährlich 97,500 
— Tentner an Handel bringen Yuch- vom. 
Ufern. der Nabe ſind im Jahr 1809, | — 
—* Wein ‚derfendet worden. F | 
Dr ur Ausfuhr Haben Sie !tobinget Riebetihein, 
—* en, Donner ad Preußen Jin Jahr vBrömis uf 
dem Rhehn an 30,000 Centner Obſt Jach Holland verfchifft 
Morde ; and aus Poniniern und Preußen geht fehr viel, 
Obſt nach Rußland/ denn Stettin allein bee FIN 
8095 Tonnen bafin derfenben, ' | 
Fderröthe ſhet Säle" Fuß, Harper; tn 
ee Oſtfee, wohin im * 2 ber kape 26 
er gegangen find... ae hnR 


einfanmeh bringt — in den 'g übel, der 
td au — ſehr geſucht witd. — 
wi. u C) Jy* RAT 3 
— J 
u. ng ah noch: einen Holzporrath von "3 Million 
Infter .ehtbielten, . 0. won. 
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"Bley und Glotte fuͤhren die Problnzen Weber⸗ 
Be, Weftphalen und Schlefieh aus. Am beruhmte⸗ 
| fen iſt die Töpferglafur, welche im ‚Regierungßbegirke, 
ANachen ergeugt wird," Ste if an Dualttät feihpt v 
| Englifchen: gleich) und * ‚fe ſehr er ——— 
in Frautcxi und Belgien 


Galmeinnud Zink —* bie Hrooi en 
Scleh en, Niederrhein und un geihfug den aus 9 
tigen Verkehr. aus Schlefien. gebt beſonders viel Zink 
über Stettin in die Oſtſee und aus dem Redierungs⸗ 
bezirke Aachen ‚sehr viel Galmel nath See, ung 
Belgien. rer 4 a ae * — m s ‘ 


Yrfenit Tiefert eier zur Husfußr,. ergeht an 
ſtaͤrkſten nach England und H ee „wohin —— 
1815 ‚von: Sretig, aus 870° 'Centner era A 
den. ſind .·. 


Salz führen: ‚bie. Braffaft : Maut, va8 «Be An 
PER Weftphalen und die —— Sechſen nr nd 


"Steinfohlen für den auswärtigen "Handel re 
Ben Begenden-: an: ber Ruhr -und Saar, 1.Gie "Beben 
— nach Holland und Franlreich · — 


Die Luffteine, welche, imı Seglerungsbe, ivfe koblen 
‚Aikkarsıen ‚werben, gehen vorzüglich nach Holande; und 
von da bis nach Indien, - Im Jahr 1812 find, an jera 
ftoßenen Tufſteinen, oder Traß, 113,038 Centner, un 


gn aungemahinem ————— Feym⸗— Ha) plan 
per uͤhrt werden. ar 1m? aan IR | 
Auch die Dräblfeine, —— und — 
erde, WA eſche der Regierungsbezirk HR beron: Ih on 
ige Ausfithrartikel, 37 Jah rigi 
N ie 37,821 Centner, und an Mü he 
- 26,845 Centner nach Holland verſchifft worden. 


Eben ſo beträchtlich iR De Ausfuhr der. Dohſchle⸗ 
fer und Schleifſteine, weiche in ber M ‚Mofeigegend ge⸗ 
wonnen werden, * 


7 


) 





j 


hie Hauptfächlich Leinwand, Garn, woll⸗ und baum⸗ 
wollene Fabrikate, -Seidenwaaren, Feder, . und verſchie⸗ 
dene Eifen > und Stahlfabrifate aus. Am wichtigften iſt der 
Garn⸗ und Leinwandhandel. Im Jahr igc4 bat man die 
Ausfühe: det Leinenwaaren auf 7 al; ‚Shaler ges 
fhägt; aber feitvem. hat dieſe Ausfuhr fchr bedeutend 
abgenommen. Denn, außerdem, daß der Krieg die Dans 
beisverbindungen mit. Spanien, Portugal, in Ynterifä 
zerſtoͤrt hat, fo wird jetzt Die ſchleſiſche, Taiifisitche ih 

weitphülifehe Leinwand ‚auch durch die. Engländer, Des 
ſonders von ben: aufereuropaifchen ‚Märkten. verbräugt, 
Den meiſten Abſatz Haben ‚noch bie, bergiſchen Pinnenz 
fabrifate, welche ſelbſt in Ainerika fark gefucht Mid. 
unter den, Wollwaaren ‚find die. fogehhnnten, Nies 
derkänder Tücher und Caſimire, welde in Cuwen, Uhchem, 
Montjoie u. ſ. w. abri irt werden, der ſt it Fire Aus 
ſuhr artikel. Bloß im emaligen Roerdepartement bat 
man im Jahr 1812 den Abfag von Tücken’ und Gas 
fimirer auf 20 Millionen Franken gefchägt, und auch 
Eupen fuͤhrt jährlich blos nach Rußland für. Million 
Franken Tücher aus. Uebrigens liefern auch Sathfen, 
Schlefien, Brandenburg, And Poren Wiele‘ Thehwaaren 
In den auswaͤrtigen Verkehr: Die Haupfinärkte find 
Polen und Rußland, dann bie Lürkel,, ! 
de ES ne: Sur Prliela ; Injird 8 gr 4 „39 
_ Bon weit geringerer Bedeutung If der alswartige 
Abfah der Baummollwaaren; nur die bergifcheh Fabri⸗ 
kate find: auf! den auslaͤndiſchen Maͤrlten no geſucht. 

BE KENT re nn 

“on Die Geißehndaren ;. welche, in. det Realerüngedes 
jirfet von -Düffelvorf und Köln fabrkzirt werden, gehen 


f 


fowohl nach dem Norden don Europa, als nad)‘ Spa— 


hin," Portugall und Amerika; „befbnders iſt der Abſatz 
von Sammet ſehr —— Sedenwaaren 
Srankfurt an der Dden, - 
and von dort nach Polen und Duplandı “wann 


geben, meift auf Dig Meſſe von 


Js # — 


* A 143 
1: Lebder in den auswaͤrt nn bringen haupt⸗ 
ſachlich die uͤberahelmſcheg Brovinz 
fin; Nordhaufen,, Qalkei Pi: 
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Won Kunſtprodukten fuͤhrt die preußifche Monars. 


en,; Dann Muhlhau⸗ 
Magpebtrg, el 


* 
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uw Am Berk meeften it das ſogenannte Latticher 
Sohlleder von Malmedy, SH Vith, Prüm ui wi 
das durch ganz Europa verführt. wird, befonders mittelft- 
der Granffueter und Eripziger Meffen, N 


= Ein bey weltem wichtigerer Aus fuhrartikel find je doch 
ble Stahl; und Eifenfubrifate. Vorzüglich find es die 
Elſen waaren des Herzogthums Berg und ber Graf⸗ 
ſhaft Dark, welche man nicht nur faft auf allen euro⸗ 
IHen Märkten, ſondern auch in den andern Welts; 
 theilen, beſonders auf bein Porgebirge der guten Hoffe: 
hung, in den oſtindiſchen Rolönien, und im ſuͤdlichen 


wie im nördlichen Anerika findet. Im der sftliche 


Hälfte der preugifchen Monarchle führen Schleſten und; 
Sachfen die meiften Eifenwaaren aus; jenes befonders 


hach Polen, und biefes auf der Elbbe nach; Hamburg. 


Yus dem Hennebergifchen gehen die dortigen Eiſenfabri⸗ 
—— in die Koͤnigrelche Balern und 
ah un; | 4 2, U ht 


Nasa . oa 
Die Meffingwaaren von Stolberg, im Reglerungs⸗ 


“ besirfe. Yachen, geben mach Granfreih; Belgien, Spas 


lo — Moead. Auch die Meſſingfabrik von: Iſer⸗ 
iohn hat einen auswärtigen Abfag, aber die zu Heger⸗ 
ke Satobswalbe arbeiten nur für. den Innern 

az un mn. aan 
a Rahnadeln und Bingerpäte von-Nachen; Burt⸗ 
Altena: und Menden werden durch 


aan) au, IH, TÜR in De Ste mb mag 


Fusloı "I Kt Ad. aaER Bun FL>L. GE U To EWR TGGEE Talak, Baer —— 
Wlag aaten heften fi den ausn tigen Handel 
6 {N ne teten, Brandenburg, Bonn 
nern und Niederrhein, ſie gehen bis in die Levante, 
und ſelbſt nach Amierika. Bu Met 3 ee de ANIN 


* ne 


Ardene Topadepfelfen u. fe we gehehtind Ausland, 


fenderd aus den 


1 
\ 


2 Au uch gehente‘ unbdanderes — 1 


einptobinen AEG rl 
“ 


* 
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Der Baffichandel Hat Gauptfählich Diejenigen 
Produkte und Fabrifate zum Gegenfland, welche heimis 
scher Boden und Kunftfleiß nicht hervorbringen, oder 
wenigſtens nicht in zureichender Menge, Die vorzig> 
lihften Einfuhrsartifel find Colonlalmaaren, Wein, Tas 
‚bad, Del, Thran, Talg, Theer, Hanf, Rigaer⸗ Reinfaas 
men, Baumwolle, Seide, Hopfen, Reis, Seefifche, rohe, 
Haͤute, Käfe, Vieh, Salz, Salpeter, Zinn, Kupfer, Flin⸗ 
tenfteine, englifche® Baummwollengarn, Pottafche, Weins 
eflig, Papier, Salanterlewaaren, Bücher, Brüßler » Spitzen 
u. d. gl. Am beträchtlichflen iſt die Einfuhr der fo» 
genannten Colontalwaaren, ald Zucker, Eaffee, Gewürze, 
Farbewaaren, Epezerrien, u. f. m. Schon im Jahr 
1804 iftdie Einfuhr. blos des roben Zuderd auf 3% 
Milionen Thaler, und bie des Kaffees auf 3 Millionen 
Thaler berechnet worden. 


Auch der Speditionds, Tranfito s, und Commiſſions⸗ 
handel iſt von Wichtigfeit- Er: blüht hauptſaͤchlich in 
Köln, Madgeburg, Stettin, Danzig, Königsberg, Bres⸗ 
lau, Rottbus und Minden. Es würbe aber biefer Hans 
delszweig noch weit -bedeutender feyn, wenn ihn: nicht 
bad golls und Acciſeweſen -fo große Hinderniffe entges 
genſezte. Von Stettin aus gebt der Tranſito⸗ und 
Speditionshandel mittelft der Dber, Warthe und Nege 
nach-den Provinzen Brandenburg, Schlefien und Pofen, 
dann nach Böhmen, Mähren, Polen und Ungarn; von 
Danzig und Königsberg aber mittelft der Weichfel und 
des Riemen nach Polen und Rußland, Auf biefen Wafs 
ferfiraßen empfangen befonderd Danzig, Elbing und Kös 
nigsberg polniſche und rußifche Produkte, und ficken 
dafür Colonialmwaaren, Weine, Salz, Eifen Seefiſche u. 
d, gl, nach Polen‘ und Rußland. 


Cottbus Hi der Mittelpunft des Tranfitos und Spes 
bitionshandels zmifchen der Elbe und Dber; Breslau 
bauptfächlich zwifchen Polen und Deutfchland, und Köln 
jwifchen Holland und Deutfchland. Ueber Magdeburg 
sehen die Waaren von Hamburg nach Sachfen, Schles 
fien, Böhmen, Balern 8, fs w. und aus diefen Ländern 
wieder nach Hamburg; und Minden iſt zum Theil 


** 
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‚der Stapelplatz für die Waaren, welche auf der" Wefer 
verfuͤhrt VOpHdeda; ine) ee erde Mint: ) 
Uebrigens theilt fich ber Handel. de& preußiſchen 
‚Staats In Seen und Landhandel. An dem erſtern neh⸗ 
men. haupttaͤchlich Stettin, Danzig, Königsberg, Elbing, 
‚Memel,.Pillas, Kolberg und. Stralſund Theil. Am 
wichtigſten iſt der Seehandel von Stettin, denn es find 
bier ſeewqaͤtrttt | a 


2) Eingefomment "© ih? a 


en ABl — 

Aſche: Pottz und Waidaſche 77.892  . 8385- Cent, . 
Arack und Rum: . *. ::4 :. 2680. 117758 Eimer. 
Baumwolle t x 2.0.48 Gentz . 

Be a — 

Kaffee Wim 0721094 17,580 —- 
Senden I... 15 “ 
| Eren 3408, Tel 41,78 — 
*ärdcholis In.Städen 244 
m gemahlen. a 4 46, 2479 - 

lee ae 007. Brake 

he. 4 0 8. 28.200 0279:  2ud 

Getreidey Erbin u og mi. BZ. 
Gere: 2: 808 35 — 

Der E70 32i8⏑— 

Ma u 2.7479. 1454 er 

Rogge mr Ei, BE | 3» — 

een 181 470 — 
Haare von Pferden und Ziegen 456 927 Kent, ; 
Häute BER 67. * 


13,063 17,/586 


8 v. 


N | Pe, 
Hanf ° ® * 


. 


Dee RR x 0124 1635 — 
Herring, Lachg und Dorſch 32,084. 46851 Ton. 
Dubige u a0 0 gt 387 255 Cent, 
Ingber er GE? Suse ', | WER 244 mm. 
Juchten 2 4 2 6120 7044 — 
Steinkohlen 4. 2er. 2a 
Krammwaaret =. 2... 21.2616, . 60592 Cents + 
Kreide 8... oh; 


— Im Jahr 
— ⸗ En 18'5 1816, Ä 
Kupfer 7577 1894 — 
Sohlleder 2* J 154 68 — 
deinſaamen 248,2885 ara Ton. 
Mandeln « ee ,768 "271 Cent, - & 
Materlalwaaren =. + 9675 6455 — 
Del: Baumdl 2 0» BT 4 UI — 
Ra Hanfjl 6 a 19,060 ...42,049 — 
Ball. ee 1 — 
Ruͤbsoͤl °- eo a 2207. AUT — 
Pfeffer: > » ee, 2458 21556 — 
RE m nee 6655. 
Rouen 5 ee AT 9.0 77 
4 1:8 + ..% P. 714 — 
Steinſalz * . + R) 2582 — 
Salpeter. 3836 3 Cent. 
Schwefel * + » -,949 208 — 
Segeltuch | ’ et 1004 194 Ste. 
Stahl ; . 4 * 630 Ä 355 Cent. 
Syrup + * * 60,367 60,695 — 
ZTalgı eichtir ie — B3809,006 105,180 — 
Thee— 4 55 47 — 3 
Theer — J— * 37 "972 Ton. 
73 17 See Er gr 2265. 2707.Kent, 
hrän \.0er2 +: 582 . TIER * 
Wachs und Wachslid ter ER 110 — 
Mein: —— und Zur . 
— under* 6730 u 5158 on 
- Franzwein - «84 ‚834: ‚64,620 Eim. 
— dWwein⸗ und — 8160 .. 8390 Boutll. 
* Spaniſche Weine 7522 . 6168 Eim. 
Zimt = 37, gr ‚ı88. 1158 Gent, 
Biker, eoher Luis, ae BAT 60599 — 
: ee ne 22658 37,189 — 
— —* SET — 
102 were | . ° r 
a u ee ee ; 


es 


2) Ausgegängen: — 4 
— Be * u im Jahr 
Er arg — N 

— 2031 Er, a 1815, 18:64. 

| ge Werke * Bon. 65 Eent. 

Ihe, und ab», + 82° 
Anker zu Schiffen 4 70 29 Shpfs, 
Antimonium, EEE SE WERE 2: Ton, 
aeg 3005 Cent. 

re ee GL "Er SIE 
Bley, einländifhed, WI 2 0 AaSchypfb. 
gi einlaͤndiſches, —W wann 47 Faß. 

ito + & 2 ° 2 242 @ent. 
Brantehidin? Gr 1 7,2.7° +18 Einer, 
Brunnenwaſſer, für. . % - 50, 1750 Ih... 
Eiſen und Gußwaaren wo mager · 3778Cent, 
ee?" ° * + 138 + 166 
Betreide: Gerſte * 83° . Saft,» * 

— Roggen ⸗·280* — J 

*Weizen  . * · 3BB 
ee * Fre — — 

o — r er et ar Asse Thl. 

2 es 877 nRiften, 

— tz a BE: _ 
Galmy' .„ si. 0% 32 4 Ton. 
—— ———6 28 me. 
Hopfen E —— 7 Cent. 
| Holz: Bauholz Fa ’. 26,215 217008 » Thl. 

Brennholz a29652740 Faden, 

. Dilen . . a 2ölrio: „eo Sand. 

Franzholz 47 
Klappholz 836 | 4 

— 58— a... 1598 J 805 zB 

ehoftlläbe 2. 29714 682 — 

} ar giepennibe » + 14,791 7329 .. * 
Schiffsholz -.. +1486 6as Chl. 
— Planken 4 46,776 20,749 Stüd. 

Tonnenboͤden + 250 108 Schock, 
ZonnenflÄbe  . 24427 14009 — 
Krammaarın » 1947 1458 Cent. - - 

975 517 Thl. 


bito für ’ 





. 7: Ak Nabrint a 
r' ; 

— — 1815. 1316. 
Kramwanred 8 +. 16 24 Kitten; 
Sreide- + ei. Zur 7 — "642: Cent. ® 
Kupfer il ee a sarı.. 

Kinn “een hg 60 > 97 Kıfen, 
Meng +» 289 2287 Cent. 
Varchent 608i1 Stück, 
zn “Ta Tue + 60%. + 55 Kiffen, 
Nöthe, + Rn en. m 2618 1918 Cent, 
Salz + . — 2900 4182 Laſt. 
Seil ſchwarze. ·* — ı2 Ton, 
Senfen . N J Bro . 685 Eent, 
Steiff & + + 089 805. Tom. 
Theer 6 * “099 ° 50 m» 
— — 746512 "6818 Gent. 
Zabackspfelfen + ..565 618 Kiſten. 
Tuͤcher + 418 - 2115 Stüd, 
Base einlänifier SEE 150 Gent, 
Franz en 7A 696 Eimer, 
* Meine, für 200: 84 246 Thl. 
Zink —*8 4 Te SE 1a 2976 Gent. 


J. 
Ganz Pommert beſaß im Jahr 1810: — 


— :3) An Seefchiffen zur von 26,945 Laſten, wo⸗ 

zu 601 Schiffer und Stenermänner, 968 Mas 

Bu Free DRIN und * kootſen ge⸗ 
rten. en 


5614 Laſten, wozu 449 Sciffers und Steu⸗ 
erleute, und 334, Schiffsknecht⸗ gehoͤrten. 


Danzig: befährt das Meer mit roo eigenen Schif⸗ 
far, und die Größe feines Seehandels laͤßt ſich aus fol 
gender ER und — — rn, 


Dur ——— —— 


— > 


2) An Lichter⸗ und Strang 435 von 


2. Ausfahr gar See: 


“Di J a un N 
u Am R 278, _ 1 air i 
Getreide: — . 26,548 Laſt. 328,727 Sär. 
„ Moggem ©. 44,760.— . 72,260 arm. 
a Geprſte + 4 Bi „13,560 - 
UN. * Malz ® r 40, — . — — * 
——— ade ee. Im. 90, 


2 Gene + +55. — . 14,088.) = 


in N Zuſammen 39,835 kaſten 4277820 Schffl. 
Er u. | * .. . Send e —F 
F 6 3 282 24 F 4 


Koh: Se “ne + 29,065 Std. 16016 Seck. 
EDDIE + eK) — — — — 

Sonnen: und Boden . kin 2 —58* 2 * 

‚ftäbes —A— 338 
Eſchene Piepenſtabe —— Sit. insg an Bi, 

— Brantweinſtͤbe — 76 — 
Eichene Planken Dee ihr 

ar * Krumhoͤlzer ·— wu! 
ichtene Planken _ — 

Eichene Dielen Be „ Dr: 

Bihtene Pe LI 1780 ame 

n0y, &fdene — reg — 

Bades DE } 

— BR 2 Guld. — 
„gro 3*33 PA TB: a 

—— Ks — J 


Beer .. 591 Faden. 
n | affpfb, 2642 Scpfo. 
— er Te ra 7 429, Tonnen. 3968 Tonnen. 
U PR 3» 4982 Stein. "5 f 1543 Stein. 

| ann 18 € Alsdnhäns, "oa it 54,100 Schock. 
5 g® ra — IR r gen x. "92; Stein. 

Dferdehaare für 00 15, 841 Buld. 24,734 Pfb. 

Wolle ee. 7348 Stein. . 400 Ötein. 

Bibi * 2 0.0. 54 Schpf. 152,957 Pfd. 


+ + 5* 


J 
* 


x e ge im Fahr 
EN 
hot. , . „1798, 1814. 
Leinwand, polniſche A BI Sr 18,970 Schod. 
— inlaͤndiſche TE — 
Dimiweim für" 2.0: 26,024 Sul, . . 137 Ohm. 
Dir “+ 3507 Leni = 048 Ten. 
Vernſtein, für, .  . 7798 Suld; 12,825 Pfb. 
dd  .»  e - — 617 Stein, 
Hanf 2 . —7 + — —— BI — 
Salneiii.— 553 Ent, 
Be (per « — ———  -.- ° "R8 
2 Einfupr jur Se SE LaeEL] DEE SEE Ze 
Raffıe a a 24134,467 Di. 1.229,90 Pre. 
Auder: Candis 2 . 196,772 - 81. Cent. 


 Naffinade „500,301 — - 3550 = 
Muskowades 159,. 445 © 5” 


Svyrup Mm ie % 362;726 — 5210 — 
He. ZI: ‚1776 Pb. 
Pfeffer .: B “ * 65,164 — 312 Cent. 
ME” so ’13;386 — — 33 Cent. 
Braſilienhoz 778 Cent. — Cent. 
Keis ih 7 B . 300,355 Pro. “ 11 — | 
ats TEE LE 143982 0 Bo 
Maren » . 0.075 ZU79 — 81 — 
Citronen und. Pomeranzen- 305,250 — - 43,100 Stuck. 
Hetinge, ſchwediſche ; 206,841 Ton. 3791 Xen. 
—  holändifche 2 88 — 122 — 
— Emdne °. © — 
„17 1) Te 20,491, Pfd. 3382: Cent. 
Hanf / und Zeindl — Ohm, 2083 Ohm. ' 
Zn EM, 5, — — 649 Cent. 
4227734 Ton⸗ 866 Ton. 
A Ma a 3872 — 64 — 
Pech > ’ TE W 300. — 








SE im Jahr 
mu nt 7 ⸗ 
— 1798. — 
an ujn A | - 1061. Ohm. 
5 2 56 Ohm. — — = Li 


Dier, englifches 2.2.0. 2789 Ton. . 2656, Ton. 
‚Ehampagners und Burgunder ⸗ 

Wen - . 7350 Boukll. „3586 Flaſchen. 
„Rheins und Moſelwein 1 Orboft 59 Ohm. 
Franzwein— 2373. ⸗ 4709 Orxhoft. 
Spaniſche Weine _.....ı 893 —549 Ohm. 
Portwein ... —2—38 DE 


Weineſſig + * + 208 — 68 Oxhoft. 
Zaback, in Blaͤttern 308/906 Pfd. 698 Cent, 
— faoabricirter zum Ka 4 — 
chen + . 143,110 on 585 — 
— 4 Schnupfen: "94565. — 


Eiſen, ſchwediſches — - 3581 Schffpf. 5425 — 


— altes J —— 4980 — 
Bleyweiß * 364 — 
Bley u ie ee" * * Gent. 142 a0 j 
Sm © ee nenne Be a. 
‚Kalt, ſchwediſcher  - 16,125 Ton. 18,846 Ton. 
Kienruß er 88,287 Pfd. — — 
Sohlleder. “= 17,0. — 18 ent. 
Segeltuch .. —923 Stck. 141 Rollen. 
Welßblech ee; s Fi u 791 Kiſten. 
Aa in. oe me —— 79 Cent, 
Butter 08 » ; * * a ‚9576 — 
Chinarindee⸗— 
Cichorien *_ * — — — 
Corinthenn.. . ⸗—88 Cent. 
Dachpfannen ——c655271 Stck, 
Fajene. 42 — 1172 Körbe, 
re N und 66 Faß. - 
Fabrikwaaren, er -  . u 38,922 Thaler. 
Gewürze, feine a a er 1712 Pfd. 
Fenſterglas ee A, 2902 Karder 9 
) & 


| | 33. 
“.% 4.rronlet Bir. Wo 337m Jahr —— un 


* —— d⸗ 
+1,17.24 13 u 4 ud » ? 8 J 


* 78 1814. 
Bone + mn nm 3003 Stein. . 
Ingwer » Br F - 5 — m 27 Cent. 
ler RE ee m 36,902 Pi. 
— Te ee a 52 Eent, : 

lglipt . . * m ” ‚ ’ 3 
Voqhslichte au u + In m | ⸗ * PR: 
Mauerfteine 0 — — — 
— — — 28,599; DB. 1. 

Piment ... — — ‚92 Cent.) 
Salz ln 3000 Laſt. 
Steinko hlen 2 — 148 — 
Eiferne uhwaaren en 2024 Cent. 
Dogg. on 00 374 Laſt. 
kihareum u — 100 Gent, .. 
—— — a u Im 
Pakdolj -...,4 =. , 77. 274 —.. ı; 
——— u em 212, —_ . 
Schrot —— —— — — Eee PN} 
Senf 8 * » ” J 3484 Pd, 
Ei 470 Cent. 
Bl — 


Sinig berg 8 und Elbin g s Seehafen iſt zu Pillau. 
Eu Er liefen. hier 1096 Schiffe ein, und 1085 
Szene waren mit 59,654 Laſten Getreideund 
andern e nich und ruffifchen Landesprodukten befrachtet, 
— Ausfuhrsartikel von Koͤnigberg finde 
en gen, Gerfte, Hafer, Erben, Leinſaamen zum 
— Haufſaamen, Hanfoͤl, Kornbrant⸗ 
8, f, Wachs, Talg, Wole, Garn, Pott⸗ 
* ER IM "bie hauptſaͤch chlichften Einfubhrartifel: 
| 16ad, raffinierter und roher Zuder, Jodigo, Ing⸗ 
ber, en, Piment, Reis, Rofinen, Mandeln, 
Shran von Bergen, Theer und Pech aus Sinnland, 
Aaun,schwedifches Eifen und Stahl; Gnglifche, Holaͤn⸗ 
— — 










Der Handel von Elbing iſt aus folgender Ein | 
und Ausf⸗ zu erſchen: 

ar ren A 
—— .a2r2 966 Sa 
Rod kit " "CE * 105033 
—76 —— — 
Erben " ” ... — a au: * 


“ 


37 ins — Meine, er — la false 
fiötene, ee. Mi 29,215, übitfuß. 
= Afchtenes, ee 1 aden 
ee, tt u check. 
Besen, heil, U Net tg a 
Drböftftäße, eichene..269 -2 





m PTSCTHSERERVER «' 
Pesafhe > Seen, 
— ER . 0.07 469" nnen, „, 
—* —R — — Zu = Grein; © E 
“ ” ze nm 
Branchen R ur 646 1) 
J a 248 Sıkin, 7 
Ber Me RTEEN — 
| Höfen... » DE: " ® : 7740" Schid. 
Sue nr — SER ec "384° Pfund! 
SEHR}, Hi 
* we en 3792; — — 
MN * ipn ——— | 
di; inlan ſchet — VBBE vr. 1 
Leinengan,ü js: ORATIDE His EL 7. Se <) 
—— —— are ni ut: 
Ia warten, bolniſche LEN —* * mi ar 
, * x ale .-- 
Auf 1159} dt: * = F Dd we “ 0 { 7 af fin — bat ef FR 


2 Beil URS Herfe 
el am md auf " 2 en — * 
At ag; AR a; Sen HUNG J 112 or. * > 
Eike — ae gg — 


212 Name „un ————— 


5 ch ru 


Bel un 0 \s BR are meory 
Biel Ih Tai ; d: °#, Ana m aD SIE) GBA AEenEin.G. 
> r X M sen * * 277, like Br 2 


Bleimeiß“ a0: rei a BE ı:? 4 >, lee 
Veißblech füͤe i —* a A in" 35 Thl F 
Blume ieBeln,-Tür en? 165 u 2* 
Biet enliſche. 238,322 Quart. 
Rum ut RE 0.0 8 8 - * 2189 Eimer. 
Brantıwernfpfetkis ii ı u 838 1. 
She CN Be pp. 
—— ne dr Eentnat. 
— ehe . a697 Pfd 
—* — *.* 20851 Fe 4 
—Vdeutſche und andere europaiſche a 
Heringe kun Q—— Zontien.” - 
Inbigo 5 Ay, 0 a EZ" 
—— — . 0% 461 Cent. = 
Roſenen und‘ Eorinthen %- & 629 Pfund, 
Ron U, 3 3 wc m 
Speifehl, Feines 6 EB ea N u. WR 
a a "33 2 + Sg '— 
Kanfik . * * * * > 6442 Eent, 
Buder: —* — 350 * — 
en 2 x * * * 24 —* not 

— fü inirter .» . ". . . 2 * 

— ee er Ge 123%: Sr 
Cigettec Nandiſche, * * * 143,469 Pb; 2 
Eiſen ‚5509 — 

1293 .3hlr. 


m. „327, spfd,: ' 
y 24976 — 





—D——— 


———— 
ey .: 58. tüd, .. 
Käfe, 'englifhe und Holändifhe;, 2 
Kalk kr We Je OD Re 4 T q 2209 om, ;, 
—— poluiſce na! e 9443 Schock. 
mar — WAT —— Stuͤck. 
Knuß "+ *2 * N "2086 Pd. 


2280 Stein. 
42,174 Apats, 


in 


13 ax 


* 


u 


Derglelchen deutſche und fhmwelgelfähe für , 19.386 -.. ;:i=. 
Englifhe Fabrikwaaren anderer Art, für , 17.2404 we. :;..; 
Dergleigen aus Deutfhland, für „ - -«EO, BE: 1% 
Steinkohlen -« > ı » + 32 Scheffel 
Enalpeten » mc» > 1941 Pd 
Ehmeindborften +, + ON en 
Dad: und Mayerfeine. 328,000 Grid, ... 
Geife, englifhe + 53 Centner. 
Sup. sm ee 
Gtiefeimichfes englife, fayinenus.n 3) Table. 


.» 0, u + %* 
DE a Re 


. le 


Waſchſchwamm 2ä Hu 3 MIR Pfd. 


J 


8 


Tabacksblaͤtter, hollaͤndiſhheeee ZI —40 
Rauch⸗ und Schnupftaback, auslaͤnd. 1x,6530 u... 
Kanaſter * + + » — 1283 — — 
Tabacksblatter, ruſſiſche. 3394.Eteln. 

—hlandiſche „ >. 2382 Cent. 
Haus und Schnupftaback, inländifcher 120,097,,Pfdr, ;. .-, 


Zalg — ® re ? ? 
Thran , TE .e N . > » ⸗ 78 Cent. 
2 N Tr u 852 Pfkd. R 
Beine: Branzwen u... 8092. Timer. 
— Portwein + .. 8 ⸗ 163 a — 
keine Weine⸗ 2234 Quart. 
Weineig une Numer 
arme: . e — 


Am Rhein iſt Köln der wichtigſte Handelsort; 
denn außerdem, daß dieſe Stadt ſchon ihrer Lage we⸗ 
gen für Schiffarth und Handel der Mittelpunkt des gan⸗ 
zen Rheinhandelsiift, fo hatte es ehedem auch noch ein 
gezwungenes Stapelrecht, das hernaͤch inter der franzöfle” 
(chen Regierung in ein bloßes Umladungsrecht verwandelt‘ 
wurde, Vermoͤge welchen alle Waaren, “die den: Rhein 
aufs und abgehen, an Köln +gelöfcht, und auf Fölnifcher 
Fahrſeuge übergeladen - werden muͤſſen. Dadurch des 
winnt. die Stadt-an Wange Werft- und Hafen» Gebl h⸗ 
ren, ber Spediteur an Proviſion, und der Arbeltsmann 
an Lohn. Die Speditlon iſt daher von jeher der-Daupta, 
gegenftand des koͤlniſchen Handels geweſen; denn — 
ar * — * ER) u RT TRIEBE? Ela. 7 


! \ 
« S 


* | 97 
Köln geben alle Waaren, bie mittelft des Rheins Suͤd⸗ 
und — ſchland und ein Theil von Frankreich und 
der Schweiz aus Holland und durch dieſes aus Eng— 
land, Spanien, Weltfranfreich und dem Norden von Eus 
ropa beziehen; und, eben jo kommen alle Waaren nach 
Köln, die ,.auf dem Rhein aus jenen Ländern ja dieſe 
verfendet werden, Die große Wichtigkeit de Rheinhans 
deld von Köln kann aus folgender Ein-und Ausfuhrs⸗ 
Tabelle erfehen werden, Es find nämlich Hier - 
2, angefommen: ah 3er 
a — im Jahr rum ' 
J “1812 . . 3814 
Centner. Kilogr. Centner. Kilogr. 


Kaffee ht Br -8 75704 38 
Kafao Ber " 40, % + 17. 
Buster, rafflnirter, ia 35 Is‘ 
— Kandis » » ABK 22 - 8,092 2387 
— roher x. In 457: -9 - — — 
Syrup > > + #9: 13 - 665 26 
Ki We 9% — — 4,746 14 
Arack — —— — — 25 ‚49 
NR. 3 re DB hr DB. u 
Spenereiwaaren, verſchie⸗ * 


dene rt DH. 2060: 
Maurialwaaren, verſchie⸗ — Dem 
u, Sa) 2 3. 
Farbtwaaren verſchie⸗ 


+ 
u) 
SD.» 
Re: 
a 
5 


dene, > > » 4,605 37 — 4245 ra . 
De — —82237 
Nelken N on —a480 —8 
Dame er 5 0, wi en. — 
Duskarnäffe » > Bun En x En 
China . > , mn — A 33 3 
Minden 5737 3968383 
Reſitre 8480 80 832 443 
Bee MT. 633. 3 
Ruine... ae, 43 24 


\ 


— 
8 
98 | 
> 
> 
⸗ — * % ae —2* 
se. Pe», — * ⸗ 4 
RR ae 9, 
- u re ‘ 
’ x ä 


— 


| 812 1814 
j 2... Fentner, Kiloge. Centner. Kilogr. 
Anfhowen . |. 17° gr 2.325 
Bärbeho . |... 143 — 19,69 409 
Edmalte. „+ »Lh155 4—— * 
Die . a ee, 80, 31224 
Amel 0 0. m 20 03 369. 
Gallaͤpfel 0 HEBT: u 
Gummi + To 396. 37 
Indig ·7757 781 30 
Ingber * — — TI 18 
Kampfer — * ru * — 020 2 
Kaſſienbaum BE ER 74 24 
gut» een 53 74 16 
Korinthen oe  % — — 837 22 
Fiſchbein165 15. 20 25 
Gruͤnſan1239 33 86 6 
Alaun 537 32 93 28 
Kreide bee — 221 31 
Kupferroth 0 — — 2,768 37 
Surlumei + — nn BE — 
Lackmus oo. . — — 581 40 
Labordan4 m’ 21,235 48 
Geſalzene Fifhe . + 1,309 18 447 39 
Stockfiſh 3/685. 15 7,239 6 
Heeringe — — 520808 41 
Mahagoniholz93883 a, 3215 
Mennig— FE Pe Sn — 123 1 
Orlean — 245 45 
Pimentẽ.. — — 279 28 
Reis. . 14,960 4 8,954 35 
EShlaf > ee... 0m — RE. 
Eumdh _- + - —— 138 .ı.43 
Eifyi + +.» — — 26 18 
Schuͤttgelbb... — — 157 4 
Tamarindee ——737 





Terpentin . 


Ölpglätte r . 


Terpentinöl -, - 
her . —W 
Thran. 
Umenbaumbol .. 
Zedernholz.. 
Zinnobder KL: . 
Biel = - 
Vitrioldl ur 
Zu . A 
Bien .  - 
Zzwirn. .* 
- Übe . . % 
Anisfaamen - - 
Arquebuifade ö 
Arfenif 4 . 
Aſche, ausgelaugte, 
Backofenſteine . 
Bandcwaaren —. 
ume 2 
Barchent 
Baumwolle < 4 
Baumwollwaaren 
Deſen — 
ier —  # 0 
ilder 2 
Bindrohrr 4 
Blech weißes, - 
Blehwaaren — 
Bley u 
Bleyweiß De Se 
Brandtwein - % 


im Jahr 


8800 


” 
pe 


Sorlaat 1 IB Non El „nl | INa558 


1 
ı 


#8) 
N 


1812 1814. 

‚ Eentner. Kiloar. Centner. Kilogr. 
105 13 248 | 
53 — — 1680 
3458 42 2278 

« 4,677 26° 15,017. 
* 88 9— 
er‘ 2 5 — 
* — — — 12 
2120 18° 1,450 

DE SEE Zu 7,7 
. 1007 0 2 ° 57 
“17.38. 128 

.<  ı@ 41 — 

* nn“ — 5 
oe — 13 
u —— 
wu a, 
76 —380 
804 25 165 

ur, — den | 48 

.ı 5 19 9 

u TE < 

“ 11,732 ! .18 766 
Br u 3" che » 2110 
ee 

— — — 220 
326 248 
ee — 2—2— 124 
. 338324 7 404 

— EZ 58 
21668 46 330 

A — — 1424 
“19,765 124235 
A Ba A 

&2, 


fr 





J J # 
2 
- 
’ 


BIER EHE: we rl 


glaſur 
Bleyerze J 
Blauholz * 
Bleyfedern * 
Bleyzucker. 
Dleyalde + 
Bleyſalz 
Bimſtein +. 
DBraunftein «. 
Blechabfaͤlle 
Bretter, tannene, 

— buchene, 

— eichene, 


— nußbaumene, 
— kirſchbaumene 


Buͤcher 
Buͤrſte 
Buchſtaben . 
Butter 
Birnenmuß 
Cider * 
Cichorie 
Chaiſen +. 
Chokolade 
Dachſchiefer 
Diverſe Waaren 
Dochtgarn 
Doſen — 


* 


+ 


ae ee 


Drath, frählerner, 


— meſſingener, 
Effekten, verſchiedene, 


Eiſen, in Stangen, 


Eiſendrath 


y 


> 


A Im Jahr — 
* 1812 1814 
Tentnet. Kilogr. Centner. ie 
r 352 23 230 _ * 
«810, 45 6 ,ıR 
4 10 — — 
— — 8 —* 23 > 
A 9 40 4 
t 333 43 135 4273 
st — — 48 6 
— — 36. 
—— 7 — 25,886 . 37: 
— —* — 87.19 
EEE 44 «Io 
9. 20 2L.. 84, 
30. en 15 / m. 7 
248 14 3008 14 
* —* — . 64° 4 2 
44 3-8: - 
* 1009 49 . — a 3 Y 
“ 3182 :.13 6572 ur wr 
t 319... 32 LI: 1:0 
m 2.07, 3B452 
. u Eee . 2 Le TE 
. 40,608 — 28,236, — 
* 3,523 u 34 -2,515. * RR * 
— win 12. . eyes AR 
u? Ku u Be 532: 197 I 55 
* 16 ; © IL 3 29 1 1 
® 73... 18 — hl nn A IR. 
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a) im Jahr 1812: . 


Zu Berg + -- ei 946,735 Ent. 45 Klgr. 
Dr — uf = — « 1,785,067 nn 7 — 
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“im Sahr re J 


Zu Berg —X Cent. ı Klgr. 
er ha — . 2,242,727 — 13 — 


? 7 Bufanimen 2,083,247 Cent, 14 Kigr. 
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) im Jahr 18193 


42 Zu Berg." + 4a6arh Cent. 15 —* 
eh 0 


Zuſammen 1,747,549 Cent, 25 Se 
b) im Jap or 


2 . Zu Des. 819,259 Em: 4a Sigr. 
+ — Thal +. + _.* 874,845 _— nr. 


r Zufammen 1,390,103 Cent. 15 Kigr. 


Auch in Magdeburg iſt wegen der Lage der 
Stadt an der Elbe der Tranſito⸗- und Spebitionshans 
del am wichtigften, indem nicht nur Sachfen, Brandens 
burg, Böhmen,- Mähren und Schlefien, fondern auch 
ein großer Theil von Baiern, viele Waaren des Aus⸗ 

— laandes über Magdeburg auf der Elbe von Hamburg 
beziehen, und dagegen den Ueberfluß Ahrer Natur⸗ und 
Kunftprodufte 4 demfelben Wege in fremde Länder 
fenden. Doc giebt es in Magdeburg auch mehrere 
Großhändler, welche unmittelbare Handeldgefchäfte mit 
Holland, England und Franfreich treiben, und daher 
befonderg Colonlalwaaten und Weine beziehen, ea 


” a — 
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.. 
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fie dann nach Sachſen, Böhmen, Schlefien!, Baiern 
u ſ. w. verbreifen,. und dagegeit Leinwand, Glas, Ei- 
fen, Korn, Anis u. ſ. w. über Hamburg in bie Nord: 
und Dftfee abfegen. | En | 


Frankfurt an der Dber hat die beräßmteffen 


Meſſen des preußifchen Staates In Hinficht des aus⸗ 


wärtigen Verkehrs, da bier alle in» und ausländifche 
Produkte und —— folglich auch engliſche Waa⸗ 
ren, zum Meßhandel erlaubt ſiud, alle inlaͤndiſchen 
Produfte und Fabrifate Bon Meßabgaben frey find, 
und die außländifchen Produfte und Fabrikate nur die 
beftimmten Cingangsabaaben entrichten und. von den 
bisherigen Ausgansgefällen  frey find. Die. meiften 
Käufer auf. den Sanffurtee Meffen find Polen und 
Ruſſen. Weniger wichtig. find noch, zur Zeit bie 
Näumburget Meflen, ee ee 

Zu den vorzuͤglichſten Befoͤrderungsmitteln 
des preußiſchen Handels gehoͤren die vielen ſchiffbaren 
Fluͤſſe und Kanaͤle, welche oben Seite 17 — Ze beſchrieben 
find, die vortheilhafte Lage des Staats an der Oſtſee, 
ſo wie an der Grenze der mwaarendebärftigen polnifcher 


und ruffifhen Provinzen, und die feit 20 Jahren im - 


immer beſſern Zuſtand gefeßten Landſtraßen. ch ſoll 
jetzt die Hauptſtraße, welche von Duͤſſeldorf über Has 
gen, Paderborn, Eafjel, Heiligenftadt, Nordhaufen, Halle, 
Mittenberg, Berlin, Frankfurt an der Oder und Pofen 


führt und die ganze Monarchie durchfchnetdet, überall 


chauſſirt werden; fo mie auch die fchlefifche Straße 
von Frankfurt an ber Dover auf Croſſen, Grünnberg, 
Breslau, Oppeln, Toft, Gleiwitz bis Sabrzan im Ples⸗ 


ner Kreife, wo fie fih dann an die fogenannte galizis 


ſche, oder oͤſtreichiſche Commerzialſtraße en. 


— — 
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Wiſſenſchaftliche Bildung. 


Die gelehrte Blldung der Einwohner wird durch 
eine große Zahl von Unterrichts-Anſtalten befördert 
und verbreitet. Untverfitäten ſind jetzt nur noch. zu 
Berlin, Breslau, Königsberg, Halle und: Greifswalde; 
denn die Univerfität von Wittenberg iſt mit „der. von 
Halle vereiniget. und ‚die, Erfurter gänzlich aufgehoben 
. worden: während die fatholifchen Univerfitäten in Müns 
fler und: Paderborn, und die reformirte zu Duisburg‘ 
nur ber. Form nach noch) beftehen. In der letztern ber 
findet: fish zur Zeit nur noch ein Profeffor der Jurige 
prudeng und zwey Profefforen ver Arzneygelahrheit. 


eds j j 7 ; A 
! SGymnaſien und Eyceen ‚gibt es in der , Pros 
vinz Brandenburg 25; in der Provinz Pommern 9; in 
der Provinz Dfipreußen 145. in der Provinz Weftvreus 
Ben 10; in der-Provinz Pofen 53 in der Provinz Schles 


. fin: 20;- In: der Provinz Sachen Zı; im der. Probing 


Weftphalen 16:. in-der Provinz Yültch Eleves Berg ı2 
“amd in der. Provinz Niederrhein 4 er | 


Außerdem gibt e8 im preußifchen Staafe mehrere 
Bildungs + Inftitute für befondere Zwecke, ‚wohin bes 
‚fonders "die Milttärfchulen, die Lehranftalten für Heb⸗ 
ammen und WBundärzte, die Thierarzneiichule zu Ders 
lin, die Seminarien zur Bildung der Lehrer. in gelehr⸗ 
‚ten, Bürger: und Landfchulen, die Taubftummens Ins 
‚flitute zu: Berlin und Königeberg, die Blindenanftalt 
gu Berlin. u. ſ. mw. gehören. Auch Laist die preußis 
fche Monarchie mehrere gelehrte Geſellſchaften, 
deren Bee die, Eultioirung. einzelner Wiffenfchaften iſt, 
als: die Atigliche Akadentie der Wiffenfchaften und die 

“ Föntgliche Akademie der ‚bildenden Künfte und mechani 
ſchen Wiffenfchaften in Berlin; die Akademie nuͤtzlicher 
Miffenfchaften zu Erfurt; dle oberlaufisifhe Gefehfchaft 
der Wiffenfchaften zu Görlig; die Geſellſchaft natur⸗ 
forfchender Freunde in Berlin; die Fönigliche Gefellfchaft 
der Wiffenfohaften und Künfte und die patriotifch + sfor 


‘ 


ee... . ——— u 


— 
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nomiſche Gefelfchaft in Breslau; die Fönigliche deut⸗ 
ſche Geſellſchaft und bie oſtpreußiſche phyſitaliſch⸗ oͤko⸗ 

nomiſche Geſellſchaft zu Koͤnigsberg; die Geſellſchaft 
ber Naturforſcher zu Halle; die litterariſche Geſellſchaft 
zu Halberſtadt; die Pommerſche oͤkonomiſche Geſellſchaft 
n Coͤslin; die mrärfifch = oͤlbonomiſche Gef-Ufchaft. in 
Potsdam; die. Gefelfchaft zur Beförderung der Dgfos 
nomie in Hamm u. ſ. w. — — 


* 


* 16. 
Staatsverfaſſung. 


Die Regierungsform iſt unbeſchraͤnkt monarchiſch, 
und ber itzt ſeit ı6ten November 1799 regierende Koͤ⸗ 
nig iſt: Friedrich Wilhelm IIIL., geboren den zten 
Auguſt 3770... Die Regierungsfolge iſt erblich, ſowohl 
in maͤnnlicher als weiblicher Linie, und der Monarch 
empfängt. bei feinem Regierungsantritte die Hulvigung 
theild perfönlich, theils durch Bevolmächtigte, 


-.. Mojorenn wird ber Koͤntg im ıgfen Jahr, und 
bei, deſſen Minderjaͤhrigkeit iſt der naͤchſte und aͤlteſte 
Prinz des Hauſes geborner Vormund. — 


Der König bekennt ſich felt der Vereinigung der 
lutheriſchen und reformirten Klrche zur evangeliſchen 
Religion; er kann aber auch ungehindert Katholik ſeyn, 
da kein Staatsgrundgeſetz hieruͤber etwas beſtimmt. 


Die Prinzen find ale geborne Markgrafen von 
Brandenburg und Prinzen von Preußen, mit dem Praͤ⸗ 
dikate; Königlihe Hohelt Sie erhalten ihre Verfors 
gung nach der Willkuͤhr des Königs, da diefelbe durch 
"Feine Etaatögefege beſtimmt iſt. Die Augfteuer ber 
Drinzeffinnen ben ihrer Vermähiung beträgt herkoͤmm⸗ 
lid 100,000 Thaler, welche durch die fogenannte Prins 
ie ffinnenfleuer ausgefchrieben werben. Zwar wurd 
ey der Vermählung zweler Prinzeifinnen im Jahr agı7 | 
biefe Steuer nicht gefordert, aber, wie eö in der deß⸗ 


* 


— 


$ . er | | | 
halb erlaſſinen Erklaͤtung Heiße, ohne dem Fänftiger 
Regenten dadurch etwas zu vergeben. a 


Der Titel des Königs iſt dreyfach. Der groͤ⸗ 
ßere heißt: Wir N. N. von Gottes Gnaden, Koͤnig 
von Preußen, Markgraf zu Brandenburg, ſouverainer 

und oberfter Herzog von Schlefien wie auch der ‚Grafs 
fchaft Glas, ‚Großherzog vom Niederrhein und von 
Poſen, Herzog zu Sachfen, Engerd und Weltphalen, 
in Geldern, zu Magdeburg, Kleve, Jülich, Berg, Stets 
tin, Pommern, der Caffuben: und Menden, zu Meklens 
burg und Kroffen, Burggraf- u Nürnberg, Landgraf zus 
. Thüringen, Marfaraf der Dbers und Niederlaufig, Pring 
von Dranien, Neufchatel und Valengin, Fürft zu Ruͤ⸗ 
gen, — Halberftadt, Muͤnſter, Minden, Ka⸗ 
min, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Meurs, Eichsfeld 
und Erfurt, Graf zu Hohenzollern, gefuͤrſt ter Graf zw 
Henneberg, Graf zu Ruppin, der Mark, Ravensberg, 
Hohnftein, Tecklenburg, Schwerin und Lingen, Hert 
der Lände Roſtock, Stargard, Lauenburg und Buͤtow. 


Der mittlere Titel Heißt: Wir N. N. von 
Gottes Gnaden, König von Preußen, Markgraf zu 
‚Brandenburg, fouverainer und oberfter Herzog vom, 
Schleſien, wie auch der Grafjchaft Glag, Großberjog 
vom Niederrhein und von Pofen, Herzog zu Sachfen, 
Engern und Weftphalen, in Geldern, zu Magdeburg, 
Kleve, Juͤlich, Berg, Stettin, Pommern, der Caſſuben 
und Wenden, zu Mecklenburs und Kroffen, Burggraf 
zu Nürnberg, Landgraf zu Thüringen, Markgraf: der 
Ober⸗ und Ba Prinz von Dranien, Neufcha> 
tel und Valengin, Graf zu Hohenzollern rc. ꝛc. 


Der fürgere Titel endlich iſt: Wir N. N. von 
Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 20, 20. _ 


Auch das koͤnigliche Wappen. iſt dreifach. 
Das größere beſteht aus vier Mittelfchilden und aus 
den 48 Feldern des Hauptſchildes. Das erfle und 
oberfte Mittelfchild ift oben mit der Föniglichen Krone 
gejlert; und hat im ſilbernen Felde den Föniglichen 
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preußiſchen ſchwarzen Adler mit der koͤniglichen Krone 
“auf dem Haupte, goldenen Kleeſtengeln auf den Fluͤgeln, 
dem goldenen Namenszuge F. R. auf der Bruft, gol 
benem Schnabel, goldenen Klauen, rother Zunge, in 
der rechten Klaue ven goldnen Zepter, auf der obern 
Spiße ein fchwarzer Adler, und in der linfen Klaue | 
den / blau und goldnen Reichsapfel; — wegen bed Koͤ⸗ 

nigreichs Preußen. ——— 


Das zweite Mittelſchild hat im ſilbernen Felde eis 
nen rothen Adler mit, goldenen SKleeftengeln auf ven 
Flügeln, einen goldenem Schnabel und goldenen Krallen; 
wegen der Mark Brandenburg, 


Das dritte Mittelfchild hat im goldenen Felde, twels 
ſches eine Einfaſſung von abwechfelnd roth und ‚filbernen 
Vierecken hat, einen ſchwarzen, rothgefrönten Löwen; 
wegen des Burgsrafthbums Nürnberg. Ä 


Das vierte Mittelichild iſt von Silber und ſchwarz 
gepiertet, fo daß das erfie Viertheil filvern ift; wegen _ 
Hohenzollern | 


| Die 48 Felder des Haupffchildes find megen Schles 
ſien, des Großherzogthums Niederrhein, des Großbers 
zogthums Polen, des Herzogtums Sachſen, des Hers 
zogthums Engern, des, Herzogthums Weſtphalen, we⸗ 
‚gen Geldern, Magdebuug, Elebe, Juͤlich, Berg, Stets 
-tin, Pommern, Caffub:n, Wenden (Herzogtbum), Mek⸗ 
lenburg, Croſſen, Thäringen, DOberlaufig, Nieverlaufig, 
Oranien und Neufchatel, Rügen, Paverborn, Haibers 
ſtadt, Münfter, Minden, Camin, Wenden (Fürftens 
thum), Schwerin (Fürftentbum), Ratzeburg, Meurg, 
Eichsfeld, Erfurt, wegen des Naſſauſchen Landes, mes 
„gen Mehneberg, Ruppin, der Brafihaft Marf, Ravens⸗ 
berg, Hobnftein, Teklenburg, Schwerin (Graffchaft), 
Lingen, Sayn, Roſtock, Stargard, Aremberg, Barby 
und wegen der Negalien. | 
... Das mittlere Wappen beflebt auß ben vier 
Mitrelfehilden und aus 10 Feldern des Hauptſchildes; 


— 
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endlich daß. Fleinere Wappen aus dem erſten und 

oberſten Mittelſchilde. — * 
Der große koͤnigliche Titel, ſo wie das große voll⸗ 


nn Wappen mit dem Wappenzelt, den Schild⸗ 
baltern und ihren Fahnen, der Ordenskette und der 


 Devife: Gott mitgns! twird gebraucht hauptfächlich 


zu feierlichen Verhandlungen und Urkunden in Ange⸗ 
legenheiten des föniglichen Hofes; zu Ratififationse 
urfunden von Verträgen mit fremden Mächten, und zu 
Standeserböhungs: ‚, Standesertheilungd> und andern 


Gnabendiplomen. . 


Zum Hofftaate ded Königs gehören neun große 
Hofchargen, namentlich: ein Oberkaͤmmerherr, Dbers 
morfchal, Dberfiftallmeifter, Großgarderobenmeifter, 
Dberjägermeifter, Hofmarfhall und Iytendant der koͤ⸗ 
niglichen Schlöffer und Gärten, Echloßhauptmann, Ges 


neral⸗Intendant der koͤniglichen Ech:ufpiele, und ein 


Oberſchenk. Außerdem gichbt ed auch noch in einigen | 
Provinzen Hof⸗ und Erbämter, die vom König bes . 
ftimmten Samilten verliehen. worden find, als: 1) in 
Preußen die vier großen Hofämter! Dberburggraf, Ober⸗ 
marfcball, Landhofmeiſtetr und Kanzler, melde mit dem 
im Jahr 1805 aufgelöften ofipreußifchen Staates 
minifterinm verbunden waren Und“ das Wrädikatz - 
Erellen; haben. 2) In Brandenburg die’ acht Erb⸗ 
äniter:- Erbfämmerer, Erbmärfchal, Erbfüdjenmeifter, 
Erbfchent, Erbtruchfes, Erbſchatzmeiſter, Erbjägermeifter 
und Erbhofmeifter; 3) in Hinterpommern die vier Erbs 
ämter: Erbmarfchall, Erbfämerer, Erbfüchentmeifter und 
Erbfchenf; 4) in Vorpommern die vier « gleidinamige 


‚Erbämter, 


preußifche Staat: | 
2. Den ſchwarzen Adlerorden. Er iſt als el⸗ 
gentlicher Haus⸗ und Familienorden am 18. Januar 
1701 vom König Friedrich. J. geſtiftet worden, und 
führt den Wahlſpruch: Suum suique, — 


An Ritterorden und Ehrenzeichen befig.der | 
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©. Den rothen Adlerorben/ welcher im Jahr 


1734 vom Markgrafen Friedrich Carl zu Baireuth ge⸗ 
ſtiftet, und am ı2, Juni 1792 nach dem Ruͤckfall ver 
Fuͤrſtenthuͤmer Anſpach und Baireuth an das Kurhaus 
Brändenburg vom König Friedrich Wilhelm II. mit 


feniger Veränderung der Infignien zum zwenten Ritters 


orden feines Hauſes erflärt wurde, Er befteht feit 
den 18. Januar 1810 aus drey Claffen, mit der Ums 
f&hrift: Siucere et constanter. 


J 
- 


3. Den Drben pour le merite, im Jahr 1740 
vom König Zriedrich IL. geſtiftet, mit der Inſchrift: 
pour le merite, Seit 1810 wir 

jur Belohnung des im Kampfe gegen den Send er⸗ 
‚worbenen Verdienſtes ertheilt: Rn: 


— 


4. Den koͤniglichen preußiſchen St. Joh anui⸗ 


terorden. Er iſt am 23. Mai ıgıa zum Andenken ber, 
durch das Edikt vom 23. Januar 1811, gänzlich aufs 
gelöften Baley Brandenburg des St. Johaniterordens 
errichtet worden, *) und bat zum erſten Großmeifter, 
bei, vom König ernannt wird; den bisherigen Heer⸗ 
meifter Prinz Ferdinand, erhalten. Das Ehrenzeichen 
Diefed Ordens find aber nicht nur die"cehemaligen Ritz 


ter des St. Johaniterordens der aufgelöften Balle, 


Brandenburg zu tragen berechtiget worden, fondern es 
wird nach der Stiftungsurfunde auch an ſolche Pers 
fonen ertheilt, welche fi um ben König, das koͤnig⸗ 


liche Haus und die preußifche Monarchie verdient 
machen, % ’ 2 


5. Den Drben bed eifernen Kreuzes, geſtiftet 
am 10, März 18:3, für das im legten franzoͤſiſchen 


.. 


dieſer Drden bloß 


Krieg entweder im wirklichen Kampfe mit dem Feinde, 


oder auch außerdem und daheim, jedoch In Beziehung‘ 


auf dieſen Krieg, erworbene Verdienſt. Er beſteht aus 


ee Klaffen und einem Großkreuz. Beyde Klaffen has 


ben ein ganz gleiches, in Silber gefaßtes ſchwarzes Kreug 


) Die febr anfehnlichen- Güter diefer Valley des St. Jo⸗ 
‚baniterordens Ind als Otantsgäter singesogen worden. 


Fan \ 
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son: Gußölfen, die Vorderſeite ohne Inſchrkft, bie. Kehr⸗ 
feite zu oberfi den Namenzug 'F.W. mit der Krone, 
in der Mitte drey Eichenblätter, und unten die Jah⸗ 
reszahl 18135 und. beide Claſſen werden an einem 


ſchwarzen Bande mit weißer Einfaffung, wenn dag 


\ 


Verdienit im Kampfe gegen ben Feind erworben ift, 
und an einem weißen Bande mit fchwarzer Einfaffung, 
wenn dieſes nicht der Fall ift, im Knopfloch getragen. 
Die erfte Klaffe bat neben bdiefer Dekoration noch ein 
Kreuz vom ſchwarzen Bande mit weißer Einfaffung auf 
der linken Bruft, und. das Großkreuz, noch einmal fo 
groß, als das der beyden Klaffen, wird. an dem ſchwar⸗ 
gen Bande mit weißer Einfoffung um den Hals ges 
tragen. | Ä ar: 


6, Den Louiſenorden, geſtiftet am 3. Auguſt 


1814, fůr Frauen, welche ſich in der Pflege verwunde⸗ 


ter Krieger hervorgethan haben. Er wird aber nur 
ſolchen — — verheirathet ſowohl als ledigen 
Standes ertheilt, die dem Vaterlande durch Geburt 


oder Verheirathung angehören, oder ſonſt natlonali⸗ 


firt find, Ä 


m. Die moldene und filberne Verdienſt⸗ 
mebaille am Bande de rothen Adlerordens, gefliftet 
am 30. September 1806, mit der Inſchrift: Verdienſt 


um den Staat, und mit dem Namenszuge F.W.R.IIl. 


8. Die goldene und filberne Milltärvers | 
bienfimedaille, welde im Jahr 1793 ausgeprägt 
wurde. * 

9 Dis Denkmuͤnze aus erobertem Ges 
ſchuͤtz, geſtiftet am 24. Dezember 18135 für die pers 


foͤnliche Theilnahme an dem Kampfe gegen Frankreich 


In den Jahren 1815 bis 18:5. Sie bat auf dem Avers 


die Infchrift: Friedrich Wilhelm feinen tapfern Krie⸗ = 


gern;. und zur Seite: Gott war mit ung, Ihm fey bie 
Ehre! Auf den Revers iſt ein Strablenfrang von Lor⸗ 
beers und Eichenblättern mit der Inſchrift der Jahr⸗ 
zahlen 1813 bis 815, und der allgemeinen Randum⸗ 
ſchrift: Aus eroberten Geſchuͤtz. 


l 


l 
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i6,. Die Denkmuͤnze aus Gußekfen, geftiftet 
fuͤr diejenigen Clvilbeamten und Perſonen, welche den 
——— ‚1813 bis 1815 von Amtswegen beygewohnt 
ha en. — —— n.3:53 


Sämtliche Orden und Ehrenzeichen verlelht nur 
der König; die dabey vorfallenden Gefchäfte beforgt die 
Seneral⸗Ordens commiſſion 0.0 


— Landſtaäͤnde beſtehen zur Zeit noch in Oſtpreu⸗ 
Ben, Pommern, Brandenburg und Sachſen. Die oſt⸗ 
preußiſchen Landſtaͤnde beſtanden bisher Aus drey Klaſ⸗ 
fen, nämlich: 1) aus dem Herrnſtandz 2) aus der Rit⸗ 
terſchaft und dem Adel, dem ſich auch die Coͤlmer und 
Freien anſchloſſen; und 5) aus den Staͤbten. Aber 
nach dem Föniglichen Landtagsbefchluffe von 1308 Und 
i809 bat Dftpreußen folgende Staͤndeverfaſſung erhal⸗ 
ten! die Stände: haben nämlich eine beſtaͤndige Comitsé 
‚ In -Rönigsberg,; wozu vier Nepräfentanten der” Ritter⸗ 

ſchaft, ein Nepräfentant der Coͤlmerſtands, einer der 
Stabt Königsberg, einer der öftpreußifchen Provinzialz 
ſtaͤdte, und einer bet litthauiſchen Provinzialftädte ges 
hoͤren. Diefe Repräfentantert werden in der Kegel auf 
drey Jahre gewählt und vom König beſtaͤtigt. Die 
Generalderfammlung der Landſchaft kann aber nur auf 
Befehl deB Konigs ausgefchrieben werden; auch hat 
weder die Comit& der Stände, noch die Generalverſamm⸗ 
‚lung ber Landſchaft, das Necht der Steuerbewilligung, 
oder fonft einem Arteheil an der Gefeßgebüng, ſondern 
beide fünnen. nur Wünfche vortfagen, Anträge machen 
und begehrtes Gutachten abgeben: - - 


In der Mark Brandenburg bilden die Randftände, 

welche aus Prälaten, Grafen, Nittern und Städten bes 
fiehen, dur noch einen jährlichen Ausſchuß, oder die ſo⸗ 
genannte Randfehaft, da ſchon feit dem Jaht 1650 feine 
allgemeinen Fandtage gehalten worden find. Aber auch 
dtefer Ausſchuß hat feinen Antheil an der Negierung und 
Gefeßgebung, fondern befchäftiget ſich bloß mit Der 
Verwaltung der ihr zugeftandenen oͤffentlichen Fonds 
und des Provinzial Schuldeniwefendi % — 


1 
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Ju Herzogtäum Ponsmerir beftehen bie Landſtaͤnde 
aus Prälaten, Rittern und Städten, und halten noch 
andiage, auf welche: die allgemeinen Landesangelegen⸗ 
eiten gebracht werbeit. . * | ER 


* 


92, März 1815 fol eine National⸗Repraͤſent a⸗ 
tion gebildet, und zu diefem Zwecke, die Provinzials, 
fände, wo fie noch vorhanden, ergeſtellt und den Bez 
daͤrfniſſen der Zeit gemäß eingerichtet, und wo ſie nicht 
vorhanden, angeordnet werben, um mit Zuziehung ders 
‘felben eine Verfaſſungs⸗Urkunde zu entwerfen. Alleit 
der Krieg, bie gaͤnzliche Feſtſtellung des Beſitzſtandes 
und die Drganifation der Verwaltung, haben, wie es 
in..der Kabinetsordre an den Staatsrat) vom 30. März. 
1817 beißt, die Ausführung dieſer Anordnung bisher. 
verhindert. Nun aber, nachdem der Staatsrath errichz 
tet worden, iſt eine Commiſſion ernannt, welche fich mie - 
der Ausarbeitung des Verfaſſungsweſens zu befchäftia, 
gen, und ihre, Vorfchläge dem Staatsrathe, und durch 
diefen dem König vorzufragen hat. CHE 


SE Dir Adel des Hreußifchen Staats theilt ſich in 
der hohen und niedern. Zu dem erſtern gehoͤren: 


2) Die vormals relchsunmittelbaren, jetzt mediatlſir⸗ 
ten Fuͤrſten, Grafen und Herren, als: | 


73) Der Herzog von Aremberg, wegen ber Grafſchafk 

WXecklinghauſen. | —9. a 

2) Der Herzog von Croy, wegen der Grafſchaft 
Dülmen, J — — 

5) Der Herzog von Looz⸗ Corswaren, wegen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Rheina» Wolbeck preußiſchen Antheils. 

4) — von Kaunitz, wegen der Grafſchaft 

itt erg. | 

5) Die Fuͤrſten von Salm⸗Salm und Salm⸗Kyr⸗ 

Burg, wegen der Herrſchaften Aahaus, Bocholt 

and Anholt. AN 
6) Der Fürft von Salm⸗Horſtmar, wegen der Graf⸗ 
ſchaft Horſimar⸗ | — 


Nach einer iu Wien erlaffenen Verordnung vom 
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er) Der Fuͤrſt von Bentheim⸗ Teklenburg, Wegen der 
SGrafſchaft Hofens Limburg und Rhedd, 
8) Der: Fürft von Wittgenfteins Berleburg, wegen 
der Grafſchaften Berleburg und Homburg | 
9 Det Fürft von Wittgenflein + Wittgenftein, wegen 
der Graffchaft Wittgenfleins .. 
io) Der Fürft von Hohenſolms, wegen der Grafs 
ſtchaft Hohenſolms. re A 
- a2) Der Fürft von Solms» Braunfeld, wegen ber 
Aemter Braunfel® und Greifenftein: - 
12) Der Fürft von Wied Neumied, wegen ber Aem— 
ter Neuwied und Heddesdorf. — 
45) Der Fuͤrſt von Wied⸗Runkel, wegen der Äemter 
Dierdorf, Altwied und Neuerburg. * 
i4) Der Graf von Wallmoden, wegen der Herrſchaft 
Gimborn⸗-Neuſtadt.— 
15) Der Graf von Bentheim⸗Steinfurt, bwegen der 
Grafſchaft Steinfurt: - — | 
46) Der Graf von Hatzfeld, wegen der Herrſchaft 
Wildenburg. | 5% | Er 
A) Der Freiherr von Boͤmelberg, wegen der Herrs 
ſcchaft Sehmen, i Ä 
> 38) Der Frelherr non Grote, wegen der Herrſchaft 
Schauen; 


Diefe Standbesherrn find die privilegirteſte Klaffe 
der Unterthanen, indes fie nach der PVerorbriung . 
vom 21, Juni ı8i5 folgende Vorrechte —— das 
Recht der Ebenbuͤrtigkeit; einen privilegirten Gerichts⸗ 
ſtand, den fie bei den Oberlandesgerichten haben; die 
Hefreling von aller Militärpflichtigfeit für fih und 
ihre. Familie; dad Recht eine Ehrenwäch? Aus Mänzs 
nern zu halten, die ihre Milttärverpflihtung erfüllt Bas 
bei; fie find ferner der erfte Yandftahd, haben Pätlsiniocntals 
und Forſtgerichtsbarkeit, Ortspolizey und Kirchenpatro⸗ 
nat, doch alles nur nach den beſtehenden Geſetzen des 
ꝓreußiſchen Staats; fie ſind im Beſitze ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Domainen geblieben, und auch die direkten Steuern 
find ihnen belaſſen; fie genießen für ſich und ihre Doz 
mainen die Steuerfreiheit von den gewoͤhnlichen Perſo⸗ 
nal⸗ und Grundſteuern, aber * den indirekten 

| 2 
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Steuern ſind ſie nicht befreit, fo wie fte auch zu den au⸗ 
Gerorbentlichen und. Kriegsfteuern verhaͤltnißmaͤßig bei- 
tragen müffen; fie haben die Benutzung der Jagden 
aller Art, und ber. Berg⸗ und Huͤttenwerke, müffen jes 
doch. den: Verkauf der gewonnenen „Mineralien ;. befonz 


ders des Salzes, dem Staate überlaffen. 


b) Die Beſitzer der Fürftenthümer, freien Stans 
des⸗ und Minderherrſchaften in Schlefien, welche noch 
einige Privilegien und Begünftigungen befiten, nar . 
mentlich das Vorrecht nur am Throne die Huldigung - 
zu leiften, fo wie das Recht eigene Regierungen anzu2 
srönen, die. aber den Föniglichen Provinzials Negieruns 
. Fr untergeordnet. finds, Zu dieſer Adeläflaffe, ge⸗ 

ren: Kit,» —J— PER 


i 


1) Der Herzog, von ‚Anhalt Köthen Plefie, wegen 

" per freien Standeöherrfchaft Pleffes: ° . . | 

°) Die Herzogin von Kurland, wegen des Fürftens 
thums Sagan. | 


Der Sürft vor Hatzfeld pegent. b s Fuͤrſten 
8) Ra Baar Dr efehor: Wagen: bei. Br 


4) Der — von Braunfehweg, wegen Has Fuͤr⸗ 


ſtenthums Dels. | ; 
5) Der Prinz von Kurland, wegen der freien Stans 
desherrſchaft Wartenberg; "Er 


6): Der: Fürft von Lichtenflein, wegen der 
— Troppau und Jaͤgerndorf preußifchen 
Antheus. — — 2 

5) Der Fuͤrſt von Schoͤnaich, wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Karolath⸗Beuthen. | — 

8) Der Graf von Henkel, wegen ber freien. Stand 

desherrſchaft Militſch. 34 
9 Der Graf von Reichenbach ⸗Neuſchloß, wegen 

| ber Minderherrfehaft Neufchloß. Mine 2er a 
“ ı0) Der Graf von Schlaberndorf, wegen der freien 
+. Standesherrfchaft Münfterberg: Sranfenftein: Ä 
. 21) Der Graf von Strachwig, wegen ber freien. 

WMinderherrſchaft Loslau, Take 

. 32) Der Steiherr von Burghaus, wegen der Mins 
derherrſchaft Sulau⸗ — — 


Fueſten⸗ ee 
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338). Der greiherr ‚von Teichmann, wen ber Min⸗ 
*2 derherrſchaft Freiſau. | > ‘ 


”.....0) Die Stanbeeherin in “der Niederlaufg: — 
| Dberlaufit preußifchen Antheils, welche eigene’ Gerichts; 
böfeshaben, auch die geiftliche Gerichtöbarfeit üben, und 
ar und Schullehrerſtellen beſetzen, als: | 


er * Der Graf: son paͤckler, wegen der Standeöfern 
2," .fehaft Muskau. 
Ri. 2): Der Graf von Einfiedel, wegen er Standesherr⸗ 
= .. fchaft Seidenberg 
3) Der Graf von Solms, wegen. der Graffchaft 
. Gonnenwalde. - 
Aw ®» Der Fürft vor Lynar, wegen der Herrſchaft 
Drehnau⸗ Pademagk und Luͤbbenau. 
Er: Der Graf von Brühl; wegen der Hertſchaften 
vi de und Pförthen. 
9 er Nah von. Soͤnaich, wegen der Herrſchaft 
Amti 
9): Der Graf von "Schulenburg, wegen ber Herr⸗ 
rt fchaften . Lieberoſe und Lansfeld. 
„UBS Bi Samilie von Houmald, wegen der Herrſchaft 
fr raupitz. 
9Die —2 von Hordt, wegen. der Herrſchaft 
ns ELeuthen. 


db. Der Herjop von Anpalt + Deffau, wegen des 
| — * Walter⸗ Nienburg. — 


| © Die Grafen von Stollberg ⸗ Stolberg, Stoll⸗ 
bergsNoßla und Stollberg s Wernigerode, welche viele 
bedeutende Privilegien nach befondern darüber beſtehen⸗ 


den Receffen haben. Auch den größeren Donationen, 


‚welche feit 1814 einige preußifche Generale und Staats⸗ 
maͤnner, beſonders die Kürften Hardenberg und Blücher, 
erhalten: haben, And ſengoredernuce Rechte beygelegt 
worden. 


Aber auch die‘ übrigen Edelleute, welche kelne Stan⸗ 
I befigem,. haben, mehrere und wichtige 


wu 
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Borrehter Zwar hören nach den Verordnungen "wort 
“9. Detober 1807 und 6, Augufl 1808, die ehemaligen 
Vorrechte des Adels in Hinficht auf ausſchließenden Be; 
fit: adelichers Guͤter und auf Beſetzung der Offizlerſtellen 
Wipe: Armee für immer aufs aber noch fteben ſte in 

aͤckſicht auf Juſtiz ‚unter dem höchften Gerichte: der 
Provinz; geben von ihren. Befisungen geringere Grunds 
fteuer als andere Staatsbürger, befonders In den Pros 
vinzen Brandenburg, Pommern / Sachſen und Schleflen; . 
üben die ihren Gütern anklebenden Pätrimonials Ges 
richtäbarkfeiten und Jasdaerechtigfeiten Im eigenen Na⸗ 
men aus; find zu ben Ehrenflelen des Staats porzügs 
lich berechtiget wu fm. j a Al 

Am zahlreichften ift der Adel in der oͤſtlichen Hälfte 
des preußifchen Staats, befonderd in ben Maffen, in - 
Pommern, Dfipreußen, Weftpreußen und Schleflen,; wo. 
deffen Erhaltung Friedrich II. durch die Kredttfys 
ſteme zu erleichtern fuchte, „Die Einrichtung dieſer ritz 
Terfchaftlichen Creditvereine beſteht darin, daß in jeder 
der genannten Provinzen die vereinigte Ritterſchaft, un— 
ger ihrer gemeinſchaftlichen Buͤrgſchaft und Verwaltung, 
Pfandbriefe, db. Obligatignen, in ihrem Geſammt⸗ 
namen anf ein beſonders dazu bezeichnetes Gut ausfertl⸗ 
get, und darauf die noͤthigen Kapitalien gegen Zinſen 
4 vom Hundert aufuimmt, und davon den huͤlfsbe⸗ 
dürftinen Gutsbeſitzern die bensthigten Summen auf 
ihre Güter, wenn Diefe zuvor von der Landfchaft nach 
den angenommenen Grundfäßen gefhäst. worden: find, 
gegen Zinfen zu 4 vom Hundert, und noch „den foge 
nannten Duittgrofchen darüber, der ungefähr z Proceng 
. beträgt, barbietet, Dtefe Pfandbriefe koͤnnen im Publis 
kum ung ehln dert zirfuliren, ohne. daB es dagu einer. bes 


{ 


fondern Geffton u. d. gl, bedarf; -: 


Zur hoͤhern Geiſtlichkelt gehören die Erz— 
biſchoͤfe, Bifchäfe, Achte, Proͤbſte und die Mitglieder ver. 
Domkfapitef Sie. genießen alle Pripilegien. des "Adels 
und haben ben Nang vor demfelben, - Die niedere Geifts 
lichfeit, wozu man die Canonici der Collegiatftifter und. 
ae Shnlichen Kapitel, did Pfarrer und Prediger, und die 
Klo figrgeiftlichen rechnet, Dat dagegen in der Kegel Dig 


. 
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Mechte ber Efimirten; auch find die Geiſtlichen nad) bet 
Cabinetsordre vom 13 Sepf. 1815 und 11 März 1816, 
Bon alten Communalaften in Anfehung ihrer Amtselns 
Fünfte und Amtswohnungen befreit, und eben fo, 107 
wohl für ihre Perfon als für ihfe Familte und ihr Ges 
‚Pest, von aller Verfonals und Grundfteuer, ja felbft 
die Conſumtionsſteuer muß ihnen aus ber Conſumtions⸗ 
ſteuer⸗Kaſſe wieder vollſtaͤndig verguͤtet werden. Dieſe 
mmunitaͤten und Beguͤnſtigungen kommen auch ben 
chullehrern zu Statten. ——— —— 
In Ruͤckſicht auf den Buͤrgerſtand if die Staͤd— 
keordnung vom roten November 1808, eine der merk⸗ 
Yoürdigften Staatseinrichtungen in der preußifchen Mos 
narchie, erſtreckt ſich aber vorjeht mir auf diejenigen 
Länder, weiche nach dem Tilfiter Frieden noch preußiſch 
geblieben waren. Nach, dieſem Grundfage giebtſ ed wur 
Ein Buͤrgerrecht, und alle Abtheiiung der Bürger in 
Mehrere Klaſſen IM aufgehoben. Eben fo bat ber Unters 
ſchied zwiſchen Mebiat- und Immediat⸗Staͤdten in al 
Ten Beßehungen auf flädtifhe Angelegenheiten aufges 
Hört Stand, Geburt, Religion, und überhaupt perſoͤn⸗ 
liche Berhältniffe machen bey Gewinnung. des Bürgers 
rechts feinen Unterfchisd. Auch darf Niemanden bag Buͤr⸗ 
errecht verſagt erden, welcher in der Stabt, worin er 
ches zw erlangen 'mwünfcht, fich Häuslich niedergelaffen 
bat und von einem unbeſcholtenen Wandel ift, ja feldft 
unverheirathete Frauenzimmer fünnen zum Bürgerrecht 
gelangen, Eben fo find alle Einwohner einer Stadt be; 
vechtiget, jedes bürgerliche Gewerbe zu treiben, wenn fie 
Darüber einen Gemerbfchein gelöfet und bie angefeßfe 
Gewerbſteuer zahlen: Die Bürger wählen ihre. Stadt 
verordneten, welche fie in allen Angelegenheiten bes 
Gemeinweſens vertreten, Beſonders find die Stadtver⸗ 
ordneten verpflichtet; die zu den öffentlichen Beduͤrfniſ⸗ 
fen der Stadt erforberlichen Geldzufhüße, Leiftungen 
- und Laſten auf die Bürgerfchaft zu vertheilen, und zu 
deren ' Anfbringung ihre Einwiligung zu geben. Aber 
in Staatsſachen und die: vom Staate zu treffenden alls 
gemeinen Einrichtungen und Verordnungen, hat die Bürs 
igerfihaft burch ihre Nepräfentanten Feine Einmiſchung. 
Das MagifiratdsCollegium beftcht in Fleinen Gtäd» 


— 


— 


1 


t en, die unter 5590 Einwohner haben, aus einem bes 
ſoldeten Bürgeriielfter, und einen beſoldeten Raths mann, 
der —— if, und dann, nach. Maßgabe des 
Debürfniffee aug, 4. bis 6 ünbefoldeten. Katbsmännern; 
iu Aal Städten, die 5500, bis 10,000 Einwohs 
en enthalten, aus elnetw be oldeten Bürgermeifter, eineng 
foldefen Rathsherrn, der zuglelch Kämmerer ifl, einem 
efoldefen Syndicus, und 7 diß. 12 unbefoldeten Kater 
beten; in den —— Städten ‚endlich, welche übe 
10,000 Seelen jählen, aus einem befolbeten Oberbuͤrger⸗ 
melfer, einem bis zwei beſoldeten Stabtraͤthen, einem 
beſoldeten Sladtrath für dag Baufach, einem befüldete 
Stadtrath als Spudicus, einem. beſoldeten Stadtrat 
als Kämmerer, und ı2 big ı5 unbeſoldeten Stabteäien, 
2 Spndici ‚und. gelehrten Stabträthe werben auf .ı2, . 
die übrigen aber auf 6 Jahre beftellt, Zu dem Polten 
—— werden von den Stadtverord⸗ 
neten drey Kandidaten praͤſentirt, wovon dann „einer 
durch landes herrliche Beſtaͤtigung ernannt wird; die uͤbri⸗ 
gen Mitglieder. ber, Magiſtraͤte aber erwaͤhlen die Stadtz 
veroräneten. und iverben von ben. Provinzlal⸗Regierun⸗ 
sen, beſtaͤtiget. Eye 120 Baal TORTE EHER 


Zwiſchen den Bauern. des preußifchen Staats 
herrſcht noch, ein großer. Unterfihleb; „denn: faſt in jeder 
Propinz bat der Baucruffand eine andere Verfaſſung un 
andere Nechte, Während der Landmann. in: den. Nheins- 

provinzen von allen, Lehnsverhältniffen, Seudalabgaben, 
Frohnen und Dienften. frei iſt, iſt er in den Marken, 
in Pommern, Preußen, Schleſien und in den Lauſitzen J 
np) dienfipffichtig, und muß von ſeinem Gute dem Guts⸗ 

errn alle diejenigen Abgaben entrichten und Dienfte lei⸗ 

ffen, welche als Serpitut Darauf haffen. Doch ſollen nah . 
dem Edict vom z4ten Sept, 1811, die bäuerlichen. Be— 
ſttzungen in Eigenthum verwandelt, und die auf ſolchen 
ruhenden Dienſtbarkeiten und Berechtigungen gegen wech⸗ 
ſelſeltige billige Entſchaͤdigungen abgeloͤſet werden, zu 
welchem Ende nun ſeit dem Jahr 1817, in den Provin⸗ 
zen- Pommern, Schleſien und Preußen Generalfoms 
mif WdE, angeordnet worden find, ba die Regulirung 

. ber bäuerlichen DVerhältniffe auf feine gütliche Weife ers 


* 
_ era 


I. 


4 
folgt iſt. Am Gärteften iſt noch bie Gutsunterthaͤnig⸗ 


kelt in den Lauſitzen, wo die Bauern groͤßtentheils noch 


‚ungemeffeng Frohngn und Spanndienſte leiſten miüffen, . 


Uebrigens giebt es in den preußiſchen Provinzen dieſ⸗ 
ſeits der Elbe Auch eine ſehr — un⸗ 
adelicher Güter, welche nicht dienſtp ichtig find, mie z. B. 
der ganze Kölmerkand ‚in Preußen, die vielen Erb, 
zinsguͤter, die Anfiedelungen in ben Nieberüngen ander Mb 
mel und Weichfel, fo wie in den Oder⸗ Warthe: und Netz⸗ 
er Ar bie Sreigäter in Schleſten, die vielen Folvniſten 
B Ir We.: — DI: er 


Die Juden bat das Ebiet vom a1 März ıgra zu 
Staatsbürger erflärt. «Sie genießen mun mit’ den Chris 
ffen gleiche bürgerliche Rechte und Freiheiten, und öns 


nen. felbft afademifche - Lehr⸗ und Schulämter, ſo wie 


Gemeine · Aemter/ wenn fie fich dazu gefchickt gemacht 
baben, verwalten. Es ficht ihnen frei, fowohl in den 
Städten ald’auf:dem platten Rande ſich niederzulaſſen 
fie. koͤnnen Grundſtuͤcke jeder Art erwerben, auch alle er⸗ 
laubte Gewerbe mit Beobachtung der allgemeinen ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften treiben. Mit beſondern Abgaben 
uͤrfen die einlaͤndiſchen Juden, als ſolche, nicht bes 
— werben, ber aller. dieſer Beguͤnſtigungen has 
* ſie ſich nur unter der Bedingung zus erfreuen, daß 
e feſt beſtimmte Familiennamen führen, und daß fie 
fih nicht nur bey Führung: ihrer Handlungsbiicher, fons 
dern auch ben Abfaffung ihrer Verträge und rechtlichen 
Willenserflärungen- der beutfchen oder einer andern Ies 
benden Sprache, und ‚bey ihren Namensunterfchriften 
feinen, andern, als beutfcher oder lateinifcher Schriftziige 
bedienen. uch -finh fie gehalten, alle den Chriſten 


gegen ben Staat und die Gemeinde ihres Wohnorteg 


obliegenden bürgerlichen Pflichten zu erfüllen, und gleiche 
gaften, wie andere Staatöhürger, zu fragen. . Sie find 
baber auch dem Militärdienfte und den damit in Bers 
bindung ſtehenden beſondern gefeglichen Vorſchriften uns 
terworfen. Uebrigens ift es aber noch unbeftimmf ges 
loffen, in wie ferne. die Juden zu Staafsämtern und 
andern öffentlichen Bedlenungen jugelaffen werden 
föunen, 21 7 rs 5 FE * 





rei Zu dieſer Würde hat der — am ıflen Jun 


4312 Dier oberfte berathende Stelle iſt der Staatsrath, 
Welcher am arften Dftober 1810 defretirt und den Zoften 


Maͤrz 1817 enöffnet wurde, Er hat feinen Antheilan 


der Verwaltung, indem zu feinem Wirfungsfreife blos 
die Grunbfäge gehören, nad) welchen: verwaltet werden 


foll, mithin, alle Geſetze, Verfaſſungs⸗ und Verwaltungs 


normen, Plane über Verwaltungsgegenſtaͤnde, durch welche 
Die Derwaltungsgrundfäge abgeändert werden -und Bes 
ratbungen über allgemeine Berwaltungsmaßregeln, zu 


welchen die Minifterialbehörden verfaſſungsmaͤßig nicht 


autoriſirt ſind; dergeftalt, daß ſaͤmmtliche Vorſchlaͤge zu 
neuen, oder zur Aufhebung, Abaͤnderung und authenti⸗ 
ſcher Deflaration ‚won beſtehenden Geſetzen und Eins 
richtungen, durch den Staatsrath an den König Fur 
- Ganftion gelangen muͤſſen; Streitigfeiten über den Wirs 
Yungsfreiß der Minifterien; alle Gegenftände, die durch 
ſchonbeſtehende gefetliche Beſtimmungen vor den Staatds 
zath gehören; alle Sachen endlich, welche der: König im 


einzelnen Fällen an den Staatsrath weiſet. Den P-. 


ſitz führt in nöthigen Fallen der König, außerdem aber 


der Staats kanzier oder der ihm fubflituirte Präfidenk - 
Der Staatsrath beſteht aus den Prinzen des Hauſes, 


ſobgld fie das IHte Lebensjahr erreicht haben, aus Staats⸗ 


die durch ihr Amt zu Mitgliedern deſſelben be⸗ 
‚fi 


zufen, find, als; Staatskanzler, Feldmarſchaͤlle, Staates 
minifter, Staatsfefretair, Generalpoftmeifter, der Chef 
des Obertribunals wife mw. Dann aus Staatsblenern, 
welchen des Königs  befondered Vertrauen Gig und 


* 
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Stimme im Staatsrathe beilegt. Dieſe bilden’ das 
—Plenum des Staatsraths und wohnen den Sitzungen 
deffelben ‚bey, "wenn fie nicht abweſend oder durch uns 
ssrmeidliche Abhaltung daran verhindert werden. Keine 
Sitzung kann Statt“finden, wenn nicht menigftend 15 
Mitglieder, außer den koͤniglichen Prinzen, zugegen ſind 
Zur gründlichen Erörterung der bey dem Gtaatsrathe' . 
Borfommenden Gegenftände und zur Vorbereitung ders 
felben für:das Plenum, mo feine andere als voͤllig zur 
Entſcheidung inſtruirte Sachen vorfommen Dürfen, wird 
der Staatsrath in 7 Abtheilungen zertheilt, nämlicht fiie 
bie auswärtigen Angelegenheiten, für das Kriegsweſen, 
für die Juſtiz / für Die Finanzen, fuͤr den Handel und 
Die Gewerbe, fät die’ Gegenftände der Miniſterien des 
Innern und der. Polizei, für den Cultus und die oͤffent⸗ 
Hehe. Erziefung, Jede diefer Abtheilungen beſteht aus 
fünf Mitgliedern, die zum Theil nicht in dem Verwal⸗ 
tungszweig angeftelt feyn follen, für deren Gegenftänbe 
die Abthenlung beſtinmt iſt, und zu denen auch frembe, 
nicht zum Staatörath gehörende Perfonen zugezogen 
werden koͤnnen, bie aber Feine Stimme Haben, fondern 
nur über einzelne Gegenflände gehört werden.’ Die vers. 
waltenden Staatsminifter Fönnen -in den Abtheilungen, 
wo Sachen ihrer Verwaltungszweige vorfommen, ges 
genwaͤrtig ſeyn, und müffen einen Rath ans ihrem Des 
partement auf jeden Fall in die Abtheilung ſchicken, um 
der alles Auskunft zu geben; doch dürfen weder diefer, 
noch der Minifter eine Stinme in der Abtheilung fühs' 
ven, Nach vollkändig gehaltenem Vortrag in der Abs 
Heilung wird über den Gegenftand geftimmt, wo die 
Stimmenmehrheitentfcheidet. Die Föniglichen Prinzen ges 
hören zw feiner Abtheilung; fie ſitzen und flimmen nur 
Im Pleno des Staatsraths. Keine Sache fant im Staats 
rathe zun Erwägung fommen, die nicht der König ſelbſt 
demſelben zumelfet; jedoch find die Gtreitigfeiten über 
ben Wirkungskreis der Mintfterien und diejenigen Ges 
genftände, welche durch fchon beſtehende gefegliche Be—⸗ 
ſtimmungen dahin gehören, hiervon ausgenommen. Ohne 
die Gegenwart des Präfidenten ift feine Sitzung beg 
Staatsrathe® zuläßig. Die Abtheilungen beftimmen ihre 
Verſammlungen nad) Maßgabe ihrer Gefchäfte; aber bag 


* 
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num des Stantsrathd wird vom König ſelbſt durch 


: Pen 
Den Praͤſidenten juſammen berufen, , Wenn der ‚König? 
nicht feldft anwefend im: Staatsrath entfcheidet, fo twirb: 


ibm das Gutachten deffelben durch den Staatsfanzler: 
vorgelegt: Er; beſtimmt alsdann, ob ‚et. den Befehluß) 
bed. Staatsraths genehmiget, ober die Genehmigung vera’ 
weigert, ober ihn mit Bemerkungen dem Staatsrath zur: 
anderweiten Berathung zuruͤckgiebt. Die Gutachten .deß: 
Staatsraths und,bie entworfenen Geſetze und Verord⸗ 
nungen. find ohne Ausnahme der Föniglichen Beſtaͤtigung 
unterworfeu, und erhalten für die ausübenden Behoͤr⸗ 
en nur dann Kraft, ‚wenn die Fönigliche Sanction er⸗ 
digt ift. In den Monathen Juni, Juli, und Auguſt 


werden. die Siäungen des ganzen Stastsraths fuspenz 


Dirt, wenn nicht. dringende Angelegenheiten deſſen Zus 
ſammenberufung erfordern; die Arbeiten ‚in ben: Abtheie 


lungen können aber. fortgehen; 


‚Die oberfie vollziehende Behörde iſt der Staats⸗ 
fanzler mit dem, Staatsminiſterium, Alle Berichte Der 
Minifter an den König. werben »dem»Staatdfanzler zum 
geſchickt damit er die Ueberſicht der ganzen: Verwaltung 
behalte, dieſe Berichte dem König: nad) Beſchaffenheit 
ber, Gegenftände: vorlege, und daraus dem König dem 
Vortrag mache, oder Died den Miniftern, oder Den img 
Kabinet angeftellten Perfonen übertrage,, Die Minıfter: 
führen zwar bie ihnen anverfraufe Verwaltung: felbftz 
ſtaͤndig, und find dem König unmittelbar deßhalb vers 
anttwortlich, fie Haben aber: doch die Verpflichtung, auf 
die Suspenfios Anordnung des Staatsfanzlerd die ihria 
gen bis zu des Königs oder des Staatsraths Beſtim⸗ 
mung einzuftellen, und feine Verfügung in außerordent⸗ 
lichen und dringenden ober Durch befondere Yufträge de 
Königs. veranlaßten Fällen zu befolgen, ‚Er beforgt die 
Angrlenenheiten des Förtglihen Haufes und der koͤnig⸗ 
Kehen- Familien, die Hoffachen und alles, was Thronle⸗ 
ben, böchfte geifiliche Würden, Hofchargen, Orden u, [+ w. 
betrifft. rer —R | 

‚ Dem Staatskanzler find unmittelbar folgende Stels 
en ungergeordnet? 


« 


— 
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boberſte Reviſionsbehoͤrde für alle Rechnungen, Etats⸗ 
einnahmen und Ausgaben iſt, die bey allen Behoͤrden 
der Monarchie ſtatt haben. Gie beſteht aus zwey Ab⸗ 
theilungen, die erſte ‚für die Provinzen Brandenburg, 

Söhlefien‘, Pommern, Preußen und Poſen, uud die 
zweyte für die Provinzen Sachfeh, Weftphalen; Nleder⸗ 
rhein und Fülich» Kleve» Berg; jo wie für das Fürftens 
thum Neufchatel. En, “Va 2 a 


4. Die Generalkontrolle der Finanzen für 
dag geſammte Etats⸗, Kaſſen- und Rechnungswefen, 
und für. die Staatsbuchhaiterey. Zu dieſer Generals 
kontrolle "wmäffen alle Einnähnies und Ausgabe: Etats 
. ohne Unterſchled, welche Einnahmen oder Ausgaben 
über öder aus Staatsfonds enthalten, jur Prüfung ges 


langen: Sie iſt verpflichtet, bey der Reviſion der Etats. 


Darauf zu halten, daß die Staatseinnahmen Überall mif 
Umficht, Sorgfalt und Treue verwaltet; die Ausgaben 
auf das Nothwendige beſchraͤnkt, und im Ganzen ein 


völlig geregelter Staatshaushalt geführt werde;. Das | 


ber müffen ihre fämmtliche Minifterien und Verwal⸗ 
tungss Chefs, fo wie die Dberrecdhnungsfammer über 
Alles Ausfunft geben, was fie zur vollftändigen Erfüls 
lung. ihrer Dienftpflichten zu mwiffen verlangt. Auch if 
fies verpflichtet, fich überall und in den dazu geeigneten, 
ihrer Beurtheilung überlaffenen Fällen auch: an Ost und 
- Stelle von dem Gange der Nöminiftrdtion die genaues 
ften Kenntniffe zu verfchaffen und Verbefferungen mit 
den Miniftern gemeinfchaftlid zu berafhen. Uebrigens 
iſt mit dieſer Generalfonfrole, welcher der. Staats⸗ 
' Kanzler als Chef und ein Direktor vorfieht, duch eine 


Staatsbuchhaltung verbunden. 


5. Das Miniſterium des Schatzes und für 
das Staatsfreditwefen. Sie hat die öbere Per- 
mwaltung und Leitung ver ſaͤmmtlichen außerorbentlichert 
Einnahmen und Ausgaben, ded ganzen Staatsſchulden⸗ 
weſens, der Seehandlung, der General :Saljdireftion, 


der Lotterie und der Münze, und. beſteht aus dem 


— 
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Staatskanzler als Chef, einem Praͤſidenten und reinent 
Direftor, | . Me & ar i IA 
hr Das ſtatiſtiſche Buͤre au, welches bie 
richten ſammelt und zuſammenſtellt, welche die DBefdrz - 
derung und die Hinderniſſe des Natioualwohlſtande 
betreffen: | PO EL NEN 
— 5. Das geheime Staats archkv, zu dem bie 
Urkunden uͤber die Familienangelegenheiten des koͤnig⸗ 
lichen Hauſes, die mit andern Maͤchten geſchloſſenen 
Vertraͤge, die Verhandlungen des Staatsraths und 
Kabinetsminiftetiums gehoͤren. u 
Außer dieſen oberſten Behörden giebt es jetzt, nach 
der Kabinetsordre vom 3. Nov. 1817, folgende Staats⸗ 
minifierien: — —* 
i. Das Miniſterium der duswärtigen An—⸗ 
gelegenheiten. Es ſteht gleichfalls unter der unmittel⸗ 
baren Leitung des Staatskanzlers, und iſt in zwey Ab⸗ 
theilungen zertheilt. Die erſte bearbeitet die eigentlis 
chen politifchen Gefchäfte und die Cenfurfächen, fo wie 
die deit deutfchen Bund betreffenden und die Fatholifch- 
geiftlihen Angelegenheiten; die zweyte Abtheilung aber 
die Lehns⸗, Auswanderungs⸗, Abfahrtsgelds und Ab- 
fchoßfachen, die Fragen wegen Auslieferung der Verbre⸗ 
cher, die Depofitälfachen,- die Zerritöriafverhältuiffe, 
Landesgrenzſachen, Schulventheilung mit dem Auslande; 
Geldforderungen des “Staats im Auslande, _ Cars 
tel>, Durchmarſch⸗ und SKrlegögefatigene betrefs 
fende Sachen, Poſt⸗, Handels⸗ und Confulatsfachent/ 
Duarantaine Angelegenheiten, dieffeitige Privatreklama⸗ 
,‚ "tionen im Auslande, und auswärtige Privatreklama⸗ 
* tionen Im Inlande. | a 
.,.% ‚Das Miniſterium des Innern, deſſen Ge 
ſchaͤfte in drey Abtheilungen zerfallen. Die erſte hat 
die Militaͤr⸗ Landeshoheits-, ſtaͤndiſche Korporations⸗ 
und Kommunalangelegenheiten; die zweyte die land⸗ 
wirthſchaftliche Polizeh und bäuerlichen Vethaͤltniſſe ; 
und die dritte das Berg⸗ und Huͤttenweſen nnd die 
Salzfabrikation. 5 
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0% Bas Minſterium des Cultus und Ifents 
lichen Unterrichts, unter welchen auch dad Medizinal⸗ 
Anefen ſieht. we — Ko 


4 Das Miniſterlum des Finanzen, wels 
ches die: Leitung des gewöhnlichen Staats haushalts, 
namentlich der Domainen und. Forſten, des ganzen 
Steuermwefeng, ber General: Staatsfaffe und der Pro— 


* 


vinzialkaſſen, auch das Lands und Waſſerbauweſent 


bat, daher demſelben die technifche Dberbau: Des 
utation, welche zugleich Pruͤfungsbehoͤrde für Haiss 
uͤnſtler und Feldmeſſer iſt, untergeordnet iſt. u 


5: Das Minifterium des Handels und ber 
Gewerbe, welches die Generalderwaltung diefer Ges 
genftände hat, und. dem die tehnifche Gewerbes 
und Dandeld-Deputation, welche aus Staatöbes 
amten, Gelehrten, Künftlern, Landwirthen, Fabrikanten 
und Kaufleuten beſteht, dann bie Direktion der fs 
gt ihen Porzellanfabrif in Berlin untergeords 
net find, j *8 3 


J 
Fr 


* 


6. Has Miniſterlum ber Juſti, welches: die 


Ober aufficht über ſaͤmmtliche Civil⸗ und Kriminalgerichte, 


und die Beſetzung der Juſtizſtellen oder den Vorſchlag 
Dazu bey dem Könige hat, da der Juſtizminiſter zue Bes; 
fegung aller obern Stellen, mif Inbegriff der Raths— 
und der Jufligdirigentenfteen in den größer Behörden, 
des Königs Genehmigung einholen muß. : ER 


* Unabhaͤngig von dem Juſtizminiſterlum iſt die Sr 


fisfommiffion, welche fowohl dag, was in den Rheins 
prodingen von der bisherigen fremden Geſetzgebung bey⸗ 
 äubehalten ſey oder nicht, prüfen, als auch das preußi⸗ 

algemeine Landrecht und die Gerichtsordnung einer 
Nevifion unterzichen fol, | | 


7. Das Polizeisfinikeriut, {u deffen Hefe, 


forf außer den Gegenftänden der höhern Polizei, auch 
die übrigen. Sachen der Polisei in engern Sinne gehoͤ⸗ 
sen, namentlich die. Polizei der erſten Lebensbenärfniffey 
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die Aufſicht Über: die Innere Nabe des Staats; Aie Ele 
ulung des gefammten Paßweſens; die Sorge für die 
Sicherheit des Lebens, der Freiheit und bes Eigenthinng 
gegen jede Gewalt und Lift; die Polizei der öffentlichen 
Ainſtalten zur Bequemlichkeit und zum Vergnuͤgen; bie 

poligetliche Concurrenz bey dem Poſtweſen und bey Be 
fegung der Provinzial: und Local⸗ Polizeibehoͤrden u. ſaw. 


: 8 Daß Kriegsminiſterium, deſſen Geſchaͤfte 
in fechs Buͤreaus vertheilt ſind. Das. erſte begreift al 
les, was auf die Verfaffung und Bildung der Armee 
Bezug bat; das zweyte hat unter feiner Aufſicht "die 





Plankammir und leitet die Beſchaͤftigung des Generals 


ſiabs und der Adjudantur; das dritte beſorgt alles, mas 
auf die perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe der Militär: Individuen 
ſich bezieht; daß vierte verwaltet ale die Militärs Des 
fonomie betreffende .Geg’nflände; das fünfte bearbeitet 
die Gefchäfte des Kriegs: Commiffariatd. und daß fü 
hat die Invaliden- Verförgungss Angelegetiheiten. Unter 
dem Kriegsminiſterlum ftehen die General: Militär: Kaffe, 
das Generals Nuditoriat, die Militär - Eramindtionss 
Commiffion, die militärifhen , Bildungsanftalten, das 
Potsdamſche Waiſenhaus, die Medizinifch = chirurgifche 
ilitär- Akademie und Pepiniere, die Servis⸗ und Eins 
quartierungs⸗Commiſſion, ‘und die Verpflegungs⸗Ma⸗ 
gazine. ed wre 


Das Staatsminiſterium berfammelt fi fo oft es 
nöthig if, um ſich ſowohl uͤber allgemeine Gegenftände; 
als auch über folche, wo die Minifterialverwaltungen in 
_ einander greifen, und eine gemeinſchaftliche Ueberlegun 
erforderlich ift, mit einander. zu berathbeni Auch a | 
jeder Minifter, damit. das gefammte Staatsminiſterium 
das Ganze der Verwaltung ſtets überfehe, Von Zeit zu 
Zeit; allgemeine Meberfichten der ihm andertrauten Ger 
chäftözweige zur SKentniß bes Miniſteriums bringen; 
efonders aber ſollen darin vorgeträgen und berathen 
werden; 1) Alle Entwürfe: zu neuen Gefeßen und Abäns 
derungen, ohne Ausnahme, bevor fie an den Staatsrath 
gelangen; deögleichen Anordnungen, bie ein digetneined 
Intereſſe berteffen, oder in der beſtehenden N, 
| : Etwa 
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Etwas veraͤndern. 2) Die Verwaltungs sNecenfchaft . 
sı der Ober⸗Praͤſidenton für dos ablaufende Jahr. 3) Die 
:Merwaltungs » Pläne derfelben für das fünftige Jahr. 
- 6) :Die monathlichen fogenahnten Zeitungsberichte der 
 Megierungen, 5) Die periodifchen Urberfichten vom Zů⸗ 
ande der Generalkaſſen. 6) Die Etats der Generar 
‚and Provinzial: Hauptkaſſen, fo weit fie. die. laufende 
‚Nerwaltung betreffen; auch die Militärs Etats. 7) Die 
‚abweichenden Anfichten zwiſchen den einzelnen Miniftern, 
8) Die Militär» Einrichtungen, in fofern fie dad Fand 
“angehen. 9) Die Vorfchläge wegen Anſtellung der Ober⸗ 
Nräfidenten, Neaierungs > Präfidenten und'derer der obern 

Juſtizkollegien, der Direftoren, ber Dberforftineifter und 
‚mit diefen gleichen Rang habenden "Beamter; doc) bleis 
ben die Vorſchlaͤge zu vortragenden Raͤthen bey den 

Departements, ben biefe leitenden Miniftern Überlöffen, 


Fuͤr das Poſtweſen beficht ein General Poſtmei⸗ 
fier, der. zu dem GStaat$fanzler in demfelben Berbältriffe 
fieht, wie die Chefd der Abtheilungen in den Mintfies 
tien, des Innern und der Finanzen zi dem Miniſter. 
Dir General: Poftmeifter ift abır verpflichtet die fonta> 
liche Genehmigung über folgende Gegenftände einzubds 
len: .a) Ueber Veränderungen in ber Poſt-Geſetzgebung, 
bie: durch den Staatsrath gehen mülfen; b) über Die 
Anftellung der lieder 88 General⸗Poſtamtes, der Poſt⸗ 
Direktoren, u. w. c) über bie Erhöhung oder Herab⸗ 
feßung des Poſtgeldes und. des Porto; eudlich 4) über 
eue Pollfonventionen, bey denen das Miniſterium ber 
auswärtigen Angelegenheiten konkurrirt. Ä 


Die Haupt» Banf zu Berlin ift mit ihren Kom— 
toirs ) durch wie Verordnung vom Zten November 


* Die Bant beſteht zur Zeit aus drey Abth ülusigen, aus 
dem Hanptfemptoir, Derofit.nfomptoir und Oiſskomo— 
onihtdir. Das Hanpefgmproie beichäftier ſtch mit Au— 
fhaffang des Goldes und Subers für die Münze. f wie 
init dem Ein: und, Berfaufe der Wechfelbriere; beide: erz 
auch den Transrorf der foniglichen Einfünfte idd gicht 
rmeifingen auf eintändifche Oerter and ausfeättige Kar- 
Belipläne, Dos Depofttenfomptore nimm Kapit zuuen jes 

erzinist ſolche jahr: 


doch nicht unter 50 Thaler an, und v 
| | d 


r 
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1817 zu einem felbfiftänbigen, der Verwaltung des Staats⸗ 
‚minifterd unabhängigen Inftitute erhoben worden; Ein 


‚Chef, welcher zugleid) die Stelle eines koͤniglichen Com⸗ 


miffarii verträtt,. und ‚dem bie, Dankdirektoren «und der 
Boank⸗Juſtitiarius untergeordnet find, bat die ſpezielle 
Leitung der Gefchäfte der Bank und ift beauftragt, „die 


‚Grundfäge: und Bellimmungen vorzufchlagen, nach wels 


‚chen. die dem’ Staate obliegenden Verpflichtungen. gegen 
die Hanptbank: und: deren Gläubiger vollſtaͤndig erfüllt, 
‚auch die fpezielle Adminiſtration des Inſtituts kuͤnftig 


‚geführt werden ſoll. Die Oberaufſicht über die Bank 


‚führt ein aus drey hohen ‚Staatsbeamten beftchendes 
‚Kuratorium, ‚welches fich vterteljährig. einmal mit Zuzie⸗ 
hung des Chefs verfammelt, wobey der Chef -über ‚den 
‚Zuftand der Bank,und alle darauf Bezug babende ‚Ge 
genftänte Vortrag halt und allgemeine Nechenfchaft von 
allen feinen Operafionen und Gefchäftseinrichtungen giebt, 


Der oberfie Gerichts of des preußifchen Staats 


tft das in Berlin befindliche geheime Obertribunal, 
welches. über freitige Civil- und peinliche Nechtsfälle ik 
der dritten, oder Reviſionsinſtanz, wogegen kein weiteres 
Rechtsmittel ſtatt findet, entfcheidet. Ausgenommen 
find jedoch von dieſer hoͤchſten Gerichtsſtelle zur Zelt 
die Provinzen Niederrhein und Juͤlich-Cleve⸗Berg, wo, 
mit Ausnahme von Eleve, Geldern und Mörs, noch frat- 
zöfifche Gefee und Gerichtöformen beſtehen. Die hoͤch⸗ 
fien Gerichtshöfe find bier zu Trier und Düffeldorf, 
und die. Caffationöftele vertritt die zu Koͤln niedergeſetzte 
Immediat⸗ Juſtig⸗ Commiſſion. er 6, 


lich zu ⸗ Prozent, milde Stiftungen aber erhalten jaͤhr⸗ 
lich 24, und Minderjährige 3 Progent, Das jezt belegte 


i 


Gapigal kann man zu allen Zeiten ohne Aufitudigung aus. 


rad erhalten. Das Diskontokomptoir leihet Kapitalien 
us oder 4 Prozenk Zinſen ans, jedoch muß in letzterm 
Kal das Karital wenigiteng 3 bis 400 Thaler betragen, 
euch nicht auf eine zu furze Zeit verlangt merden. Der 


Schuldner giebt fihere Obligationen, Pfantbriefe, auch 


umelen, Gold, Silber und andere Waaren zum Bfande; 
erner muß er, einen Wechfel Äber das Darlehn geben; 
und die Binfen vorfchußweife bezahlen. k 


* 





Regierungen, ohne ihre Selbftft 


EZ 


x. Provinzigl⸗Behrben 


In jeber Provbing iſt ein Döerpräßbent ber die 
obere Leitung, Aufficht und Kontrole “der geſammten 
Provinzialverwaltung führt, und dem daher auch in dies 


fer. Hinficht die Regierungen in der ihm anvertrauten 


Proving untergeordnet find. Aber außer. der den Obers 
präfidenten beigelegten er auf die ſtaͤndiſchen 
Angelegenheiten, müffen fie alle Gegenftände der ihnen 
uͤbertragenen Ar Durch bie betreffenden 

ndigfeit im geringfterk 
gu fchmälern, zur Ausführung bringen lafen, und fie 
haben nur darauf zu ſehen und zu halten: daß von den 
Megierungen Überall nach den beſtehenden Gefesen und 
Vorſchriften verwaltet werde; daß in dem Geſchaͤfts— 
gange felbft Einheit, Ordnung, Gründlichfeit und bie 
misglichfte Befchleunigung herrfche; daß. diejenigen Ders 
waltungsgegenftände, welche auß einem mehr erweiterten 
Standpuntle, ald dem eines einzelnen Negierunds- Des 


partements, genommen werden müffen, und wohin bes 


fonders die Anlegung von Chauffeen, Konaͤlen, größern 
Sewerbes- und Kommunikationsanſtalten, bedeutende 
Landesmeliorationen, und überhaupt ale Gegenſtaͤnde, 
welche die Grenzen eines Megierungs » Departements übers 
fchreiten, gehören, aus dem richtigen Geſichtspunkte ges 
würdiget und behandelt, und von ben einzelnen Negiez 
rungen feine Maafregeln genommen werden, wodurch 
Demfelben Eintrag geſchehen kann; daß fie alen Mäts 
geln und Verfioßen, welche fie bemerfen, ‚abbelfen, fo 
wie Befchwerden, welche wider einzelne Verfügungen ber 
Regierungen bey ihnen angebracht werben, prüfen, und 
ſofern fie nach den beftehenden Gefegen und Vorſchriften 


begründet find, fie gleichfalls erledigen: 


Die Oberpraͤſidenten find ermächtigef ünb Berpflichs 
tet, die einzelnen Regierungs - Departements der Pros 
vinz von Zeit zu Zeit zu bereifen, bie Verwaltung und 
den Gefchäftsgang bey allen Regierungen und ihren 


. Anterbehörden, ſowohl tm Algemeinen, ala bie erbeblis 


cheren DWVerwaltungsgegenflände an Ort und Stelle zu 
zividiren, den Bigungen der Rerieganten beizuwohnen⸗ 


/ 


u‘ 


ee 


ae 
j 


——— er | —— 
und diejenigen” Begenftinde ii veſtimmen welche als⸗ 


‚Daun. in ihrer Gegenwart vorgetragen „werden ſollen. 
Alle Werläite Get. Megierhuen , willbe fie! an die Mir 
nifterien zu erftätten haben, geben mittelſt Umfchlagt® 
durch die Hberprafdenten, die fie mit ihrem Gitäthren 
begleiten Tonnen, in jedem Fälle aber mit der junachſt 
abgehen den, Poſt weiter befördern müfjen; ſo wie die 
Beſcheide der Miniſterlen darguf in gleicher Art durch 
die Dberpräfidenten an die Regierungen gelangen; es 
waͤre deun beſondere Gefahr bey dem Verjuge vorhan— 
"Den, in welchem Falle die Negierungen zwar unnmittel. 
Bar an die Miniflerien berichten, "den Oberpräfidenten 
"jedoch gleichzeitig davon benachrichtigen; fd wie, "went 
die Miniflerien es nörhig finden, unmittelbar 'an Die 
Megierungen zu verfügen, dem Oberpraͤſidenten aleicdh 
zeisig Abſchrift Der Verfügung zugeſertiget werden wird, 
Die Berichte aber, welche der König oder der Staat 

- Fanzfer yon den Regierungen abfordert, fo wie die Zei⸗ 
tungeberichte, muͤſſen jedesmal unmittelbar erflättet 

werden, ſedoͤch find in dieſen Fallen dem Dberpräfidens 

ten Abichriften der Verfügungen und Berichte mitzu— 


‘ 


‚ tpeilen, LLC. 


Die DOberpräfidenten find befugt, einzelne der ih⸗ 
nen ‚untergeordneten Beamten wegen Pflichtwibrigfeit, 
Dienfiderkachläfligungen, oder unfittfichen Lebens wan⸗ 
Dil, Nach) vorheriger Ermittelung eines richtigen und 
überzeugenden Ihatbeftandes von dem Dienſte zu ſus⸗ 
pendiren, oder es gu veranlaffen, daB gerichtliche Untere 
fachun wider fie eingeleitet werden. Auch find die 
‚Dberpräfdenten ermächtiger, Sie in Poſt⸗, Bergwerls⸗, 
Hürten,, Salyz, Rotteries; Muͤnz⸗ und. Geſtuͤts ⸗Au⸗ 
gelegenheiten eingehenden Beſchwerden zu unterſuchen 
und darüber abhelfliche Maaße zu treffen, und die be⸗ 
treffen den Behoͤrden und Beamten in der Provinz dazu 
‚anzubalten. Eben fo find die Oberpraͤſidenten befugt, 
von dem Gange der Megulitung der guneherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe Kenutniß zu nehmen, und ge— 
gründeten Beſchwerden über Verzögerungen abzuhelf 1, . 
ohne ſich jedoch in den innern Geſchaftobetrieb der da 
init beauftragten Behoͤrden zu miſchen. Im Fall eier 


* 
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nes Kriegs ſind, ſobald der Feind die Greuzen der Pro⸗ 
vinz betritt, die Oberpraͤſidenten befugt und verpflich⸗ 
tet, in Beziehung auf die geſammte, Civilverwaltung, 
alles anf ihre Veranttwortlichkeit zu verfügen, was bie‘ 
Lage der Umftände zur Sicherfielung und Beförderung : 
des allerhöchiten Intereſſes und zum Beften der Eine 
wohner.. erheiſcht, und ihren Anorönungen muß bon 

fämmtlichen Eivilbehörden: unbedingte Folge geleiſtet 

werben... Doc, muͤſſen die Ober⸗Praͤſideuten Dabey im 
gehörigen Einverfländniß- niit dem kommandirenden Öes 
neral verfahren, und die, Miniftenren wenigſtens in einer 
allgemeinen Kenntniß der, von ihnen gefroffenen Maas 
regeln erhalten, | | 


Die Dberpräfidenten müffen fpäteftens. bie. Ende 
September :. jeden. Jahrs, jedem Miniſter für. Fein Reſ⸗ 
fort einen VBerwaltungeplan der Probinz für das. nich. 
Re Jahr einreigen, worin fie die mwichtigften Nerivals 
tungs gegenſtaͤnde, welche: in denfelben zur Ausfuͤhrung 
fommen,. zufommenftellen, und ihre Borfchläge Darüber 
abgeben,und gleichzeitig mit denſelben auch die vorgeſchrie⸗ 
benen Koffen- Etats für das naͤchſte Jahr ———— 
Eben fo find die Oberpraͤſidenten verbunden, nach Ab⸗ 
lauf: jedes Jahrs, jeden. Miniſter für fein. Reſſort Rad) 
den einzelnen Abtheilungen deſſelben, ſpaͤteſtens bis En» 
be Janugr einen Hauptbericht über. Die. Reſultate Des 
vorjährigen Verwaltungsplang, die. Ausführung deffels - 
ben, und den vormaligen Zufland ber Prooinzialverwals 
tung zu erſtatten. Auch muͤſſen fie ihnen im laufe des 
Jahrs von den wichtigeren Ereigniſſen beſondere Au⸗ 


* 


zeige machen. 


Der Oberpraͤſident war bisher zugleich Praͤſident 
berjerügen Regierung,‘ welche in com Hauptorte der Pro⸗ 
vinz beſteht. Auch ſtand er dam Conſiſtoruum und Mi 
dizinal⸗ Collegium der Provinz als Praͤſident vor; gegens 
waͤrtig abet ſind die -Oberpräfidenten Sonden "Spwiahs 
Prafscıen dhrbiinden worden.. 


u... X . x ee ie ! * J — 
Die Provinzial⸗Konfiſtor fen find vorzͤglich 
dajzu beſtirant, in reingeiſtlicher und wiſſenſchaftlicher 


L. 








ıbe 


Hinficht die ’alfgerkeine Leitung des ebangeliſchen Kir⸗ 
chenmeiens und die-Schulangelegenheiten in der Provinz 
za beiorgen. In Kirchenangelegenheiten ber. evangelis 
(hen Confeſſionen bat das’ Konfiftorium folgende Ob⸗ 
liegenheiten: 7 —— Be 
3) Die Sorge für die Einrichtung der Synoden ber 
 enangelifchen Geiſtlichteit; die Aufficht über dieje⸗ 
nigen, welche fchon vorhanden find; die Prüfungs: 
nd nach Befinden die Berichtigung und Beſtäti— 
gung der Synodalbeſchluͤſſe, auch die Berichtser⸗ 
ftattung über- felbige, wo fie erforderlich if. 


3) Die Auffiht über den Gottesdienft im Allgemei⸗ 
“ "nen; insbefondere in dogmatifcher und fiturgifcher: - 
Begſlehung zur Aufrechthaltung defielben in ſeiner 
Reinheit und Würde | ei 


3 Die Prüfung der Kandidaten, welche auf geiſtli⸗ 
che Aemter Anfpruch machen, pro facultate con- 
‘ gionandi und. die Prüfung pro Ministerio. 


. 4) Die Beftätigung der von den Regierungen, vermoͤ⸗ 

 ge:deg königl. Patronatsrechtd anzuftellenden,, ober) 

: Bei Dderſelben von Privatpatronen praͤſentirten und 
von ihr genehmigten Geiſtlichen, im Fall dieſe von 

* qußerhalb Landes vocirt worden. —— 


5) Den Vorſchlag wegen der in der Probing. anzu⸗ 
Rſielien den Superintendenten und“ ſonſtigen geiſtli⸗ 

chen Obern, an dag vorgeſetzte Miniſterium und Dee; 
„ven Einfuͤhruu«g. 


O Die Auffiche Aber geiktiche-Seminarien, und.-bie: 
h Anftelung der ‚Lehrer bey denſelben. te 


3) Die Aufficht über bie‘ Amts⸗ und imoralifche Fuͤh⸗ 
rung der Geiſtlichen; jedoch müflen die Viſitatious⸗ 
berichte von den Superintendenten der vorgeſetzten 
Rirchen⸗und Schultommiſſion zunaͤchſt "Eingereicht 
werden, damit dieſe in aügemeiner Keuntaiß von 


151. 


ber Amtsführung ber Geiſtlichen ihres Bezirks 

bleibt, und in Anfehung ihres Gefchäftskreifes ſo⸗ 

gleich das Nöthige auf die Vifitationgberichte vers 
 "anlaffen kann. Demnaͤchſt find aber Ddiefelben von 
der Kirchen« und Schulfommiffion unverzüglich. mit 
einer. Anzeige deffen, was fit darauf verfügt batı 
dem Confiftorium zur weitern Verfügung einzuteis 
‚chen. Im Falle bemerfter Unsrönungen iſt das 
Confiftorium befugt, außerordentliche Viſitationen 
zu veranlaſſen. 


8) Die Einleitung des Strafserfahreng gegen biejenis 
gen Beamten des öffentlichen Gottesdienſtes, wel⸗ 
che bey der Führung ihres Amtes gegen die litur⸗ 
giſchen und rein⸗ lirchlichen Anordnungen ver⸗ 


ſtoßen. 


9 Die Sufpenfion ber Geiſtlichen vom Dienſt und 
den Antrag auf deren Remotion; 


10) Die Ertheilung von Conzeſſionen und Diſpenſa⸗ 
tionen, mit Ausſchluß derjenigen zum Haustaufen, 
u Hauftrauungen, vom dritten Aufgebot und von den 
Derfaffungsmäßigen Erforderniffen der Confirmation, 
weiche den Regierungen verbleiben. 


2 Die Anordnung Firchlicher Fefte, imgleichen der 
Buß⸗ und Betkage, nad) der Anweifung des Mis 
niſteriums des Cultus. 


| 22) Die Cenfur der, das Kirchenweſen betreffenden 
Schriften, aller paͤdagogiſchen und Schulſchriften, 
ſo wie der religioͤſen Volksſchriften. 


Die Angelegenheiten der landecherrlichen Rechte: 
circa sacra Der- römifch»Fatholifchen. Kirche, verwaltet, 


‘ in fofern- fie die Interna _derfeiben betreffen, der Dbers 


präfident, unbefchadet der geſetz⸗ und. verfaſſungsmaͤßi⸗ 
gen. Amtsbefugniß der, diefer Kirche unmittelbar vorges 


: festen Bifchöfe, und das Eonfiftorium if in Anfehung ° 


Diefer Unschumbeiten blos eine — — 
Dem Erg lobet u: — 


’ 
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%) Die Erörterung über die Zuläkigfeit- paͤbſtlicher 
Bulen und Breven, oder von andern auswärtigen 
geiſtlichen Obern brrührenden Berprönumgen, we⸗ 
gen deren Genehm'gung aber au das vorgeſetzte 
‘ Minifterium des ultuß.- berichtet. und. bon nam 
dem Staatstanzler kommunigtt merden muß. 


D Die Beforgung ber Geſuche an den Papft, ‚oder 


an auswaͤrtige geiftliche. Dbern, um fanenifhe Bes 
ftätigung der vom Köng ertheilten geiftlichen Würs 
den, fo wie um Difpenfarion von Eheverboten vr 
den Grundſaͤtzen des lanoniſchen Rechts. 


5 Die Erörterung und Erledigung der Streitigkeiten 
mit andern Religionepartheien- über Grarapände 
„des dffentlichen Cultus. 


H Die Erörterungen über Mebifidn und Berichtigung 

der Kirchen⸗Geſetze, welche ohne Genehmigung der 
angeordneten Miniſterialbehoͤrde nicht bekannt ge⸗ 
macht werden duͤrfen. — 

5) Beauffihtigung ber Prüfungen, welche die Kan 
didaten des grinkiben Standes Seitens der geiſt⸗ 
lichen Vehoͤr en unterworfen werden. 


6 Ale Religionsangelegenheiten uͤberhaupt, in fo weit 
fie ıhrer Natur nach unter dem Jure circa Sacra 
Ban atdouſchen Kirche mit begeiffen erden 


In Ruͤckficht der Elementar⸗ und Buͤrgerſchulen, 
ſo wie der Prwaterziehungs⸗ und Unterrichtsanſtalten 


1 


ſteht dem Conſiſtorium nur die obere Leitung im wiſſen⸗ 


ſchaftlicher Hinſicht und in Beziehung auf die innere 


Verfaſſung, imaleichen die Sorge für die Ausbildung 


der Elomentar« Scyullehret zu, alles andere aber ift der 
Aufſicht aud Verwaltung der M-gierungen und der mit 


ihnen verbundenen: Kirchens und Schultommillionen um 


terworfen. .. fiehen. alle gelehrte Schulen. der 


Provinz; d. b. folge, wehhe: zur Umioer ſitaͤt enklaften, 


9 
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unter der-gnmiltelbaren Auffücht und Verwaltung: des 
Con ſiſtoriums, während die Univerfitäten und Akademien 
ammistelbar von dem Miniſterium des Cultus abhaͤn⸗ 
en. Auch in Ruͤckſicht der. Anftellung, Befördegung, 
ifeiplin, Suſpenſion und Entlaffung der Reftoren und 
obern Lehrer bey den gelehrten Schulen, muß das Cons 
filtorium die Genehmigung des vorgeſetzten Miniſterii 
einholen. — F 


Unter dem Conſiſtorium ſtehen die Kirhem und 
Schulkommiſſionen, welche ſich bey jeder Regle— 
rung befinden und diejenigen Geſchaͤfte beforgen , die 
einer nähern perfönlichen Einwirfung bedürfen. - Die 


Direktion diefer aus Geiſtlichen und Schulmännern des 


fiehenden Commiffton führt ein’ Mitglied der Regie⸗ 
fung, welches im Megierungs> Collegium der Vortrag 
derjenigen Confiftorlals Angelegenheiten hat, Die "einer 
Mitwirkung der. Megterung:- enfordern, Uebrigens find 
die bey diefen Kirchen- und Schulfontmiffionen  anges 
ſtellten Geiftlihen und Schulräthe ebenfalls Mitglieder 
des Confiftoriums, und haben bey ihrer Anwefenheit 
Eis und Stimme in demfelben. Auch werden fie von 
dem Dberpräfidenten alle: Jahr wenisftend einmal in 
das Confiftorium berufen, um über die Lage und bes 
rang Verhältniffe der Kirchen⸗ und Schwangelegens 
- ‚beiten des Negierungsbezirfd Auskunft zu geben nnd 
Vortrag zu machen. , — nn 


In jeder Provinz befleht auch ein Medizinal: 
Kollegium, und zwar in dem Hauptorte derſelben. 
Diefe Medizinal » Eolegien find reinzwiffenfchaftlich: 
und technifchsrathgebende Behörden für die. Regierun⸗ 
gen und Gerichte im Fache der polizeilichen und ges 
richtlichen Medizin, und haben mithin feine Verwaltung. 
| Ren Befuguiſſe find hauptſaͤchlich 
“ folgende; 3 RR er 


ö 1) Die Angabe und Begutachtung allgem einer Maaß⸗ 
| regeln zur Beförderung der Eultur der medizini⸗ 
8* fe Wiffenfchaften und Kunſt, zur Ausbildung 
ii ‚her Mebdisinglperfonen und. Beamten, und iur Gin 


5 


* 


richtung fehlender ober Verdollkonmung der in 

per Provinz bereits vorhandenen öffentlichen Mes 
dizinal⸗ Anflalten, beſonders menn fie zugleich Lehr⸗ 
ri 2 en me. die. Medijinal⸗ ** 
onen nde 


9) Die Eatwerfung oder Beurteilung lgemieinen 
Pläne zur Vervolllommnung des Medizinal⸗Poli— 
zeiweſens der Provinz, und insbeſondere die Res 
F viſton der Medizinal⸗Ordnungen, Reglements, Tas 
zen u, dergl. auch die Abgabe —— Bois 
ſchlaͤge zu deren Berechtigung. 


Die Yrüfung der Medizinals Perfonen;, in ſowelt 
* uͤberhaupt den Provinzial⸗ Behoͤrden uͤber⸗ 
agen iſt, mit Ausſchluß der Pruͤfung der Heb⸗ 
ammen, als welche bey den Regierungen, oder im 
Auftrage — von den ——— 
beſorgt wird. 


| Br Die, Beurthellung sei mediziniſ Faͤlle 

die Abfaſſung und reſpektive Prüfung, Yale 

chirurgiſcher Gutachten, — und —— 
Verhandlungen. | 


* Die Angabe und Prufung —— Seitungse; 
Verhaltungs⸗ und Sicherheit: Maafregeln bey 
ausbrechenden Seuchen unter — unb 
Thieren. 


6 Die unterſachung cechaiſcher — weite 
füuͤr das Medizinalweſen wichtig. Be: r . B. 
Analyfe der Mineralwaͤſſer u. dergl. uni 


. m) Die Zuſammen ſtellung von Generalwerken und bie die 
Abfaffung überfichtlicher periodiſcher Berichte, wels 
he fi auf das Medizinals und Sanitaͤtsweſen 
‚bestehen, nach den von den ——— mitzutheis 
lenden Materialien.“ ’ 


ur · die Provinz Wrändenburg.:hat fein eigenes 
——— ſondern die beym — 


— 166656 


befindliche wiſſenſchafillche Deputatlon für das Medi⸗ 
zinalweſen vertritt zugleich die Stelle jener Provinzial⸗ 
Behoͤrde. A LET | 
Kür jedes Departement einer Provinz beſteht eine 
Reglerung, die alle Gegenftände ber, Landesverwal⸗ 
tung zu beforgen hat, welche. vom. Staat$fanzler und 
pen Minifterien abbängen, in fofern dieſe Gegenflände 
"überhaupt von einer Provinzialbehörde verwaltet wer⸗ 
den koͤnnen, und für felbige nicht befondere. Verwal⸗ 
tungs- Stellen. angeordnet, ‚ober fie. andern Behörden 
ausdrücklich übertragen. find. Gie verwalten biefe: Ges 
genflände unter einem VPraͤſidenten in zwei Abtbeiluns 
, wovon jede einen Negierungddireftor und mehrere 
—— the hat. Zur erſten Abtheilung gehören: 


3) Die Innern Angelegenheiten, der Landeshoheit, als: 
Derfaffungss, ftändifche Landesgrenze Huldigungs⸗, 
Abfahrtss und Abfhoß » Sachen; Erthellung von 
Däffen zu Keifen außerhalb. Landes; Auslieferung 
fremder Unterthanen; die, Ceufurfachen; bie Publis 
fation der Gefete und Verordnungen burch das 
Amtöblattı 


2). Die:gefammte Sicherheitd> und Drbnungspolizet, 
mithin. Erhalting der ‚öffentlihen Ruhe, Sicher⸗ 
beit und Ordnung; Vorbeugung und Gtillung von 
‚Aufläufen, Ausmittelung und Ergreifung von Vers 
brechern ;_  Grneral » Vifitationen ;_ Gefängniffes 
Strafs und Eorrectionsanftalten; Vorbeugung von 
Seuersbrünften and polizeywidrigen Bauten; Wie⸗ 
derherftellung der abgebrannten Gebäude; Landar⸗ 
mens Anftalten, Hofpitäler und Armenwefen, und 

| 33 zo mit dieſen . Gegenfländen zuſammen⸗ 

ugt. | br — 


— 


3) Medizinal⸗ und Geſundheits⸗Angelegenheiten in 
poligeplicher Ruͤckſicht, z. B. Verfehr mit Mebifas 
menten, Verhütung von Kuren durch unbefilgte 

Perſonen; Ansrottung von’ ben, ber Gefundheit 
natheiligen, Vorurtheilen und Gewohnheiten; 


* 
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WVorkehrungen gegen anſteckende Krankheiten und | 
Seuchen unter Menfchen vder-Thieren; Rranfens p/ 


und Irrhaͤuſer; Nettungsanftalten ; Unverfälfchtheit 
‚amd Gefundpeit ber Lebensmittel u. f w. 


Die landwirthſchaftliche Polizey, folglich: alle 
Landeskultur⸗Angelegenheiten; Gemeinheitstheilun⸗ 
gen; Abbaue und Zerſchlagung groͤßerer Guͤter; 
| Verwandlung von Dienſten in Geldabgaben; Ab⸗ 
findung von Servituten; Vorfluth, Entwaͤſſerung 
und Landes⸗Meliorationen, in ſoweit dieſe Gegen⸗ 
ſtaͤnde nicht der zweyten ber Abtheilung — 
mer befondern Behörden beigelegt find, 


» Das geſammte KRommunalmefen, in foweit * ; 


9 
J 


Staate eine Einmiſchung daruͤber vorbehalten wor 


pen; die Auffiche Über alle Korporationen, Gefells 
2 -fchaften, Verbindungen, oͤffentliche Inſtitute und 
Anſtalten, ſofern felbige nicht blos einen gewerb⸗ 
2 chen Zweck haben’; folglich’ auch Aber die: Brands 
: ann Verſicherungs⸗ Anftalten und hs 
“Warten, ' 


| _) Die 'geiftlichen und Seuchen, mie In 
Auch die: Aufſicht Über die Kirchen, Schulen, 
ziehungsanſtalten und andere froninte und Wohle | 
 ‘thätige Stiftungen und Anftalten, und deren fun- 
bdationsmaͤßige, innere ſowohl als —53 
waltung; ferner über literarifche Geſellſchaften, in 
ſoweit die Gegenflände der in Rede ſtehende Ras | 
thegorle nicht zu dem Meffort der Provinzial. Kon⸗ 
filtorien gehören, 


4) Das: Mennoniften und Fudenweſen, und Aber 
haupt die Angelegenheiten folcher Eingefefferien in | 
„Are bürgerlichen Beziehung, die megen Verſchie⸗ 
U eit der Religlonsmeinung nicht alle burgerliche 
e: de te und Pflichten haben. Dar 


Sämnitli e spirieärfächen welchen: * Ein⸗ 
9 Sin ng —— findet, re 


87 
teutirung / Verabſchiedung, Mobilmachung, Vers 


pflegung, Maͤrſche, Einquartirung, Servbis, Fe⸗ 
ſtungsbau, Invalidenweſen u. dergl. 


9) Sammlung aller ſtatiſtiſchen Nachrichten, ihr Ord⸗ 


nen und Zuſammenſtellen zu Generalwerken. 


20)- Die Genfur aller. Schrifien r foweit ſie nicht von 


beſondern Behoͤrden abhaͤngt. 


11) Die Aufſicht und Verwaltung uͤber die Inſtituts⸗ 
kaſſen bey der Regierung. art 


10) Das Baumefen, in ſoweit ed bey den Gegen, 


ffänden . vom Reſſort der erften Abtheilung vors 
kommt. =: . ur 3 


Die zweyte Abtheilun g det Regierung bearbeis 


tet hingegen folgende Gegenftände: 


1) Alle Angelegenheiten, welche fi) auf das Staates 
einfommen und Steuerweſen beziehen, oder: die 
Verwaltung der Domainen, Forften und Rega— 

lien betreffen, in fofern für einzelne Zweige nicht 
Defondere Berwaltungß s Behörden ausbrüdlid ans 
geſtellt find. | 


Ä 


2) Die gefammte Gewerbpolizey, mithin: alle Ge⸗ 


pa 


werbe⸗, Fabrik⸗, Handels, Schiffahrts⸗, Ges 
werks⸗ und Innungs- Sachen; Ertheilung von 
Konceſſionen, Diſpenſationen und Legitimationen 
in dieſer Hinſicht; Freiheit des Marktverkehrs, 


Aunſtalten zw. Bildung“ geſchickter Gewerksleute 


und Kuͤnſtler, fo wie die Aufſicht über alle Kor 
potatonenzi Gefelfhaften und Anftalten, welche 
6108: einem gewerblichen :Imerf Haben; bie. Münze, 


| Maar und Gewichtspollseis Brack- und Schaus 


anflalten; Comptolrs zu Ajuflirung der Maafe 
und Gewichte; die Öffentliche Communifafion, Lande 
und Waſſerſtraſſen; Chauffee » Anlagen ; Strom, 
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Deich⸗ und Bruͤcken⸗Bauten, Fahren, r Hafen | 


bauten, Lootfen und — Bf 


5) Die Forſt⸗ Jagdpoliey. | 
4) Das geſammte Bauweſen in vorſtehender Be 
jiehung. 

vr y) Die Auffiche and ————— der Keglerungss 

| Haupif aſſe. 

46) Daß gefammte Etats⸗, Kaſſen⸗ und Nechnungss 
ivefen über die landesherrlichen Intraden und 
Ausgaben, ſoweit deren Verwaltung der © Degies 

rung uͤberwieſen iſt. | . 


DOögleich jede Abtheilung in dem Ahr ——— 
Geſchaͤftskreiſe, ſobald die Sache unbezweifelt ausſchließ⸗ 
lich dazu gehoͤrt, ohne Konkurrenz der andern verfuͤgt, 


fo bilden, doch die beiden Abtheilangen Feine abgefondere 


von einander, für fich befichende Behörd n, fondern mas 
chen zufammen Ein Kollegium aus, und in ihrer gemeins 
ſchaftlichen Verſammlung müffen befonders Tolgeni Bei 
smnflände Dergemagen und berathen werben:. 


. Alle — und algemeine neue Eins 
— die in- Vorſchlag — werden 
oben, 


“ »):Die Aufftellung. der Gruͤndſaͤtze, nach welchen 
allgemeine Auflagen und Landesfoflen  ausges 
ſchrieben und aufgebracht werden ſollen, ſofern⸗ 

| darüber nicht fehon Vorſchriften vorhanden ſind. 


| H aue Berichte an die Miniſterien, durch welche 
aabgemeine Verwaltungsgrundſaͤtze oder nur das 
Allgemeine angehende Einrichtungen in Vorſchlag 


— 


— 


gebracht werben, fo wie die — — 


Entſcheidungen. | 


4) Die zu treffenden Einfeitung‘ st uns Maaßre⸗ 


geln wegen weites neuer Geſetze, Verwal⸗ 


* 
« “ 1 





von schäengegmundfäße und Pormen, fohald ie mich 


adg 


ganz ausſchließlich dem Wirkungskreife Einer 
Abtheilung angebeit, 


5) Abweichungen und Ausnahmen von beflimmten 


Borfchriften, wenn dazu wegen Gefahr im Vers - 


zuge nicht mehr höhere Genehmigung eingeholt | 

werben Tann 53 

6) Ale Sufpenfionen und unfreiwilige Entloffuns 
‚geh von Öffentlichen Beamten, — 


Pr n) Alle Anſtellungen und Befoͤrderungen von den 
* bey beyden Abtheilungen unmittelbar angeſtellten 
Dr Unterbeaniten. Nee 


8) Ülle Gegenftände, bep denen beide Abtheilungen 
intereſſirt find, fofern fie fich darüber nicht ha⸗ 


ben vereinigen koͤnnen. 


57379) Ale Sachen, welche. son dem Präfideiten ‚oder 


einem der ‚Direktoren zum Plenum gefchrieen 


werden. u Br 
: 30) Ale Verfügungen ber Oberpräfidenten, ſofern 
’ x "fie die Verwaltung der Regierung, oder die 
—X Dienſtdiſciplin In Allgemeinen angehen. 


3 


rt Jeder Regierungsbezirk iſt in Kreife eingethellt, 
‚und. jeder Kreis. ſteht unter einem Landrathe, ober, 
wie in größern Städten, die mit ihren Umgebungen eis: 


gene Kreife bilden, unter. einem Poligeys Direktor, 


- der die Aufficht in allen Gegenfländen der Verwaltung: 


ber erſten Abtheilung der Regierung, in. Rückficht des 


Keffortd der: zweiten Abtheilung aber. nur die Auffiche: 


über bie direlte Steuererhebung und die Angelegenheiten 
ber Gewerbspolizey Hat, — 
Fäar die. Juſtizverwaltung im zweyter Ins 
ſtanz fol nach dem Drgsnifationds Edifte vom zo März 
2816, in jedem Regierungsbezirle win Dberskanbesr 


— 
Li 


“ 
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gericht Fey, Da jur Zeit erſt! fehlende ers 
richtet: en a “ Di At hu 
In der Provinz Oftpreußen; zu Königsberg und In⸗ 
ig US Ehen ine Ben AN 
< In der, Drooins Meftpreufien, zu Marienwerder für 

beide Regierungsbezirke dieſet Proning. : 


In der. Provinz Brandenburg, 6 Berlin (das Kam 
| urt an ber Dbet, 


. i 


AImergericht) und zu Frank 
In der Provinz Pommern, zu Stettin. und Köslin. 
gIn der Provinz Schlefen, zu Breslau, Katibor und 
S Liegnitz. one U | 
Sn der Proving Sachſen zu Magdeburg, Halberſtadt 
Pr und Raunburge 7 9° So 
gIn ber Provinz Weftphalen,. zu Münfter, Paderborn 
und Hamm. ‘ Bar 
: In wer Provirz Juͤlich + Kleve⸗ Berg, zu Kleve fuͤr die 
Myher ogthůmer Kleve und Geldern und das Fuͤrſten⸗ 
thum Meurs. en 
Dieſe Ober⸗Laudesgerichte verwalten” bie Zuſtiz 
nach dem preußiſchen Landrechte und der preufifchent 
Gerichtsordnung. Abweichend hiervon iſt die. Juſtizver⸗ 
falluns in der Provinz Poſen, wo fieben Landgerichte 
un ein Appellations hof beſtehen. Die Landgerichte ſpre⸗ J 
chen in erſter und zweyter Inſtanz, und ber Appellations⸗ 
yof zw. Poſen ih dritter. Im zwehter Inſtanz geht die 
Streitſache von einem Landgerichte zu dem andern, De: 
non: Bromberg nach Poſen, und vice versaAuch hat⸗ 
man in dieſer Probinz die Friedensgerichte und das muͤnd⸗ 
liche Verfahren beybehalten, Übrigens aber das preu⸗ 
ßiſche Laudrecht und die preußiſche Gerichts drduung eins 
geführt, DE NETE TH 
In den Rheinprovluzen beſtehen dagegen zur Zeit noch, 
mit Qusnahme jedoch von: Kleve, Gelsern.. und Meurs, 
franzoͤſiſche Rechte und Gerichtsverfaſſung, nad) .. 
| —— Trio 
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Srtbundle erſter Inſtanz fih zu Koblenz, Trier, 
Köln, Aachen, Düffeldorf, u. ſ. w. und Appellations— 


hoͤfe zu Trier und Düffeldorf befinden. Auch im vors 
maligen Schwediſch-Pommern beſteht die ehemalige 
Suftlsverfaffung noch, ſowohl in Hinfiht auf Form 


lationg- Gericht: - 


ald Rechten. Es Hat in Stralfund ein eigenes Appel⸗ 


Zu den Provinzlals Behörden gehoͤren Auch bie 
Ober⸗Bergaͤmter, welche mit ‚den Regierungen 
gleichen Rang haben, und deren Wirkſamkeit fich auf 
die Verwaltung des Bergwerksregals, fo wie der für 


Jandesherrliche Rechnung betriebenen Bergs, Hüttens - 


und Salzwerke, Kalkſteinbruͤche, Kalkbrennereien, Glass 


‚hätten und Torfgräbereten, und den Abfaß ihrer Erz‘ 


geugniffe in den, dem betreffenden Oberbergaͤmtern bey—⸗ 
gelegenen: Diftriften. erſtrecket. Solcher Dberbergäniter 
giebt es 5,-nämlicht 


" - 1),3u- Berlin für die Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, einen Theil des Großherzogthums Wofen, 
Pommern, die Kurmarf und Neumark, den Theil’ des 
Herzogthums Magdeburg, welchen: am rechten Elbufer 
tegt, einen Theil von Niederfchlefien und einen Theil des 
— Sachſen. Dieſem Oberbergamte find un— 
kergeordnet: 


. In ber Kurmarkt — 
2) Das Bergamt zit Ruͤdersdorf für die dortigen 
Kaltfteinbrüche und Kalfbrennereim . 
9) Die Adminiſtration des Alaunwerks zu Freien⸗ 
walde. | —* | 
3) Das Saigerhüttenäme zu Hohenofen bey Neu⸗ 
ſttadt an der Doſſe. — F 
Das Meffingiverk zu Hegermuͤhle. | 
6) Der Kupferhaiumer bey Neuſtadt⸗Eberswalbe 
5 E f: 


+ 


* EL. nl. EEE ee — — —— 


. 6) Die Eifengießerei gu Verlin. 
7) Die Eifenfpalterel zu Neuſftadi⸗Eberswalde. 
8) Das Hüttenamt su Gottow. | 
9) Das Hüttenamt zu Carliwer, 
20) Die Gipsfaftorei zu Sperenberg. 
— 12) Die Kaltfattoreien ¶ m Rathenow und Dres; 


29) Die Torf: Inſpeltlon su Linum. h —7 
13) Die Torf⸗ Faktorelen zu Friedersdorf uns 
Paaren. en 
- 14) Das Torf⸗Schifffahrts⸗ Comtoir zu Berlin. 
15) Die föniglichen Eifenmagazine, datin Muͤhlſtein⸗ 
und Alaünfaftoreien zu Berlin, Potsdam, Brans 
denburg, Rathenow und Havelberg. Ba 
% Sm Herzogthum Magdebürg: die Torf» Faftoreien. 
zu Sienerobe, Curow und Woltersdorf, u 
©. In der Neumart: — a} | 
2) Die Hüftendmfer zu Vietz, Kutzdorf, Pein, 
Pleiske, Croſſen, Zanzhauſen, Zanzthal und 
Himmelſtedt. u ae J J Ba J 
2) Der Kupferhammer zu Radach. i u 
5) Die Kalfsfaftorei zu Landsberg an der Warthe. 
4) Die Torffaftorei- zu: Költfchen. EP EE 
5) Die Föniglichen Eifenmagazine, dann Muhilſtein⸗ 
und Alaunfaktorelen zu Cuͤſtrin, Landsberg art 


der, Warthe, Sranffurt an ber Oder, Croſſen und 
Suͤherzig. ac. u DR u 


ES 


— 
. 
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a. In Pommern: ur 
1) Das Salzwerf zu kolberg. | 
9 Das Huͤttenwerk zu Torgelow. | = 

5) Die Bergfaktoret zu Podjuch. 


4) Die Torf⸗ —— zu Carolinenhorft, Su 
geland und chwinemuͤ nde; 


5) Die koͤniglichen Eiſenmagazine, bank Mahlſtein⸗ c 
und Alaunfaktoreien zu Stettin und Colberg. = 


©. Im Herzogtum Sachfen die koͤn nigliche Er 
zu Friedrichsthal bey Sentenberge 


“ In Schlefieni — 
1) Die Elſenfaktorel zu Neufalz: — a8 
2) Die Alaunfaktorel ind Fluß ſiederei iii Srehlet; 


L Im Großhetzogthum Poſen: 
*) Die Katffättoret zu Breomberg: © 
5) Das Eifenmiagazin zu Bromberg⸗ 
3 Die Mähtenfteinfaktorei a. Vacel. 
h. In Sſtpreußen; bi 
1) Die Alaunfaktorei zu Köntgöherg: | Ä 
2) 20 „Därtenume m Wonudouel anwelt Iohans 


— er al 


1) Das —— und. die —* und 
Alauufaktorei zn Elbing. | 


‚D 8 Mäpienfteinfaftoreh zu — we 
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II. Zu Breslau, für den größten: Theil bon Schle—⸗ 
ſien und Poſen. Die Grenze zwifchen dem Diſtrikten 
der Dbers Vergämter zu Berlin und Breslau gehttdurch 
das Groß⸗Herzogthum Pofen von dem Einfluß der 
Prosna in. die Warthe, diefe entlang bis nach Moßyn, 
vou da über Koften nach Frauftadt, durch Schleſien 
don Frauftadt ‚längs der Landftraße über Glogau big 
Jakobsdorf, von da längs der Lübbenfchen und Bres⸗ 
lauer Kreisgrenze bis an die Landftraße und auf diefer 
fort über Bunzlau bis Naumburg am Queis, durch 
das Herzogthum Sachſen laͤngs der unterhalb Raum: 
burg über Hochkirch, Goͤrlitz, Reichenbach und Rothe 
fretfchen führenden großen Landflraße, Unter dieſem 
Ober⸗Bergamte von Breslau ſtehen: 


1) Das Bergamt des Fuͤtſtenthums weler zu Sur 
pferberg. 


2) Das Bergantt bes Firſtenthums Soehnle zu | 
. Waldenburg, 


| 5) Das’ Bergiverf bes Flurſtenthums Mänfer und 
der Graffchaft Glaz zu Neichenflein, — 


4) Das Bergs und Höttenamt von Dienfgtfer zu 
Tarnowi tz. 


5) Das Hüttenamt zu Malapane. 
6) Das Huůttenamt zu Kreutzburg. 
7) Das Huͤttenamt zu — — RT 
8) Das Hüttenamt zu Gleiwig. 
| 9) Daß Hättename zu Rybnich· 


10) Das Bergwerks⸗Produkten⸗ Comtor iu Dietlan 
von welchem reſſortiren; * 


a Die Spedition su Oppeln, J 
- B. Die Sreohienı zu Ratibn 


[r 
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— 


e. Die Spedition zu Maltſch, 
d. Die Spedition am Klodnitz ⸗ Kanal. 


mi. Das Ober» Bergami su Halle, zwifchen wel 
on und dem Diftrikte des Dber-Bergamtes zu Berlin 
die Eibe die Grenzen bildet, Demfelben -find unters 
georbut: 


*1) Das Salz Amt zu Scqhoͤnebect im — | 
” Magbeburg. 


e) D e: Salinenverwaltung und das Saljmagazin zu 
Halle im Herzogthum Magdeburg. 


5) Die Salinenverwaltung zu Staßfurth im Herzog⸗ 
thum Magdeburg. 


| 2 ee zu Dürrenderg im Herzogthum 
2. 7 


© ai Salami zu Artern im Herzogthum 


6) Die Sallnenvertmaltung zu Köfen im Herzogthum 
Sachſen. 


7) Die Salzmagazine zu goſchan und reꝛdeit im 
Herzogthum Sachſen. 


8) Das Mansfeldiſche Bergwerk zu Eisleben. 
9) Die Bergvogtet in Thüringen und das Dberjehnts 
tens Amt zu Sangerhaufen; ber erftern find die ges 


u... werkfchaftlichen Dergämter zu Sangerhanien und 
Bottendorf untergeorönet.. 


Pr 20) Das Bergamt zu Wettin im Herzogthum Mag⸗ 
debürg. 


12) Das Bergamt zu Groß: Camsdorf im Het zog⸗ 
thum Sasfei. 


20) Das Bergamt ju Suhl im Gemerighen, 


J 


— —— — 


m 5% j R B 
—X Hirinant, zu Son in uw. onſidan | 


0 bean Hittenamt su Thale im ürketpum Sat 
ah 


16) Die Bus: und Särtenvermaltung | 


39 Di —— u Schwewſal 
thum Sachſen. zu ö emſa im — 


37) Die Berghandluns zu Magdeburg. - 
1) Die Verwaltung der Mansfeldiſchen Steinbräce 
39) Die Salpeterberwaltung Bafelbfl. . | 


20); Die pfaͤnnerſchaftliche Saline zu Halle. — 
m Die gewerfichaftlihen Salinen zu Tenduiz and | 
Koͤtſchau im. Herzogthum Sachſen. | 


En Das gewerkſchaftliche Bergamt zu At, Boot 
‚gen im Herzogthum Magdeburg, j 


83) Die Schmaltefabrif afferode im Fuͤrſten⸗ 
'pyum Halberfiad un # BEE 


24) Das Vitriolwerf Neuſeegenthal bey Sroßin 
26) Das autehgliperf Peihe ſwenwnt Chriſti bey 
Nom ch. | 


| rv. Zu Dormugd, für bie Provinzen — der 

Weſer, Leine, Ruhr und dem heine: Von dieſemn 

Dberbergamte veflortiren: | 
Poren Berg Amt zu Bopum in ber Grafſchaft 


* 


2) Das Salzamt zu goͤnigsborn daſelbſt. | 


) Das DBergam h ie örftentpümer 
Da Era ei. 9 
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4) Das Bergamt fu Ybbenbůhren in der obern Graf⸗ 
ſchaft Lingen. 


5) Das Salzamt zu Neufalzwerf bey Minden, 
. 6) Die Gewerkfchaft zu Boͤlhorſt bey Minden, 


9) Di gewverffchaftlichen Bergs Hütten» und Sal 
a e im Herzogthum Weſtphalen dieſſeits der 
5 RA, F 


V. Zu Bonn, für die übrigen Theile der tells 
lichen Hälfte ded preußifchen. Staatdr Diefem Ober⸗ 
Bergamte ſind untergeordnet: 


2) Daß Bergamt zu Duͤrren im Reglerungs⸗ Zul 
Aachen, 


29) Det Bergamt zu Saarbrüc im Kegierungd + Bes 
.  $irfe Trier, 


ee 9 Dad Bergamt zur Siegen im meglermngt/Vegtel 
Arnsberg. | 


4) Das Hüttenamt zu Lohe daſelbſt. 


85 Huͤttenamt zu Seyn im Regierungs⸗Beritke 
Sob len;, 


| 6) Das Hüttenamt zu Hamm in bemfelben Regie⸗ 
rungs⸗Bezirke. 


Das Hüttenwerf Stahlgütte bey Aremberg Im 
Regierung® s Bezirke Coblenz. | 


" 8) Das Huͤttenamt zu Geislautern im Reglerungs- 
Bezirke Trier, 


Zur, Ausbildung junger Leute, welche ſich dem 
Berg- und Hüttenwefen widmen wollen, ift zu Berlin 
‚ein Haupkz Elcveninflitur errichtet, wo fie zur milfen- 
ſchaftlichen Kenntniß der zum Bergwefen gehörigen Ges 
genſtaͤnde durch beſondere Lehrer angeführt werden. 


” 
— 
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| | 18. 6 
Sinanz⸗Zuſtand. 


Die Staatseinkünfte fließen theils aus den 
Domainen und Regallen, theils aus den direkten und 
indirekten Steuern, thells auch aus verfchiedenen ans 
dern Quellen, als von der Banf, ber Geehandlung, 
der. Lotterie, den Fabriken, dem -ntelligenzwefen, der 
franzöfifchen Kriegstontribution m. dergl. : Die. ganze 
prdentliche Staatseinnahme ſchaͤtzt man auf 4a Milltos 
nen Thaler, wozu die Domalnen ungefähr 8 Millios 


nen, bie Regalien 6, die Zölle 5 Millionen , ur ſ. w. 
liefern, — | | he 


.- Die, direkten - Steuern. find in dem preußifchen 
Staate auf Grund. und Boden, Gewerbe, Werfonen,. 
Shüren und Fenſter Hausmietbe und einige andere - 
Gegenſtaͤnde gelegf, find: aber nicht überall von gleicher 
Beſchaffenheit und Größe. Am ungleichften ift die 
Grundfieuer. - In den Provinzen, aus Melchen ber 
preußiſche Staat nach dem Zilfiter Frieden beftand, 
beträgt die IGirundflener nur 3,932,000 Thaler, fo da 
Bier auf die Duadratmelle nicht mehr ald 1481 Thaler - 
kommen, während in den Rheinprovinzen bon Einer 
—Quadratmeile 4,145 ‚Thaler ‚bezahlt werden. Auch in 
den ehemälisen weftphälifchen und bergifchen Brovinzen . 
if die Grundfteuer bedeutend höher, als in den alten 
Provinzen biefjeit$ ber Eid 


Zu den tndireften Abgaben gehören bie Accife, ber 
300, ber Stempel und die Einregifirirung Am größe 
ten iſt die fogemannte Acciſe oder Conſumtionsſteuer, 
melche auf Getreide, Mehl, Malz, Schlachtvieh, Schrot, 
Wein, Bier, Effi, Branntwein, Zucker, Caffee, Tgs 
bad, Gewürze, Materials und Farbewaaren, Holz, 
Heu, Stroh, Kohlen u. f. w. gelegt ift ’ Schon im 
"Sabr 1805 hat die Acciſe in den Ländern des preußb 
ſchen Staats 10 Millionen Thaler abgeworfen. 
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In den vormals’ Franzöfifchen Provinzen haben. zu. 
den indirekten Auflagen befonders die fogenannten vers. 
einiaten Gebühren (droits reuris), d. h. die Auflagen 
auf Getränfe, Salz, Tabad uw. f. m. gehört, melche 
aber im Jahr 1814 von den Alürfen aufgehoben wors 
den find, weil fie den Einwohnern wegen der Placke⸗ 
reien ber Douaniers ſehr verbaßt>maren. Dadurch 
find aber die Staatseinkuͤnfte fehr verfchmälert wors 

n, denn im Jahr ı8ı= hat blos die Zolldirektion zu 

oͤln 5,627,254 Branfen, und die Zolldireftion zw 
Cleve 1,468,657 Zranfen eingebracht. 


Die Staatsausgaben waren im Jahr 1gı7 
bedeutend größer, ald die Einnahme, befonders da ver | 
Staat für 2 Millionen Thaler Getreide faufte, um feis 
nen hungernden Provinzen am Rhein und in Weſtpha⸗ 
len gu Huͤlfe zu kommen. : Die flärffie Ausgabe verur⸗ 
facht der: Militäretat, welcher zwifchen 23 und 24 Milz 
lionen Thaler foftet, wovon auf das reine Militär 11 
bis 10 Milionen kommen. 


Die Staatsſchulden find noch ſehr groß, wer⸗ 
den aber durch allmaͤllge Einziehung der Staatspapiere 
vermindert, zu denen beſonders die Bank⸗ und See— 
handlungs⸗Obligationen, Staatsſchuldſcheine, Recon⸗ 
noiffancen, Treſſorſcheine, Saͤchſiſche Caſſenbillets *), 
Lieferungsſcheine, Tabacksaktien, Zinsſcheine u. ſ. m. 
gehören. Die Treſſorſcheine müffen- bey allen 
Staatsfaffen nach ihrem vollen Nennwerthe angenoms 
men, auc damit gemiffe Gattungen von Gteuern und 
Abgaben, ganz oder theilweife bezahlt werden. Die 
ProbinztalsfandfchafıssDbligationen **), fo 
wie die ProvinztalsPfandbriefe gehoͤren nicht zu 
den Gtaatsfchulden ; nie erferen hat jedoch der. Staat zu 
Abernehmen verfprochen. Auch die Communalſchul⸗ 


parte ME“ | 
.. 9) Bon den Millionen Caſſenbillets, welche Sachfen ereirte, 
. bat Breußen. durch den Traktat yon ı8ı5 die Averfignale 
"2 fumme von 1,810,000 Thaler uͤbernommen. 


“) Nur, Alein die 5 märfifche Besvinnakfägnld bar am 1. 


8 
" Nanuar' 1817, mis Zubegrif der Zinsruckhände 15,590,454 
Thaler betragen, Fabegeif Zinn y 3 


— 


N 3 
: oo / Be 7 
TIP, | a as 


den, bie.einer Commune allein. zur, Laſt bleiben‘, ‚wie . 
3. die Berliner Stadt » Dbligatisnen *), find Feine 
Stantsfgulden, KR RR 


* 
a 7 
pi 7 


a9. 
Militaͤrverfaſſung. 


Nach den, Über die Verpflichtung zum Krliegsdienſte 
Beftehenden Gefegen, muß jeder Eingeborne, fobald er 
das 2ofte Jahr vollendet hat, im ſtehenden Heere 5 
Jahre dienen Die 3 erften. Jahre befindet ‚fich die 
‚ Maunfchaft bey ihren Fahnen, die beiven festen Jahre 

aber wird fie in ihre: Hetmath entlaffen, und dient ins 
Fall eines entlichenden Kriegs zum Erfaß des flchenden 
Herd: Ein Ausnahme hiervon machen jedoch! diejeniz 
.,. gen jungen Leute aus den gebildeten Ständen, welche 

Fi ſelbſt kleiden und bemaffnen Fönnen, indem ſie ſchon 
nach einer einjährigen Dienſtzeit auf ihr Verlangen eritz 
Yaffen werden, und nach den abgelaufenen 3 Dienftjahs 
ren in die Landwehr des erften Aufgebot® treten, wo fie 
‚nach Maaßgabe ihrer Ben und Verhaͤltniße die 

erften Anfprüche auf die Dfficiersftelen haben. Auch 
Diejenigen, welche fich zwar nicht felbft zu kleiden und 


\ 


bewaffnen im Stande find‘, aber ſich freimilig zum 


Kriegsdienft melden, genießen die Begünftiaung fich die 
Maffengattung und das Negiment zu wählen; während 
diejenigen, welche die Behörden zum Kriegsbdienft aufrus 
fen; durch das Kriegsminifterium vertheilt werden. Mer 
in dem ſtehenden Heere nach dem Ablaufe feiner Dienfts 
eit länger  fortdienen will, muß ſich dazu auf ſechs 
ahre verpflichten, und bekoͤmmt dafuͤr eine äußere Aus⸗ 
ichnung ; bey einer zweyten Verlängerung feiner Dienſt⸗ 
eit befommt cr eine Soldzulage und den Anfpruch auf 
eine Verforgung, wenn er zum weitern Dienfl unfähig 
eworben iſt. Da übrigens die flehende Armee von der 
Berantachfenben bienftpflichtigen Jugend jährlich unges 


Hin Tommupalfchuldgn belaufen fih- auf 8 Millionen 
* | ot: an T as 


t) Berl 
Thale 


2 
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fähe nur ein Drittel noͤthig Hat, und dieſes Drittheil 
nicht durch das Loos beflimmt wird, fo findet zwar ein. 
Ausſuchen fiatt, doch find die Commifftonen angemiefen, 
dabey befonders. darauf zu fehen, ob Jemand mehr oder 


minder entbehrlich in feinen häuslichen Berhältniffen ſey. 


Die. bewaffnete Staatsfraft beſteht aus drey 
heilen, aus dem fleßenden Heere, aus der Landwehr 
und aus. dem Landſturm. — 


Das ſtehende Heer if beſtaͤndig bereit ind Felb 
zu ruͤcken, und beſteht aus folgenden Theilen: ei 


1. Aus dem Garde- und Grenabierforps, welches 
Ään aud allen Truppenarten zufammengefeztes, felbfiftäns 
diges Ganzes bildet und folgende Beſtandtheile enthält. 
3% An Infanterie: I 


Zwey : SarbesRegimenter, jedes zu 3 Battaillonen 
oder 19 Compagnien. —— 


‚Ein Garde⸗-Jaͤgerbataillon von 4 Compagnten, 
+ Ein’ Barde- Schügenbataillon von ebenfalls 4 Coma 
® pagnien. =. F 
Zwei Grenadier⸗Regimenter, jedes zu 3 Bataillonen 
oder ı2 Compagnien. 
‚ » An Easallerie: 


Ein Regiment Garde duͤ Korps, 

Ein Garde>Drasoner » Regiment, , ( jebed zu4 Ed; 
Ein, Garde: Hufarens Regiment, kadronen. 
Ein Gardes Uhlanens Regiment, 5 


£. An Artiflerie: zwölf Eompegnirn Fußartillerie und 
5 Compagnien reitende Artillerie. | 
d, An Piomers und Jugenieurs: zwei Compaguien. 


2. Aus ſechs und dreyßig Linien Infanterie⸗Re⸗ 
glmienlern / welche heben ihrer Benennung nach Rummern, 
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auch groshiplofnamen führen, und wovon jeded ud a ⸗ 
Musketler⸗ und ı Süftlier- Bataillon, und jedes Batail⸗ 
Yon: aus 4 Compannien beſteht. In Krienszeiten DE 
koͤmmt jedes Regiment noch ein Dept ober —— 

Bataillon, 


3. Aus 2 Jaͤger⸗ und 2 Eigen: PER 
wovon jedes 4 Compagnien enthält. | 


4. Aus 32 Cavallerle : Kegimentern, namlich 
Caͤraffi ier⸗, 8 Dragoner-, 12 Hufaren⸗- und 8 Uhlanen⸗ 
Regimentern. Jedes mn Bing aus | 
4 Eskadronen und 601 Pferden, , | 


— Aus g Brigaden Artillerie, jede u 3 PR | 
nien — und 12 Compagnien Fußartillerie und 1 
Handwerkskompaguie. 


6. Das Ingenieur⸗und Vionir Corps, welches aus 
drey Ingenieur Drigaden und acht — Abtheilungen, 
zu ⸗ ‚Eompagnien, beſteht. = — — 


Dieſe Linien⸗Infanterle⸗ und Caballerleregimenter 
find in g Armeekorps, jedes zu 2 Brigaden, und: in 
eine. Referve⸗Brigade, nachſtehendermaßen — 


Iſtes Corps: 


‚ıfle Brigade: 
— Inlanterle⸗Regiment, (i ſtes Sapreußiſches.) | 
| —  (2red Dfipreußifcheg.) 
1 ger Bataillon (Dftpreußifches.) 
2tes Cüraffir: Regiment, iDftpreußifches.) 
ıfled Hufaren⸗ — Cafes Leib⸗ Hufaren 
Negiment.) — 


2te Brigade: 
tes (ats Ofipreußifches.) 
He — — Gtes ——— 
ZItes Dragoner⸗ Negiment, (Litthauifi ei 
tes Draenere eament Oſtpreuß > 
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 IIte$ Corps: 
aſte Brigade: 
ats Infanterie Regiment, or Pommetſches. 
gtes Kolbergiſches.) 

iſte DragonersKegiment Königin. 

stes en SPERREN» | 


14te8 —R (5te8 Pommerſches). 
2iſtes Aates Pommeriches), 
btes Dragorer⸗ Regiment (Neumärfifches), 

gtes Unlanens Regiment — 


IIItes Corps: 
uſte Brigade: 


Bed. Infanterie Regim. ——— Root), 
ı2tes — (ated Brandenburgifches), 
Steg Kiraffir-Kegiment (Brandenburgiſches). 
ztes Huſaren⸗Regiment ————— 


ote Brigade: 


ooſtes Infanterie: Regim. Gtes Brandenburgiſches). | 
2aſtes — — (gted drandendurgffches), | 
5tes Dragoner-Negiment : Brandenburgifches). 
Stes UNE MEN! (Branbdenburgifcheß)» 


IVtes Corps: 
Aſte Brigade: 


6tes Infanterie⸗Regnn. (aſtes Weftprenfifched). 
Mtes — —Stes Weſtpreußiſches). 
Stes Huſaren⸗Regiment (2tes Leib⸗Huſaren⸗Reg.) 
aſtes Uhlanen⸗ Regiment Vſtes Weſtpreußiſches. 


ste Brigade: 
2 a8fe$ tee ea (zte8 ferne | 


. i 


ı9fe8 Oiufonteriiitegte. cates Weftpreufifches). 
6te8 Uhlanen»Negiment (:te& Weſtpreußiſches). 
7tes Huſaren⸗Regiment ——— 


| Vtes Armeekorps: 


iſte Brigade: 


10te8 Infantrte.Regiment (aſtes Saleſſchech. 
aates stes Schleſiſches). 
iſtes Schäpenbataillon —E 

aſtes Cuͤraſſir⸗Regiment (Schlefifches). 

ates Huſaren⸗ Regiment Cıfles ———— 


Sie Brigade: | 


aoſtes Infanterie» Regiment (Zte8 Saleſſchech. 
23ſtes — (Ates — 
2tes Uhlanen- Regiment (Schlehfebes) 2 
6tes ii (ateg Schlehlärs); | 


VItes Corps: 


iſte Brigade: 


— Infanterle⸗ Regim. (iſtes Magbebtrgifiheh): 
2gſte (otes, Magdeburgiſches)⸗ 

—2tes — (Magveburgifches). i 

4te8 Cüraffier-Regiment (Magdebnrgifches); 

iotes Hüfarens Regiment Ciftes —— 


äte Brigade: - 


zıfles Infanterle-Kegtm (zted Magdebtirgifihes); 
‚Heftes. — Gtes Magdebürgifdjeg):; 
BZtes Draponersfteginiene (Magdeburgifches). 
ıated Huſaren⸗Regiment Ltes — 
VIItes Armeekorps: | 
ıfle Brigade! | 
i5te8 Infanterie Spin cıflct Bernd 


. 


röfes Infanterle⸗Regiment (etes Weſtphaͤliſches. 
5tes Uhlanen-Regiment (Weſtphaͤliſches) 
zıtcd Huſaren⸗ Regiment Etes Weſtphaͤliſches). 


‚Ste Brigabet Ä 


aGtes Infanterie⸗Regiment (Zted Weftphälifches), 

17t08 * — Ates Weſtphaͤliſches). 
gtes Dragoner⸗Regiment (Weſtphaͤliſches). 

Hted Huſaren⸗Regiment (1ſtes Weſtphaͤliſches). 


VIIItes Armeekorps: 
uſte Brigade: 
osfted Infanterie⸗Regiment (iſtes Rheiniſches). 
opties — um (2tes Rheinifches), 
ars Ehügens Bataillon (Rheiniſche)ꝰyß.— 
rte8 Uhlanen⸗Regiment (ıftes Rheiniſches). 
gtes Hufaren-Regiment (Rheinijches). 


ste Brigade: 


ogftes Infanterie-Regiment (3tes Rheiniſches). 
zoͤſtes — — (4ted Rheiniſches). 
Ites Dragoner⸗Regiment (Rheiniſches). 

gtes Uhlanen⸗Regiment (otes Rheinifches)- 


Reſerve⸗Brigade: 


383ſtes Infanterie⸗Regiment. 
Zaſtes Infanterie⸗Regiment. 


g5ſtes Infanterie⸗Regiment, 
36ſtes Infanterie⸗Regiment, 


hauptſaͤchlich zur. Bes 
fegung der Bundes⸗ 
Feſtungen beſtimtut. 


WVon dieſen Truppen befinden ſich gegenwaͤrtig 8 
Infanterie Regimenter, ein Jaͤger⸗Bataillon und 8 Ca⸗ 
vallerie⸗Regimenter, dann 3 reitende und noch 7 Fuße 
batterien in Frankreich, wo fie hauptſaͤchlich die Feſtun⸗ 
gen Meziered, Sedan, Montmebp, Longwy und Ihions 
die beſetzt halten. — 


diefe beiden find 
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Da nach dem Negulativ vom ı3ten Auguſt 1814 


der komplette Stand eines Infanterie. Bataillong 1804 
Mann, und der eineg Cavallerie» Regiments 601 Pferden 
iſt, ſo beträgt die Stärke. der 36 Jnfanterie- Negimenz, 
ter, ober 108 Bataillone, 86,852 Mann, ber q Jägers 
und Schügen > Batallone 3,204 Mann, und dir 393 Ca⸗ 
Hallerie-Regimenter 19,232 Pferde: Mechnet inan nun 
hoc) das Garde; und Grenadierforps mit 15,082 Manır - 
dazu, fo befieht die aktive Armee, ohne Artiderie und. 
Pionird, aus 127,450. Mann . Hierzu "kommen aber 
noch 536 Garniſons-Battaikone worunfer ı Gar 
und I Gren.dters Datailgn iſt. Von den andern find 
Slin Luxemburg, 5 in Saarlouis, 3 in Wefel, ı in Juͤ⸗ 
li, ı in Kölu, 1 in Minden, ı in Yen a ber Elbe, 
2 in Torgau, ı in Wittenberg, 1.in Cäfrin, © in Glatz, 
2 in Neiffe, = in Koßel, ı in Silberbeig, ı in Schweids 
nis, 2 in Thorn, 3 in Graudenz, ı in Pilau und ı in 
Colberg. ee —— 
| Der. zweyte Beſtandtheil der preußifchen Rriegess 
macht ift die Landwehr, melde a'-r nur bey einent 
ausbrechenden Kri:ge und bey Den jähriichen Uebungen 
zuſammentritt, und aus bein erfiin und zweyten Aufge⸗ 
bote beſteht. | “= 


Die. Landwehr des erften Aufgebots marfhtt 
gleich mit der ſtehenden Armee ins Feld, es mag im In. 
vder Auslaude feyn, und wird ausgewählt: : ©... 


3) Aus Allen jungen Männern vom often big säften 

‚ Zahre, die nicht im ſtehenden Heere dienen. 

. 8) Aus denjenigen junge Leüten, die iin den Jaͤger⸗ 
und Schuͤtzen⸗Batainonen ausgebildet worden find, 

5) Aus der Mannfchäft von dem abſten big zeften Jahre 
Die Laudwehr des zweyten Aufgebots if im 
Kriege entiw-der beſtimmt, die Garnifon, oder Garnifönds 
Bataillone durch inze ne Theile gu verſtaͤrken, oder fie 
wird nach dem augenblicklichen Beduͤrfniß auch im Gans 
seit zu Defagungen und Verfiärfungen des De 8 s 

Braucht; 


m 





3 aͤhi⸗ 
gen bis zum zuruͤckgelegten 3gfiem Jahre aucgewaͤhlt. 44 
| 2% 1m ar Plan 15) 11 SET Es 22 


a und von jeder Compagnie deſſel en ein Felb— 
ebel, ein Kapltain Armes und wei Gefreite befolder; 
Dagegen wird vom zweyten Aufgebot im Frieden außer 
ben Uebungen niemand beſoldet, ſandern die beſoldeten 
— und Landwehrmänner des Heften Aufgebots 
eſorgen auch zugleich die Gefchäfte ded in ihrem Yes 
it liegenden zweiten Aufgebots. In jeden Regiments⸗ 

epartemöfit iſt ein General oder Slaabsdfficler als In⸗ 
ſpektor der beiden: Aufgebote angeſtellt, der die Uebun⸗ 
en deſſelben, ſo tie alle Militaͤr⸗Ergaͤnzungs und 


beparteimnete leitet - - 


Tre 
Dad erfte Aufgebot bat jährlich zwey, und dad 
Iwehle? Aufgebot — "eine große tiedensuͤbung. 
Die erſte Uebung des erſten Aufgeböts dauert brey 
Wochen, und die zweyte acht age. Die kleinern Ue— 
bungen geſchehen in den Sonntaga⸗Nachmittagen. Ms 
Ber diefen Uebungen kann bie Landwehr ame ‚auf Fönigs 
lien Befehl, und bey einen ünertva.teten feindlichen 
Anfall durch den kommandirenben Gereral- der Provinz 
infamihendsfufen Werden, Göbald * kandtwehr ei. 


& 






oder gun Ausmadſch zuſam⸗ 
tritt ſit in Sold und er unter den 

* — ————— * * 
un eu * J— ne 
‚Staferfenntntffen die Landwehrmänner nur mit * 
Strafen: belegen koͤnnen, die in den Kriegsgeſetzen vor⸗ 
gefchriehen ind Werden haͤrtere Strafen nothwendig 
A zleht dies zugleich die Ausſtoßuug aus der Landweht 
mach Fri. Die Lanbwehr Dffieierer haben; wenn fie. in 
ihrer Heath, als Dfficiereiblen &e nd der 
Eximirten· Diejenigen Dfficiere; welche nach Eifüßtee ' 
Dienftpflicht ihrem Aofchtedn nachſuchen, koͤnnen die Uni⸗ 
form forttragen. Eben ſonerhalten die Lanbwehrmaͤn⸗ 
a die in beiden Aufgeboten ihre: Zeit ausbienten 

chto bey felerlichen Ben age 

—324 onuen. ni? nnd 
A o 3 au — * In, 

Wa —— + dies: Stärfe * Gamma sr 
foiseteht ſte gegenwartig: 


* s Gatbe⸗ and ae 8 ilonen, Em 
Ya K See Stetkiter, ne ai Breslauer, vr 


Hy Aus andweht · Grenabier⸗Batalllonen , naͤm⸗ 


— den Dyagerdurgiſchen, Sachfiſchen⸗ Veſphauſchen 
wis Rheia en, 


in? a Ing. N Landwehr⸗ Regimenterh; mworunter fi ch 
& Si ! —* — ER BB 5 Pommerfche,.:n 

iR 58 efifche, 4 Pofenfche, 1 * 

efi * 3 egimenter, 2Ober⸗ 

** 2 Thuͤringiſche, 10 We ae⸗ und 8 Rhe⸗ 

Fu befinden, , 


6 ebe ⸗ Kebiwent,; befehl nach vr Kant 
Pe vom Aften diobember Zis/ aus ur 
= 2 Batalllonen des "erflen- -Aufgebots, ,.. * Bee £ — 
gi 2 Bataillonen des weiten‘ Aufgebötß, . 


— 2 Kavollerie⸗ Schwadronen des erften Anfachatt, | 
ei me 2 eier, 


FIT un 
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⸗ Maballerie⸗ Gitter an 
h Compagnlen 
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— nu TE EEE Ind. 
TO DM Er PR Zabilain⸗ u xei ala; LEE, pr 
1 er⸗ teistenant, ne 2 * 
sea H ——7 ⸗ a2 Gl Nr Tr 
Er —* SFr. Setonde⸗ eieutenante DR FL 
He - MEET, * Untetoffizleten/ wi jrlinter de 
- — Niere⸗ Untetoffijte > 
“6 —R 4Sp ielleuten, Ren le 
al 2 Ir anbiwepeilännekg;jie — 
25 Arttilleriſtzn u. 
TR 5 Fa 2 ih 122107 ep 
Suuima 26* 356 Köpfe +: 


DoStaab inet Landwehr, Bataillei des erflei 
— vg auß ı Kommantanfh ah si ten, 
ber sualeiöh a 4 1 tailons: Cbirur⸗ 


lan, Jane, une, Malte up he "ERS —— und 
(ons NER» aus —* aeg 
Kur N fufanfen‘.,.. —— a eu 


2.38 nk”: 
eisanete #chsahten be eiſten ünd rd " 
ke Hi ots 6 — “Ang” anir: Sul 


EM nie Ag PR ol . mA? TI, 
ea BT 3 Ritimäifler, at Son ® —* 
— ?38 208 ton Bet, 2 220 ri 
ser“ eh ns ne a :dep an" Ne 
4;d RR " 8,078 8: 
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= Bon jeher Koballerie⸗Schwad on bes iin Aafge⸗ 





den. im Frieden nur. ı Offizier, ı Wachtmeifter 
Und» Spontpeke befabet 7 


ro et. 


Der Landſturm tritt. auf königlichen Befehl nur: 


im Kriege zuſammen, und iſt zuvoͤrberſt zur Erhaltung 
‚der Drbnung in jebem; Kreiſe, und zu den nöthigen 
Bebeifungen und Transporten beflimmt. In den Grenzs 
freifen ‚aber, ober da, wo der Kriegsſchauplatz ſich eis 


Hr vinz naͤhert, wird derfelbe auch zur Erhaltung _ 
u 


ern Sicherheit gebraucht, ; Er beſteht: 
3) Yus allen Männern bis zum 5often Yahr, bie 


nicht in ae ‚Heer und in bie Landwehr 


eingetheitt 
| Musa an 
9) Aus allen rüftigen Juͤnglingen vom ı7ten Jahr 
| re an. ON To re BEE. 
2) Und’ ddih" Männern, die and ber kaublwcht.het⸗ 
audteltn hi 


« 


* 


| intern. Kreiseinthei⸗ 
lung, in den mittlern Städten, Fi BB Olfen ab: 


auf dem platten. Lande gebildet werben. Ein Aufgebot 
de Landſturms einer ganzen: Provinz pe Erhalten R 
der dußern Sicherheit, kann ohne ausdruͤcklichen Befehl 


des Königs nicht flatt findensaber in forbeit die Manns 


ſchaft des Landſturms blos für Zwecke der Innern Vers 
waltung gebraucht wird, bedarf! 28 Feines Föniglichen 
Befehls und -Genehm » Die, Organifation des 






| * | 
Landfturms mittelft Aufzeichnung und Eintheilung der - 


Mannfchaft, die Vorkehrungen. zur Bewaffnung, die 
Anordnung ber fonns und fefttäglichen Uebungen, ber 
Beftimmung der Sammelpläße fi w. hängt von den 
Megierungeniab,:. jedoch im Einperfländnifie mit der 
Militärbehörde, 


Das Invalidenkorps beficht aus dem Garbes 
Invaliden⸗Bataillon in Potsdam, dem Berliner Iunra⸗ 
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IidensBatalllon und .ı8 Provinzlal⸗Invaliben⸗ Compag⸗ 
nien zu Stolpe, Ribnick n. ſ. w. in welchen fich ga 
genwärtig überhaupt 156 Dffiziere und 4689 Man bes 
finden, deren Unterhaltung - 253,550: Thaler koſtet. Die 
Verſorgung -der übrigen Ganz > invaliden, deren man 
——— Anfang des Jahres 1817,.11,125 zählte, 
gefchiebt : | u 0. me 


| 2) Durch Bewilligung des bargemätigen Bnchenge- 


halts, welches in ber Regel fuͤr Feldwebel und 


- . Chirurgen monathlic 3 Thaler, für. Unter⸗Offizie⸗ 
re und Bombardiere 2 Thaler und für Gemeine 


u ' 
x 


2. Thaler beträgt. Gegenmaͤrtig beziehen diefen 


: Gnadengehalt siberhaupt. 12,394 Feldwebel, Untere 


ffiziere. und Gemelne, im Betrage von 290,544 


i * 
) Durch Ertheilung des Clhoil⸗Verſorgungsſcheines, 


oder der Anweiſung auf eine den Faͤhigkeiten der 


Invaliden angemefjene Verforgung im Civlldienfte 
‚bed Staats. . zn 


» Beym uebergang zu buͤrgerllchen Gewerben, durch 


Bewllligung eines mit dem Grundſteuerbetrage im 
Verhaͤltniß ſtehenden Zuſchuſſes aus den Staats⸗ 


Kaffen auf zwey bis drey Jahres’ und wo der Der 


trieb eines Gewerbes die Geminnung des Bürgers 
wechts ‚gefeglich erfordert, durch unentgeldliche Er: 


lheilung deffelben, 


Dagegen erhalten die invalide getvorbenen Offizie⸗ 


re folgende Penfionen:. 


Dr 


Ein General-Lientenane  . + 2200 Thlr 
—— ÖemeralMajr « +  Iooo — 
Def 200.2. 460 — 
„> Dberfis Heutenant. »,. . 500 — 


Br N: Major. De .:9# * 400 — 


wirklicher Capitain .. g00 — 


u 2 ER ee 
4 ' = + 
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Ein Saat At, Age ip. 
Mn SEERBEE Mau Di IM SAAB AR ET 
— Premierzkieütenane: ern une 
—  Secohbg 3 Lieutenant 8 a 196 —i90 x uf 
een ea) end IrRAE 
Und hierbei gilt noch‘ bie allgemeine Megel,inaß 
berienige, welcher aus eigenen Mitteln ein dem etrage 
gie hfouungenben, ‚Einfommen bat, als die Penfion nicht 
bedüryerib añgeſehen wird Eine vierſig ſhrig Dienift- 
zeit macht indeß davon eine Ausnahme And’ dee zum 
weitern Kriegsdienſt unfähig gewordene Offiſier der 
bslche erroicht har, iſt unter allen Umſtaͤnden zur Erhe⸗ 
bung der Penfton berechtiget. Bey der Panbwehr ers 
halten alle diejenlgen Capitains, die Im letzten Kriege 
durch Verwundung invallde geworden ſind, ſo Wie die— 
jenigen, welche ſchon vor dem Kriege Capitains und 
Stabs Capitgins, waren, . bey eintretender Penſi irung 
dte volle Penſibn des Capitaing, die übrigen nur - 
. bie Venflon des Stab; Capttaine, "Gegenwärtig find 
25232 Indalide Dffisiere und fonitige Militärb>amte, theilg 
mit Penfion, theild mit Wartegeldern betheilt, und ber 
Betrag diefer Penſtonen belaͤuft fi, jetzt auf 629,359 
Taler, worunter aber die Pehfionen und Wartegefder - 
der in verfchledenen-- neuerwWorbenen Provinzen, zus 
- glei mitübernommenen“ invaliden Dffiziere nicht, einz 
begriffen find. · ee 


Die Gensh’armerte zu Fuß und zu Pferde, 
—55 die allgemeine rn ei En — 
erhält, it „gleichfalls, meift. aus. Halb⸗ Invallden exrich⸗ 
tet, da fie a Jahre. in 1030 derglei⸗ 
her Militaͤrs enthielt. ‚Sie iſt in Brigaden einge⸗ 


—94 


4, 


belle re vim9 
Zu den mitttärifhen Lehr: und Bildungs⸗ 
anflalten gebiet: - «2 N. m . 


1. Die Cadettenhaͤuſer u Berlin, Potsdam 
und Eulm, wovon die beiden Ichtern die Jüngern Kna⸗ 
en zur Einſtellung in die erſte Auftalt vorbereiten. Zur 
— in dieſe Cadettenhaͤuſer haben nur Dffisiersz 





e 


 - Niger‘ Cadetten, welche “als Penſio 


* 
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ſͤhne Anſruch d heren Vatere entwẽder vonden einde 
‚geblieben find, oder weichen’ der: Koͤnig einen⸗ Beweiß 
ſeines Wohlwollens ben will. vn PU eiedenjes 

nars aufgenommen 


werben, die Rückficht auf den Stand ber’ Näter weg. 


> den Anſtalten zu Pots dam und: Culm werden Pie. 
naben nur nach zurückgelegtem zehnten Jahr aufge⸗ 
nommen, und verbleiben daſelbſt Bis zum vlerſehnten 
Jahre, wo fie dann mit Ruͤckſicht auf ihre Faͤhigkeiten 
in dag Cadettenhaus zu. Berlinü übergehen; während 
diejenigen Gabetten von Potsdam amd Culm „welche 
bis zu diefem Zeitpunkt den worgefchriebenen Grad ber 
-Säbigfeiten nicht erreicht haben, und deren Körperanz 
Jagen fich nicht zum, Soldatenflande eignen, aus dleſen 
Ynftalten entlaffen werden, um ſich einem. andern. nuͤtz⸗ 
Lichen Berufe zu widmen. In dem Cadettenhauſe zu 


Berlin » dauert der. Aufenthalt his zum zurückgelegten 


1* 


7ten Jahr, und die Eleven werden nach vollendetem 


Lehrkurs ald Dffisiere, Port⸗d'Epee⸗-Faͤhnriche, oder 


“auch als Unteroffiziere. im. der. Armee angeftelt. Das 
Gadettenforps in Berlin beſteht aus 4 Kompagnien, jes 
de zu 60 Köpfen und dasjenige, welches: ich in den 
beiden andern Anftalten befindet, aus zwei. Kompag⸗ 
nien, jede gleichfalls zu 60 Köpfen. Außer dem wiſ—⸗ 
ſenſchaftlichen und snmnafifchen, Unterrichte, werden 


Die Cadetten dieſer Anftalten auch In kriegeriſchen Ue⸗ 


bungen unterrichtet. 


8 Die: allgeme ine Kriegsſchule für Dffifiere 
in Berlin, fo wie die Artikkeries. und Ingenieur⸗ 
ſchule daſelbſt. J AR 


„am 7* a 
..5 1 m 


rc Die Brigade⸗Schulen In den Haußtorten 


F 


jeder Brigade, Dieſe find: er 


———— Fuͤr Port⸗d' Epee⸗Faͤhnriche, auch ſolche 


Unterofftziere und Solvaten,:.die ſich Überhaupt zum 
Dffizier eignen. Der-Unterricht in diefen Brigade-Schus 
len zerfaͤllt innzwei Klaſſen/ wovon die zweite oder hies 
drigſte diejenigen Gegenſtaͤnde umfaßt, welche hey der 
ine ort⸗dEpee⸗ Faͤhnrich gefordert werden, 
als; | | 


2) Ercraͤgliches Gicheeibeniin Hinficht der Calligra⸗ 
phbie und Orthographie; 41 - 6 PR Teen} | BETH Pr 
ik mit Einfluß ber Proportionen Hub 
8) Bon: der‘ Geometrie bie erſten Anfangsgrände; im 
4. Planieichnen, serfiändlieg, wenn gleich nicht (dön; 


5 6% Elemenfar + Gepgrapbie; pe 
-. © Agemeine Weltgefehipte und paterlaͤndiſche Ges 
Imn den erſten und hoͤhern Claſſen Bingegen wers 
ben für bie bey der Brigade befindlichen Vort:d’Cherr 
Faͤhntiche diejenigen — 535 vorgetragen, welche 
das Geſetz in Friedenszeſten zum Offiger forbert, als 


y Sertigfeit und Präciflsn in ſchriftlichen Yuffägen - 


© = über militärifche Gegenftände, 
m 2) Franzoͤſiſche Sprache, fo viel, daß er aus 2 


 Grangöehen {n® Deutfihe Überfegen fan, 


3) Neine Mathematik bis zu den Gleichungen vom 
uf irieiten, Grade, ebene Geometrie und ebene Trigo⸗ 
nometrie, | | j 


4) Anfangsgrünbe ber Feld-Kortififatton und bet pers 
wmanenten Fortifikation. 


5) Zeichnen der Situationscharten und Plane, richtig 
und Yerftändlich, ohne große Schönheit. Ausſtek⸗ 
fen einer Verfchanzung, Anlegung und: Berechnung 
ge: Arbeiter und Arbeiten von Verſchanzungen; 
ufnahme eines kleinen Bezitks, einer Gegend, 


ines Polens u. ſ.w. 
| j >) Erwelterte Geographie und Statiſtik. 
7) Woeltgeſchichte und vatehlaͤndiſche Gelchichten 
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Außer -biefen solffenfehaftlichen — Maͤnden, wird 
auch Unterricht in. den noͤthigen Leibesuͤhungen in ſpe⸗ 
‚zieller Keuntniß der Waffen, und im Schießen: nach 
a ⏑ ⏑ en NER 


. Fuͤr ſolche Freiwillige, welche ſich in Folge 
des Geſetzes vom zten September 1314 zum Kriegs⸗ 
dienſt gemeldet, und ſich ſelbſt gekleidet und ‚bewaffnet 
baben. Da dieſe Individuen ſich nur in der Abſicht 
‚ zum Mllitaͤrdienſt melden, um nach einjähriger Dienfts 
——— werden, und ſich fuͤr eine an⸗ 
ere Beſtimmung auszubilden, fo beſchraͤnkt ſich in dieſer 
Brigadeſchule der Unterricht nur auf diejenigen Kenntniſſe, 
welche fie in: ber Folge bey ber Landwehr als Dffiziere, 
« Oder, wenigftend als Feldwebel oder. Unteroffiger mit 
Nutzen gebrauchen fönnen. Ste werden daher mit de 
Reglement ihrer Waffe, und mit den verſchiedenen Dienfts 
pflichten eines Subaltern-Dffiziers befannt: gemacht, das 
mit aber zugleich die noͤthigen Kenntniſſe von dem klel⸗ 
nen. Krieg verbunden; auch wird ihnen, in ſofern fie 
ſich zu Offtzieren eignen, Anleitung: gegeben, auf wel⸗ 
ehe Art fie fich fernerhin durch das Lefen guter. militäs 
riſcher Werfe, fo wie dur eigened Studium der 
Krieas eſchſchte Für ihre künftige Beſtimmung ausbil⸗ 
den Föntten. Der Unterricht in dieſer Schule wird nicht 
allein theoretlich, fondern auch praktiſch Ei eben; und 
vor Beendigung Ihre® Dienſtes Werden d Srenitigen 
geprüft, und denjenigen, welche fih zum Offizier ges 
ſchickt gemacht haben, hierüber eine Beſchelnigung aus⸗ 
gefertigct. | | ee 


Ted, ir die Subaltern s Offiziere. An 
diefen Brigade: Schulen wird: den Dfftsieren ſowohl eine 

edraͤngte „Weberficht „der Kriegswiſſenſchaft und des 
Felßdtehftes, als auch eine Ahleitung gegeben, wie fie 
pie erlangten, Kenntniffe mit Nugen fr den Dlenſt ans 
zuwenden haben. Diefer Unterricht wird daher auch 

mer, wo er die Ausübung der Dienſtvorſchriften bes 
rifft, mit praftifcher Anwendung verbunden, und dazu 
ein Theil der Uebungen und Manöver benutzt. Außers 

den werden. den Dffislerem um das Nachdenken derſe 

, a \ — 


— — — — — .. 


1% 


Ber zu⸗ An Web ——E— * 
frern ſchrif ati ragen: * alle ed —* 
| ae“ cher ju beantworten — 


find. Diejenigen Dffigiere, welche ſich ir dfefen Unter⸗ 
*2 en LEN und dabey von ihren Bors 


geſetzten Zeugniß der barkeit in Dienft ers 
halten, (Werben vorzüglich zu en und Tirailleuk- 
Dfuteren ve ewaͤhlt. 2 — ER | 


4. Die: Kegimentss und Dat⸗itivns Saor 
Ten, welche den Zweck -Habenyidurd, einen angemeſſe⸗ 
nen: Unterricht eine Zahl von Subjekten fowelt zu bil⸗ 
‚den, —* e gute Feldwebel und era et em 
Fönnen, und der invalid gewordene Soldat Fünftig 
Civilverſorgungen geſchickter — Die ihrgegenfände 
In‘ biefen Schulen find: * 


va) Gut: deutſch leſen⸗ ſowohl eb. als — 
benes, beſonders da jetzt alle angeſtellte Soldaten, 

| ste der deutſchen Sprache nicht mächtig find,: for 
: he bhis zu ihrer —— a rg gruͤnd⸗ 
Bl: erlernen m uͤſſen. u u 


er Leſerlich Anh m ih. "orthngraphi $ fi aibe 
—— En als lateinſcher He % 


er‘ Anferägung, von Kapparten, Detingen, biſten 

” —* andern * iftlichen Auffaͤtz e., von einem 

a isler verlangt manch, in, —— Voll⸗ 
Han igfeit, | 


"8 tr fich, bey; cn Berihtn u 2 
en bauhig anlahelden. vensen axn 


“ 0) Rechnen in den gemeinen Rechnungeaeten. R | 
Br Kenntniß des Feuergewehrs nach ſeinem Gebrau⸗ 


e feiner Wirkung und —F enfegung; deößleis 


„hen die nöthige Kenntniß vo ie —* 
— Behandiang der Munition. | 


— mit: den Moivirungefihtien und dem eeher⸗ 


y 


* u f ” . 
x F 


he jeitge umgegangen werben mäffe, um fie im guten 
Stande zu erhalten, „a EB, | 


bh) Möali we. Kenntni er Dienfiverrichtuns 
gen, MelbeR Cofsar I>berfnnten Werpälecfen 
zu lelften bat, nah Art der Waffe, worin er 
a2 3 dient. te et a er U 
8* —— wu TE ua BE uu Nr 
3) Kenntnißz der. ‚befonbern> Pflichten «des Soldaten 
‚gegen König’ und Vaterlande, ſo mir der allgemel⸗ 
nen Pflichten als Unterthau auch ‚Sietlichkeit und 
ot Rdigtoßehtn: . en nme m. Le fi de 


:-%) Bey ber» Cavallerie Kenntuiß des Pferdes, der 
*.. Kourage und überhaupt alles deſſen, was mit dem 
Dienſte des Soldaten bey dieſer Waffe in einer 
— naͤhern Beziehung ſtehten 4282 RASISAVI 


Re ed a 36% Ar R og: 
ı I: Bey den deichten Truppen erhalten die: Unteraffis 

u. sm auch eine Anleitung. Fur“ Kenntniß der auf 

_ Zandfarten oder gezeichneten Planen vorkommen⸗ 

ben allgemeinen Bezeichnungen, damit fie ſich bey 

+" per Führung. einge Matrouilerm dergl. darnach zw 

1: 35H Sie. 1° ae ν ανι, 


ns — DR PER BE) 
m) Eine Ueberfiht ber Landesverfaffung, bamit d 
Er h entweder: mit einer ‚genügender Kenntni 
feiner ‚Pflichten als treuer Unterthan aus Dem 
Dienſte trete, ober zn einer, kuͤnftigen . Etoilgerfora 
gung brauchbar werde. 


4 ’ 
“ 
„. 4 


Di Belohnung des militärifchen Werbiens 
ſtes Set eht durch die oben, ©. 127 4.228 angeführten 
Orden und Medaillen. Auch werden die Namen berje> 
nigen Krieger ‚welche fi in den Feldzuͤgen durch ein 
befonderg -außgezeichnetes Verhalten die Ehrenzeichen 
"erworben N en, ‚ober ‚auf. dem Schlachtfelde geblieben 
find, auf Ehrentafeln gezeichnet,. und. in ben Kirchen, 
Jedes. Regime , aufgeſtellt. HE a Er ans 


, 


/ 


en ‘ 

r f ’ 
\ : 
aß 4 

ji Fr 

’ 
* * * . 
7 wu . — — 9* Pan a Zımssnd! 
- vo * % » - ac, .“ b 


e , 
! „nr un —— 24* ter 
; . ur . 
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veſtungen und; Milllairſtraßen . 


Preußen iſt mit Feſtungen reichlich verſehen, aber 
mehr im Innern, als an der Grenze des Reichs. Ge⸗ 
sen Frankreich hat Saarlouis, das aber keinen 
er ee en de Heerſtraße von Metz 


Saarbrüd, und von dort nach Mainz und Trier, 


KRach 

iſt offen. Zwiſchen Aachen und Koͤln liegt Juͤlich, 
eine Feſtung des dritten Ranges, und ben Rhein vers 
theidigen Wefel, Koͤln, und Fünftid auch Eoblenz 
mit Ehrenbreirftein.s Am der Wefer liege: - Mins 
Den, und den Urbergang über die Elbe wehren Mi ags 
deburg, Wittenberg und Torgau, drey Haupts 


feſtungen. An ber Dder bilden Stettin, Küftrin, 


Togam und Koſſel eine Vertheidigungslinie/ und an 
Der Grenze von Schlefien liegen. Glag, Silberberg, 
Shmeidnig und. Neiſſe. TIER Sachen 
ic a A Pr We 
u vErfurt mit dem Petersberge beherrfcht Thuͤ⸗ 
ringen, und Spandau liegt am Einfluffe der. Spree 
in die Havel, _ | 


4° u i ; 
Die MWeichfel wertheldigen Thorn, Graubenz 


und Danzig, und die Dflfeefüfle Stralfund, Col⸗ 
bergs Weicpfelmände und Pilau 


Sn der beuffegen Bunbetfeflung Mainz hat Preis 
en das Befabungsrecht mit Defterreich, und in Luxem⸗ 
barg mit Belgien, | | 


Da der preußifche Staat, wie wir oben gefehen 
haben, von mehreren fremden Ländern durchfchnitten 
wird, ſo find, um nach Minden und Coblenz zu kom⸗ 
men, mit Hannover, Hoffen» Darinfiabt, Heffens Gaffel, 


Naffau, Gotha und Weimar Durchmarſch⸗ und Etap⸗ 
penkonventionen abgefchloffen worden. Durch das Ks _ 


vigreich Hanngver- führen zwey Militaͤrſtraßen, bie 


— —— 


v — — 


— 
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eine von ae über Groß > Gaferbe, Bllbedbehe, 


Eoppenbrägge, und Oldendorf oder: Hameln nach Mi 
den, und die andere von Heiligenſtadt über rg 
— Dig Coppenbrügge und ne 
Minden, : Die den Haͤl 
bes —S Me Mu Een Split 
durch Sachen» Weimar und Gotha über Buttſtebt 
oder Weimar nach Erfurt, und von Erfurt über Gos 
tha, Eifenach und —*224 id — uͤber Hers⸗ 
feld; durch das _Großp ſſen über gutöfeld, 
- Grünberg und Prag erg ui preußifchen Etappens 


orte ‚Braünfeld, und) von hier. durch Daß: hum 
Naſſau über — und aus mach Ehren 
Bein, ‚Gopiens „gegen 2; or lamade ind: "sin 
8 Ch ot ! gi DIN * pH >Y 24u4 1899-1 Sandten. “ 67 
et ii de —— 5 J 
Bert pie NIRRNE Ey LE & 3p E, 1.2239 
4 
u 184 Ban? 27 ar 
1.35 & Pr PR} j X 
4 4 22 er > 33:3 LESER ) WIFEE 
2 “ UETTEORRI EB 77 «4 —* 
Inc SE N ir > zn 
1.» m Ar mat } ' er er 
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4" 
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ua? REDE IE Or nn. 


na ee ee . 
amd Ban 1lncrine an rad ou 
te enthalt das ehemalige offöreußffihe nd eſtthau—⸗ 
(che Kammerdepartement, zählt auf, 704 Quadratmei⸗ 
len 812,504 Menfchen, und iſt jegt in die Regierungs⸗ 
bezirke Königsberg und Gumbinnen eingetheilt, 


Der Regierungsbegirt Königsberg. 
- Der Slächeninhalt deffelben beträgt, ohne ben kuri⸗ 


ſchen Haff und dem oſtpreußiſchen Antheile des. friſcheü. 


Haffs, 3654, und mit dieſen Waͤſſern 4064 Duadrats 


metlen, und die Bevoͤlkerung nach der Zählung vom / 1814, 


' 459,522 Seelen, wovon in den 48 Städten 192,365, 


und auf dem nlatten Rande 267,159 Seelen wohnen; - 


Nach. der neueften Organifatien ift dieſes Reglerungsde⸗ 
’ partement in folgende 20 Kreife eihgeiheilt: 


ı) Der Königsberger Kreis, weicher bloß bie 
Hauptflabt des Koͤnigreichs Preußen mit ihren Kirch- 
fpielen ehthält, und auf ı Quadtatmeile 51,539 Eins 
. wohner hat, nach der Zählung vom Jahr 1814. 


0 nigsberg, polniſch Kralewiecz und litthauiſch 
Karalanczus, liegt auf beiden Ufern des Pregels, der 
‚ungefähr ı Meile von der Stadt ſich in das friſche 


sg 


Haff edit: Die Stadt hate Straſſen und 
4605 Haͤuſer bao et ——— 3 
und bie ‚Eitanelle:. ae 
jur Errichtäng von ——— der Stadt uͤber 
laffen : wurde 6. Conſtuntien gmaͤntte gwei die Bd 
undi. 29. Kirch en, worihtenden vefonmitteng: ande . 
— palsiiche Kirche, Bethaus der Mengoniten und z 
—— Saͤmmtſiche Gebaͤude ſtehen mit .ım 
Millionen Thaler in der Feuerkaſſe Man ſehenwert 
ſten ae Domfirdie Im — 
Kitche, bie katholiſche Kirche die großen —* 
Gebaͤndes für die Arlillerie⸗ Parken und Er 
das große —— Hofpital, das n 6 
haus u. f w. lezteres iſt dag — erf der Bau⸗ 
kunſt; it Kanigs berg Ein Wall, der im Jahr gr 
aufgeführt. wurde, umgiebt Eile «Stadt, den Sch 
und einige. Wieſen und: Aecker, Sein, Umfang b 3 
in 


orraͤt 


von außen ‚über zwer deutſche Meilen; und feine 
von dem Sackheimiſchen bis gnm. Brandenburg 
Thor, ‚eine dewtiche Meilewi! Sieben Thore f R Dar 
dieſen Wal nach. Königsberg, nämlich: das. Brandena 
bursifche, —— acheimifche,.. Neuforsifche 
ober 2— rtſche, Eragbeimifche um Sans 
darſche· Den: nie Stadt durchſtrͤmende Pregel, 
Breite. innerhalb derſelben 260 bis 270 Su 2— 
wird beym Eingange durch den —— 
Ausgange durch den hollaͤndiſchen Baum verſchloſſen⸗ 
Sieben: Brüsfen führen. innerhalb des Walles uͤber Dies, 
fen Fluß; auch bildet er mitten in der. Stadt eine. bes. 
träthtliche mit Häufern.bebaute Inſel, der Rneiphof, 
genannt: Im Ganzen ziſt Königsberg. nicht ſchoͤn ger, 
baut; ‚Im Mittelpunkte der Stadt, findet man Ehe 
‚enge, frumme und winklichte ‚Straßen; manche: 
hoch, andere ſehr niedrig, uud unter den Woh 
den findet man nicht ein einziges, das ſich dur — 
maͤßigkeit und Schoͤnheit düggeichhete- Die ur 
telpunfterder Stadt entfernten Straßen find zwa — 
maßtzar⸗ teeuer und ———— * ſebu 
| rt 
BETEN 4b 144 un sur an | 
it in au Au rad 
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ten an Trotloirs zur Bequemllchkeit ber ßganger. 
| a Ferrgliche Schloß iſt in "altes een 2 
Meuſterkarte Yon den“ Bauarten der lezten Fünf Jahr⸗ 
ya Es iſt auf den Math: des. boͤhmiſchen Königs 
Setokar zut Bezaͤhmung der Samländes "erbaut wor⸗ 
den/ und In der Folge bildeten: ſich bey demſelben drey 
vormals durch beſondere, jetzt abgebrochene Mauern 
And ya Roten Stäbte, die Altſtadt, ver Kneips 

df und ver vabenicht, neben "weichen wieder 14 ſo⸗ 

enannte - Zueihelten oder Vorflädte  entfianden; An 

er Nordfette bed Schloſſes iſt die Klrche, in weicher 
ch Friedrich T. im Jahr 1702zum Könige von Preu⸗ 
Ben EA" ©, ee ee 


es Tom i u a erg u I Bu: j f 
Koͤngsberg iſt der SIE des Ober⸗Praͤſthenten der 
—— Sſtpreußen, ber Reglerung und des Dberlans 
eögerichts" für das Königsberger Departement, des Gea 
Aralkemmandos für- OR sata Weſtpreußen, und der 
Eomite' der. oſtpreußiſthen und litthauſchen "Stände. 
Auch befindet fich bier eine: Uniberfität. mit einer Sterns: 
watte, "einem ‚bötanifchen Gatten, einen Clinicum für: 
chirurgiſthe und innere Heilung,” einer Hebammenlehrs 
änftalt, einem phyſikaliſch schemifchen Kabinete, theolo⸗ 
giſchen J philologiſchen und: paͤdagogiſchen Semiarien, 
. Im Jahr 160 hatte die: hieſige Unlverſitaͤt 
250 Stubenten, aber die Stiftung der Berliner und 
Sreslauer Unlverſttaͤten hat die Zahl der Studirenden 
anf die Hälfte herabgebracht. Außerdem: giebt: es hier 
wen GHhmnafien, mehrere: Bürgerfihulen, nwhr'ald 20 
Sfentliche Srivialfchulen, viele Erziehungsanftalten,: eine‘ 
öffentliche’ Schullehrer⸗Bildungsanſtalt nach Peſtalozti⸗ 
ſchen Grundfägen, “ein polnifches. Seminarium, drey 
öffentliche Bibliotheken eind. Provinzial⸗Kunſt ⸗oder 
Bauſchule, zweh gelehrte Geſellſchaften u. ſ. w 7 
Die Einwohnert, deren Zahl ſich im Fahr: 1816 Auf. 
64,05% Seelen belief, bekennen ſich groͤßtentheuus zur 
Aheriſchen Religion, und die vorzuͤglichſten Nahrungs⸗ 
quellen derſelben ſind Handel, Schiffahrt, mehrere Fa⸗ 
die Landes⸗Kollegien. r Handel Koͤnigsber * 
ðê*dD 2 


SR 
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alas fs befonderd mit der Ausfuhr von Getreide, 
Feinfaamen, Sa, Flachs, hard S Bande a up 
Pre al 


Hamburg und Amfterdam befist, fo n hier zu, je⸗ 
—* u nn orraͤthe von Getreide pn zur Stelle 
ffen, während in’ vn. Dlägen Io Kornhaͤndler 
"erhal Sa — ihre Einkaͤufe 4 machen muͤſ⸗ 
1816 hat Koͤnigsberg ‘23,000; und 

Na 5 — Baht —* verſchifft. Flach⸗ 
Hanf, gehen hauptfaͤchlich — Holland und Eng⸗ 
land; der erſtere wird — im Lande felöft er⸗ 
ı ‚der Hanf aber fommt aus dem ruffifchen Litthauen 


del, 
Koͤn —* Ken Vorrathögebäude al — Dani, 


Polen, Leinwand wird nach Holland, Amerika, 
ten. und England» verfender, und Garn geht befons 
ders nach England, in großer Menge, weil «8 in ven 
ae Sinunonfaaren Mannfakturen,zum Aufzug ges 
Die Ber werden. in. den Häfen 
FJ einländer fehr ge * baupstählich su — 
Aporto und. Cadix. | * 


Im Jahr 1817 find von Rnigen iii inte 
geführt werden: 


Getreide: Walzer Er 
7 Moggen 18,449% 


* Gerſte 6,1055 f — 
>" Hafer BT ES — 
— (PN 20 ae ER bea ogg Laſt. 
Erbfen J 2,2208 - 
Lelnfaamen "N 0, 16 
- Dederfaamen , s ie 703% — 
Hanfſaamen. * ei 


*%) Der Brand vom 14 Sun 4811 htin Ynigeberg 2,116,006 
a Getreide verzehrt, in fi is , N 


— 


R a Zu 


Mali — TIL Ser M.·2 RT. Wr Laſt 
Seife a a A 
Fo Er ee a ;7 ICE 
192 Pe 24 — 
Flachs * 18,68453 — 
Talg +. ..21,4708 —, 
Pottafhe ⸗ 52 Schffofos 
Waidaſche 24 —3866 Tonnen. 
Geſottene Pferdehaare „1254 Stein: 
Borſte 33853 — 
Tabak in Blaͤttern  & 46 
Vachs —B——— 
Garn 4 > s 4,0523 Sch 
Sunfl a + r ...2863 „Obhut. '. 
Matten +" 17,1493 Decher. 


BF | 
bratmeilen enthält und in 5. Kirthfpielen 19,979. Mens. . 
fchen zählt. Darin liegen: | | | 


Memel, eine bedeutende — an der Muͤn⸗ 
» dung der Dange ins furifche Haft, in einer oͤden trau⸗ 
 zigen Sand» Ebene, Die Dange, welche drey Meilen 


* 
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von Hier, im ruſſiſchen Liithauen entſpringt, fließt milk, 
ten durch die Stadt und theilt fi: in die Alt⸗ und Neu⸗ 
ſtabt. Sie iſt Über: 100 Fuß, breit und bilden den Ha⸗ 
fen von. Memel, der auch zugleich faͤmmtlichen Schiffen 
als Winterhafen dient. ) Diegenigen. S Maber, 
welche; mehr als ı2 Fuß Waſſertiefe brauchen/ muͤſſen 
auf’ der. Rhede, welche die Oſtſee unterhalb. der Vorſtadt 
Bitta-bildet, vor Anker liegen und ihre Ladungen ein⸗ 
| Reg z— ——— * — 
iſche Haff zur Grenze / und. die erwird zum 
son Waͤllen umgeben, die ſich vom ſuͤdlichen Ufer der 
Dange / bis ans furiiche - Haff erſtrecken/ waͤhrend die 
entgegengeſezte Seite ganz offen iſt. Die Chadelle lieg 
am chen ‚Ufer der Dange, nicht weit vom Ausflu 
berfelben ;ind: furifche Haff, kann aber den Hafen durch⸗ 





aus nicht ſchuͤtzen, weil die Stadt im Wege iſt⸗/ AR 


den Ufern der Dange liegen. von ſeinem Ausfluſſe an, 
die königlichen Salzmagazine, der: Packhof, die Waage, 
die Heeringsbracke, die Schiffswerfte und die fſogenann⸗ 
ten Holzgaͤrten und Speicher der Kaufleute, welche ſich 
egen eine. halbe Meile in die Laͤnge erſtrecken Des 
uͤbſcheſte Dheil der Stadt iſt die Lindenſtraße int ber 
Neuſtadt, welche mit vier Reihen Linden beſetzt und der 
einzige Spatziergang der Einwohner iſt. Kirchen hat Mes 
mel 4, worunter zwey lutheriſche, (eine. deutſche and eine 
litthauifche,) eine reformirte und eine Fatholifche find, 
und Einwohner 7,79:, die in 615 Häufern wohnen; 


5 er ' R | u... na). 
-- Der Hauptnahrungszweig.det Einwohner beſteht in 
Dandel * Schiffahrt. Der — — Dasbel tifel 
iſt das Holz, wovon in manchem Jahr bei gooo oe, 
“ alsı behanene Balken, Malen, Rundhoiz/ Sciffbauheizs 


*) Da det Dangeſtrom fruͤher nür eine Tiefe von 5 Fuß 
+» . bütte, F die denfelben. hefahrenden Schiffe gewoͤhnlich 
a2 Bug Waffertiere erfotdern, 16 mußten fie 'vor feiner 

‚ ‚Mündung auf dem Haff mit febr bedeutenden Koſten und 
eitderfit gelichtet werden. Dieſem Uebelſtande iſt abge 

Am Faber 1814 Dadurch abgebälfen worden, dad man did 
im Stroiniberte der Dange befindliche Steinbank bis auf 
a Kuh Wafjertiefe binmweggefchaftt, und von dent großen 
Steinblocken die, welche der Schiffahrt am gefährlichſten 


Marın, ausgehohen hat. ot; 
| rs RUIBR sb J a 


’ 


— — 





Bohlen; Breiter, &hibe un Phtten bas Sgotku · goo 
Fabeunwoder Daſbon Fuß gerechnet, ausgefuͤhrt werden. 


Mach dem Holze ſind FlachsHanf/ Pottaſche, ·Lein⸗ 
rd Hanfſaamen, Federn und Borſten die bedeutendſten 
Ausfuhrartikel.n Ehedem hatte: Memel auch mit Se 
trelde und ſeingeboͤkeltem Fleiſch einen auſehnlichen Hans 
dei der ſich aber ſeit ber Theilung Polens geößtenthieits 
nach Lie bau gezogen hat. Im Fahr: 1814 kamen Ir 
Memel 536 Schiffe mit 5790 Laft — — 
mit 62,594" Baft; gingen ab.s1 Den: meiſten Bettehrhat 
Memẽel mit England; wohin wenigſtens alle r Waa⸗ 
ven gehen. Früher verfändte Memel auch vleles Ge⸗ 
trride lin Saͤcken, dle von Hemdenleinwand gemacht 
waren; denn va; die Einfuhr. ver Leinwandnin ben bri⸗ 
tischen Häfen: verboten wär, fox ſuchte man ifie auf dieſe 
Weiſe einzuſchwaͤrzen. Da aber gegenwaͤrtig Englaud 
cheils aus Irland, thells auch. ang Schottland hinrei⸗ 
de mit Leinwand verforgt wiro, ſo hat Memel vier 
ſen eintraͤglichen Handel verlohren. Eben ſo hattt 


Memel ehrdem Einen! anfehnlichen Speditions⸗ und DE. 


tlonomiehandel nach Rußland und Polen, der aber gleich⸗ 
alls aufgehört hat. Fabriken beſitzt dieſe Stadt nich— 
aber einige bedeutende Gewerke⸗/ beſonders Gerbereien, 
Seifenfledereien, Brantweinbrennereien, Fiſcherelen, 
Schiffbau, ni fr m ee ‘ i A he DT ı . de 
es una 1 N TR I Be: malen 
a AI BEER SE 
Schwarzort ein Dorf und Kirchfplel auf der Eus 
sifhen Rebrung, *) 'deffen Einwohner eine Fehr eins. 
Brägliche Fifcherel haben, weil die Zifcher die Lachſe 
und ander: votzuͤgliche Fiſche, welche fie im Haff fans 
—* gleich. auf der Stelle an’ die Anffäufer, welche taͤge 
‚ch dahin kommen, abſetzen koͤnnen. ET 


‘ 


439 
— Die kuriſche Neh rung iſt eine 12 Meilen lange und 
+ ‚bis 3 -Meile breite Landjunge, welche das, kuriſche Dar 
von der Oſtſee trennt, und aus ‚einer Kette, von Sand⸗ 
— bergen beſteht, die an -mebreren Orten die Hoͤbe don eis 
nigen hundert Fuß erreichen. Man ſieht bier beinghe 
nichts ale Sand und Waſſer, und die Bewohner der fies 
ben elenden Dörfer, welche darauf liegen, haben ihre 


* J 


"Nahrung fa einzig von ber, Fiſcherei. 


a 


ak vom ‚Eurifchen Ha 


“ 
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>) Dar. Schaaf enfche.Xre id, welcher· Qua⸗ | 


dratmeılen. und in 16 Kirchſpielen 22,216 4 dinmonuery 
aber keine Stadt hat. Beinerlenswerth find jhier; 
S häafen, Dorf —* einen alten Schloffe, ‘2E 
R Da tank O8 — und 
eines koniglichen Domaͤinenamtes. Verſchieden von dies 
fi Otte, IR „Der apeliche Martihihen eden pen di 
Schaaken, oder Scha akenſche⸗Mitte, dicht 
EL elegen,, 180 Man ſich gewoͤhnlich 
na 
Schiffer und Fuhrleute. | 
Juditten, ein Dorf und Kirchfpiel unweit Rös 


nigsberg, wo mehrere reiche Einwohner dieſer Haupt⸗ 
—* edane haben. Mr, 0: a 65 AR 


j . . 
+ 


Trutenau, ein Kölmifches Dörfchen im Domais 
nenamte Neubaufen; berühmt durch feine große Papier⸗ 
fabrik, welche beſonders eugliſche Preßſpaͤne für die 

uchfabrikanten von vorzuͤglicher Guͤte erzeugt; dage⸗ 

en’ fommt das hier verfertigte Sthreibpapier dem ſchoͤ⸗ 
nen hollaͤndiſchen nicht gleich, und iſt beſonders nicht 
ein. -weiß, welches man dem hieſigen Waſſer zu⸗ 
J —77— gi 


H Der Sifhbanfenfhe Kreis mit 183 Duaz 
——- 227009: Menſchen in 144 Kirchſpielen. 


gFifchbauſen, kleine offene Stadt an einer gro⸗ 


Ben Bucht des friſchen Haffs, die ſchoͤne Wieck ge 
annt. . Die 1074 Einwohner näpren fi hauptſaͤchlich 
oe Bierbrauerei, Dem Ackerbau, der Viehzucht und 
IDeReE © > er er ——— 


Pillau, Eleine Stadt an der Mecrenge, _ welche 
das Hrifche Ya mit der Dfifee verbindet. Sie hat 
130 meift nach Holändifcher Art gebaute Haͤuſer, breite 
Kid gleiche Straßeit‘, und 2524 Einwohner, deren eins 
Hg ARaprungsjpeig der ‚Jandk uud die Sejihrt 


—* 


J 


emel einſchifft. Die Einwohner ſind meiſtens 


| a ber Unti des en | 
Belsrlädten en a: en, TEL 1a 
| he 0) r 


Pa 
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iſt ba der — EN Wieſen ind Gärten 
bat, und ſelbſt das bie affer zum Dierbranen und 
DBranntiveinbrentien Ri Aa —— if Yin iſt 


edoch kein Stapelpla nd e-der_ Borbafen. von 
Königst ER al und f ee bey “8 ar 


lau auggeladen und Eile 
find. bier. 669. Schiffe — 3 3 iel ie 


efegelti. Li ‚Jabt ı iefen_ hi 
ein und ToBs eye Bari —36 
Bi au, melde. in’ den neue a ee 
und mit Safeinaten and — or⸗ 
ben. Ir mu — he Me 1 


Ye Pillau Dorf unweit der ER Billa mit 


| eine Leuchthurm. Dabey liegt 


"Wo gram, mit der Stärbupe, worin ber in. bite 
fer Gegend im friſchen Haff und 3 der Din Kein 


gene Stör. bereitet, und aus dem, Rogen Iben 


viar, gemacht wifh. De Störfang. iſt * Regal und 
— F 


 Halminkeh, Dorf an der Oſtſee unb ‘der ohne 


As des Strand Fufpektors, unter. diſſen Aufficht dag 


ee unp Fiſchen des Bernſteins ſteht. 


Barden ein Kirchdorf, in. deffen «Nähe bie: Ca⸗ 
v6 > Den Dr maß L. 
em frifchen Ha nziehen A ichtenwald, 
noch, dag Elenbkhier gehegt * 


Der Labia Kreis, w icher ü ia 
Be Ay AR * in7 Ele 
wohnen, Darin 


J Labiau, eine ileint hůuͤbſche Stadt an ber Deing, 
aus der hier. der große Friedrichsgraben geht, und Die 
a Stünde unterpalb der Stadt" ın daß. Furifche Ha 
Ni ergießt, Durch dieſe Waſſervetbindang erhält di 
‚Stadt; welche 2350 Einwohner hat; einen großen Seil. 


L 
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chrer Naheung. Much hat fie Hiel Hekerbau, beträcheli, 
che Zifchereien, Lohgerbercien, Bierbraueteien und Brannt⸗ 

— * were —— * 2. 
platten Lande „bie litthauiſche Sprache ihren Unfang,, 

Läber in der Kirche von Labiau, für die 5 
auch litthauiſch gepredigt wird. 


6 Der Weblauſche Kreis, Hat «auf 15 Du 
dratmeilen 20,542 : Einwohner und. 10 Kirchſpiele. 


u Webhlau, eine fchlecht gebaute Stadt am Zufams 
menftuffe dev. Ale und. des Pregels, mit 2323 Einwohs 
ern, welche ſich von Ackerbau, Dandmerfen und Dane ⸗ 
el nähren. Es wird bier eim berühmter Pferdemarkt: 
gehalten, und vor der Stadt liegt die fogenarinte Pin 
naufche Fabrik, weiche wichtige hollaͤndiſche Mehl, 
Sraupens, Dels und Gäge- Mühlen enthält. Zwei 
Meilen von Wehlau, bey Groß-Jaͤgersdorf, ift im fie 
benjährigen Krieg die erſte Schlacht. zwiſchen den Preu⸗ 
gen: und Ruſſen vorgefallen.. Ä a 
.»Zapiau, Heine offene Stabt auf einer Anhöhe - 
am Pregel, mit einem Schloffe, dag zu einem Landars 
men⸗- und Arbeitshaufe eingerichtet. iſt. Sie bat, 7597 
Einwohner, welche einen fehr ergiebigen Ackerbau ha⸗ 
ben, da die Stadt in. einer fruchtbaren Gegend liegt. 


— Der riedländifche Kreis; welcher: anf 162- 
Quadratmeilen 19,249 Einwohner zählt; die -in 19 Kirche. 
fpielen wohnen. Darin — 


— Friebland, eine Stadt an der Alle, mit 1700 
Einwohnern, welche hauptfächlic vom Ackerbau, oll⸗ 
manufakturen und Hanbwerken leben. Hier fiel am. 
ı4ten Juni 1807 die Schlacht vor, welche Preußens 
—— entſchied und dem Zilfiter Frieden zur Folge 


u Altenburg, kleine Stabt on der ufe, elche 
bier ſchiffbar iſt. Die 1267 Einwohner naͤhren ſich bes 
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: Y 

fonderg von Bierbrauerei Zranatiig en 

werfen und Garnhandel. | abe ang 4 Do 
"Domnah; fleines öffene Scht en in eitter gi 

ii Gege —58 916 * Ne Bu 

eh gszweig Ackerbau und Bierbrauetei ift. .. 


Schippenbeil, Stadt an der Are, — — 
nachdeni "fie: die Guber aufgenommen hat, ſchiffbar 
wird. Sie hat 1785 Einwohner, welche Ackerbau und 
Handwerke treiben. Im Kriege von 1807 war — gro⸗ 
ber, za biefer, Statt abgebrannt, a 


8) Der Kreuburgſche an, Sat auf 17 | 


au « Meilen 91365 Einwohner w 13 siraie, 
n/ w 


38 enge lleines Stadtchen von 1196 Ei 
wopnern,. die: ſich meiſt vom Ackerbau naͤhren. F 


pe ßiſch Ey lan, gut gebautes Städten mie | 
Pe Schloffe und 1524 Einwohnein, die Ackerbau und 
Tuchmacherei treiben. Hier fiel den 7ten und gten Februar . 
1807 die befännte mettwuͤrdige ‚graufende Schlacht von 
8 tanndenbärg,. Marltflecken am Ausſluſt bes 
Fae ins friſche Haff, mit goo Einwohnern. Nah 
den · preußiſchen/ Geſchichtſchreibern ſoll dieſer Art dert | 
Namen von einem Markgrafen Otto von Brandenburg 
erhalten. haben, der hier in Verbindung mit den Kreuze 
heeren den beidniſchen Preußen eine Schlacht lieferte⸗ 
und im Jahr 1269 die nun in ‚Ruinen liegende Burg 
erbaute. Die Leinwand, welche man in Brandenburg _ 
und der ganzen Gegend Mehr "häufig, —— wird 
hier an din Ufern des Friſchſnas gebieicht.iuch Die 
Fiſcherei iſt ein beträchtlichen. Rabrungesrucig m — 
wohnen don Brantenkene,. na ya ren 


— — 

9) "Der Heltigenseitfge Kreis, sa auf 

| 2 Quadratmeilen 37 — — ‚able. und 22 
Pu Mens Du in 


ud. 
“ 


# # 
“ R * vv — * „Any; ci ur“ 


'D 


Seiligenbeil, ‚Stadt, an: der, Jarft, die eine 
—— 14 feifche Sa I” Sie hat 
Einwohner, welche fih dom Ackerbau, Bierbranerei und 
geinwandhandel‘ mäpren. Maih dem großen Brande i 
1807 bat ſich diefe Stadt fehöner aus der Aſch 
* p en, . el . 2:9 \ TRETEN, BG * re 


Zieten, ein Städtchen bon 3300, Ginwopnern 


bamm 


Eaundsber 8, Fleine Stadt von 1277 Einwoh⸗ 
an die fich beſonders vom Acketrbau und Zuchmachen 
naͤhten. — Pr —— | 


Wworunter viele Tuchmacher find, Auch ift hier ein Eis 
mi er. KR F eo. ie % \ PR. 


Balga, ein fchöngebauter Marftflecken, in, wel⸗ 
hi von Pilau berüber gezogene Schiffer wob⸗ 
nen; In und‘ an’ diefem Ort wird der fihöne Rundko 
gebaut, der in ganz Preußen berühmt ift. "Man fiche 
ier Köpfe, die gef einen Fuß im Durchmeſſer ‚Haben. 
Ben Diefem Flecken Liegt. auf einer, hohen Erdzunge, Die 
fich tief ins Feifche Haff Hinein erfireckt, das in. der 
preußiſchen Geſchichte fo fehr berübmte Schloß Hones 
Da, wo im Jahr 1230. die deutfchen Drdensritter jus 
% band fliegen ‚and dieſe Burg erſtuͤrmten. 


r 


ea 
»t), 15 ji 


10) Der Serdauenſche Kreis, melden 16£ 


| uabratipeilen und in. ao.SKirch(pielen 22,674 Einwoh⸗ 
Fed „Die darin, liegenden Städte find: .,: ©. 7 


= &erbauen, am See. Banktin, mit 1404 Einwoh—⸗ 


‘nern, welche ich hauptfächlicp Hoi Arkerbau, Zuchmer 
‚open und Lederbereitung nähren. Ben der Stadt liegen 
"das älte und neue Slop der, Grafen von Sohlipen, 


U Norbenburg, am Bache Aſchwoͤn, der eine 
‚Stunde von der: Stadt aus den See ‚gleiches —5* 
eut pringt Die Enwobner, deren, Zahl 1614, beträgt, 
Atreiben Ackerbau und Handwerke; unter den letztern :ift 
"bie Gerbetel am bebeutendſſen. ae 


— 
F 4 4%. i { , — > 4 
u89 164 Bere 4 ie Wer) ri. 4 
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Deengf rt otftabt ‚bie * 
ER Er m — F 
LE * Lanwa und 
Beretung Unde „as 3 


Bartben, am Flaßchen * mie — PN 
und 1341. Einwohnern; PR Me a 2 
kandwirihſchaft leben. | * 


11) Der ——— — ‚ie auf 
3. Dmadratmeilen 23,348 ‚Einwohner ‚zählt, und 15 
Kiöpel mut. —340 zwey Städten enthalti - .u- 


Raftenburg, an der Guber, mit einem Schloffe 
nd 2191 Einwohnern. Die Stadt iſt mit einem Wall 
—* hat ein Gymnaſium und einige Leinwand 
Zuch⸗ und ——— RICHTIG auch ERBEN. die Eiapog 
ner Leinwandhandel. — 


er — E * * is asar 4 
runter befonder viele Ö n Ur einer ho — 
— ————— | : S N — F 


r2) Der. Eh FE — si 
| —— — und 231377 Gmmopnen in 17 Kir 
fpielen. Darin: , a er Er, Eu 


— Braunusberg, ei Stuff Stadt an der 
Paſſarge, welche fie in’ die Altes und Neuſtadt ab⸗ 
heilt und ſich eine Meile unterhalb, der. Stadt ing 
friſche Haff ergießt. Sie ift die Hauptſtadt Erme⸗ 
lands, hat vier katholiſche und eine evangeliſche ‚Kircher 
ein‘ bifchöflihes Seminar für De —3— ein 
Symnaſium, wobey 4 latholiſche und 4 proteſtantiſche 
nrofefoun angeftellt find, ein Normalinſtitut zur Bil⸗ 
. Büng yon Schullehrern, ‚und ein Katbarinen s Nonnen 

Föofter. Die Zahl der Einwohner „beträgt 45754: und 
mit den iu den- Kirchſpielca sehbrigen Drten.. 6476 
‚Seelen; deren vorzüglichfte — szweige Ackerhau, 
verfchiedene — Gewerbe, Haͤnbwerke und Handel 
find, Der legtere befchäftiger fich mit der Ausfuhr von 


Gj 37 > Dis 
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"Garn, Maſten, Schiffbauhol⸗, Getreibe lachs ed 
Borſten, Pferdehaaren und Leinwa —* Iche As —* 
Jahr 1797 auf Fine Mißton Thaler geſch e eſchaͤtzt hat. 
— ——— iſt der Garnhandel, da Ermelanded 
Theil Oſtpreußens iſt, mo die Spinnerei am "fl 38 
betrieben wird. Am Jahr i8oo hat a 138,218 
und im tr Jahr 94257 Schock Garn verfendet, 
* zwar groͤßtentheils nach England, theils direcke, 





eils über Elbing und Königsberg. Braunsbere 
andel gewinnt beſonders durch Die Paſſarge we 
Yon bier bis in das friſche Haff/ obgleich nur für —* 
Fahrzeuge/ ſchiffbar if, fo daß Braunsberg feine Wa 
* Bau ei . VE ae —— u 
nigsberg ſenden kann. nd daher au ebrere 
Ka hen in Braunsberg / welche felbft a: 
ar nach eg and handeln. Im Jahr 1817. fd pi 
raunsberg (emärie —E3 worden; 


66a? — 


— Getreide: BE A "2 
F : ea. % ro | Et 
u Di ar J pic} Dr 
’ rbſen Ab, an 
Flgecht Var Se 823 Stein 
a ee N 
Bode e 28 Her, 39h StR - 
( Pen SE FL 2 1167 Pi 
N canen Ir ‚ein offenes cadtchen am A 
fiuſſe en — in das friſche “as mit 1289 Einmwoßs 






dern, bi ſaͤchlich von Fifcherei, Garns und. Holse 
J und Ackerbau naͤhren. Der Dom, 
welcher —— den biſchoͤflichen Pallaſt und die 


"Wohnungen der Domperen enthaͤlt, liegt auf einem Ber 
e, ber die u. Gegend beherrſcht, und mit Gräben, 
—35 und —** iſt. Die: majeſtaͤtiſche 
"Domticce IR! wegen vielen Gemälde, und Altäre 
feberiamerihauhefondend 4 eichnet fich der Altar des Chors 
sang; — aus karari Marmor gehauen if: Von 
dem up ichen Aftrongmen Eypernifug ‚hängen 


⸗ 








* 
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feier feinem Leichenſtein 33 bloſſes 8 
Be derb at cher ein. ö femn es * 
dem man, ei in Tess gefegt 


ae F —F a Zhurm des -Eopernifag,. * 
Valle mittelſt eines Raͤderwerks und 


Fa —— auf „ben hohen, Dombera getrieben 


* m hiefigen omftifte, des Blsthums Ermeland 


ee iſt jeßt- ‚gerrüttet und . liegt „in. Ruinen. * 
er 


as 12. Domherrn angeſtellt, wovon jeder ehed 
ra5000 Thaler Einkünfte hatte, jetzt aber nur, 800 
Thaler jährlich bekommt. Auch iſt hier der Sitz des 
Dificialatg und- eines biſchoflichen —— cd 
BoTgnahalBttihih, 


Mehlſack, Stadt, an. der Balfa, mit: 1913 ein, 
dien, „bie 1, —* mi * Hand, — Fer Mae 

el naͤhren; etzte vd. mi en, unl 
Leinwand AA, dd) ei a { N. 


13) Der Heilsbergfhe Keeid, welher auf 
213 Duadratmeilen apı9a Einwopner zaͤhlt und 23 
Kirchfpiele_enthält. Darin 


lsberg, Stadt an der Alle, mit. bem Refle 


denzſchloſſe des Biſchofs von Ermeland, ‘der, aber ges 


woͤbn ich zu Oliva bey Danzig wohnt, wo ev Abt iſt, 
‚und einem biſchoͤflichen Eandodigteiericht. Auch befins 
det fih bier ein: Ronnenkloſter. Emwohner hat Heils⸗ 
* 2603, bie ſich beſonders von Acerbau, Tuch⸗ und 
lieh Desk arnweherei und el Ts der 
* fie Gegen — ——— —* 


9 Wormditt Stadt mit einem Shioſe * J 
—— welche a Tuchweberei ni 
Ä fi‘) : hier uͤber 50 Eu chmacher beudea. 

Di a R nnenkloſter —— * 
I? PP end ı an dee, —— Ein 
—— ind einem Domkapitel. Die Hauptnahrungs⸗ 
Iweige fir d Ackerbau Dier werel, Beandtweinbtenge: 
rei/ Ben TEN. "and- Kandeh!; 11 er min ur Born und 


sllnsags 9 mmcnot; onfen 
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Slott au ein — un tg der, 


Largoiten im Ermeland: —* —— 


AD: Röffelfe Reis, mie 13E Da oh 
urn und 22,624 Einwohnern in 15 Kirchſpielen⸗ 
arin 


Köffel sein * e ie sieen —æe— * Mauem 
und tiefen Graben umgebene Stadt don 2428 Einwo 

nern, und einem alten,, jetzt zu einem Arbeits  FJuiyes) 
und — eingerichteten Schloſſe. Im Kriege von 


ginbientbeig abgebrannt, und, no 
eye © ih eh —— — ve FÜ —353 
Chu ahrungequene Einwohner, ge. 
—* —— die Lein⸗ und MWollenweberei a 


tie: der Garuhandel. Es find ‚bier, ein - fa e8 
Sotinakum und ein Nonmintlehe. u 


Seeburg, Städtchen nie einem Schto Pc 
19175 Einwohnen; welche ſich von Ackerbau und Dan 
werten währen #- j a 9) un 
| Biſch ofſtein, * Stadt von 2034 — 
die von ——3 — Bierbrauerei,. —— 
dandwett en und Barnpandel leben, un — 


Birfhofsburg, Städtchen em Bache Birne) 
mit 1891 Einwohnern, Die beſonders vom und feine 
—— treiben. 

nr yo 


Heilige Linde, ein. Serigmter Wanfaherssre: ine. 
weit Nöffel, weicher außer der prachtvollen. Kirchenund 
dert Kloftergebäude, noch ı2 bis 14 Häufer bat. 
Mit, den Feen „welche or ent an- den Marientagen 
gehalten erden, iſt jedesmal ein fehr bedeutender. euer 
verbunden, auf den bauptfächlich viel Leinwand fo 
wovon viele taufend Stücke, befonders von den m Rbage. 
berger Handelsleuten aufgekauft werden. a 


19 Der Alten ſteinfche Kreig, — Pe 244. 
Duadratmeilen 19,199 Einwohner ‚hat und 19 Kira): . 
fpiele enthält. Darın | 


Henf etny., am der Ye, Yan einen 
en e und 1841 ee ı die von Aderdau;. 
Lein⸗ und Wollenweberei, Garnhandel u. f. w. leben. 


Auch ‚find Bier Pottaſchenbtennereien und‘ eine gan 
te, welche an 30 Arbeiter beſchaͤftiget. 


Wartenburg, Städtchen an der Piffe, nie * | 
nem. Schloffe ind Franziskanerkloſter. Die Einwohner, 
ten Zahl 1562 Beträge, treiben befonberd einen ans 
Wien: "Garn und. keinwandhandel. 


83 80 4 


36) Der ae; — ER 
r151Dua ilen und n 18 Ki t 
| * hat. f; n. RR. ® * 


reußifſch⸗ RER e huͤb baut 

| PR; an der aan, die” äine Ri A. üsh, ache in 

den Drau i hend, de mit 3* feſten vor »und 
ohnern deren tnahru 

nn ofen“ Alt Meberiiehn Gebete —— 


und Kornpandel beſteht. Es iſt hier eine lateiniſche 


ule. "m PER 107 RE ——— am en, 


gta, „shlecht. gebaute Eee 
* Einwohnern, die — von * etban Bierbraue⸗ 
ieh. pferd: u. ſ. w. leben 


Lauck, Kirchdorf” "ind hei ib. ber ee. 
und Srafen zu Dohna und Gefammtgericht der vier 
—— Haͤuſer Sohlstien/ ——— ie und | 


A 


dB" age nr. 
a Robtunginfhe‘ vers fill a; 
satte und ‚22,371 hl n in ah Ki: z 
I a 5 


Moprungit, ristein iii * I ig 

= loſ fern, wovon ‚eines dem . Grafe —— ge⸗ 
8 hat 1864: Einwohnet, deren h ügiichfte Ers. 
—— Feld⸗ und Gartenbau, Spinnerei, Webe⸗ 


+, 


13 3,97 24 
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d. und andere, LE 5 —— ders 
* ja der Kat sie eine latei hifche Schule. u 


36 Städtchen: mit "einem Schloſſe und 
Einwohnern, deren, Hauptnahrung Aderbau, Zub 


‚Satus und Seinwandgandel-s 
Ken a 


u 

halferd, EM, ädtchen am ah A ee, we 
A einen Kaal it dem See Easy it, 
den if." &8 hat 1307 Einwohner, die ſich meiſt von 
it Bl naͤhten. — ya 


f Yo Der Oſt erv befche PREV welcher af; 265 
Duadratmeilen, — Einwöpurt — und‘ ” un 


ſpiele enthaͤlt. D | ii 


BE. s Sferode, * an der 283 Be FR, 
bier in den Drewenfee und aus: diefem unweit Thorn“ 
in a6 at Weichſel fliege *), mit 1865. eng die. von 
ahdwirthichäft,. Banoweitin, — — 
eb. ‚und Holzhandel leben. 


uͤhl, kleine Stadt a an ber dicbe mit — 
* loſſe und 1005 Einwohnern, bie ſich von Ackerbau 
und ei igen Handmwerfen nähren. 5 


Hoͤben ſtein, Städtchen mit einem Sehloſſe und⸗ 
892 Einwohnern, an der Ammeling, welche zwey benach⸗⸗ 
barte Seen verbindet. 


Bilgenburg, Städten an der Wicker, melde: 
Die beyden Seen Groß⸗ und KRleins Damerau verbindet, 
Unter den 834 Einwohnern find mehrere Tuchmacher. 


19) Der Neidenburgſche Kreis, der auf 284, 
- Öuadratmeilen, 18,210 Einwohner hat und 16 Kirch 
ſpiele. Darin 


9 Auf dee Drewenz, die durch einen Kanal mit den Schn⸗ | 
- Jings= und Baufenfee verbunden iſt, wird viel Holz aus den 
loniglichen Waldungen in die Wei ſel gefloͤßt. 


060 


— 


308 . 


Be, Mein En ji 
einen Saat und rg RR & — 
uamgderd ‚und Gerberei treihen. — 


x 


—Sol dan/ Städtchen an’ der — are ei 
Schloſſe und 1544 Einwohnern, die fi befonders vo 
Zuchmweberei nähren. In “der Nähe liege‘ dad "Dr 
Kifchinen, ‚wo die fogenannten Soldauſchen „Wieh, 
smärkte gehalten werden, auf welche jährlich viele —J 
| ſend Stuͤck podoliſcher Ochſen gebra jt ‚werben, . 


20) * Mu Bean ‚welcher u 
uadratmeile 773, Menſchen 
Shripiden wohnen. "Dar er — ol | 
u gi eines Sara * elnem 8 
und a08 nern von 
Achten 1b" Anlaen Daithwerih Ag i as * mio 


Er ärrehgtm, kleines Sräbrihen, —5 — 


Kildens und Laleſch⸗See, don 842. Einwohnern, 
auptfächlid vom Ackerbau urn nd sinen —2* 
Ai bau haben. etz Vi 


wWillen berg ana an. Zuſammen iu 
Sam und Omulot, mit 1350 & RD 


vorzüglichfier Nahrungszweig die Tu DAN n 
der Ri e iſt ———— IR — * * 


ar ' “809 
Be ie Bet Ks - er RE ER 
‚Dre Segieriigöbegir —— u 


Derfelbe enthält 290 Meilen eh in- 94 glechielen 
wu Einwohner. Eingetheilt ir ee in Ru 16 
er 
* F ‚str 


4)⸗ Der Öumbinnenfse kreis, weicht int 7 
Klechſpielen 21,036 Menſchen zählt; ‚Dort 


—— ——— 
n nwohnern 433 e m 
Kirchſpiel. Früher "war GQumbintieti —— — 
| ‚Bene Fiſcherdorf⸗ und_erhtelt: ſeine Exſſten erſt aus 
Händen Friedrich Wilhelms Pa der im Jahr 
* 24 "a einem ſehr regulaͤren Planer die Straßen #6 
cken und an ben Ecken derfelden, duch hin und wie⸗ 
baͤude erbauten 
nad und 


Ku * Her abgeſteckten Linien, 56 ** * 
| und andern 


We; bie hernach den Koloniſten, Die 












“aus dei Ben, Pier on Bat Auf : a wurden 
erge y rau : 
s ; um die ii ‚Den Straßen Für 






| für 
br an Sk, * ———— iſt und 
Weder Era — Gchlagsdüme bat, hit jeſ 2 Weis 
vathaͤufer, 16 Öffentliche Gebaͤude und 257. Scheuten 
Staͤungen. An Kirchen find hier eine⸗ lüthert 
ge zwel deutſche und eine litthanuiſche 
ER, und eine deutſche uünd fran — 
reforn ehe, in welcher ſonſt alle Sontitage 
* —— gevrediget würde, ſeit verſchiebenen Jah⸗ 
ie Stelle des franzoͤſiſchen Prebigers eingegan⸗ 
* iſt, weil die eingewanderten Schweizer und gr 
Fr nun alle blos beutſch ſprechen. Außer dem e⸗ 
—— — bey dent ein Direltor und 7- ehret 


er Sie sta eitfoeingt aid dem theiid. iR Sata, ibeild, im 
regt net — elegenen Wiſtitſchen * 


und, nimm 9 he 0 elegenen 
J — die Kin nite oe 9 — 
mie aawn beſindiſchen In. 


cas 
angeſtellt find, Mind hier noch eine höhere Buͤtgerſchul⸗ 
mit 3 Lehrern, eine Maädchenfchule und 3 —— | 
ſchulen. Bemerkenswerth iſt auch dig ſogenannte Fries 
densgeſellſchaft, eine am igten Januar 1815 ges 
gruͤndete — den Zweck hat, wirklich talent⸗ 
> volle. Juͤng — unvermoͤgender Eltern zu unter⸗ 
fügen, um fich. der gelehrten Bildung auf Shmnafpe 
und Univerfitäten überlaffen zu fönnen. Der Kond dies 
fer Gefelichaft iſt bereits aufnr5,000 Thlr. angewach⸗ 
fen, woraus jetzt 14) Stipendiaten Unterſtuͤtzung und als 
ies, was fie zu ihrem Unterhalte brauchen, 2’ andere 
Stipendiaten aber blos die Unterrichts koſten erhalten. Die 
Hauptgewerbe von Gumbinnen ſind Ackerbau, Brau⸗ 
„and Brantweinbrennereien Woltmanufafturen amd: Ges 
treidehandel, der aber unbetraͤchtlich iſt. Zur Stadt ge⸗ 
hoͤren 45 Huben 19 Morgen Uderland „ ı Hube 34 
Morgen Wieſen und a1 Huben Weideland. Jede ⸗ 
gerhaus, welches Fein beſonders Ackerland beſitzt hat 
rinen Morgen Raditobland. Maͤlzenbraͤuer und Braut⸗ 
weinbrenner ſind hier an 374: meiftens- Salzburgiſche 
SDilſit haben. Weniger bedeutend iſt der Abſatz J 
KLCTuchmacher, obgleich einige, davon „echt — 
tuch verfertigen. Auch, iſt hier eine Strumpffabrik, 
welche wollene, baumwollene und ſeldene Struͤmpfe und 
Handbſchuhe aller Art hervorbriugt aber jetzt nur ſchwach 
‚„Betrigben: wird. . Uebrigens jſt Gumb a r 
Regierung fuͤr das epartement glei es Namens; 
Aauch befindet ſich hier eine gut, eingerichtete Hebammen⸗ 
Achule, und unwelt ‚der. Stadt, in dem Dorfe -Kumaifs 
fen, ein Seminar für Elementarſchullehrer, das 
berſtorbenen Königin Lopiſe zu Ehren, den ‚litthauife 
MNamen Karalene d.h. Königin, führt. .; 1... nen 
+ Srafehmen, Dorf an der Piſſa mit einen wichkis 
gen koͤniglichen ‚auf 8 Vorwerken befindlichen Geflüte, dag 
an 1200 Pferde enthält, und darunter Hengſte, die meiſt 
von fpanifcher, neapolitanifcher und arabifcher Abs 
ent find. »” BT 14° une Ei } [aeält ZEE 2. 6 
ee Eine a 
4 20. Der Inſterburglſche Keefs, hat 31,104 
Menfchen und 10 Kicchfpiele; nn ee, 








= 
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| Inſter burg, Stadt am Zufammenfluße der Ins 
HR und: Angerapp, welche nach ihrer: Verkitiigung den 
Aayiffbaren Pregelfiuß bilden. . Iſt der Sitz des Oberlar 
deögerichtd für. den Gumbinner Regierungspezirf und 
hat in feinem Kirchfpiele 8,570. Seelen, wovon auf die 
Stadt 4873 kommen, Die erziebigfien Nabrungsquels . 
Yen find "Ackerbau, Branntweinbrennerei, Bierbrauerei, - 
Eeinweberei und. Handel mit Getreide: und. Lelnfaat, da 
die Umgegend -an'idiefen Produften großen Ueberfiuß hut. 
: geil bier‘ eine höhere Bürgerfchule mit 5 Lehrern, 
"and außer der lutheriſchen auch. eine reformirte Kirche, , 


ir Morktetent, Dorf: zw deſſen Kiechipiel 4460 Sees 
Aen gehören; und Sitz des Amtes der Fuͤrſtlich An⸗ 
Halt» Deffanifchen Hertichaft, welche ſich laͤngs dem Pre» 
gel über 4'Meilen erſtreckt und auf das vortrefflichſte 
‚angebaut iſt. Bey Norkltten fiel am 20 Auguſ 1357 
wiſchen den, Preußen: und: Nuffen ‚eine Schlacht wor. 


2 ehe, Ba LH 2433 21% 

Bubalnen, Dorf auf ber Anhalt⸗ Deffauifchen 
Herrſchaft, wo eine vortreffliche Derlgrüge verfertigt wird 
And viele Neunängen'gefärigen erden, die May, einge» 
legt und im Fäffer gepackt, bis nach Warſchau yr- 

ſchickt. u m * MN 
23 Der Heldekrug ſche Kreis, hat 16,958 Eins 
wohner und 5 Kirchfpiele, aber keine Stadt: Die;merts 

mwürdigfien Orte find: ' ai 


0 Heidefrug, Marftfleken, Domainenamt ünd Sit 
„des Kreisamtes, in einer großen ſandigen Heide, worauf 
beſonders die Flehten Schwarzen Schaafe ſehr haͤufig 
Pi welche man in der Lüneburger. Heide, unter. dem 
Mamen der Heidſchucken Fennt und eine, Furze Mole 
‚haben. In Hewelrug iſt audh. ein Daupsgpllamky ba ber 
"Dre: unioeit‘ der ruſſiſchen Grenze liegt. 1 bdcra —*8* 


Ser Ze Kto zulsy 7 Ac 
Muß, Marktflecken und Domainenami äh, ber Ruß; 
einem Hauptz Arme. der Memel, der ich bigr- wirber ıı 
dret Arme, die "Altmal, -Sfirmiet und Pokolna theit: 
MDas Kirchſpiel won Ruß enthält 4072 Seelen, weit 
| | ——4 n je 1.2 FRTF] Na 


# 
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‚fic) von ackerbau, Viehzucht. und Fiſcherel naͤhren. Bo⸗ 
fonders hat Ruß einen bedeutenden Lachsfang, der haupi⸗ 
chuch im Fruͤhjahre und Herbſt betriehen wird; der 
iachs wird Hier In größer Menge geraͤuchert und durch 
ganz Preußen verführt... Auch haben: die Holzhaͤndler 
: Horn Memel in’ Ruß ihre Holzs Fäaftoreien, um dad aus 
dem ruſſtſchen Litthauen kommende Holz. in Empfang 
zn nehmen, zu ſoriiren und weiter nad) Memel trands 
portiren zu iaſſen, da die Ruſſen mit ihren unbeholfe⸗ 
ner Witten uund Holztraften das unſichete kuriſche 
Haff nicht befahren koͤnnen, und der Kanal, welcher die 
GSlsa mit dem Pregel verbindet, für die großen litthaui⸗ 
ſGen Zolßfloßen nicht breit: genug iſt, um ſie nach Fp⸗ 
ssberg zu bringen. Hingegen koͤnnen bie ruſſiſchen Ge⸗ 
awoebertaͤufer mit lhren Schiffen bequem bis nach Koͤ⸗ 
‚nigeberg: fommen, und dies iſt elgentlich die. Urſache, 
wart Memel vorzüglich den Holzhandel, und Koͤnigs⸗ 
berg den Getreidehandel bat. | 


DE Niederungfhe Kreis, welchet sg,0go 
Enwohner und. 7 Kirchſplele, aber keine Stadt enthält: 
Darin . a 
zcRaufehnen, Marktftecken an der Muß, in beffen 
Kirchſplei 4884. Seelen wohnen, und der Sitz des 
Kreisamted, - we 


+ De Niederung it ein durch Graͤben ausgetrock⸗ 
neter und durch Damme gefchügter Landſtrich zwiſchen 
der Ruß und Gilge, der ungefaͤhr 50 Quadratmeilen 
enthaͤlt * einen ſo fruchtbaren. Boden hat, daß er 
en Weizenbau zu fett iſt. Daher man, ſich 
hauptfaͤchlich auf den Wieſenbau und die Kuitur der Gars 
tengewächfe, welche bid nach Koͤnigsberg verfahren werden, 
befchränft, Außerdem wird hier viel Gerfte gebaut, welche 
einen ſehr reihlichen: Ertrag giebt; , Auch die Viehzucht 
iß in dieſer Gegend vorzüglich; beſonders werden. bier 
fd fchöne Pferde gezogen, das oft bas Stüd über 100 
Zuiaten koſtet. Uebethaupt hat Preußen in biefen Ges 
genden feine beſte and färffte Pferdezucht: a | 


» 


— | em. 


5. Der zilflter Kreis, mit ielen Ber 
24,945 Menſchen. Darin Feat 


Tilfi t, die groͤßte ‚Stadt na Königsberg, am lin⸗ 
FI 'Ufer der Memel, wo fie: die Tilſit aufnimmt. Sie 
bat. in- ihrem Rirbfpiele »3,094 Seelen, wovon auf bie 
Statt felbft 9553 kommen. Der Zwifchenhandel, den bie 
Tilſiter Kaufleute mit Getreide, Holz, Leinfaat, Flachs, Hanf 
und Waͤchs treiben, giebt der Stadt einen nicht unbe⸗ 


trächtlichen Wohlſtand, und macht fie ziemlich lebhaft. 


Andere bedeutende Nahrungszweige der Einwohner find 
Branntmeinbrennerei, Lachsfang, Landwirthſchaft Leinwe⸗ 
berei;.&ohgerberet und "Detaithandel: ' Auch werben bier 
berühmte Pferdemaͤrkte gehalten, die ſelhſt viele Ausiäns 
der beſuchen. Emig denfwärdig bleibt übrigens Tilfit 
durch den am tgten und gten Auf 1807 — 
rieden, fo wie durch die Zufammenfunft, welche‘ ber 
—* von nr. und König von Preußen. mit: ben 
Weltſtuͤrmer Napoleon daſelbſt Hatten, An dem koͤnig⸗ 
—— Spmnaflım in Tilfie eben! 5' Lehrer, und außer 
Lusheranern befigen Bier auch die Reformirten und 
* hollken Ki en, die leztern edoch eine ar Stunde 


* er Stadt, au Arangond y . 


er Ragniter Kreis, Beide 6 Kirch piele 
ins N Einwohner hat. Darin | * 


4 Ragnit Stadt an der Wemel, mit einer. alten ' 

rg, die der deutſche Orden im Fahr 1955 von den 
Kahn Litthauern eroberte, Sie ward Int fiedenjähris 
en Krieg von den Nuffen zerfiört und hat in ihrem’ 
Kirchſpiele —— wovon Em die Stäbt ſelbſt 
1545 kommen. Die’ Haͤupinahrungszweige ſind Acker⸗ 
bou, —— Bierbrauerei, — — und 
Haudel mit Getreide, Holz und £einfaat, aloe 


 Shmalleningfen, Dorf an ber — wo die⸗ 
fer Stom den —* Seht un m einem 


wert amte. AR RR 


ar. zZ 2 
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9— Der vnrienſe —— welcher Kuch⸗ | 
fpiele und 20,594 Einwohner hat. Darin 


Pilttallen, Staͤdtchen von 2080 Einwohnern, 
*8* ſich von Ackerbau, Leinweberei, Handſchuhſtricke⸗ 
rei und einigen anderen, Gewerken naͤhren. Der Det 
erhielt erſt im Jaht 1724 Stabeserechtisteit. 


5 Shirmind, Städtchen an. ber. Schefluppe, von 
1136 Einwohnern. Auch. diefer Ort eh erſt Bar 
Zabr 2724 die Stadtgerechtigleit. Ten. de 


M Der Stallupoͤnenſche greis, wie oai 
fpielen und —— Einwohnern, wos 


-Stallupdnen, ‚Stadt: unweit ka ruffifchen PR 
ge, die in ihrem Kirchfpiele: 4380 Seelen bat, wovon a 
bie’ Stadt: ſelbſt 2951. Ham Die -vorzäglichfien. Ers 
‚werböquellen-find Ackerbau, Viehzucht, Leinweberei * 
Biehhantel... Es iſt hier ein —— — wi 


Klauten, Dorf und Domaine , wo | 
Kupferhammer und eine bedeutende Paplermuͤhle * 
er letztere beſchaͤftiget bey 24 —— 


— 9) Der Darkehmenſche Kreis, welcher fieben 
Kirchfpiele und 20,283 Einwohner enthält, Darin 


Darkehmen, Staͤdtchen an der Angerap, das 
erſt im Jahr 1705 die Stadtgerechtigkeit erhielt, und in 
ſeinem Kirchſpiele 4,43 Seelen hat, wovon auf die 
* ſelbſt "760. fommen. : Die Hauptnahrung befteht 

n Ackerbau, Viehzucht, Fiſcherei und Vetreidebandel. 
Auch — hier eine Suchfabrif betrieben, PT 


59234 


= Der Boldappifhe Kreis, mit. Rice 
ua und 20,374 Einwohnern, wo | 


Goibapo, Schf an Au: mätdechen, ‚gleiches Nas 
a, das aus einem na be egenden Ser entſpringt, 
und nach einem Laufe von einigen Meilen in die An⸗ 


* 
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gerap flleßt. In das Kirchfpiel: gehören "5091 Mens 
fchen, wovon die Stadt 2579 hat, die ſich von Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Methbrauerei, Handwerfe und Vieh⸗ 
‚handel naͤhren. Unweit der Stadt liegt 'elner des hoͤch⸗ 
ſten Berge von Oſtpreußen. Es ſind — eine — 
riſche und eine reformirte Kirche. 


11) Der Oletzkoſche Kreis, welcher 7 Ri i 
ſplele und 193737 Einwohner enthält. Darin cch 


Siebto „oder Marggrabowa, Städtchen mit 
einem Schloffe und 1908 Einwohnern, deren vorzuͤglich⸗ 
fier Nahrungszweig der Ackerbau iſt. Das Kirchfpiel 
enthält 4927. Seelen.” . Das Stäptchen hat den größ- 


ten Marktplag in Preußen, da er 12. culmifche oder 
ungefähr ” magdeburgifche — groß iſt. — 


eichen Marktfieen und Kirchfpiel: von 5002 
Es iſt bier ein Domainenamt: — 


* Der Lyckſche Kreis, mit Rip lenun 
Anas Einwohnern, wo 


49* 
n E TYP ein Städtchen: auf einen Berge,ı an deſſen 
Fuß der, See Somnau oder Lyck liegt, in mw Ichem ſich 


X 


Aanf einer Inſel ein Schloß befindet, das 1273 


erbaut wurde. Der Ort iſt ſehr nahrhaft, da er auf 
der grofſen, von Königsberg nach: Polen führenden 


_— liegt. - Zudem fommen- auch die benachbars 


fen Polen bieber, um ihre Erzeugniffe gegen. Holz, 
Heeringe, Eifin und Manufafturwaaren einzutaufchen, 
Daß Kirchfpiel von Lyck enthält 6057 Menfchen, und 
der Ort feldft 2671. Es if hier ein koͤnigliches Gym⸗ 
maflum und ein Seminar für polnifcye Landfchulfehrer. 
Auch iſt in der Nähe eine Paplermühle, die an 20 Pers 
‚fonen beſchaͤftiget. | 


Kallinowen, Markiflecken auf — Straße von 
a — Der, „in feinem —— 2754 Bee 
en bat 
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: Der ——— Kreis, wilcher n 
| na Menſchen in7 Kirwſpielen hat. Darin 


— Saͤdtchen au der Piſſet, wel⸗ | 
he aus dem ‚nahen: Warfchauer See -entfpringt, * | 
nach einem Laufe von ungefaͤhr 15 Stunden Ft 
wogrod, im Königreiche Polen, in die Narem fällt | 

Das Kirch piel von Jebannigiuns enthält 5850 Sees 
Io, wovon aber auf die Stadt nur 1651 kommen. 
Der Drt hat einen fehr bedeutenden Getreibemarft, ins 
dem die benachbarten Polen ihr "Getreide hleher zu - 
Marft bringen und dafür befonderd Flachs und Eifce, 
einfaufen, wovon die Umgegenden einen großen "Webers 
fluß, die benachbarten: polnifchen’. Difieifte hingegen» 
Mangel haben, Bey diefem Städtchen bat au die 
 fogen'nnte YJohannisburger Haide, ein großer beinahe 
20 Meilen lancer und an mehrern Drten 7 Meilen 
breiter Wald, ihren Anfang.‘ In den "daran gelegenen 
Dörfern wird befonders die Theerfchwelerei getrieben, 
und zu Wondolleck befindet fi eine Eifenbütte, Die 

por ungefähr ſechzehn Jahren mit einem : Koftenaufs 
wande von 200,000 Thaler angelegt wurde und — 
blos Gußwaaren als Töpfe, Platten, Seuerbeerbe, 
wichte 1 f. w. derfertiget, da das hier erzeugte Eiten 
Außerfi fpröde und zum Verſchmieden unbrauchbar ft, 
Das Hauptproduft find Die Töpfe, welche meiſt nach 
Dolen ausgeführt werden. Die- Bruto > Einnahme be⸗ 
trägt: jährlich an’ 60,000 Thlr, Aber der Eifenftein, 
der anf diefem Werke verarbeitet wird, fommt aus Pos - 
len, und felbft das MWaffer, durch melches das Bebläfe 
getrieben wird, iſt aus dem auf polnifrhen Serritorig 
ſlegenden See Lachs hieher geleitet. 


Biala, ein kleines Staͤdichen, zu deſſen Kirche 
fpieie 5262. Seelen gehören, wovon aber ber Ort ſelbit 


Di e Piſſek iſt in der Zeit, ald Neu e Sfvrenfen noch cine 
* the Drotii Ka — ema wa ‚um das 
aus, —3* Waldungen in die 


ER und Dur, Kr in — verſchiffen zu 
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Yry % 5: kleines Städtchen, das von Friedrich 
eRilhelm. 1. Stabtgerechtigfeit erhielt. Es Bat. ar: 
Einwohner, im ganzen Kirchfpiele aber abos Seeien. 


Undreaswalbe oder ——— —— ein von 
Unitariern oder Socinianern bewohntes Dorf im Kirch⸗ 
iele Drygallen, das 2521 Menſchen enthaͤlt. Die 
—A haben in jenem Dorfe eine M oe unt und‘ 
u ft “ Zu “ 
14) Der —————— sie, mie 9 ig) | 
ſpielen und 80847. Sragpaen 9 


Sensburg, eine ſchon im ehe "1548 —** 
| Eu 492 Einwohnern, an einem Ges, —*— ud. Sig 
Ru 5* * Bi Kiechſpiel „ ren urg 8 


21 
a8 


* Mike intfen, Slddichen am Springe, mi 

2145 Einwohnern, di — inwederei un 

—— leben. * —— Ye | 3 ä 
e 





Se heſten ein ——— und Kirchfpiel von 
2099 Seelen, wo fih 2 Popiermählen befinden, 


\ ; i | \ 
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re Reihe 19,500“ 
Ion Tan m 


- 286tzen, Städtchen: an Leventinſee, welcher ver⸗ 

mitteiſt eines Kanals mit dem Mauerſee in Verbine 
dung ft: Es chat: 1028: Einwohner, welche von Acker⸗ 
bau, Fiſcherei und Leinwand⸗Handel leben, In das 
Kirhfpiel vom Loͤtzen gehören 4189 Seelen... ..@. 


1 2* — 22 
Nhein,: Städtchen an dem Ende: eined, langen 
Arms bes Spirdingsfees mit einem alten Schloffe, dad 
hoch über die Stadt emporragt. Es zählt in ſeinem 
Sirchfpiel 4905 Menfchen, wovon auf das Städtchen 


’ ſelbſt nur 2175 „eprmmgen. 19* warn nn, 
nie, K * Au 44 Se , s 
16) Der Angerburgſche Kreiß; welcher in 
Kirchſpielen 21,172. Einwohner bat, wo, . 
iu PER YET Du . rt 


Angerburg, Stadt an der Angerap/ welche aus 
Dem benachbarten großen Mauerſee entſpringt und mit⸗ 
ten durch die Stadt fließt. Die Einwohner, beren 
. geht 2645. beträgt, nähren ſich hauptfächlich von Acker⸗ 
au, Wollenweberel’ und Verfertigung der Fegemuͤhlen 
oͤder Windharpen) welche zur Melnigung des Getreides 
dienen. Auf der Angerap, welche durch kleine Kanaͤle 
mit mehrern Seen verbunden iſt wird "bon “hier aus 
ET rn Halde viel Holz nach Koͤnigsberg 
Heflößt. In das Kirchfpiel von Angerburg gehören 
5575 Seelen. ee 2 
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; ; 4 : - Zu eite Abtheilung. J 
Be ap: : © J ER | 
Br Die NYt o vð in; Weſtpreußen. 


Soolbbige begreift das ehemalige Kanmer⸗Departemen 
Marienwerbder und von dem ſogenannten Netzdiſtrikte 
oder vormaligen Kammer⸗Departement Bromberg einen 
Theil ver 'chemaligen Kreiſe Krone und Kammin. Ang‘ 
dieſen Landestheilen find jetzt zwey Regierungsbezirke, 
der Danziger und Marienwerder, gebildet, welche einen 
Flaͤchennhalt von 446 Quadratmeilen, und, nad der 
Zählung von 1815, eine Bevoͤlkerung von 512,034 
Denen Haben 0 DER 

rar? sy MV r ei: —— 

NIIE Pa VEnGEL IE 2) Tu I. E 


TR „Den Regierungsbezirk Danzig, — 
Er ‚auf.1405 Quadratmeilen 215,246 Einwoh⸗ 


“ 4 N io 
* a Tat .. 


t — 


ner, und iſt in folgende 8 Kreiſe getheilt. 
1). De. Stadtkrels Danzig, welcher auf 17 


Quadratmeilen 47,815 Einwohner‘ enthält, Darin 


Danzkg, eine berühmte Hanbeldftabt und Feſtung 
am, linken Ufer der Weichfel, wo fich die Fleinen, dur! 
—— € gehenden -Fläffe Radaune und Motlau mit 
derſelben Hereinigen, eine Meile von der Mündung der’ 
Weichſel in die Oſtſee. Die Motlau iſt für Kauffar⸗ 
theiſchiffe ſchiffbar gemacht, welche barauf bis in die Stade 


kommen fönnen; auch blidet dieſer Fluß in ber Stade . 


eine Juſel, auf der ſich die Speicher" der Kaufleute bes 
finden. Danjtg, innerhalb der Ringmauer, befteht aus ber’ 


Rechtſtadt, Altfladt, Vorſtadt, Niederfiadt, Speichers 


ef und Fanggarten. Die Rechtſtadt iſt Der befte und. 
reichfte Theil der Stabt, und hat mitunter breitere: 
Straßen und mehrere hübfche Haͤuſer. Die Altſtadt 
bas ein. höheres Alter, iſt aber der fchlechtgebautefte 


- 
an A er en een en Mi N Me een ee — 


“ » 
—— 
2m. - 
x 


D 


Theil ber Stadt. Langgarten iſt eine lange, breite und 
und mit J beſetzte A ein bat * hr 
von den bier liegenden nen Gärten. a nite 
** der * mr nene Sölnde ug e- 
gefuppelfe und mit Kupfer gebedte Rotunde, deſſen 
Fronte von Hier doriſchen Säulen Kane Aotrd 

Ben or Kirchen Danzigs gehören 13 den Putheraner 

4 den Reformirten. und. 4) den Katholiken... Beruͤh 

ift die Iutherifche Dberpfarefirche. zu St. Marien, eine: 
Kreuzkirche nach laleiniicher Form, deren Dede-auf 28 
Dfeilern ruht. An gelehrten »Anftalten find in Danzig 
ein lutheriſches alademiſches Gymnaſium mit-7 Bros, 
fefloren und einer ‚öffent ichen Bibliothef; eine. naturs. 
forfchende Gefelfchaft mit einem Naturalienkabinette, in 
dem man befonders ‚eine, merkwürdige Sammlung , dies - 


Mk GSeltenheiten aus Otahaiti und Nenfeeland.. bet, : 


welche diefe Gefellfhaft von den berühmten Gelehrten 


-Banfs und Solander ; Gefchenf erhalten bat; 


—* —55 — * ——— auf 
em ofsberge; ein elgeſellſchaft, eine Naviga⸗ 
on ehe Runki:unb Seichenfehle u. ſ. w. 


eDanzig iſt mit Waͤllen, Mauern uud naſſen Graͤ⸗ 
ben umg ben, hat vier Thore 19 Baſtionen und auf! 
dem Hagelds ‚und Biſchofsberge Forts. Im Jahr 
1506 hatte Danzig innerhalb der Wälle 5354 Häufer, wos 


von aber durch Die Belagerungen von 8067 und 18:13, 


1927" Gebäude: und 197 Speicher theild gänzlich zero 
für, theils mehr ober meniger —— wurden; 4 


wi durch das AYuffliegen eines Pulverthurins amn 
* —5— 5 9 her Theil ver — 5 6, 


700 Häufer jerftört wurden. — 


Einwohner hatte Danzig im Jahr 1804, niit den 


Herelüigten meräntee g° 095, und im Jahr in * 
in N , 


41,037 .inerhalb dir Ringmauern, und mit Ati 
land (218), Stolzenberg (ıgı), Schüblis (329), St. 


| recht (667), Petershagen (21), Stabtgebli (a ; | 
Bihruefo Weg (345) und Strohteich ea 
" } ie Zr ir ) 


EROMNEL, 


, 
Sortiert T * 4 # \ rel 


+ Bon 


enhaus, eine 


J 


* 


| 221 


Dlie vorʒůglichſten PRabrunadauitien bon Damia 

ſind der Handel. und, die gewöhnlichen Gewerbe und 

Handwerfe, dagegen die Fabrifen und Manufafturen 

. anbedeutend. Eine , Neberficht des Handels iR ſchon 

oben Seite 89 — 92 gegeben worden, und von Manufafs 

‚‚turen;und Sabrifen .befigt Danzig: 1) eine Seidenmas 

‚ nufaftur Yon ungefähr 30. Sraple. Sub. 50 Arbeitern; 

2) Wolmanufakturen. mit 100, Stühlen auf. Tücher, 

Sriefe und Slanelle, mit go Stühlen auf ganz» und 

5 balbwollene Zeuge; 3) Leinwand+ und Parchentmanu ·⸗ 

. „> fafturen, mit 80 Stuͤhlen; 4 Sohl⸗ und Sämifchleders 

‚ Sabrifen; 5) Goldr„und ‚Sirberfabrifen, welche im Jahr 

A 3804: an 95.850 Mark Gold und Silber zu Borden u. 

dergl. verarbeitet haben; 6) eine Zucferraffinerie, Die 

‚für 260,000 Thaler Zucker erzeugt; 7) Vitriol⸗, Potts 

r afche> und Galpeterfiedereien 5.8) Liqueurfabriken, die bes 

ſonders das berühmte Danziger: Goldwaſſer liefern; 9) 

«reine: Stahlfabrif, welche jaͤhrlich bey 8oo Schiffpfund 
Rohſtahl verſertiget u. h W. .. "2 Cu 3 — 


Inlebrigens iſt Danzig der Sitz des Oberpraͤſibenten 
Fuͤr die: Vrovinz Weſtpreußen und der Regierung. des 

Departements * Namens; auch giebt es hier ein 
Karmeliter⸗Moͤnchskloſter und ein Nonnenkloſter der 
ge ein Kinderz oder Wailenz und Fine 
bdelhaus, das auf 12 Ammen und go Kinder. geftiftet ' 
iſt z sein Spehbes oder Armenhaug : und fieben andere 

| Hoſpitaͤler; ein Zutht⸗ und Arbeitsbaus/ u. ſ. w. 


Zwiſchen den Waͤllen der Stadt und beit aͤußern 
GKeſtungswerken, ſo wie außerhalb derſelben Liegen: Alts 
Schottland; Stolzenberg, Schibdlitz und: St; 
- Albrecht, weiche vormals Vorſtaͤdte von Danzig waren, 

aber ins Jahr 1773 non Friedtich II: Stadfgeredhs 
tigkeit und einen vereinigten Magiftrat erhielten. Gie 
hätten, im Jahr 1806, 1423: Gebäude und 8218 Ein. 
wohner, find aber ın den Beldgetungen von 1807 uud 
2813 faſt gaͤnzlich niedergebratint und zerſtoͤrt werden, 
ind ji 81 Gebäude gäfizlich zerſtoͤrt, And 612 Gebäude 
nieht oder weniger befchädiger würden, ſo daß man 
bier im Jahre 1815 nur 1405 Einwohner ählte; 


294 nn 
Eangfuhr, Strieß und Neu Schottians, 
bdrey an N haͤngende Flecken an det Breutau, eine 
“Stunde von Danzig, wohin eine im Jahre —2 
pflanzte Lindenallee führt, bie aber in den Belagerungen 
"Hon 1907 und 1813 viel gelitten ‚hat. Auch kan fuhr 
“if im Jahre 18137 Froßtenthells ein Raub der Flammen 
geworden. Im Jahr 1815 zählte Langfuhr 795, Neu⸗ 
Schottland‘ 279 und Neugarten 392 Einwohner. An 

“ber. Brentau end bier viele Damüterwerfäi n. en 


Meufahrwaffer ein Fleiner-artiger Flecken längs 
dem ufer der Weſterfabrt, oder des‘ Neufahrwaſſets, 
von 1077 Einwohnern. *) & 1 "erft im Jahr 1772 an⸗ 
gelegt worden, und enthaͤlt mehrere hubſche Haͤuſer und 
Beträchtliche Magazine der- Danziger Kaufleute 


We ich ſelmuͤnde, ein Fort oder kleine Feſtung 
veym Ausfluſſe der Weichſel in. bie Oſtſee⸗ welche den 
Damiger Hafen vertheidiget, und außer. dem Comman⸗ 
dantenhauſe feine andere Wohngebaͤude enthaͤlt. 


mia, Det Lan dkreis Danztige Welcher auf 153 
Quadratmeilen 8265716: Einwohner zaͤhlt aber keine 
Stadt enthält: Um merkwürdigfien- finds darin —W 


» Ka ’ u Re a AN Ks I up‘ 
„2 Dliva, Markefleden 13 Meile: Rap Danzer ‚mit 
einer berühmten Ubrei des Ciſterzienſer Orbdens, welche 
ſchon im Jahr 1178 geſtiftet wurde, und deſſen Abt 
jetzt der Biſchof von We Rd nd Die 
Kiofterkirche ift ein vortreffliches Gebäude und reich an 
Sehenswürdigkelten. Sie hat’ gegen 40 Altaͤre worun⸗ 
ter den praͤchtige Hochaltar Yon ſchwarz em Marnmprzift; 
Andi eine, Orgel von 100 Stimmen, 3 ‚Klapieremp kben 
ſo viel Pedalen und. 4. Blafebälgen, deren jeben. 70 
4 Da die Weichſel vor hrer Hlündung eine; Jufel oder. eis 
ne ie —28 —— —1868 
in zwei Arme getheilt, in die ſogenannte Rorder- und 
— in die Weſterfahrt. Jener if aber ſchon fü verſandet, 
— daß er ſeit 1689 nicht mehr befahren ee kan, fondern 

die Schiffe durch den gndern Arm, Die, 


| Arn ſlerfahrt gehen 
müſſen, der gegen Verſandung dur &i kaſten und 
u Sölnerte geichünt wird. ig 1% a | 22, 


- 7 4432 Pr 
rd ern en 


| er 


ı Pfund, Luft faßen kann - € i 37 Ja ran dieſer Orgel 
u gearbeitet ‚worden. In der züe on giebt es 7 
Stabl⸗ and Eilenhämmer; weſche — beſd afti. 
gen, einen. K — und eine Papierfabrik —3 — 
Arbeitern. Bon dem nahen Earlsberg hat man eine 
praͤchtige Aus ſicht auf die Oftfe. 17: 2% 7 | 


prauſt, ein anfebnlicher Marksfscken an. Ye 


i 
Mabdaune, eine Meile von Danzig. gelegen, - mit. :pieken 

großen und wohlgebauten Käufern. Aus der alten Ras 
nBnune iſt bien im Jahr 1671 ein-Sanal gegraben worden, 
„ber die neue Radaune beißt und nach Danzig geht. 


In dieſem —8 auch) der Danziger: Wer 
ebrt eine Außerfk-fruchtbare Niederung, oder Marfchger 
sagnd ‚gwifchen, Der Aeichfel und Motlay, wo man Baus 
ernhöfe bon 30 big 40,000 Thaler an. Werth. findet. 
Beſonders ift hier eine vortreffliche Pferdezucht, | 

23. De Meunäpter Kreis, Hab auf 2sE Qus⸗ 
dratmeilen 19,089, Einkopuer, „fo, da auf eine Duapızk, 
meile nur 756 Wenſchen fommen. Darin: | 


: „Neufadt, ‘An adeliches Städtchen an der Rheda, 
mit einer atholſchen Kirche, einem Sranzjiefgnerflofter, 
‚md 561 ‚Einwohnern, welche fich bauptfächlich von der 
Wirthſchaft nähren. "Auf der Rheda wird aus den 
umliegenden anfehnlichen Waldungen Biel Holz. an dag 
‚Paußter» Wirg geflößt und von: dort weiter Ferſchifft. 

a Düsig, Stabtchen an der Pautzker⸗ oder Putziget⸗ 
Be ei Meerbufen zmwifchen der Halbinfel . tea 
und dem dieffeitigen Strande der Oftfee, Es hat eine 
lutheriſche und ‚gine katholiſche Kirche und 815 Emwoh⸗ 
ner, welche von Fifcherei, € chiffahrt, 





brauerei, Brannteinbrennerei und einigen Handwerken, 
Tußprhacperet Ieben. Much IR Hier ein Gtaßt, 
und Eifenhammer. RER ST ,cö il 


Hela / ein Slabtchen von 563: Eik wohnern, 
Ende der Halbinſel gleſches —E oder der — 
sen Hoͤhe, mis einem Leuchtthurm. ei 16 


\ j JE #.: 


/ 


904 


aArnowiß Do 2 ao Se, der 1 
ung: * * a And —8— 


in ‚Die ee hat iſt hier ein gen 
Hafer mine — und 30 Wenn. - 

r\ Der Sarıpaufe Krele, weicher | | 
‚ Quabratmeilen 4,500 — — * ur a H 


üadrarmieile 582 Seelen enth bat ‚Feine 
Stadt, Vemerkenswerth ſind Te | - 


240 Karthaus; öder Hatien. Harabieh; Stern 
"un: Eis des Kreisamtes an eiuem Gere, aus welchem 
die Raudaune entfpringt: Berühmt iſt hier, das Kar. 
thaͤuſer⸗ Kloſter, aß einzige in 8 es A 
im Fahr 1805 einen und 16 

het) dieſem B eine apiermuͤhle * "ei ein, und 
Siahlhammer. * } 

audon, ober Zuda, Dorf mit ei un Öediteh 

RMonnenkloſtet das vor der Einzie dm Ba 

Güter eines ber tkeichſten in Pteußen war. — 


| 5) Der Bebrendifhe Kreis, ioeldher auf 4 
ua bratmeilen 10,860 Einwohner bat. Dieſer —* 
“gehört. zu den ‚unfultipirteßen Gegeuden des prei 

fen’ Staats; da er auf einer HAPE. hur “ 
een zählt. Darin - 


Behreid‘, Städtchen in einer ſandigen Lärche 
een Gegend, an det Ferſe, von 702 Einwohnein, die 
In von Kader ——— und 
— leben. x. — —— 


.& Höned ——* an ber Seife; von i418 
Einwohnern deren vorzuͤglichſte 5 — e, Biete 
2 Branntwe 










biennerei Zu uni dand 
... Wo * m * * 
aldigen Ge⸗ 
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9. Der. Stärgasptfhe Kreis, mit,a4E Dun 
Sn und 21,268, Einmöhnern Darin... 


: Stätgärdt, ‚eine neue und regelmãß — 
Sir an der Kerle, mit 9866 Einwohnern, welche von 
Atkerbau;,: Diefbranerei, Branntweinbtennerei, Lohser⸗ 
| berei und ant — leben. Ha — 

RN BANNER cart 
RTL Heine“. erde Weichfelni von 
mohnern Berl ahrungszwei eſonders 
he Perb katneret 3 ha Fe ni Mh 
find Air eine lutheriſche 7 — Kuche und 
en * hlfanerflofter, Huch, iſt Die, Stäbe‘ det Ge⸗ 
re von Georg Forften ” 


Peiplia, Dorf, pt, end Eifefdenfeäe | 


| er. Marbenbure (he Kreis, hoelcher. A 
* RAR 36.918 Einwohner. hats. Daun, n 


Martenbur 72 ‚eine alte beräheihe, Stabt,, hoch 
An dem Alf: ber Nogat gelegen; aͤber welche eine 5 
* lange Bruͤcke geſchlagen iſt. Bon der‘ Land rar 
die Stadt. mit hohen. Mauern ‚umgeben, die Stuas 
en find. eng und altmodiſch gebaut, und. die: mehrſten 
Häufer ſtehen mit dem-Giebelende nad) der Straße ge> 
kehrt und age große Vorhallen auf Pfetlern rußend:. 
De Thum Do Marienburg ift der hoͤchſte in Preu— 
Ben, und 8. bis 10 Meilen im Umkrelſe zu ſehen. Das 
Schloß, das aus zwey großen Vierecken beſteht, und 
einſt "die Meflden; des Hochmelſters des beuffchen Or⸗— 
vens war, iſt nur noch zum Theil erhalten, das tieesie 
ge liegt in. Frümmern, oder iſi ſchon ‘gänzlich verbauet 
und in Caſernen verwandelt. Die dreyfache Mäuer 
umgiebt daſſelbe und ein doppelter Graͤben, daher es 
ſo feſt war, daß, weder Polen noͤch Schweden es ein— 
nehmen fonntens. Eine Wogen der Nogat rauſchen in 
einem: fürchterlichen Abgrunde an der MWeftfeite werten. 
An, dem Außerften Ende, ‚asgen Notden ſteht der Milch? 
thurm, na "allein ‚Über die andern Ruinen "ei 
rotragt cie Sage erzaͤhlt, w er — erbaut 
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worden uch igens "Bat ‚Marienburg 4 kathonſch ab 
ı lutherifche Birche, ein Lyceum, 5 Elementarſchulen 
mie einem Schullchrerfeminar, „eine Toͤchterſchule und 
4,944; Eloil» Einwohner, deren Nahrungszweige beſon⸗ 
ders Uderbau, , Viehzucht, : Bierbrauerei, Brauntweins 


brennerei, verſchledene Handwerke, beſonders Lein⸗ 
und Baumwollenweberei, dann Handel mit Getreide, 
Holz, Borſten und Federn ſind 0.114100 
Net teich, Staͤdtchen Ah großen fruchtbaren Were 
ber zwiſchen der Nogat ‚und Meichfel, von Elise 
mohnern, weice ſich vorziglic von Aderbau, ‚Wiehs 
zucht, Brauerei und Braunfweinbrennerei nährel. 


Groß⸗Moontau, ein Kirchdorf gleichfalls im 
großen Werder *) gelegen, daß beſonders wehen Teiner 
Pflaumen berühmt ift, bie bier und in der Umgegend. 
in’ fohhee Menge wahfen, Baß"jähelic) mehttre fahıfend 
Tonnen ind Ausland verfchifft werden. ia 


9 Der Eldingihe Kreis, welcher 10%. Dups 


beatnieilen „und 58,189. Einmopner hät, Datib,., - 


*) Die Beichfel-Niederung um Märienburg within den gro⸗ 
sen und kleinen Werder abgetbeilt ; jener llegt zwiſchen der 
Nogat und Weichſel, und diefer zwiſchen der Nogat und 
dem Drauſenſee. Die Länge des großen ——— von 
Suͤden nah Norden, bettägt 5,. und des klaͤnen Metders 
25 Meilen. Beide Werder, befonders der große; find’ fo 
fruchtbar, daß ein Morgen: Acker von‘ soo Quadratruthen‘ 
an Weizen gonan Roggen so, an Gerſte 99 und an Das 
fer 80 big 100, Scheffel giebt, Auch haben. fie einen E gu⸗ 
ten Grgsboden, daß oft ein Bauer von einer Hufe big go. 
Stud Bindvieh <und dabey Hoch“ viele Brerde unerbält, 
Daber auch die Mennoniten, welche: hier in großer Anzahl 
wohnen, im letzten Kriege flattı der Landwehr 1600: Bferde- 
ſtellen konnten. Ueberdieß ift in. den Werbern der. Obſt⸗ 
bau fo betraͤchtlich, daß viele Vanerhöfe jährlich Soc big, 
2000 Thaler für ihr Dbit einnehmen, welches meitt nach 
Rußland. verfender wird. Much der Käfe, welcher Bier in 
aroßer Menge bereitet wird, gebt. era Theil über Elbing,- 
Danzig und Königsberg nah, . Rußland. . Meberbanpe 
berricht in dieſer Weichfelniederumg ein folcher Wohlſtand, 
daß man einen Bauer, der:60.008 big“ 100,000 Thaler im 


Vermögen bat, noch nicht für Ausgezeichnet reich haͤltt. 
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fertbore; viele wohlgebaute Häufer, be 
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en —— mit der 


und 2 Waſ⸗ 


Markte 5 lutheriſche, x ;teformirte und 2 Fatholifche 


. einige Fabriken, 
lich, daß Elbing wie 
s "Der" Händel mit Ho 
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Handel, verſchledene las 


(g:und ‚Getreide. iſt fehr bes 
im erflen Artikel wetteifert Elbing mie 
und Memek u Die, Ein⸗ und Ausfuhr - Tas 
belle von 1814 haben wir fihon oben ‚Melia: ab mit 
getheilt. Dosen + find im Jahr 2917 von Elhi 
feewärtsd ausgef ß a 
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 Anter ver — ————— iſt 


a. 


die Beinmweberei Fehr bedeutend?) fie‘ —— —— 
Stühle, und erzeugt Fährlich an (5000 Ste Leinwand/ 
beſonders gebluͤmte, und Segeltuch⸗ Die 3Schwarz⸗ 
—— beſchaͤftigen 40 uud die — 

rie 15 Arbeiter. Auch hat Elbing ee een 
Stärfes und Luchfabtifen ; betraͤchtliche Lofigerbere 
Strümpfſtri ckereien, Waidaſchen⸗Siedereien —eS 


wre der Stade lege der ge Elbinger 


SEN | : h 305 ol 

Est nt; Stävsihen.a am feifchen: won 
——— \fatholifchen" Eluwohnern, guten | 
Ders von Fi hfang nd ‚don. — ig Dols, Gags 


Air "a 





8 deſsl. * Deo 


+4 . 2 ar J dr \ Ey) 
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de RestsrängeBljtet Matiend * 
— 


Derſelbe enthaͤlt anf 305 en 207,300 
und if in ae ende X Kreife ein⸗ 
getheilt. wi 


De, ar enwerberfche Kreis, wel er a 
10 —— 18,662 Einmwopher bät, wo en SW 7 


perder Stadt unwelt ‘det Wü dr . 
en Gegend "an der Liebe und Tliinen’e 
‚fo ch eimen Kanal mit einander erbun⸗ 
Sig der Regierung für das Marien⸗ 
—2 Departement und des Oberlandsgerichts fuͤr 





bie ganze Provinz 1 and eine der — 


, — 
Ve »29 


und höoßlhabend en Städte in Deeuben.,., 73 auch eing 
per arößten Kirchen, eine lafeinifhe Schule und 530 
HBänfe Die Zahl der Einwohner beläuft ſich auf 4316 
Seelen, deren vorzuͤglichſte Nahrungszweige Ackerbau, 
Sranntweinbrennerei, Bierbrauerei, Handwerke und die 
nn find, Auch Befindet fich bier eine bes 

fende Papiermuͤhle, und längs der Weichfel die ich 
. bare Marienwerderſche Niederung, 


—Garnſee, oder Gardenfee; Eleines Städtchen 
| *2 ger Gem: wie —— und 
er Buͤrgerſchule —— 


De Chriſtburgſche Brei, welcher auf 12 
u atmeilen 20/044 Einwohner zaͤhlt. Darin —— 


Ehriſtburg, Stadt an dev Sorge, von 1656 Eins 
—— welche Ackerbau, Viehzucht, - Bierbrauereir 
Branutwein⸗Brennerei und Handwerke treiben. Auch 
Kg beträchtliche lage und ein Dufetmatene 

oſt er. 


SGSta hm, Städtihen.ı mit einem alten — auf 
einer don. zwey ‚Seen gebildeten Inſel. Es hat 753 


groͤßtentheils —— Einwohner und in der Nabe * 


ne ac orfgräbereien, r 


3) Der Kofenbergifche Kreig, wie 17 Das 
— und. 21,804 Einwohnern, wo 


Roſ enberg,. adeliches dem Brafen Sinfenftein ger | 
—* Städtchen an einem großen See, von 1200 
wohnern, die. meiſt von der. Landwirthfchaft leben. 

Sn. der Nähe das Dorf Finkenfein am See gleiches 
Namens, mit einem fchönen Schloß und Garten. 


‚Riefspkurg, Stadt auf einem Berge an der 
giebe, 0002063 Einwohnern, Deren Hauptnahrung in 
Ackerbau, Viehzucht, Obſtbau, Tuchmächerei und Hans 
del beſteht. Friedrich Wilhelm I. hat bier eıne 
Wafferleitung anlegen laffen, welche die Stadt mit Ir 
bendigem Waſſer verſorgt. 


. 





weberei und Eederbereitung find. 
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eher, aut. an, beben Rray 


don 1004 Einwohnern.‘ 


e Bifchofswerden, Städtchen an der Dffa, von 
1009 Einwohnern, worunter mehrere Duchmacher ‚find. 3 


.: DeutfdsEplau, Städten: dem Grafen. von 
Dohna gehörig, an dem vier Meilen Iaugen Genferiche 
fee, mit 1476 Einwohnern; deren. Dauptgewrrbe Tucs 

4) Der Sraudenzſche Kreis, melden) vy Qua⸗ 


dratmeilen und 26,352 Einwohner hat. Darin 2. 


21 jÖraubens,. Stabt am Ufer: der Weichſel, über 


welche bier eine 2700 ,Fuß., lange und 16 Fuß brei 
Schiffbrücke gefchlagen iſt, mit 530 Häufern und * 
Einwohnern, welche fi vorzuͤglich von Bierkräkerei, 
Branntweinbreunerei, Tuchweberei, Tabaksfabrikation; 
verſchiedenen Handwerken, dann Tuch⸗ und Getreidehan⸗ 
del —*— Es find hier 5 katholiſche und 1. luther⸗ 
ſche Kirche, ein katholiſches Gymnaſium, ein Reforma⸗ 
ten Moͤnchskloſter und ein Benediktiner⸗Nonnenkloſter. 
Ungefähr eine halbe Stunde von der Stadt liegt auf 
einer Anhöhe, an deſſen Fuße die Weichſel vorbeiflieht; 
bie ftarfe’und wichtige Feftung Graudeng, welche von 
Friedrich II, mit großen Koſten erbaut- wurde. Si— 
bat bedeutende Außenwerfe, und auf den Glacis ſteht 
jest dad Ehrendenkmal, weiches Friedrich Wil— 
elm III, den im Jahr 1811 verſtorbenen General 


CLourblere, der dieſe Feſtung im Jahr 1807, gegen 
dle Franzoſen tapfer vertheldiget bat, errichten tip, F 


+ 


Rheden, altes Staͤdtchen an einem See, von . 


910 Einwohnern, und x Intherifchen und: = katholl⸗ 


(hen Kirchen. | | 
„ Leffen, Staͤdtchen bon 1097 gröͤhtentheils katho⸗ 
liſchen he 9 * sr | ho: 


! 
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. De. Eulmfche Kreis, welder auf 14 Duas — 
dratmeilen, 19,774 inwohner ent ält. ‚Darin | 


ulm, Stadt auf einem Berge F' Melle von ber 
eichfel, mit einem Bisthum, das fchon im Jahr 1222 
geftifet wurde, einer kathollſchen Afadem'e, einen Se 
 minar für Fatholifche Geiftliche, einem Dom nifaners und 
Ann alene: Moͤnchskloſter, einem Benediktiner Nonnens 
öfter, einem Krankenhaus der barmherzig'n Schweſter, 
und einem Cadetten⸗Hauſe, das Friedrich II. im 
ahtr 2776 erbauen. ließ und jetzt «120 Eabptten, nebäik, 
—X bat Tulm 380, worunter mehrere, welche Frie⸗ 
deich II. zur Aufnahme der Stadt bauen ließ, und 
‚5505 Einwohner, die fich meift von der Landwirthſchaft 
und ben. Handwerken naͤhren. — 


J 


Briefen, Städtchen von 730 Einwohnern, wit , 
o fathofifchen und a lutheriſchen Kirche. 


A um" | 
>: Der Thornſche Kreis, welcher. auf ı8 Qua⸗ 
brafmeilen 23,861 Einwohner hat. Darin, ' 


— Bhorn, Stadt und Feflung am oͤſtlichen Ufer der 
Meichfel, über welche eine "2500 Fuß lange Phahlbruͤ⸗ 
‚de fühit. Thorn, welches zum Hanſeatlſchen Bunde ges 
hörte, wird in bie: Altsund Neuſtadt eingerheit, bat 
1070: Däufer, 3 tatholifche und 2 lutherifche Kirchen, 
- ein lutheriſches Gymnaſium, eine fatholifche Schule, 
drey Klöfter und eine Synagoge. Die Zahl der Eins 
wöhner var im Jahr 1814 6768, melde ſich baupts 
fächlicy von Ackerbau, Handwerken, und einem bedeufens 
den , Getreide» und Holzhandel nähren. Es werden 
- jährlich 4 bi 5000 Laſt Getreide verſchifft. Berühmt 
find-die hieſtgen Pfefferfuchen, Die weit und. breit vers 
führt werden. : Auch giebt <8 bier bedeutende Seifen⸗ 
Fabriken, einen Kupferhammer, eine Papier » Mühle 
u.f.w. Thorn ift der Geburtsort dei berühmten Aftros 
nomen Copernicus, dem hier auch ein Dentmahl 
errichtet iſt. MEZ ——— — W 
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side Viehmaͤrkte geha 


352 


an WöhgdbEfe, en —— 


fen Ufer der Weichfel, der Stadt Thorn gegeiräber, "nom 


und Profpngdalgerichtd, Yuch ik Hier ein Stanziefan 


ner» Klofter, 


ıy si 9 


weng, mit einem Schloffe und 1994 Einwohnern, des 
ven- Hauptnahrugszweige Tuchweberei, Ackerbau) und 
Handel ſind. Es. ifirhier ein. Reformatenkloſter. 


‚Gollap, altes Städtchen auf‘ einem Berge, an 
deffen Fuß die Drewenz vorbeiftießt, mit einem. Schloffe 
nd 1049 Einwohnern, welche fih zum. Theil ‚von''den 
Suhmaderei naͤhren, auch Holz und Getreidehandef 
treiben. Es iſt hier eine lutheriſche und eine Fatholis - 
ſche 3 1 EEE Per. er mi, ®. 


Gurzud, Städtchen am See gleiches Namens, 
unweit Der polnifchen Grenze, von 960, Einwohnern. : 


Lautenburg, Heine Stadt; an ber oſtpreußiſchen 
Grenze, von 956 Einwohnern, worunter mehrere Tuch⸗ 
macher find. In der Nähe eine Papiermuͤhle. 


Jablorpowo, Kirchdorf unweit. dem Städtchen 
Gurzno,inahe an der polnifshen Brent 18 betraͤcht⸗ 
t vr £ 


en werdet. 


Ö 


9) Der 86bauiſche Kreis, welcher auf 1g Qua⸗ 
dratmellen 17,389 Einwohner hat, Darig. 


“ 
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Loͤ bau, ‚Alte Stadt’ unwelt Der oſtpreußiſchen 
— mit einem Reſidenzſchloſſe des Biſchos von 
ulın, und einem Bernhardiner- Klofter, Sie hat 190 : 
Häufer und 987 Eintohner, welche Ackerbau, "Dischs ' 
„ macherei, und Flachs⸗ und Leinwandhandel treiben. 


u 72 1 PER EER sw wilzuitn 5 | ! 
Neumark, ein unbebeutended: Staͤdtchen an der 


 Dremwenz von 168 Haͤuſern und 610 Einwohnern, wor⸗ 


wäter mehrere Tuchmacher, 


% 


 Tati, on wet Iron. ni 2.053 
x „ZRaternik, Städtchen an der Dreweng von ge : 
Häufem and 258 Einwopnern 


9) Die Neuenbur giſche Preis; nat Auf 15* 
Quapratmellen. 19,203 ‚Einwohner, Darit , . 


Neuenhurg, feine Stadt auf einen Berge, an - 
deffen Fuße fich die kleine Montau in bie Weichfel ers? 
gleßt. Sie hat ein altes Schloß, eine katholiſche Kies? - 
che, ein Franziskaner » Rlofter, 204 Häufer und 1262 
Einwohner, die befonders ſtarken Obſtbau treiben.’ ’' 


Meine, Alte Stadt unweit des Ausfluſſes ; der 
gute AR: die Weichſel, in einer : fruchtbaren Gegende 

ie bat ı80 Häufer und 1725 Einwohner, deren vor: 
züglichffe Nahrungszmeige Ackerbau, Viehzucht, Brannts 
weinbrenneret, - Bierbranerei "und Getreidehandel “Find. 
Die Yormaligen Feſtungs⸗-Werke diefer Stadt hat. 
Carl ALL. fchleifen laffen, - ——— 


3 i 
19) Der Schwegifche Kreis, welcher auf 20 
Quadtetpteifen 19,628 Einwohner zählt, Darin 
». Schweg, Stade am Finfluffe des ſchwarzen Waſ⸗ 
ſurs In bie — fel, mit 254 Häufern und 1809 Eins’ 
wohnern, deren Nahrung hauptfächlich im Ackerbau, 
Viehzucht, verfchiedeiien Handwerken, beſonders Seiden⸗ 
äeugipeberel und Lederbereitung, dann Getreide- und 
— — Der ein Berne 
hardiner - Klofler, — | DE 
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: 21), Den Conitzer Kreis, hat auf 39 Quadrat⸗ 
mellen :18,7:6 Einwohner, und folglich au ı Duadratas, 
meile nur 480° Seelen, Faſt der ganze Kreis. ift Hai⸗ 
befand und Wüftenel, und die, Einwohner find groͤßten⸗ 
theils Cafhuben, ein flavifcher Voͤlkerſtamm, der ei⸗ 
ne dem ie — 55 ſae — vor 


aüglichften Drte find 


Coniß, Stadt in einem Thale. puliden Dergen 
an einem fleinen See, mit 320 Häufern, 3 Fatbolifeen 
und 2 lutheriſchen Kischen, einem katholiſchen Gymna⸗ 
ſfium, einem AuguftinersKlofter und 2000 Einwohnern. 
Die Tuchverfertigung und der Handel mit Tuch, Wolle 
und Mal; find Hier die größten Erwerbs zweige. 


Tuchel, Heine Stadt an der Brahe, von "og 

aͤuſern und 1158. —— deren en, 

abrung bie Tuchweberei iſt. In der der 
Tele lange, unmirtbbare Tuchler Wald, Ms BER, 
bie in den Jahren 1808 und 1808 auenea —— 
bartſtraße fü hrt. REF SR 3 


18): Der Sqlochauer Kreis, mit 35 Quabrat⸗ 
mieilen und 19,506 Einwohnern, fo daß auf die Quadtat⸗ 
meile nut. 567 Seelen kommen. Darin 


Sqlochau, Städtchen an. einene. See, von 160: 
Häufern und 97, Einwohnern, worunter viele ——— 
ſind. Die beſten Erwerbsquellen ſind Ackerbau, Tube 
men und ‚Handel. | 


preußicch— Friebland, kleine Stadt auf elnem 
Pe an deſſen Fuße fih 3 Aifchreiche Seen befinden, 
SH; 4 a40 Käufer, eine lutherifche und, eine, Eathos 

irche und 1990 Einwohner, welche vorzůgüch 
von Leinwand⸗Zeug⸗ und Tuchmweberel, dann ll 
Mr Malz⸗ und Tuchhandel leben. _ a 


et, Städtchen an der. Köbnot, von 70 Haͤu⸗ 
fern gene Ständen Die ii —S ber, 
Zuchweberei nähren. 


ı- 
Fe 4 


\ 


\ 
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Hammerflein, Staͤdtchen an ber Zahne, mit 


einem Schloſſe einer lutheriſchen und einer Farholifchen 
— 5 
upt von erei, B und Tuch⸗ 
und Getveldepandel leben. —* RER, * 
—— 600 ah Se Er SF Fr Ne Bi ng 
Baldenburg, Feine Stadt zwifchen 2 Seen 
Bon 125 Häufern, einer — — und einer lucheri⸗ 
ſchen Krche, und 649 Einwohnern, deren vorzůglichſte 
Erwerbsquelle die Tuchtäacherei if. 00 


Zakob s vorf, ein Kirchdorf am Lonbefee, mie 
einem Bertiharbiner> Klofter, wo bey Gelegenheit des 
großen ‚Ahlaffeg ein ſtark befuchter Markt if... . 


* a5) De Flato wſche Kreis wel. auf a8 
—ES 20,115 Eintooßner-entpält, "Darin | = 
ESlato w, abeliche Stadt: zwiſchen 5. Seen in- einer 
— 2* pon — * — Ein⸗ 
wohnern, mworuntern an. 750 Juden find. Die Haupt⸗ 

mabrutg — Spigenflöppela , womit fi, 
bey 350 Perſonen beſchaͤftigen, und Handel, — 


Er —— en ———— 
Cammin, Staͤdtchen auf einer Anhoͤhe von 89 
ro und 725 Einwohnern, worunter ſich 170 Ju⸗ 
den befinden. Die Hauptnahrung iſt Bierbrauerel und: 
Branntweinbrennerei. Es iſt hier ein katholiſches Cols 
legiatſtift und ein Dfficialat: = N a 


“, Krojanke, adeliched. ‚Städtchen von aro’ ⸗ 
fern und 1760 Einwohnern, worunter 750: Yuben find. 
Die vorzüglichftie Nahrung iſt Ackerbau, Branntweins 
brennerei, Bierbrauetei und Wolenweberet. 


Jaftrom, föniglihe Stadt an der pommerfchen 
Grenze, von 340 Häufern und 2458 Einwohnern, wors 
‚ unter über 400 Juden ſich befinden. Die vorzüglich 
ſte Ermerböquelle ift die TZuchmacherei und der Handel, 
befonder$ werden bier fehr beträchtliche Vlehmaͤrkte gehals 
ten, auf welchen viele tauſend Pferde verfauft werden. 


. 


⸗ 
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gehe elie Mtah ae Ben en 
247 ‚Häufern und 2354 Einwohnern, worunter an 1000 
Juden find: Die Hauptnahrung befteht in; Landwirth⸗ 
ſcha = Zuchbereitung, Schuhmacherei und Gpigenflöps; 
* peln; mit dem letztern ſind bey * Perſonen beſchaͤftiget. 


14) Der. Deutfhofronelde Kreis, bat auf 40 
Quabralmeen 06,904 Einwohner, und felalie rt 2 
Quadratmeile nur 671 Menfchen,. ‚Darin. . rd 


Deutſch⸗Krone, koͤnigliche Stadt an. ln infels 
reichen ‚Landfee Yon Hügeln umgeben. Sie, b Bin 
Hähfer, ein katholifche Sprinafiym und „age 
ner, woxrunter über 680 Juden find. Die FERN 
quellen find Ackerbay, Branntweindrennerei, Bierhraues 
‚ref und‘ Tischweberei, "Der Dichter ‚SIR bef hier ſeine 
Jugendjahre zugebratht. 


Schlo ppe, kleine koͤnigliche Stadt * einer ſan⸗ 
digen Gegend, zwiſchen Bergen verſteckt. Sie hat 210 
 Häuferund 1850 Einwohner, worunter uͤber 200 Juden 
find, Das Hauptgemerbe iſt die Tuchhereitung . 


Maͤrkifch— Sriebland, Heine adeliche Stadt 
von 20d Häufern und 1307. Einwohnerm, welche fich 
Baurptfäshiic von Leins und Wollenweberei; auch Hans 

ein ähren. Man zaͤhlt hier über 1000 Juden. 


Tietz, oder Tuch, eines abdeliches Sladtchen 
zwiſchen 3 Seen, von 146 Haͤuſern und goı Einwohs 
nern,. deren befie Erwerböguelle bir Vouweberet if; Zu⸗ 
den bat vie Er en . 


ung ic Kardon ii. Anmahre 09 
em. h * Brite sehetig, 
Mh ab Drovins Brandenburg K er 
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: DIET, N OÖ... -.. 
©. amfaßer 1) — Kat‘ Bronbenöhrg. die il: 
per Ufermark, Prleguitz und: Neumark, Tegtere < je 
doch Shne den ——e———— Dramb dr 
Kreis, und einigen: Dheilen des Arenswatder, Eroſfen⸗ 
ſchen und Sobdintfehen Kretfesy:'2) vom Herzogthume 
1 Niederlauſitz, einen Theil der preußiſchen 
Oberlaũſitz, did: Aemter Seuftenberg und Fuͤ alde 
som Meißner Kreiſe, die Aemter Dahme: ımd Juͤter⸗ 
bog des Fuͤrſtenthums Querfurth, die Herrſchaften 
Baͤruth und Sontienrdaldejidad Amt Belzig und einige 
Oerter ber Aemter Wittenberg nSchlieben und Sahda 
des Wittenberger Kreiſes; 3yvon Schleſien den Schwie⸗ 
buffer Krois und einige ern bed Saganiſchen Kreis 
ſes; nad: vord Grohherzogthum Pofen das Staͤdtchen 
Schermeiſel und das Dorf Grshnow des Meſeritzer 
Kreiſes Ihr Flaͤch eninh alt betraͤgt 6693 Duadratmeis 
len, und ihre Bevoͤllerung am Ende. des Jahrs 1816; 
eat Menfchen, Eingetheilt wird dieProwin; ik 
Art, In: — von Potsdam und 
Sram nuct A “ 





80 ——— Berti. } , 
ug Dr} * 
Er enthält bie Stadt Sein mie threm Madbllee 
und den Dörfern Stralau und. Lichtenberg, und Bat 
auf 13 Quadratmeilen 183,001. Civil: Einwohner, nach 
der Zahlung ain Anfange des Jahres 1917, worunter 


87,679 Perſonen —* en, und ans ——— | 
0 waten· De £ 
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Berlin die Haupfs und Nefibenzftabt des preus 
Eifchen Staats, unter 52°rZu" 12° nördlicher Breite 
. and gı° 2'150” Sftlicher Fänge, an beiden Seiten der. 
Spree, in einer großen Sandebene., Sein Flächeninhalt 
beträgt 5477& maͤrkiſche Morgen; ober 931,935 rheins 
laͤnd. Duadrathruthen, und fein Umfang 25 beutfche 

‚Meilen, oder zwifchen zo unb 21,000 Schritte. 
Ui beſteht getzt aus fünf Städten: Berlin, Köln (Alt⸗ 
und Men Köln), Friedrichswerder, Dorotheen⸗ oder 
Nenftadfiund Friedrichsſtadt; und aus vier. Borkädten, 
namlich: Koͤnigsſtadt, Spandauer Vorſtadt, (wozu Neu⸗ 
Boigtland. gehört), Stralauer Vorſtadt und Luiſenſtadt, 
Goͤllniſche oder Köpenicker Vorſtadt). Dieſe Stäbte 
and Vorſtaͤdte hängen aber jetzt unmittelbar. zuſammen, 
indem die ehemaligen Feſtungswerke gefchleift: find. 
Das Ganze umfchließt eine fleinerne Mauer, in welcher 
24 Thore find. Die: Spree trift zwiſchen dem Stra⸗ 
lauers und Schlefifchen Thore, beh dem: Oberbaume in 
bie Stadt, theilt ſich gegen die Mitte. derfelben in zwey 
Arme, welche ſich Monbi gegenuͤber wieder verei⸗ 
nigen, und verlaͤßt ie Stadt zwiſchen denn Branden⸗ 
burger⸗ und, Oranienburger Shore): oder bey dem Urs 
terbaume, an ber nordweſtlichen Seite des Thiergar⸗ 
tens: Ueber die Spree und den Feſtungsgraben führen 
54 Brüden, worunter die: fogenannte- ann e-Bricke, 
welche vom Schlaßplage in: die Koͤnigsſtraßße führt; die 
vorzüglichfte if. Sie ift 160 rheinl. Fuß lang, ſt 
und ruht auf Bogen. Die darauf fiehende koloſſale 
eherne Bildfäule des großen Kurfürften Friedrich Wi 
helms zu Pferd, ift von Schlütter verfertiget und von 
Jacobi gegoffen worden. Das fleinerne Geländer, wel⸗ 
ches ſich auf beiden Seiten der Brücke befand, ift im - 
Jahr 1817 durch ein eiſernes erſezt worden, wodurch 
die Brüde an Raum und Schönheit bedeutend gemwons 
nen» hat. Unter. den Thoren iſt d —— 
Thor, welches aus der Straße, unfer den Lind 

in. den Thiergarten führt, das fchönfte in Berlin. * 
wurde im Jahr 1789 nach, dem Prophlaͤ um zu Athe 
aber viel ‚größer, von Langhaus . zu bauen. Angefangen, 
und feet eine Kolonade vor, welche aus — 
und 28 kleinen Säulen beſteht. Die mittlere Haupt ffs 
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annter Ttiumphiwagen,- in die Bietorla j 
i — an ‚ihrer Fanje 6 * Kre „hat, , hs 
tten nn Siegesgsttin. Im Jahr, 1807 nad) 
ee rt,. aber im Jahr.ı814 iſt ſie von, den 
er en er 


‚Die, r Haͤuſer befrägt, ‚mit . — der 
Yan ichen. 8 — 7135, ber Straßen, Ah 
Di u gı, der Pläge und Mär te 22, ER 
"Der fchönfte Theil von Berlin —* die 
Sin a! — Ihre Straßen ſind ſehr gerade,.fto> 
Aal „winfelrecht, auf Ahern und lud größfens 
theils ‚mit, prächtigen Haͤuſern beſezt. Die, (hönften 
Straßen Derfeiben ‚find! bie ——— — die Wil⸗ 
EN die Srieprichgftra Eu. fat... Lejtere, * 
leich diel ängfte Straße in Berlin; fie ift über 4,000 
— oder 896 Ruthen lang, und erſtreckt ſich vom 
| "biß nach dem Dranienburger Thor. Am be— 
Kl en if jedoch die Straße, welche von dem Dpernhaufe 
bis zum DBrandenburgei Thor. führt und _ unter den 
Linden genannt wird. Sie iſt mit einer vierfachen 
Meihe von Linden bepflanzt, jivifchen welchen auf jeder 
Seite eine gepflaflerte Straße zum Fahren, und in ber 
Mitte eine Chauffee zum Spaziergange iſt. Die „ganze 
Straße iſt gegen 4 rheinl. Fuß 4* 160 Fuß breit, 
und bie mittlere Allee, welche zur —— dient, iſt 
50. &uß breit, Zu den ſchoͤnſten Paͤtzen von Berlin ges 
hören: »).der fogenannte Luflgarten, oder Para de⸗ 
laß, ber ein großes. Vlereck bildet, welches durch 
—R und Kaftaniens Aleen eingeſchloſſen wird. Die 
“ auf diefem Platze flehende, von Schadow in karariſchem 
Marmor, verfertigte Statuͤe des Fuͤrſten Leopold von 
AnbaltzDeffau ift im Jahr 1800 aufgeftelt worden. 
2) Der Wilhelms8-Plag, iſt ebenfalls vieredigt und, 
mit Linden, befezt; auf deinfelben flehen die marmornen: 
Bildfä ulen der Generale von Schwerin, Winterfeld, 
Seidlig, Keith und Ziethenz bie leitere iſt son 
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| abow aus⸗ efü | fſche Platz, 
| Spare Sn 48 Anden Ufee. deſte 
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‘6) Ser ein net er Erips 
—— der Belle: jur IE if —* 


Die bedbaͤchtungswert theſten Gehähtk Me} 1): 
dit! Ithe Schloß, welches im Jahr 14 * 
Kurfuͤrſten Friedrich IL. zu bauen angefa nl 
“An dem Aber die Verfchtedenhett bet Zeit elchet 
tuchrere Baumeiſter daran bauten, einige 1 förttig 
keiten hervorgebracht, Haben. Es bildet‘ Kai liches 
Viereck mit vier und hat in der groͤßten Laͤnge 
460, In der Breite Abet.4%0. quf elılen, und 376; 
auf ig andern Theil, Seine Höhe ‘bettä e 1014 Süß. 
Das Schloß be N aus vler Geſchoſſen In welch 
* außer den Woh nungen des Kronprinzen and 
lieber der Föniglichen Famille, auch; einige | 
RKanzleyen, Staatsfaffen und Archive, dann Ge 
—* Naturallen⸗ und Muͤnzſammlungen befinden.‘ a 
Portal des Schloſſes nach ber Schloßfreihelt zu, if 
Nahahmung des Triumphbogens des  Sepfintus Son 
rus. 2) Das Zeughaus, das im Jahr „Zeug erbauf 
Wurde, und ein Viereck bilder, defjen jebe Seite. bey 
Bit Fänge hat. Sehenswerth find barin die in 
ildſaͤule Fiiedrichs J. und die Sı' Latven 
Perſonen von Schluͤttet; die Moͤdelle in Hoch ae 
38 franzöfifcheh Feſtungen, die man in VPärtg id 
hieher brachte, und vor deinſelben die ebenfalls Si | 
reich erbeutete Kandne von ſchwerem Kallber and zweh . . 
‚ Mortierd, womit man dit fbanifche ang Hi be 
rosen haben fol. 3) Daß gtach dein. P ‚au 
ber Burg zu Athen gebaute Opernhaus, Eu; 
hendes Gebätide bon 067 Fuß Länge und 3 
Breite, mit einer herrlichen Edlonnade a 
Statuen · E nu 5400; ——— und eine 
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funſt verſteht in Nothfall alle feine. Thele mit-Waffır; 
4) Das koͤnigliche Bibliothekgebaͤude, das in ber, 
Mitte einen geradelinigten Vorſprung hat, an jeder Ecke 
einen Pavillon, und zwiſchen — eine runde 
Ausbeugung mit gekuppelten Forinthifchen: Säulen und 
Statüen. Auf dem mittelften Vorſprunge ſtehen bie 
orte; Nutrimentum Spiritus. In dem eine Pavils 
fon ift eine Sammlung von Kupferflichen, in dem ans 
bern eine von Handfchriften, und in den großen Gaal 
des obern Stockwerks find die Bücher. 5), Das fchöne 
Univerfitätsgebädude- mit Säulen. und Pilaftern 
forinthifcher Ordnung geziert, und mit einem Garten vers 
ſehen. Es war: der Pallaſt des Pringen Heinrich von 
Preußen, und Friedrich Wilhelm ALL, ſchenkte 
ihn der Univerfität, welche am 25 Detober 1840 eroͤff⸗ 
net wurde. Im unteren Geſchoſſe ſind die Hörfdie, und 
im mittlern und dritten. die verſchiedenen Mufeen und 
der Saal: zu afademifchen Feilerlichkeiten. ©) Der Edi 
nigliche Stall auf der Neuſtadt, welcher zwei Heräus 
mige Höfe umfchließt. Im untern Geſchoſſe find Ställe 
faͤr Pferde des Hofs und: der Cavallerie; das obere 
Gefäß in dem Wordergebäude hat die- Afademie ber 
Künfte und‘ Wiffenfchaften Inne, und im dem; mittleren 
Zenfter der Afadeinie der Wiſſenſchaften ſteht die Uhr, 
nach welcher alle uhren in Berlin geftellt werben, Zur 
Hintergebaͤude ift det Hoͤrſaal bed anatomifchen Kolle⸗ 
glums, dann eine Sammlung. von Präparaten und chis 
rurgifchen Inſtrumenten, und in Der Mitte dieſes Hinter⸗ 
er it die Sternwarte, ein höher viereckiger Thurn, 
deſſen Plattform 84 Fuß Über dem Steinpflaſter der 
Straße erhaben iſt. 7) Das Münzbaus, welches im 
Kahr 1790 neu erbaut und erweitert wurde. An ber 
Hitte bed Gebäudes find Streifen, an welchen halb ers 
haben eine Menge Figuren In Sandftein: ausgehauen 
und bronziet find. Man ſieht fie in den Beichäftigungen 
begriffen, welche auf Gewinnung und Bearbeitung der. 
Metalle und auf; dad Münzmwefen Bezug haben. - Die 
At. diefem Haufe befindlichen Mafchinerien zum. Münzen 
find vorzuͤglich fehenswer:hs 8). Das ; königliche Schloß 
Monbijou; es befteht aus 2 von einander gefonderten 
Flügeln, und. auf beiden. Seiten des veren Eingangs. 





And verdeckte Bäulengänger + Der ſchoͤne Garken dieſes 
Schloßes geht auf der einen Seite bis an bie Spree 
und? iſt dem Publikum geöffnet: 9) Das Charitehaug, 
das Hauptkrankenhaus Berlins, das feine jetzige Geßalt 
Sriedrich LK verdankt, und eine der. mufterhafteften- 
Auſtalten dieſer Art! iſt. 10) Das ſchoͤne und a.rünmi.:e 
nvallder haus: vor dem Oranienburger Thor, das 
Bricorta L#& erbauen ließ. 1) Das koͤnigliche Ras 
ettenhaus, im Iahr 1775: von Friedrich IE ers 
baut. 12) . Die Dom kirche mit den. Begräbnifen eis 
niger Mitglieder der koͤniglichen Familie. Sie iſt 330: 
Fuß lang und 134 Fuß breit; und das Hauptportal if: 
mit!:6 Joniſchen Saͤulen verſehen. 13) ‚Die tacho 
liſche Kirche zu St. Hedwig, welche nach der Nos 
tonda zu Nom erbaut iſt. Das Portal, zu welchem: 
Man auf einer freiliegenden Treppe ſteigt, zieren :feche: 
joniſche Saͤulen, die einen Giebel teagen, auf dem drei: 
Bildfäulen‘ ſtehen. Zwiſchen den Säulen befinden: fich 
drei. Eingänge, -und inwendig wird die Kirche: von 24 
korinthiſchen Säulen getragen. 14) Die Garnifom 
firche, mit allegorifchen Gemälden preußifcher. Helden; 
32. Ziethen, Keith, des Dichters Kleiſt u. ſ. w. 15) 
Die Marienfirche mit einem. Thurm im. gotbifchen 
.n —— Hoͤhe 286 Fuß betraͤgt. Er iſt der hoͤchſte 
n Berlin. EN ar} 2 an 


Bon Lnterrichtsanftalten bat Berlin eine Univerfis . 
tät mit -theologifchen und. philologifchen: Seminarien, 
botanischen Garten, anatomiſchem und zoologifchen Mus 
feum;  Mineraltenfabinet, Flinifchen Inſtituten und 700 
Studenten im Jahr 1817); fünf Gymnaſien, wovon; 
im Jahr 1817 das berlinifch- fölnifche 568, und das 
Friedrich : Wilhelms + Gymnafium 650 Schüler hatte; 
eine allgemeine Kriegsfchule und eine andere für die Arz 
tillerie; Seminarien für gelehrte, Bürger: und: Landſchul⸗ 
lehrer; eine medichnifch - hirurgifche Militärafademie und. 
eine medicinifch : chirurgifche Pepiniere; ein Forſt⸗Lehr⸗ 
inftitut; eine.Thierarzneifchnle; eine Kunſt Zeichen: und 
Baugewerksfchule; ein Taubfiummen: und: ein Blindenz: 
Inſtitut; eine Radetten » Anftalt; eine Singafademie; am: 
250 Schulen und Erziebungsanflalten u. ſ. w. Serner, 
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befinden ;fich hler eine - Königliche Akademie der. Wien: 
ſchaften, eıne fönigliche Afavemie der Künfte und mes 
‚hanifiben Wıiffenfchaften, eine Geſellſchaft na urterfchers. 
‚ber, Sreunde,. eine, medleinifch: chirurgische Geſelſchaft, 
‚eine parmaceutifche Gefellihaft, eine Gr chiharft ver 
Freunde der Humanitaͤt, eine philomatuche Gefellſchaft, 
“eine phyſiſch⸗ mediciniſche Geſellſchaft, ene Geſellſchaft 
‘für deutſche Sprache, ein Kuͤnſtlerverein, eine Bibelge⸗ 
ſellſchaft mit - oo. Töchtergefellfchaften und. 8 Neben: Vers 
‚einen zur Verbreitung der. Bibel, eine Schullehrergefells- 
Haft u. ſ. | en ea — 
Einwohner vom Civil hatte Berlin nach der Zaͤhlung 
am Aufange des Jahres 1837, 178,811, wörunter 
86,099 Perſonen ‚männlichen, und 92,712. Perfonen 
weiblichen Gefchlechts find. Im Jahr 1813 betrug die 
Anzahl der. Eivileinwohner 166,584, wovon fich 146,026 
zur Intherifchen, 12,717 zur reformirten, 5725 zur fathos 
fifchen und 2698 zur jüdifchen Religion befannten. Mens 
noniten zaͤhlte man ı8, die ein eigenes Bethaus haben; 
auch einige Herrnhuter und Gichtelianer; die letztern 
verſammeln ſich in einem Privathafe auf ver Friedrichs— 
ſtaot. Die wichtigſten Nabrungsziweise von Berlin find 
Fabriken und Manufakturen, Handel, de Hof, das Mi— 
- bitär, und die ielen Kollegien. Die vorzuͤglichſten und 
ausgebreitetſte Induſtriezweige find die Baumwollen⸗Sei⸗ 
den⸗ und Wollmanufakturen. m Jahr 1817 zaͤhlte 
man an. 40 Baunmwollwaaren-Fabrikanten und 48 
SKattundruckereien,. welche 3475 Stühle auf: Baumwol⸗ 
len» Zeuge, und 53 Stühle auf Herrnhuterzeuge in Ihäs 
tigkeit hHatten.. Dagegen hatten im Jahr 1806 die.- 
ummollenmanufaftuten 4711 Stähle und 18,775 
rbeiter, ohne die Zitzdruckereten und Baumwollmaſchinen 
Spinnerein, beſchaͤftiget. Noch mehr haben die Seiden⸗ 
manufafturen abgenommen; denn im Jahr 1806 wurden 
auf 2014 Stuͤhlen Sammete und alle Arten von gang 
feidenen . und halbſeldenen Zeugen verfertiget, und. im 
dJahr 1817 waren ‚mit der Fabrizirung diefer Artifel nur 
798 Stühle: beſchaͤft get Mit ver Verarbeitung der 
Mole waren im Jahr 1817: 89 Tuchmacher und Fa⸗ 
Brifanten, 6 Zeppichfabrifanten, 23 u 12 
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Tuchſcheerer, 5 Tuchwalker und mehrere Spinnmafchis 
‚nen befchäftiget, auch viele Band⸗ und Strumpffabris 
Kanten. Auf Tücher und Zeuge gingen 405, und auf 
Teppiche 19 Stühle. Unter ben Spinnereien ‚find zwei, 
welche von Dampfmafdyinen getricben werden, und wo⸗ 
‚von bie eine, welche fih in der neuen Friedrichsſtraße 


ı 


‚befindet, an 250.Arbeiter hat, 


Reinenzeugs Fabrifanten, welche Leinendamaſt, Zwil⸗ 
Alch, Drillich, Parchent u d. verfertigen, zaͤhll man 

gegenwärtig 98; ſie hatten aber im Jahr 1817 zuſam⸗ 
men nur 68 gehende Stühle, 


Chemifche Blrichen, welche alle Arten baumwolletner 
und leinener Zeuge und Garne bleichen, giebt es jetzt 


Bandfabrikanten, welche ſeidene, wollene und leil⸗ 
nene Bänder verfertigen, zähle man gegenwärtig 18, 
aufßerdens machen aber auch die 210 Poſamentirer feis 
dene und wollene Bänder; Ueberhaupt waren im Jahre 

28:17 an 924 Bandgänge in Thaͤtigkeit. F 


| Strumpf »$abritanten, welche baummollene, feidene 
und leinene Strümpfe, Handſchuhe, Muͤtzen u: di gl. erzeu⸗ 
gen, zählt man jetzt 65, welche 533 gehende Stuͤhle haben. 


Papier⸗ und Wachsleinwand s Tapeten ⸗ Sabrifen 
werden 5 betrieben; bunt Papier verfertigen 4, und 
Pappe und Cartons gleichfalls 4 Fabrikanten. £ 


iR Auch eine Paptermafcheedofen s Fabrik, welche berglels 
chen Dofenvon allen Farben, ladirte, vergoldete, verſilberte, 
mit Gemäld.n gezierte, u, ſ. w. verfertiget, hat Berlin. 


Die Lederbereitung und Verarbeitung iſt von Wich⸗ 
tigkelt. Man zählt gegenwärtig. 46Lohgerbereien, 87 
Weißgerberrien, 7 Saffıan = und Korduanfabriken, u. ſ. w. 
Auch giebt es 1 Pergamentfabrifant, 8 Brieftafchenfas 
brifanten, ı7 alanteriearbeiter in Feder, 72.Handfchuhs 
— 65 Riemer, 67 Sattler und Wagenfabti⸗ 
anten. L ‘ * —— J 
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Mit der Tabaföfabrifation beſchaftigen ſicht an 8o 
Fabrikanten und Spinner. u 


| Zucers Raffinerien befigt Berlin 5, zen: bie 
der Gebrüder Schickler, welche jaͤhrlich für mehr als 
600,000. Thlr. Zucker raffiniren, die wichtigſte iſt. 


Die koͤnigliche Porzeanfabrik beſchaͤftiget außer ben 
Offleianten und Zoͤglingen, an 300 Arbeiter, und ihr 
Sabrifationdquautum beläuft fi jährlid auf 366,000 
Stück von verfchierener Größe und Geflalt. Ein vors 
zügliches Produkt dieſer Fabrik iſt das Sanitaͤtsgeſchirr, 
weiches eine ganz unmetalliſche Glaſur hat, und daher 
re für Apotheler, ſo wie zum Kochen diens 

ich M. 


Eine große koͤnigliche Pulverfabrik iſt an der Spree 
auf der Jungfernheide. Es iſt damit eine Salpeter⸗ 
Raffinerie verbunden, und in einiger Entfernung davon 
ſtehen fünf Pulvermagazine. | | 


Chemifche Fabriken, welche Borax, Kampher, Glaus 
berfalz, - Lackmus, Salmiaf, Scheidewafler, Schwefel, 
Bitriolioͤl u. d. gl. verfertigen, zähle man 14; Blelweiß⸗— 

fabrifen 2, und andere Sarbefabrifen, welch feine Waſch⸗ 
färben, Karmine, Mineralblau, Braunfchweiger: und Bere 
finergrün, Schättgelb, Berlinerroth, gelben und grünen 
Lack, verfehiedene Farbentufche, u. f. w. fabriziren, 16, 


Bleiftifte werben von 4, und Bleiplatten zu Tas: 
baken von 3 Fabriken gemacht. | 


Fabriken in phufikallfchen, meteorologifchen, mecha⸗ 
nifchen, mathematifchen und optifchen Inſtrumenten giebt . 
es 37, und in chirurgifchen Inftrumenten ı2. Blafes 
Anftrumente verfertigen 5, Fortepianos, Flügel und 
Klaviere 67, Guitarren 5, Harfen 2, Violinen 4, und 
Drgeln 6 Fabrifanten. 


Im Gießhauſe hinter dem Zeughauſe werben Sa, 
nonen gegoffen und gebohrt, und vor dem Oranienburger⸗ 
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thor iſt eine ————— Er man- allerlei 
Gußwaaren, ſelbſt ſogenanute Bijonterie, als z ‚Ringe; 
Kreuze, Ubrgehänge, Bruftnaveln, Medaillons, Pets 
fbart-; Hals: und Armketten, auch Vaſen, 'Büften, 
geuchter, Mörfer u, d. gl. verfertiget. Hier find auch 
ſchon verſchiedene Monumente gegoffen worden). nament⸗ 
lich das ſchoͤne Denkmal der — Rene u 
bas in Granfee aufgeſtellt it: 


‘Bon vielr- Bebeutung if auch in Berlin die gar 
beißatiom: in Gold und. Silber. Die- 169 Gold⸗And 
Sibeiarbeiter liefern Fabrifate und. Bijouterien, die zu 
ben fchönften und geſchmackvollſten von, Europa gehoͤren, 
und in der großen Manufaktur ber Gebruͤder Ephraim 
werden alle Gattungen von Gold» und Silberdrath, 

Lahn, Flittenn und Geſpinnſte, und daraus Treſſen, 
Borten, Franzen, Scherpen, Porto’ pri, Epuletts, u. 
de gl. fabrizirt. Ä . 178 
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Auch hat Berlin EN vorzůgliche Bronze⸗ Pr 
genthache. und Plattirfabriken; Bier leoniſche Golds 
und! Citberfabrifen; fünf- Gold > und eibier. we 
Botmpepläger;; "Juweliere u. ſ. w. 


| Lackirte Blechwaaren von — — 

| Kiefern mehrer: Fabriken, und eben fo ausgezeichnet: if 
in Berlin die Uhrenfabrifation. Es find bier 85 Uhrmacher, 
welche ale Gattungen von Uhren, ſowohl gewöhnliche 
Stuben» und Tafchenuhren, als auch pie! luhren, wel⸗ 
che ganze Conzerte ſpielen, — 


| Ein ausgezeichneter Induſtrie weig von Berlin iR 
ferner die Kunſttiſchierei. Man’ macht von Mahagoni⸗ 
Gedern und anderem Holze dieprächttaften und geſchmack⸗ 
vollſten Möbeln, und aus Mahagoni ägefpänen € big 
durch Zufäße in eine weiche, .bilvfame Maffe vermandele 
werden, Die an der ‚Luft fleinbart wird, und bie fchönfte 
Dergpldung und dir Farbe der Bronze annimmt), Candelas 
bres, Luftres, Lampen, Blumen- und Fruchtförbe, Ges 
fäße u Art, ach ‚ VRendncencers⸗ 
gen % dr ge 


VUeberhaupt iſt Berhin der Hauptſitz· Ber Luruswaa⸗ 
ren⸗Fabriken. Es g'ebt Bier at in Petinetfabriken, 
40 GStidereien, 13 Seiden und Feder⸗Blumeufabriken, 
> mehrere Strohhut⸗, Faͤcher⸗, Pafuͤmerie⸗, Putzwaaren⸗, 
Schminke⸗, Masken⸗, und andere dergleichen Fabriken. 


DODelraffinerien, in welchen Ruͤbſaamen⸗, Mohn 
uund Hanfoͤl bereitet wird, giebt es 6, Diſtillateure und 
.Liguemfabrifanten :139,: - Branntweinbrennereten 143, 
Bierbrauereien hingegen nur 43. Auch giebt es mehr 
+ zere Effigbrauereten,-Bitriökfiedertien, Sälpetereäffinetien, 
Gipsbrennereien, Schwarzfeifenfabrifen, Eiegellackfabri⸗ 
ten, Staͤrke⸗ und Puderfabriken, Chocoladefabriken, Feu⸗ 
erzeugfabriken, Kartenfabrifen, Wachsbleichen und Wachs⸗ 
waaren⸗ Fabriken, Feuerſpritzenfabriken, Oefen⸗ und 
Steingütfabriken, Zwirnfabriken, Fiſchbeinreiſſereien, 
Schriftgießereien u. f w. Kan 
er” re 


ZITB ART: Ei rg ns ea ——— 
Nicht unbedeutend iſt auch in Berlin die Schiff⸗ 
bauerei, welche von 15 Schiffbaumeiſtern betrieben wird, 
Schiffmeifter, welche Eigenthuͤmer von Schiffen find, 
‚ählt man jegt 84 in Berlin, und außerdem giebt «8 
ier ſelt 1816 eine patentirde Dawpfſchiffahrtsgefellſchaft 
für ſaͤmmtliche preußifche Landen = m | 


Naͤchſt den Manufafturen und Fabriken iſt ber 
Handel aller Art der. wichtigfte. Erwerbzweig «von Ber⸗ 
‚In... Im Jahr 1816 befanden ſich bier 29 Groß haͤnd⸗ 
ders Bankiers und Spediteurs; 58 Wechſelhandlun⸗ 
en: wovon aber die meiflen nichts als Fleine Summen von 
Gold⸗ und Silbermuͤnzen, fowie con Treforfcheinen wech. 
feln; 302 Materials und Spezereiwaarenhändler; 15 
Italieniſche Waarenhändler ; 532 Tuchhaͤndler; 23 Eifens 
Händlers 28 Buchhandlungen; 75 Galanteries und Pußs 
waarenhändhingen; 47 Weinhändler; 122 Waarenhands 
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Aun Armen⸗ und Krankenanſtalten iſt zwar Berlin 


1 


J 


4 
J 


a 


wicht. arm, es hat aber. auc) gegen 14,000 Arme, bie 
ohne. Dülfe. gar night. beſtehen können, zu verpflegen. 
ie vorzüglichfen ‚Anftalten dieſer Art find das große 
— oſpital oder Waiſenhaus, die Charite, wo im 
ahr 18:6 5144 Kranfe, und. darunter 4ıg Geiſtes⸗ 
kranke ſich befanden, dad. Arbeitshaug, dad neue Hofe 


pital das Buͤrgerreitungs⸗Inſtitut, der weibliche Wohl 
thaͤtigkeits berein, die Armenkaſſen, die Waiſenhaͤuſer, 


bie: Erwerbſchulen, die Sonntagsſchulen, u: ſ. m. 
die Verwaltung der Öffentlichen Armenanftalten iſt koſt⸗ 


‚ich, fi, fo jährlich gegen. 20,000 Thlr. koſten. — 


or Dem Brandenburger Thor ift der befannte Thiers 


„garten *), und vor dem Cottbuſer Thore die Hafens 
baide, eine ivaldige Anhoͤhe, auf der fih der Thurns 


fteht, in 13 Landraͤthliche Kreife eingerhellt, 


a 


‚plas, der zuerſt errichtete in Deutfchland, hefindet. Um: 


—— — ———— ——— 
en Thurm ber Marienkirche, oder den ten Punkt 
per. Tempelhofiſchen Berger =" o. . — 

J 4 aa Ar F — 
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Der Regierungsbezirk Potsd 
> ie — x Fe ; 
Enthaͤlt auf 350 Quadratmeilen 477,520 Elnwoh⸗ 
‘ner, wovon die dazu geſchlagenen Theile des nero 
u 


thums Sochfen 32,058 Seelen haben, und tft, mit 
Hahme der Stadt Potsdam, die unter einem Polizeidirektor 


# ’ 


ak 
5 » Fe u? 


‘ 7 


Potsdam, die zweyte koͤnigliche Reſidenzſtadt, 


vler Meilen von Berlin, am rechten Ufer der Havel, 


*) Der fogenannte Shiergarten if ein fünflicher Wald, 

dir einen Flaͤchenraum von 82a Morgen einnimmt, und 
in der Länge, 715, in der. arföten Breite Aber ago rheinl, 
Rathen bat, Er if für die Berliner das, was für die 
Barıfer die elifäifhen Felder Wind) und für die 
Wiener der Braten. , 2 
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wo fie die Nuthe aufnimmh Daß: Stabtgeblet von 
‘ Potsdam. mit Inbegriff der MWiefen an der Havel und- 
Nuche, aber ohne Sansfoucl, bat an Flächeninhalt 
z029 Morgen und 27 Quadrat⸗Ruthen, während ber. 
Umfang 6860 Skhritte, und Innerhalb der Mauer. 1356 
Muthen beträgt, Häufer hat Potsdam 1703, worunter 
1668 Privat: Wohngebäude mit 1906 Stälen, Schens 
nen und. Schoppen find, und eingetheilt wird Porsdanz 
in bie Alt- und Neuſtadt, wozu auch der Lieg,: bie 
Friedrichsſtadt und das Holländifche Revier gehören. 
Diefe Theile find mit einer Mauer umgeben, und außer⸗ 
balb derfeiben liegen die Berliners, Nauenſche⸗, Brans. 
denburger⸗ und Teltowſche Vorſtadt. Die Stadt hat 
2,3bort, wovon 5 Fand» und 4 Waſſerthore find, und 
dem durch die Stadt fließenden Kanal geben 7 
Brücken, welche die Kommunifation der Alt- mit ber: 
Neufkadt unterhalten. Potsdam ift nächft Berlin die, 
ſchoͤnſte Stadt der preußifchen Monarchie. Die meiften 
Straßen ſtellen eine an einander bängende Reihe von 
Pallaͤſten dar, und find gerade und breit; bie Häufer 
find fleinern und von zwei bis vier Gefchoffen. Ges 
bensw.rtbe Gebäude find: 1) das Fönigliche Schloß in 
der Altſtadt, ein längliches Vlereck, das aus drey Ges 
ſchoſſen beſteht. Die Hauptfacade ſteht nach der Seite 
des Gartens und der Havel zu. Bon der Ede erſtreckt 
fi, der Havel und dem Garten entlang, eine Kolona⸗ 
de von 24 Ifolirten Säulen mit Gruppen, und nad, 
der Seite der Ställe zu iſt eine Kolonade von 32 Saͤu⸗ 
len mit Gruppen von Kämpfenden In folofialer Größe, 
Die beiden Flügel des Schloffes find ſymmetriſch und 
haben jeder drey Erker. Der Haupteingang des Schlofs 
fe8 if vom alten Marfte, und führt durch ein ſchoͤnes 
pon de Bodt gebauted Portal. Die Gemäcer im. 
Schloſſe find ſehenswuͤrdig, es findet ſich bier Pracht 


mit Gefchmack vereint, 2) Das Nathhaus am alten 


Markt; auf.der Mitte des Gebäudes ſteht ein Thurm 
mit einer ftufenartig belegten Kuppel, und auf diefer  . 
ein foloffaler Atlas ‚mit der Himmeldfugel... 3).Die” 
Hof» und Barnifonfirche m.t einem fchönen merfwärdis 
gen Thueme, in welchem ein treffliches Glockenſpiel 
aͤngt. Unter ber Kanzel ruhen die Lelchname Gries / 
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drich Withelm ind Friebrihstt. HDas ſchö⸗ 
ne Waiſenhaus von bier Geſchoſſen, welches mit demn 
landſchaftlichen Haufe ein Viereck bildet. Auf“dem 
Hofe befindet ſich ein z3 Geſchoß hoher Flugel, in dem 
die Kadettenanſtalt iſt. 5) Die prächtige HRauptwache, 
welche unter Friedrich Wilheln; LIT aufgeführe wurde. 
Bor den ‚beiden Fronten befindet ſich eine Arkade von“ 


25: gefüppelten voriſchen Saͤulen, und auf der Mitte‘ 
des Gebaͤudes ſteht ein Mars, im Begriffe das Schwerdt 


zu ziehen. - 6) Das Schauſplel⸗ Haus, welches unter - 
Friedrich Wilhelm Ik. von Langhans erbaut: wurde, 


Es hot 3’Gefchoffe und kann mehr ald 760 Menſchen 


faffen, N Die fran öſiſche Kirche, eine Nachahmung 


des Pantheons In Nom. , 8). Die Gemwehrfabrife‘,' m.‘ 


deſſen Mitte fich die katholifche Kliche befindet!’ Die 


— 


ſchoͤnſten oͤffentlichen Plaͤtze von“ Potsdam find! der 
alke Markt, auf dem das Schloß und das Rathhaus 


Henn. In der Mitte ſteht ein Ob lisk von weißem und 
rothenr Mormot und 74° Fuß Höhe; die Spitz deffels- 


ben wird von vier weiß marmdrıten Sphinren getragen, 


und vier Basrelles an per Seite ſtellen bie Bruftdilder‘ 


des Kurfürften Friedrich Wilhelms, König Friedbrichs . 
| Fruͤdrich Wilhelnis E. und Friedrichs 1ä. vor.“2) Der 
Fate Sek*) jetzt Wilhbelms-P lat genannt, ein, 
| lärglicht vierecfigter freier Ylaß, auf welchem Linden⸗ 


ſelt einigen Jahren fehr ver 


ſchoͤnſten Spaziergängen in Potsdam. . 


ze 





finder. Dieſer und der, Wilbelmeplag gehoͤren zu den 


ſchr Terra Beodifert; hat jcht, nad) Let Zapf 


id Pappek:Allern, auch engl fche Anlagen find, Er iſt 

J —28 woͤrden. 3) Die 
Plautage am Baſſin, ein großes, laͤngliches, mit, 
Linden bepflaͤnztes und mit engliſchen Parthien ver⸗ 
ſchoͤnertes Viereck, in deſſen Mitte ſich das große, aus 
dem heillgen See ſein Waſſer erhaltendes affın "bes" 


& 


14°, -} 
» 
—* a 


mE Bethaͤlttiig zu ſeiner Haͤuſetzahl iR Potsdamn 


2 Der faule See bat feinen Ramen daher cAhalten2* it. 
2 hie ein fauler moraſtiger Teich war, der M 
gtoßer Muͤhe und außerordentlichen Koſten ausgetrocknet 
werden ennte. Bin u 7 . Br AHERB 


ı 


. x 
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een 22757291177 173384 ee vonuanchſte 
Nahrungszweige Der Feld⸗ und Gartenbau, Hau werte 
und. Fadriken der Hof Eda Nic: der jetzte ragierema 
de Kong viel in: Porddams aufhaͤlt) die Sarnifonrund! 
die Regierungscollegien ſind. Die wichtigſte Induftriew 
ad alt iſt die Gewehrfabrit, weiche gegenwaͤrtig an 1508 
Arbeiter beſchaftiget. Die Läufe. und. Bijonette! werden: 
auf dem Diane bey Spandau gefchmiedet, und die Veret 
- fert:gurg. der: Schafte,iSchiöfferhund. übrigen Beflands: 
theilz hingegen ‚nio»wie die ganze Zuſammenſetzung undı 
Equipirung des Gewehrs, gefchteht pier. ‚Zu den.sübrie 
. gen, aber: W-mig.beneutenden Fabriken und Manufaktu⸗ 
ven von Pots dqm gehoͤren: 2 Tuchfabriken/ 1: Wachs⸗ 
keiuwandfabrif, m’ Sädenzrugfabrifen, 3 Bederfabrifen; =: 
Baumwollenwaarenfabriken, x; 28 i — 
tnopffabrit 2WBagenfabrif; u. ſ w. h | 


Auch in: Pots dam⸗ wie in ‚Berlin, finder: man: * 
framzöfi che: und eine boͤhmiſche ‚Gemeinde, welche ihr⸗ 
eisenen Prediger und Kuchen haben: Die Derrenbater: 
haben. em Bethaus im hollaͤndiſchen Revier, welches fie: 

groͤßtentheils bewohnen, und Die. Juden eine Synagoge 
Nam. MWührimspiag.i Bon Untersichtsanftalten ‚find in: 
Dorsoam ein Lyceum, eine höhere Bürger- Schule die 
arntions Lehr⸗ und 3. dyftrie» Schule, eine reformiete 
hit, 9 Elementarfchulen u. ſo w. Ferner find bier. 
eine Eadeitenänkalt und daß große Waifenhaus für 
Soldaten⸗ Waifenkinder," welches aus wey Abtheilungen, 
Dim Knaben: Warfendaufe, und dem Madchen⸗ Warfen« 
auft beſteht. Am 1917 betrug‘ die Zahl der darin ber 
—* Ken Knaben 442, und die der Mädchen 250. Dies 
ſes Aritıtue ift im Jahr 1722 geftiftee worden und hat 
bey 130,000 Thlr jahr, Einkünfte Porsdam iſt auch 
der Sitz der. märfschen oͤlonomiſchen Geſellſchaft, wel: 
che ſich mit der Aufnahme und Beförderung des ſtaͤdti 
8 und dandlichen. Gewerbes rem Mh und, ori 
Yauptoerfaimınlungen haͤlt. 


Zu den Woeer Umgebungen Yotsbame: PETER: 


das. berühmte Sans ſouci, Friedrichs IL. Lieblingsaufs 
A enthalt, das neue Säle r das Wernorhant, und Dig 


v 
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Pfaueninfel,. Sausſouck iſt in einen ‚einfachen Style 
aufgeführt und beſteht aus 6 Teraſſen, auf welchen 
unter 840 Glasfenſtern Weinſtoͤcke und Fruchtbaͤume 
ſtehen. Die vordere Seite des Schloſſes iſt nach dem 
Garten, und die Hinterſeite hat drei große Auffahrten, 
von welchen die mittelfte gu einee Kolonnade führt, bie 
aus 96 forinthifchen gereifelten Säulen beftebt. Die Ge 
maͤcher ſelbſt find auf die geſchmackbollſte Art -eingeriche 
Set, und mit vorzüglichen Statüen, Büften und Ges 
mälden von den beflen Meiftern verfehen. Dem Schlofle 
zur: Rechten befinder fich die Bildergallerie, wel 
che im Jahr 1756 angelegt wurde, 'und linfer Hand 
des Schloſſes ift daB Cavalierhaus, welches ches 
dem im Winter zum Drangericehaufe, im Sommer aber 
als. franzoͤſiſches Theater gebraucht wurde. , Rechts da». 
bey ſtehen dag neue. Orangeriehaus, Gaͤrtnerwohnungen 
u. fe m, Der Garten von Sangfouci ift fehr weitlaͤuf⸗ 
tig, er beträgt in feiner. Länge 6000 rheinländifche Fuß, 
Ein: mit Steir.en. ausgelegter Kanal, von 34 Fuß Brei⸗ 
te, umgiebt faft:den ganzen Gatten. Ein großer Theil 
des Gartens iſt im: englifchen Geſchmack angelegt; 
ein;anderer enthält Alleen, Laubengänge, Salons, Tem» 
pel u. ſ. w. auch iſt Hier eine Dbfis und Baum⸗ 
Schule. vn = e | 
Das neue Schloß ift die Anlage von Frie 
drich LI. nad) deſſen Ideen die Baumzifter die Zeiche 
nungen, berfertigen ‚mußten: Das Hauptgebäude if 
zwei Geſchoſſe hoch und bat die Hauptfacade nad) der 
Landſtraße gefebrt. Im Innern des Schloffes find 72 
ſehr reich meublirte und Foftbar dekorirte Gemaͤcher, Die 
* ſchoͤne Gemälde und audere Merkwürdigkeiten ent⸗ 
halten. | 


Das Marmorhaus am beiligen See ließ Freie 
drich Wilhelm IT, im Jahr 1787 zu bauen anfangen 
Es iſt ein Quarree, deſfen jede Scite 70 Fuß bat. Es 
bat ein Sousterrain, zwey Geſchoſſe, «in plattes Dach 
mit einer Gallerie und ein Belvedere. Das Gebaͤude 
iſt im hollaͤndiſchen Geſchmacke aufgefuͤhrt und mit 
marmornen Saͤulen verſehen. Es hat ungeheure Sum⸗ 
men gekoſtet. 
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Die Bfaueninfel wird von ber Havel gebilbet 
und gehört naͤchſt Sansſouci zu den fhöriften Umgebun⸗ 
en von Potsdam. ihre Länge beträgt 2000, und ihre 
reite 500 Schritte. Die neuen reigenden Anlagen auf 
dieſer Inſel wurden weter Friedrich Wilhelm IL 
von 1794 —1797 angelegt: Es find hier ein Lande 
haus von zwei Gefchoffen, eine Meierei, ein Cavalier⸗ 
haus, ein. Zwinger, in welchem Wildpret gehegt wird 
vo. f. w. 


Zu ben teigenden Umgebungen Potsdams gehört 
auc der fogenannte Braubausberg, welcher bey ber 
Teltower Vorftadf liegt. Auf feiner Spige wurde im 
Jahr 1805 eine Burg oder ein Warthethburm in mens 

diſch⸗ gorbifchem Geſchmacke erbaut, wovon das Haupt⸗ 
gebaude mit 3 Geſchoſſen ‚ins Genierte 235 Fuß, und 
bis zur Zinne so Fuß. Döhe hat, In dem anftoßen» 
den viereckigten Thurme ift eine Wendeltreppe, die 105 
Fuß Vorfprung, ı2 Fuß Breite und 70 Fuß Höhe bat. 
Uuch diefe-;neuerbaute Burg iſt m ihrem Innern elegant 
und reich, ausmeubtirt, ‚Die Brücke,, welche aus der 
Altſtadt in die. Teltower Vorſtadt führt, iſt 350 Fuß 

nr und ber daran. ſtoßende Damm ebenfaüs 350 


1) Dee Ofishavelländifhe Kreis, welcher 
auf 23 Duadratmeilen 32,373 Einwohner hat... Darin 


| Spandau, Stadt und. Seftang beim Einfluß der 

Spree in die Havel, zwei Meilen von Berlin, mit 49r 
Häufern (wovon aber bey dem Bombardement von 1813, 
viele abgebrannt und befhädigt wurden, und noch nicye 
wieder, erbaut: find), und 4750 Einwohnern, nad) der Zaͤh⸗ 
lung von 1817. Die Eitadelle liegt auf einer Inſel in 
der Havel, und ift ein reguläres Viered mit gemauere - 
ten Waͤllen, Kafematten und Außenwerken. Die Stade 
iſt ſehr nabrhaft durch Brauerei, Bäckerei, Fiſcherei und 
Harfe Paſſage, hat aud) einige Manufakturen, beſonders 
it Seide und Baumwolle, einen Theil der Potsdamer. 
Gewehrfabrif, indem auf dem Plane vor der Stadt die 
Flintenlaͤufe und Bajonette gefchmiedet und geichliffen 
werden, und eine Zabatspfeifen s Sabrif., Uuch if 





EL) 
hier ** ur ‚arösten Zucht⸗ ——— in 
ER: r | 


1 Sanh? ul | | 

Nauen; ; — an. dem großen. Bofländitdien PR 

he, mit 2869 Einwohhern weiche eimügefgnit: Acker⸗ 

werthſchaft Haben, da der Orte z025 Morgen Acke fand 

befigt, das zu den fruchtbaren in der ! Mart' Hbörg 

und überdieg- 3928 Morgen nn und 5157 Noven 
Eee ung hat. 


Cremmen, Heine Städt an einen Se mit 1894 
— die ſich beſonders von Ackerbau / Braustel 
und Branntweinbrennerei nahren. — 


Fehrbellin, Stadichen am Rbin, von — Eins 
wohnern bekannt wegen der Niederlage der Schive⸗ 
den im Jahr 1675, und A durch, ———— 
brennereien. — —— 


Koͤnigsbor * * Ariigtiähes me aut Fehe 
behin mit Vorwerken, Dörfern und vortrefflicher Bieh⸗ 
BT die ganz nach hollaͤndiſcher Urt getrieben wird⸗ 
| on hier wird ſowohl der: Fönigliche Hof, als auch‘ 

‚Berlin und Potsdam mit einer großen Menge der — 
ſten Butter verſehen. 34 — 


Linum, Dorf mit großen Zorfgräbereten 


MD Welt Daverländife xrab Puu- 
AN 22 ——— 348 39 Einwohner a. 
arın : 


——— Sum: ander Kay; welche 0‘ 
der Alt⸗ und Meuftadt und der Burg’ oder dem Dom bes 
ſteht Die. Alſtadt fo wie die Neuftadt ift jede von 
einer Mauer umgeben, und die Neuſtadt noch überdieg 
mit Waͤllen. Im Yahr 1816 waren bier 1326 Haͤu⸗ 
fer mit. 10,575 Civileinwohnern, wovon ‚auf ven Dom. 
565 tamen. Es find hier 6 Kitchen, ein. Gymnaſium, 
wei Bürgers Schulen und mehrere Elementar⸗ Schulen, 
Veu⸗ Leinwand», Parents, Leder⸗ und andere Ma⸗ 


- 
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naufatturen, und: ander» Hapelniele Muͤhlen/ welche 


Berlin: mit Mehl verſehen. Die Wollmanufakturen be⸗ 


ſchaͤftigen an 260, und die Lein⸗ und. Baumwolenma⸗ 


aufakinren bey 200 Stuͤhle. Auch hat die. Stadt ‘gute 
Mahrutig von Ackerbau, : Brauerei, Branntweinbrerrerei, 


Sifcherei, Schiffahrt und Handel. An der Havel find. 


über 400 Morgen Weinberge. 


— Rathenow, Stadt an der Havel, von 4046 Eins 


wohnern, nach der Zählung, von 1817, - worunter viele 
Tuchmacher und Leinweber. 3, Die: andern. Erwerbs quel⸗ 
den: find Ackerbau, .. Bierbrauerdi, Branntweindbrennerei, 
und verfchtedene andere Gewerbe. Auch iſt «Hier eine 
tönigliche Kaltbrennerei, wozu die Kaltfleine von Rüs 


dersdorf Fomimen. Bey dem biefigen Lyceum find fünf 


Lehrer, und auf. dem Markte fteht die Bildſaͤule des 


- großen KRurfürften Friedrich Wilhelm, weil er hier ' 


‚im Jahr 1675. die Schweden ſchlug. | 
— Friefack, Heine offene Stadt am Rhin, von 


310. Einwohnern, welche ſich von Ackerbau, Viehzucht, 


Brauerei, Branntweindrennerei und Handwerke naͤhren. 
Rhinow/ offenes Städtchen, unmeit des alten 
Rbins, in einer fumpfigen Gegend, von 430 Einwoh— 
nern, welche meift Ackerbau uud Viehzucht reiben. * 


> Wrigerbe, offenes Städtchen an der Havel, von 


506 Einwohnern, deren vorzuglichſte Vahrungsquellen 


ne befonders Flachsbau, Viehzucht. und gFiſche⸗ 


Plau en, Markifleden an einem See, durch’ wel⸗ 
chen die Havel fließt, und aus dem der Plauenſche Ka— 
nal geleitet. ift. | a Be 


Duadratmeilen 33,761 Einwohner, Darin 


Bernau, alte Stadt, 3 Meilen von. Berlin, mit 
Hohen Mauern und Thuͤrmen umgeben, Gie bat 1826 


u - 


3) Det Nieder⸗Barnimſche Kreis, hät auf 32 
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Einwohner, wörunter ſich auch eine ftanzöfifche Rolos 
nie nme ‚Die vorzäglihften Nahrungszweige find 
Landwirthſchaft, Bierbrauerei und Wollenweberei ; letztere 
wird auf 60 — 70 Stühlen betrieben. Merkwuͤrdig find 
die auf dem a , Pe ana 7 | a der 
Huffiten, welche in Küraffen, Harnifchen, Sturm 7 
a adsten. Pfeilen u. dergl, befteben. j * 


Oranienburg, vffene Stadt an bet. Havel, vier 
Meilen von Berlin, mit 178 Einwohnern, . und eine 
Zöniglishen Schloffe, in m fich jege eitte Schwefel 
fäurefabrif befinder. a Dranienburg und Berlin 
iſt nichts als duͤr 1 


giebenwalde, Stadt an ber Havel, wo ſich ber 
Finowkanal einmündet; mit 1721 Einwohnern, welche 
fich bauptfächlich von Ackerbau, Bierbrauerei und Braunke 
weinbrennerei naͤhren. Se 


Alt⸗Landsberg, mit Mauern und ‚Gräben um⸗ 
Hebenes Städtchen, von 994 Einwohnern. Es iſt bier 
eine lutheriſche und eine reformirte Kirche, / 


KHüdersdorf, Dorf und Domainenamt, in den; 
die berühmten Kalfberge liegen. Im Jahr 1798 find 
bier 45623, Prahm ordinäre Kalkſtein gewonnen, und 
Davon 452 Prahm gu Müdersporf felbft, und das U 
brige auf andern koͤniglichen Werken gebrannt worden. 
Außerdem find hier in Dem genannten Jahr 7386 Kubiks 
Fuß Werkfteine, und 16565 Prahm Baufleıne gebröchen 
worden. Im Ganzen beichäftigen” die hieſigen Steitte 
Brüche und Kalkbrennereien an 120 Arbeiter. Merkwuͤr⸗ 
Dig if Hier dee Heinitzkanal, der mittelft zweiet 
Seen mit der Spree:in Verbindung fleht, und u dem 
Die Schiffe bis zu den Kalkſteinbruͤchen gehen koͤnnen. 


Schoͤneiche, Dorf mit einem Schloſſe und ſcho⸗ 
nen arten, und einer beträchtlichen Wachsbleihe und 
kichtzieherei. 


Friedrichsthal, Dorf und Domainenamt au 
der Davel, wo fich im Jahr 1782 mehrere. ler 
| au 






haufen, eine’ wichtige ho 


mit Steinfoplen feuert: 


\ | j N \ 


\ 


"aus; Genf-angefiebelt baben. Huch» wird bier eine Blas. 


nd 


% 


huͤtte Betrieben, die aber nur grünes Glas erzeugt und 
BR ** — u .r * fr 


Franzöſiſch-Buchbolz, ein Darf, indem ſich 
eine franzöfifche Kolonie ÄRA ar bat, die beſonders 
farfen Gartenbau treibt, Auch Haben hier Die Berliner 
mehnere kanbhauſer. we 3 Seei 


Groß⸗Schoͤme be Dorf. unweit Berlin f nik. 


‚einer Poptermühle , die: bnhändifche oder: MWeibelliner 


Papiermäple genannt. - 


| Tegel, Dorf an einem See, mit: einen Schloſſe 


und einer koͤniglichen Baumſchule. 


4) De Ober⸗Barnimſche Kreis, welcher auf 

23 Duadratmeilen, 34494 Einwohner enthält, Darin | 
| Wrietzen, Stadt an der Dbder, von 5108 Ein 
Mwogreru, deren vorzüglchfte Nabrungszweige Ackerbau, 


Vieh ucht, Fiſcherei, Schiffahrt, Handwerke und der 
Vertedr mit Dem nahegelegenen Oderdruch find, 


Neufadts&berswalde, Stadt am Fluſſe und 


‚Kanal Finow, mit. Mauer und Thürmen umgeben, von : 


2381, Eiwileinmwopnern und wichtigen Sebrifen ih Eifen, 
Stahl, Kupfer, Meſſing u. f. w. Yuch. find hier viele 
Tuchmacher. In der Ruhlaer Vorſtadt iſt die Eiſen⸗ 
und Stahlwaarenfabrik der Gebruͤder Schickler, womit 
auch eine EifenbeinsKammfabr:f verbunden iſt, und zu 
Hegermuͤhle das koͤnigliche Meffingmwerk, wo. jährlich an 
3700 Eentner verfchieöner Melingmwauren,. als; SKeffel, : 


Lattun oder Platten, Trommelbleche, Drath, Klavierfais 
ten u. dergi. fabrızirt werden.‘ Auch find bier an der 


Fluow ein Föniglicher Kupferhammer und eine koͤnigli⸗ 
He Eifenfpalterei, erſterer erzeugt. zaͤhrlich an 1940 Cent 
ner Dammirkupfer, und legtere 5850 Gentner Staͤb⸗, 
Zainz und Reckeiſen. In. der ; Stade .felbit iſt eine 
Steingutfabrif, und in der Nachbarſchaft, zu Shets; I 

| „„mikbe Papıermühle, weh 


A 
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he 3 Butten hat nn jan md ieh Papier 
‚aller Art, ſowohl Pof‘, “204 und De ale 
auch Zeichens und’ Turieies Papier verfertiget. Eine 
zweyte Papiermäple ift im "fogcuannten Wolfswinfel 
am Finow, . welche gegen 1000 Ballen Papier jährlich 
erzeugt. | 5 a n , 
Straußberg, Stadt an dem merfwürbdigen See 
"Strauß, mit Mauern umfchloffen. Gie-hatte im Jahr 
1817, 2867 Einwohner, wobon id 414 Perfenen in 
dem dafigen Armen » und: Invalidenhauſe befanden. 
Die Hauptnahrung beſteht in Wollenmanufafturen, wel⸗ 
che etwa 260 Stühle befhäftigen und Hauptfächlich 
Boye, Slanelle und Friefe liefern. Auch hat die Stadt 
gute Nahrung von Ackerbau, Viehzucht, Brauerei und 
tanntweinbrennerei. * 


ie ECHT. z 
Freienwalde, offene. Stabt an ber Ober, von 
2679 Einwohnern, deren hauptſaͤchlichſte Erwerbs zweige 
Viehzucht, Fiſcherei, Bierbrauerei und Branutweinbren⸗ 
nerei find. . Eine Viertelſtunde von der Stadt liege der 
befannte Gefundbrunnen; welcher. von wmartialifiher Art 

if, und eine halbe Stunde davon das Alaunwerk, das 
jäbetich 5 bis 6000 Centner· Alaun liefert. Auch wird 
n der Nähe von Freienwalde der feine Quarzſand ger 

- graben, den man in der Spiegelfabrik zu Neuſtadt au 
der Dofle gebraucht. is ———— 


Bieſenthal offenes Staͤdtchen an der Finow 
von 1075 roten be vorzüglich von Ackerbau and. 
Viehzucht leben. 


Hohen⸗Finow, Dorf mit Krappbau und Torf⸗ 


graͤberei. Eine halbe Stunde davon liegt. eine loͤnig⸗ 
‚Iiche Eifendrath s Zabrif , welche an zo Urbeiter bee 
ſchaͤftiget. | 


 Prögel, adeliches Dorf mit einem ſchoͤnen Schloß 
‚ und Garten, und in der Nachbarſchaft der große Wald, 
Blumenthal, welcher 18,600 Morgen enthaͤlt. | 

Mögelin, Dorf mit einem landwirthſchaftlichen 
Juſtitute, von dein ‚bekannten ötonomifchen Schriftſteller 


# 


— — 
Than 2: e nt wif nſchaſtlicher unterricht 
zum Betrieb der Zee porn —** Der 
‚ganze Curſus dauert nur u Ä = 


\ 


5); Der Teltow⸗Storkow ſche Kreis, bat auf 
405 D — 


uadratmeilen⸗ 41,000 Einwohner, wo 


Charlottenburg, offene Stadt an der Spree, 
eine kleine Meile von Berlin, mit 3848 Einwohnern, 
die Ach meift vom Hofe und dem nahen Berlin naͤhren. 
Es iſt hier ein koͤnigliches Schloß mit einem weitläuftigen 
Garten, in der fich das Monument und die Gruft der 
"Im Jahr 1810 verſtorbenen Königin Louiſe befinder, 


Köpenik, offeneıStadt. auf einer: von der Spree 
gebildeten Inſel, mit einem Schloß und Garten und 
1950 Einwohnern, welche hauprſaͤchlich von Wiehzucht, 
Kırcherei; Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und Geis 
Denfabrifen. leben: Auch find In der Nähe ‚mehrere a 
ne DBleichen, und eine Halbe’ Stunde davon befindet ſich 
der, von det. Spree gebildete. Mügelfee, bey dem 
die fogenannten Müggelberge Jiegen 


— 


Mittenwalde, Stadt an der hier ſchiffbaren 


Notte *), init einer hohen Mauer umgeben, von 1158 
Einwohnern, deren‘! Hauptnahrung in Ackerbau, Vieh⸗ 
sucht; Brauerei und Branntweindrenderei beſteht. 


— offen, - Heine Stadt an der Notte, mit einem 
Schloffe und 1180 Einwohnern, welche beſonders Ak 


ferbau, Viehzucht, Fiſcherei und Leinweberei treiben. ‘ 


Auc) find hier bey 86 Morgen Weinberge 

Trebban, Heine offene Stadt an der Nuthe**) 
von 1080 ‚Einwohnern; welche ſich ‚gleihfans haupts 
sy Die Rotte entſpringt unweit: Yaruth, wird; bey dem 
u "ciaunottihen "See jaifbar; und Hieft dep Küpenif in Die 


‚*n-Die Autbe bat ibre Quelle in der Gegend von Yüter- 
nd vereiniget ſich ziwiſchen vPotsdam and: Neuendorf 


Nnu der Havel. 
ae ee R— 


* 
— 
© ” . 


, . 





ſachtich von Ackerbau, Viehzucht und keinweberei 
| naͤhren. | | 


ein Floßkanal abgeht, mit 1240 Einwohnern, welche be 
| 38 Tuch⸗ avebera treiben. * = £ 


%. 


fhönen, von. Sriebrich 
Schloſſ 


anderen Probinzen des preußifchen Staats, ja 
nad) Königsberg geht. Ä 


Groß⸗Beeren, Dorf bey Teltoto, in deſſen IA. 
be die Preußen am 23 Auguft 1813 die nad Berlin 
vortringenden Franzoſen [hlugen. Es iſt jetzt hier zum 
Andenken diefer Schlacht ein Monument errichtet, das 
aus einem vieredligten, altgothiſchen, ı8 Buß hoben 
Obelisk beſteht, der oben mit dem eifernen. Kreuze ver 
feben ift, und auf der nach der Landſtraße zugefchrten 
Seite die Inſchrift enthält: „Die gefallenen Helden 
—* dantbar König und Vateriand; fie ruhen im Frie⸗ 
en. ‚ 


.® Et mme Gee durch einen Graben mit dem Cloüs« 
ee und folglich 8 det Spree verbunden if, ie - 
wird Dadurch der Transport des Gipſes ſehr erleichtert. 


» 
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9— borf, unweit Berlin, wo bie Herren⸗ 
PR: ang — und Prediger haben. . — 

Schoͤneberg, Dorf auf: der Chauffee don. —— 
lin nach Potsdam, mit ſchoͤnen Land na und ge⸗ 
ſchmackbollen Gärten, Es beficht aus Ait⸗ und Neu⸗ 
en; — iſt von boͤhmiſchen — alle 


6) Der — — Rreis enthält 
as ‚Auabretmeile —S Darin 2 


Treuenbriegen, Stadt auf der Randftraße vor 


Dei, nach Leipzig. mit 3735 Einwohnern, die von der 
dwirthſchaft/ und von ⸗ und Leinwandmanufaktu⸗ 

* neben. Auch find am Bade Nieplig 2 anfehnliche Par 

piermüßlen, dann Sraupen⸗ und — — 


— Belig, Scäbecen von: Einwohnern 
Benbmirbfaf + ‚Brauerei, 176: Km brenmerei 

einmeberei treiben. Beſonders if hier und in ber um 
liegen den Gegend ‚guter Flachsbau. 


Werber, Heine Städt auf einer Inſel in — 
nel, von 1052 Einwohnern, welche einen bedeutenden 
eins’ und Obſtbau haben. Auch ift bie —28 — 
gute Nahrungs quelle des Orts. 


Saarmund, Städtchen an ber Saare, von 300 
Einwohnern, die fih don Ackerbau naͤhren. 


Belzi vormals fä e Stadt mit‘ ‚einen 
Schloſſe ee aid Yaarrd bie fi — 


de und — Tuch⸗ und ter | 


näpren: 


— Riemegk, vormals : fächfifches — von 
1250 Einwohnern, welche die — — 
wie, Belzig baben. R 


Bruͤd, Städtchen von 992 Einwohnern das 


| —E in dae ehemalige ſachẽſche Mn Melia ge 





En. rn ae 5 — 


mit Mafchinen a w 


and 


u 9 
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Bart uib Su a0 ia fertige" auch guace 


und Hopfenbau hat. > Rd 
Einthej ein Jacken im u it hr 


| | Bebruren dem Ktautbau. 


5) — —— * 
ni 793 Duadrat » Meilen und 29,800 Einwohnern. 


rin. a‘ 2 J. R 4 X 44 —49* —* Rn * — *— D, 


ende * Stade an' Sr. Nuthe, wir 


he, zu. deu beſten und bLüp: endften Su fapTaongrten 


er Provinz —— 8: börf, ejcht "3398 
inwohner, se bie Suchbergi ni 
welche auch op tete te Ei Son 
r 
offene Stadt an der Nu ug 


.24 a 
on 1050 
u weich ch" hauptſachilch u Baun 
— ei nähren ‚, da bier über- ı 
befchäffiget find. In der Nähe von aan) Er Sad 
En iſt eine Papiermäp! un } 


Batukh Stade” am Boila‘ mit x Klo 
: Solmsfchen Standesherrſchaft glet * ge : 






ehörig,“ von 1028 Einwohnein, wit beſoderz von 
inweberei und dem Handel mit Brern⸗ und Sc 
baubolg, nach Berlin leben. | 


Die Standesherrſchaft Baruth beſteht aus 1 nit 

und 16 Dörfern und zählt 3678 Einwohner. - Sie hat 

RER enfiederei, ı Glashütte, mehrere ar 
Schneidemäplen und groß? Waldungen. 


Jaterbogk, eine nach alter Art befeſtigte Stadt 
welche zu dem ehemaligen fähifhen Fuͤrſtenthum Due 
fart J gehdrte, ‚Sie bat 5 Kirchen und 3695 Einwoh · 


nr Das Fürftenfhum Querfurt Fam nach: Abſterben deß 
*2* an das Be um Magdeburg und im . 
* Frieden 1595 tan Es hatte his In 

— a iſchen Wehgnahme une ‚eigene. Becledeng 


— 





# 
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ner, welche fich von’ Getreibe⸗ Obſt⸗ ‚uubr Weinbau, 
dann Tuch⸗, Strumpfs:unb Beinweberei naͤhren. 


— Dahme, Stadt mit Schloß, 2 Kirchen und ver. 
fallenen Feſtungswerken, die bisher gleichfalls zum Fürs 
ſtenthum Duerfurt gehörte, bat 2891 Einwohner und 
dDiefelben Nahrungszweige, wie Juͤterbogk, befonders 
Gartenbau, Getreides und Wollhandel. | | 


— Dennewig, Dorf unweit Jüterbogf, wo am 6ten 
— ra 44 rei und era 
eine‘ t vorfiel, weßha im Jahr 184 
Denkmal errichtet worden. iſt. en . ’ 


BGotto w, Dorf mit einem kdaͤiglichen Eifenmwerfe, 
— cinem Hohenofen und zwei Stabhaͤmmern 
eſteht. wer erg 


BD De Ruppiniſche Kreis, welcher auf 33£. 
Quadratmeilen 45,387. Einwohner zählt. Darin 
NeusRuppin, mit einer hohen Mauer. umgebes 
ne Stadt an den Mupinerfeen, welche durch einen Ras 
zuak mit der Havel. verbunden find, Seit dem Brande 
vonkzöften age 187 iſt Nuppin eine der ſchoͤnſten 
und Begelmäßigften Städte, der. preußifhen Monarchie; 
die Straßen burchfchneiden ſich rechtwinkelig und find 
bis auf ‚einige mgnige im alten Theile der Stadt, wels 
cher von‘, den Rammen verſchont blieb, gerade und 
breit, Im Jahr 1317 ‚hatte der Dre 5217 Civilein⸗ 





‚wohner, deren vorzüglicdes Gewerbe die Zuchmacperei 


ift. Auch wird, hier und in der Umgegend ber Tabak: 
bau betrieben, und die Friedrichs-Wilhelmsſchule 
‚in Ruppin tft eines der vorzüglichften Symnafien in ber 
Provinz Brand;churg. Zi Se 


theilte füch in 2 Rreife, in.den Querfurtichen, welcher dem 
Regierungs Levartement Merfeburg augemwiefen wurde, 
und ia den Jüterbogkicben Kreis, der ar das Nuglerungs- 
Departement Potsdam fam. Im Ganzen enthielt das 

‚  Bürftenthum 64 Quadratmeilen und a4,283 Seelen. 


ag | Pr 


ur Genfer Stabt mit einer Hohen Mauer umge⸗ 
ben, vom) Einwohnern, deren vorzuͤglichſte Nah⸗ 
an weige Ackerbau, Brauerei, DBranntwernbrennerei, 
—*2 Leinwandweberei ‚And. Auf dem’ Marfte 
= dus von Eifer re Denfmal auf, die hai: 
bene Konwin kouiſe. 
—A 22* 1 ⸗ 
Lindow, offenes Stadtchen —— drei Sen; 
von 1012 Einwohnern, welche von Ad rbau, Brauerei, 
Btdufikyeihbreikierei‘ und, Wollenmanu fafturen leben. 


| 3 ‚Nheingberg Siabt am pin m‘ t ale ed‘ ‘oft | | 
' de Prinzen Auguft von Preußen. Sie nat IE Ein | 
wohner, dern vorüglihfte Nahrung in Gdevay | 
Braͤuere und Branutwenbrenneren bejicht.. » Auch wird 
Hier eine Steingunf brik betrieben die, ſchone WBoaren 
liefert, und in der Nähe, am See Dagor, iſt url 
hütte, bie aber nur grünes Sl. T- macht, | 
r Kerr 
Teufadt. an der Doffe,. Heine ra Stadt aß 
756 Einwohnern, weiche ſich hauptſaͤchlich von der dor ⸗ 
Yen Spiegeifabrit und" ber —E Stutetei Nahren. 


Ait⸗Ruphin, Städtchen dm Rhinſe bon or 


Einmwohnetn; deren Hauptgewerbe Ackerbau⸗ Ste ** 
Branniwelubrenneret ſind. 





Buaherkanfeh, Stadt mit Mauern — 
der Doſſe, wovon der weſtliche Arm durch die Stadt 
fließt... Sie hat 2253 Einwohner, melde beſonders von 


Ackerbau, Brauerei, ———— ae und 
Leinweberet leben. 


| 9) ° Der SR; riegnitzſche Kreis welcher 31° 
Buebratmeile Rp: 4 ha bat. Darin . 


Wittſtock, mit Mauern: umgebene Stadt an der 
Don, bon 4170 Einwohnern, welche fich Brfondirs von 
Ackerbau und Tuchfabrikation nähren; Die legtere if 
‚eine der ‚borzüglicheren in der Mark Brandenburg, und 
wird auf ungefähr 200 Stühlen betrieben, 


u, ( YA f 
4 a A 
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nei; ‚Stadt son 'arzä Einwohnern, welche 
von BE Viehzucht und Handwerken leben. 


pri g: alt, eine mit hoben Mauern, Shärmen, Wäls 
len und Gräben umgebene Stadt an der Domnig, von 
2422 Einwohnern, deren vorzuͤglichſte Nahrung cker⸗ 
bau, Viehzucht und Ele iſt; Die letztere be⸗ 
ſchaͤftiget gegen 80 Stuͤhle. F— 


—Mutthttz, Staͤdichen —* der —— von 858 
Elawohnern die von der kandwirthſchaft und“ beim 
Handwerksbetrlebe leben. 


— — — "Ar ae einer oorziglichen Siashir, 
te, dle ſehr t Glas verfertiget, ſowohl 
jum Gebr Ir der — als zu oboſitatuchen In 
firumenten. ° . 


Sreienflein, Flecken an ber Stepniß, wo man. 
ſehr 'gefuchte. Heine: Rüben baut,” da fie hächſt ven Tel⸗ 
tower bie beſten im der Mark Brandenburg ſind. 


— 20) Dee Weſt⸗Priegnitziſche Kreis, bat af 
| «6 Dudratmeilen 38461 Einwohner. Darin 


Perleberg, die Hauptſtadt der Prieanitz, an ber 

Stepnig, von 3058 Einwohnern, deren Hauptgemwerbe 
die Landwirthſchaft it. Die Stadt war ehedem ſeht 
feſt, iR aber jeht groͤßtentheils offen. 


Wittenberge, kleine offene Stadt ati der: alten 
Elbe, die unweit davon bie Stepni aufnimmt und ſich 
. Dann wieder mit dem Danptfirome ber Elbe vereiniger. 

Ste bat gı5 Einwohner, welche meift von der Elb— 
ſchiffahrt und dem Kornhandel leben. 


— Havelberg, Stadt auf einer Inſel in der Ha⸗ 
or ‚Aber welche eine. lange Brüde nah dem Dom: 
‚berge führt, auf dem. fich dag —— lutheriſche 
| Dom ſiift mit der Domkirche / eine ber ſchoͤnſten 3 

An der Mark Brandenburg, Befindet.. Das jegt zu dem 
Boinoſten⸗ eſchlagene Domſtift beſaß 4 Vorwerke “nn 
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ır. Dörfer... Einwohn Pro melde 
fich hauptſaͤchlich von —— bau, Gifcherei 
und Handel An von Aderban, Viehzucht — Sen 


ſtrickerei naͤbren. F 


kenzen, eine mit Mauern ENT: ‚Sta dt uns 

weit der, Eibe, zwiſchen zwei Seen, von 217 inwoh⸗ 
nern, welche von der Landwirthſchaft und dem Hand⸗ 
————— leben. Die Gegend laͤngs der ‘Elbe wird 
bie Longermwifche genannt, ; und bat einen vortreffli⸗ 
hen Boden —* ſchoͤner Viehzucht. Die. Landleute woh⸗ 
nen bier zerſtreut und haben ihre Aecker ri fen 
dicht beym Haufe. 

Wils nack, offenes Städtchen * * Einwoße 
nern, «welche Aderhau, Vlehzucht und Tuchmacherel 
—* Auch werden bier aufäbniche Dferde » Märkte 
ge alten. 


12) Der Drinslonfhe Kreis, Cerfier ucker⸗ 
märfifche), mit. 20 Anabritselien und 34,266 Einwoh⸗ 






nern, mo Yu. 

Sren Iow ( rengfau), die Sr tÜber ucker⸗ 
mark, am —* Ri er, welder "Prenzlan ik 
die Alts„und Neuſtadt el, bie, — 49 

mit einander verbunden find. Prenzlau 





ſtaͤdte, den Neuſtaͤdtiſchen 55 aus 
‚dam nn, 6 firden, worunter eine eutfch»r "0 
und .eine franzoͤſiſch = reformirfe, ein Lyceum und: meh⸗ 
rere andere, Schulen. Die Marienkirche iſt ein ſchoͤnes 
gothiſches Gebaͤude, Einwohner ‚zahlte Prenz au. ‚im 
Jahe n847,1vom,Cloil 8592, Und. - von. Mlitair 
Die vorzüglichften Nahrungs weige ſind Ackerbau, Vieh⸗ 
zucht, Brauerel, Branntweinbrennerei, Weberel in —* * 
Leinen und Baummolle, Federbereitung, Zabafsfa 

tion, und. flärfer Handel mit-Getreide, Vieb und Ta⸗ 
bad. Auch iſt hier cihe Saufehnlishe Papiermuͤble. Ir 


S — eine, mit Mauern umgebene Bitch 
von 2751 Einwohnern, worunter —* 4090, franz 
| — Die beſten Erwerbsquellen ſind 
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Blehzucht; Tabackabau und Tuch ⸗und Zeugweberei; 
ichtere wied auf erwa 40 Gtählen ‚betrieben... 7 
 Beüffoiw, offenes Städtchen an einem See, in 
einer fehr fruchtbaren Gegend, bon 739 Einwohnern, 
beren Hauptgewerbe Ackerbau iſt. U ee ER 
| Locknitz, Flecken und Dpmainenamt an. der Rats 
dow, mit gulen Tabactebau, a ae * * 


AD Ungermändifche Kreis, (ate Ucker⸗ 
märftfcheir welcher 2ı Duadratmeilen hat, auf welchen 
32,842 Menfsden wohnen... Daun. -, 3 u... 


Angerm uͤnde, mie Märeen umgebene Stadt am 
See Muͤnde von 2650 Einwohnern, worunter- eine 
franzoͤſiſche Kolonie. Die Hauptnablung. befleht -in 
"Getreide; und Tabacksbau, Viehzucht, Bierbrauerei und 
SBrantweinbrennerei. Der Ort bat fehr fruchtbares 
fir, und MWiedfand: m ee Ti 
AR nd — —R — n V 
| Schwedt, ſchoͤne offene Stadt an der Oder, bie 
fi) Hier in X Arme theilt, zwiſchen welchen ein. brei⸗ 
ter Motalt iſt, Über ben ein langer, die beiden Oder⸗ 
arme verbindender Damm führt. Es if hier ein koͤ— 
nigliches ‚Schloß mit einem großen Garten, und eine 
ſtarke franzöfifhe Kolonie. Einwohner. bat Schwedt 
3570, deren vorzuͤglichſte Erwerbszweige Gefreide- und 
Tabacksbau, Vlehzucht, Brannfweindrennerei, Tuch⸗ 
‚und Dabacksfabrikation und Handel ſind. Die reichen 
Tabackspflanzungen in den. Niederungen der Oder ‚lies 
fern beſonders fchiwere dunkelbraune Blätter, und bie 
Tabacksfabriken der Gtabt . verarbeiten , jährlih an 
30,000 Centner Tabak. Auch die Hiefigen Zuchfabris 
fen find bedeutend und verfenden ihre Waaren ſelbſt 
Ing Ausland. ei 


—Ieachimsthal, klelne offene Stadbt am See 
Werbellin, von 955 Einwohnern, welche Landwirth⸗ 

| — u — treiben, Die Stadt gehört dem. 
achimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin. 7 


y 





f, 350 
\ 
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nee; offeiles Staͤdtchen dm ber Oder, von 

1836 Einwohnern, welche von Ackerbau, -Sifcherel und 

Handwerfen I El x 

be a u 2 Du ze 27 et 1 rest a - 2:7 

BR: Viervaden, Heine ‘offene Stadt, eineiStunde von 
der Dver, von 1016 Einwohnern, melde beſonders ſtar⸗ 

len und guten Tabacksbau treiben, Auf den hieſigen 

mit Sand’ gemifchten Feldern waͤchſt der befte Taback der 

Darf Brandenburg. nd 157 p ED. ZEN 


Glreifenberg, Städtchen won 787 Einwohnern, 
die ſich gleichfalls hauptſaͤchlich von Tabacksbau, dann 
son Strohhutmachen und Toͤpferei nähren. 7 


— ig) Der Templiniſche Kreis (öte Udermärs 
Eiche), welcher auf 23 Quadratmeillen 26,736 Einwohr 
nerienipälte: Darin 0 EEE 6 


Tewplin, mit Mauern umgebene Stabt amDob 
genfee, mit geraden Strafen und einem fd snen Marks 
te. Die Zahl der Einwohner beträgt 2403, welche ber 
isnberd von der Landwirthſchaft; Branntweinbrennerei, 
Lein⸗Woll⸗ und Haumwollenweberet und Holzhandel 





eben. Auch iſt in der. Nähe eine Votaſchenſiederei. 
— Zedentk, offene Stadt an der “Havel, von 1881 
"Einwohnern, deren, Hauptnahrung im Landwirthſchaft, 
Schiffahrt und Handwerken beſteht. In der Naͤhe ſind 
ebrere Potaſchenſiedereien. LEER: 
rg ycen, Heine. offene Stadt zwiſchen mehreren 
ein, die mit der. Havel und dem Slößergraben in 
Werbindurig ſtehen. Sie hat 1118. Einwohner, welche 
fih von Acderbau, Fiſcherei und Handwerken naͤhren. 


Der Reglerungebez irk Sranffurt 


Sein Slächenicbalt Beträge 3184 Duabrafineilen 
und bie Bendlferung ‚574,891, Seelen, Er ft, in fels 


7 ‚of 


gente 18 Kreife eingetheilt: 


/ 


u Einwohnem berüint dar * 


69 


yDer Frankfurte Kteld, welcher —* Einwob⸗ 
ner bat, Därin | 


Stanffurt an der Oder, Stadt mit einer flar- 
fen mit Thuͤrmen verſehenen Mauer, einem Wall und 
Graͤben umgeben, und drei Vorſtaͤdten, wovon die 
Damm⸗Vorſtadt auf dem rechten Ufer der Oder liegt. 
Sie if der Sitz der Regierung und ded Dberlandeöges 
richts fuͤr dieſes Departement, hat 4 lutheriſche, 2 res 
foruirte und ı Fatholifche Kirche, ein Gymnafium, ein 
Hebammeninflitut, ein Walfendaus und 11865 Einwoh⸗ 
her vom Civi’, mworunter ‚an 800. Juden und cine frans 
zöfifche Kolonie, Die Nahrungsziveige find Getreide⸗, 
Tabacks- und Be abe Be ucht, Schiffahrt, Fabri⸗ 
fen und Handel. B rähnıt find befonders die drei if 
(en, weiche bier jährlidy gehalten "werden. | 


Goͤrtz d adeliches Staͤdtchen an der Oder, von 
4 Einwohnern, die ſich beſonders von Beleban, Vieh⸗ 
sucht. und- Seſweret naͤhren. A 


Kumersborfi Dorf unweit — * * 
a om "Tate 


Auguſt 170. 


o) Der Lebaſiſche Kreis, mit 24,661 Es 
"wohnen, wo — 


— out, offene Stadt « an ‚de Oder, mit 1259: Ein⸗ 
wohnern, deren vorzuͤglichſte Nahrungs zweige Ackerbau, 
Viehzucht und Fiſcherei finde Auf dem nahen Barierke 
bat das Domainenamt Lebus feinen Si | 


Mündeberg, Stadt mit" Mauern umgeben, von 
1471 Einwohnern, welche ſich beſonders don En 
Viehzucht. und“ Handwerken haͤhren. 


Fuͤrſtenwalde, Stadt mit Mauern umfchloffen 

an der Spree,- von 2685 Einwohnern, melde von der 
Sandroiethrahaft, Brauerei, Branntweinbrennerei, Schif⸗s 
fahrt und: Handwerken leben. Unter den letztern iſt 
bie Tuch⸗ und NEN am bedeutendſten. nd 
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. Seelow, offene: Stadt Fon 1284 Einwohnern, 
welche Ackerbau, Viehzucht und Handwerke treiben. 


Muͤllroſe, Städtchen am Frledrichs⸗-Wilhelms⸗ 
Kanal, der. auch nach di ſem Orte. der Muͤllroſer⸗ 
Kanal genannt wird. Es hat 1089 Einwohner, wel⸗ 
he ſich vorzuͤzlich von Acker⸗ und Gartenbau, Schif⸗ 
fahrt und Handwerken naͤhren. In der Nähe, ‚zu 
Weiſſenſpring, iſt eine Fabrik von, irdenen Tas 
backs⸗Pfeifen. . br oz: 


Buko w, adeliher Fleden bon gez Eigwohnetn, 

welche befonderd Hepfendau treiben, 5 Jet Ps 
5) Der Cäflriner Kreis, welcher 26,595 Eins 

wohner zählt. Darin.) eye ce an, Br 


-. Cäftrin, Stadt und wichtige Feſtung am Einfluß 
ber Warthe in: die. Dder, mit 562 Häufern und 4935 
Einwohnern, melde ſich von Ackerbau ,. Viehzucht, 
Brauerei, Hranntweinbrennerei, Schiffahr. und Hands . 
werfe nähren. Cuͤſtrin Beftebt: aus. der. eigentlichen 
Stadt und Feſtung, auß der Neuſtadt, welche in den 
Linien der Feſtung mit eingeſchloſſen iſt; aus dei Bru⸗ 
ckenkopf, wohin über bie Oder eine 875 Fuß lange 
hoͤlzerne Brücke fuͤhrtz aus der langen ‚Borftadt längs 
der Der und hinter dem großen Dderdbamm; aus der 
kurren Vorſtadt, welde ‚von der Feſtung in einer Ent> 
fernung von .2604 Fuß llegt, und Die durch "einen 
Damm und 8 Bruͤcken mit der Feſtung verbunden iſt; 
und endlid aus dem fogenannten Kle. In Cuͤſtrin 
ift ein Lyceum. BIN —— —— 


Neudamm, Stadt mit einem Wal. und Graben 
mfchlofien, von 2395 Einwohnern welche ſich hau ts 
(iss von der Zuchfabrifation, ‚bie an 170 S uͤhle 
. befd äftiget, naͤhren. | | € 


Zürftenfelde, kleine offene Stadt von 929 Eins 
mwohnero, deren Dasptnaksang Aderbau:und Biehzucht 
find,. da der Drt 119 Hufen Ackerland und. 1710 Mor 
gen Wiefen beſitzt. En WR ? et Dar 8 Gt CE 1 


“ 
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Kutzdorf, Dorf im koͤmnglichen Domalnen? ⸗Amte 
Quartſchen, mit einem koniglichen Eiſenwerk, dag aus 
4 Stab; und 2 Zainhaͤmmern beſteht. 


Zornd orf, Dorf unweit Cuſtrin wo — Schlacht 
som 26ften und 27ſten Auguſt 1768 zwiſchen — L. 
und den Ruſſen vorfiel. \ 


4) Der Königsbergſche Kreis, mit 52,824 
Eger wo 


\ Königsberg, mil Mauern umgehen: und ‚gute 
ebaute Stadt von 3930 Einwohnern , worunter.. viele 
uden find. Die Hauptuahrung befteht in Landwirths 

Ichaft, Yrauerei, Branntweindrennerel und. ——— 
betriebe. Es iſt hier ein Lyceum. 


Schoͤnflleß, kleine Stadt mit Mauern umge⸗ 
ben am Roͤrickerſee, von 1800 Einwohnern,” welche 
Ice Ackerbau, Viebzucht, Gartenbau und Handwerlen 
eben. 


Barwald e, mit Mauern EN an. @ 
- Seen, unweit der Oder. Die Zahl der Einwohner bes 

trägt 1969, weiche fich befonders von Ackerbau, oe 
zucht und Tuchmanufatturen naͤhren. 


Mohrin— ei mit Mauern, Wällen und Gräben 
umgebenes Skaͤdtchen an dem großen Mobrinfchen 
ee, von 804 Eintsohnern, welche hanptfächlich von 
Ackerbau, Viehzucht und Brauerei leben. 


Zehden, offenes Staͤdtchen an der Meglitze, —* | 
Arm der. Ober, von 965 Einwohnern, wei — 
Viehzucht und Fiſcherei treiben. | a 


Zellin, föniglicher Marktflecken, auf einem ho⸗ 
hen Berge gelegen, von 1534 Einwohnern. | 


5) Der Soldinifche Kreis, mit ag, 211 Ein⸗ | 
wohmen wo | | 
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Soldin, Stadt am großen. Soldinfer, von 321% 
nwohnern, deren Hauptrahrungszweige Ackerba 
Viehzucht) Fiſcherei im den vielen umliegenden See 
und Zuchbereitung ind; letztere beſchaͤftiget ———— 
Stuͤhle. Dee ug | Fa 
Berliniche Beine Stadt an einem Ser, von 
1815 Einwohnern, welche ſich von der Landwirthfchaft, 
Brauerei, Branntmweinbrennerei, Tuchweberei und andern 
Handwerten nähren. Auch iſt Hier eine Papiermühle. 


eippehne, Städtchen ak einem Ste, vor 1681 _ 
Einwohnern, welche meiſt Ackerbau "und Viehzucht 
treiben. | . ’ ü | ze 
J Bernſtein, kleine offene Stadt am Jungfernſee 
von 1297 Einwohnern, deren Hauptnahrung Ackerbau 
und Haͤndwerksbetrieb iſt. 

Rofin, abdeliches Dorf von 363 Einwohner, mit 
einer Tabackspfeifenfabriiiii. — 


6) Der Arenswalder Kreis, mit 197183 Ein 


. 


Y 


Wwohnern, wo = 
i } 24. J 


—Arenswalde, Stadt zwiſchen drei Seen, von 
2873 Einwohnern, weiche Ackerbau, Viehzucht, Tuch⸗ 
maͤcherei und andere Handwerte treiben. Die Stadt 
bat ein; vorzüglich ſchoͤnes Kitchengelaͤutte. 
Neuwedel, Stadt am Dragefee, von.ı297 Eins 
wohnern, welche mit Arenswalde dieſelben Naprungss 
zweige haben, Mit der Zuchweberei find bey jo Ötüple 
beſchaͤftiget. ER? Ä a he 


— Reetz,; Stadt bon 1357 Einwohnern, welche 
gleichfalls von Ackerbau, Vichzucht und Tuchberei⸗ 
tung leben. | | 


Marienfelde, Dorf und Domänenamt von 487 
Einwohnern, mit einer Glashütte, auf der 75 Seelen 
wohnen. Eine zweite, Glas huͤtte ift im nämlichen Umte 


auf den Vorwerte Bernfee * Be, 
| | 2 de 


fahrt find. 
Stuͤhlen betrieben, 


\ 


Wohnern,, wo 
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9). Der Friebeberger Kreis, welcher 26 
Eintopner enthält. Darin — = en. o " 
Sriedeberg, Stadt mit hohen Mauern umgeben, 


in einer’ faatenreichen Gegend, ztoifchen zwei Seen. Sie. 


zähle 2587 Einwohner, welche ſich befonders von Acker⸗ 
bau, Viehzucht und Tuchmacherei naͤhren. | 


Driefen, Stadt an der fhiffbaren Nee, die bis 
zum fiebenjährigen. Krieg eine Feſtung war und Fries 
drip IL. eingehen ließ. Sie Jaͤblt 2565 Einwohner, 
deren vorzüglichfie Nahrungsiweige Viehzucht, Brauke 
vei, Branntweinbrennerei, -Tuchmachere: und - Schife 
Die Tuchmweberei wird auf mehr als 80 


> 


r 


Moldenberg, mit einer Hohen Mauer 'umgebene, 
Stadt am fleilen Ufer eines Geegewäflers, von rgoz 


Einwohnern, ‚melde von Ackerbau, Viehzucht. und 


Tuchbeteitung leben. Auch ift hier eine Papiermüple 
En Erunde von der Stadt, zu Merentbin, eine 
lashuͤtte. — 


8) Der Bandabergifche Kreis, mit36; 239 Eine J 


—kanbdsberg an der Warthe, eine ſchön gebaute⸗ 
mit: einer Mauer umgebene Stadt, von 7,784: Einwoh⸗ 
nern, worunter gegen 400 Juden find. - Die banpefäche 
lichften Erwerbsquellen find Ackerbau, B.eb;ucht, Braues 
rei, Branntweinbrennerei, Schiffahrt, - Wolleumanufaftun 
ven und Handel, - Die MWolenmanufafturen Iiefern Tuͤ⸗ 
cher, Zeuge und Strämpfe, womit über go Srühle bes 
fihäftigee find, und die biefigen Wols und Roramärkte 
gehören: zu den wichkigften in Der preußifchen Monats 
hie, da die Wolle und das Getreide ans dem größten. 
Theile von Pommern, det Neumark, Weſtpreußen und 
Poſen hieher gebracht und: dann die Die’; hinauf’ ver. 
ſchifft wird. Auch hat Landsberg eine Schwarzſeifenfa⸗ 
brik and eine Papiermuͤhle | 


— Dinpmeiftädt) ein Domalnenamt wo zu Vietze 
eine koͤnigliche Eiſenhũtte/ die vorzuͤglich — 


* 





ah 


,efert/ und ii PBanjhaufen und —*9 5 Stabhaͤm⸗ 
‚mer, Reckbammer, zwey Weißblechhaͤmmer und eine 
A et hd befinden, wel e Werke jufammen an 
abo 9 Fbeiter — auch iſt in dieſen Umte, zu Tor⸗ 
now, ‚Ang‘ Glashůͤt — 


9 Der oterasetalc· Kreis, mit Er Ein⸗ 
wohne, MO. 


Steinberg, Stabtchen ‚von ‚joe kiawohnem, 
von Ackerbau und Handwerfen ieben. = 


— mar 1% "mit einer Mauer umgebrte Stabt, die 

e und 2589 Einwohner hat. Die vor⸗ 

sion Nahrungszmweige find Ackerbau und Tuchma⸗ 

cherei; Legtere wird, auf. 250: Stühlen betrieben. Unweit 
der Stadt iſt ein ‚mächtiges Braunkohlenläger. . 


3 -Drof fen, Städt an der Lenze, mit einer Mauer 
d, einem Graben umſchloſſen, von 2883 Einwohnern, 
— haͤuptſaͤchlich von Ackerbau, Tuchmacherei und 
Gerberei leben. Die en — am’ 
sahne. at 
Neppen, — an der — * von 2121 ein 
wohnern, welche fich Hörzüglich von Ackerbau und Luchs 
fabrifation nähren; Erere wird mit — * 
Stäpten- betrieben“ 


| "Sonnen burg,‘ Steh an ber Benze, u: —— 
die. Nefivenz des Johanniter: Herrenimeiftertfums Sons: 
genburg, deſſen Güter Im Jahr 1811 eingezogen würden. 
Die Stabt hat: 1844 Einwohner, deren vorzuͤglichſte 
tung If Ackerbau/ Biebzacht, Sifcheret und; Tuchbe⸗ 
fung * A 


welche Adırbau, Tuchmacherei und Hopfenbau 
— iſt hier ein Alaunwerk und eine — 


Lagow, Stadtchen an einem See, von 16.& 
— deren beſte ie ber: Ackerla u Wer | 


Koͤnigswalde, Staͤdtchen von sol —2 — 
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e F dem 
sand 1 Bm ee ia 


irtfihäht nd hren ⁊0 ) 5 WR 7 7. BE Fern 


a wi Dorf unweit 1* mit einem — 
PH ’ nt cha Bantfertupfe 


Death or? Dorfi“h Sonienbürg" mit 
— —— af nbürg“ m ug 


* > ‚Hammer, Dart m m einer Siaeptite A an # 
— "hats 


— * Der Bültichaufge Kreis, wage: 20,624 
| — —— Darin 

2n4 ER az 1% 

Abs Adllichen, ‚mit, — Pr Griben —— 
Stadt/ unweit den Oder, in einer fruchtbaren Ebene 
Sie hat weitlaͤuftige Vorſtaͤdte, eine kutheriſche und ein 
reformirte gu ein £önigliches Paͤdagogium und ein 

Bl baue. ' Zahl der Einwohner. ‚Hefrägt 4870, 
—— — ücht, Wein 


ei, Brau a ya un 









en — — tüteh find. 
brif und das und Ihre Bde sein an 270° Sin e 
De ann A: eften 
6 Bra . de 
En et A bh — 
Trebſchen, offenes Städtchen von e eig Einwoh⸗ | 
Mer Te ſich Mmeiſt von Seriwar und Ooanwei⸗ 
gel MADFER.:, . 10 854:,3,.38 32, * ht 
E: Schwi erh) be aur ‚ii ke Kl der 
wemme, ine e m Sr —— 
— za ori ich ie 


—— —* ee es von P ner] 
ird, Den: —8* Stadt hat 

en), — rs von Aderbau. und 
# — letztere Pig be sat 
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Liebenau, Staͤdtchen am Pechllbſre aa, 


| Yormaligeit Kreiſe Schwiebus gehoͤ te und 
wohner hat, die von Ackerbau und Handterftn — 


11) Der Eroffenthe Kreis, ‚mit, 20 


wohnern, mo Danaaa - 


— . ‚Er.gffen; Stadt am, Einfluffe, des Bobers in die 
der, mit einer ſtarken Mauer umgeben. Das linke 
Oder- und das rechte Boberufer bilden eine ——— 
Gegend, welche, nur durch einenn Steindamm —— 
iſt. Die Err der Einwohner beträgt 3,4145 Welche 
bauptlächli von Ackerbau, Weinbau, Brauerei und 
Zuchbereitungs naͤhren. Auch aiſt bey Croſſen eine 
fenhuͤtte und ein Kupferhammer; erftere beſteht aus 
einem Hohenofen und einem Stabhammer, und letzterer 
aus einem Schmelzfeuer und einem Breit⸗ und Tif⸗ 
dammer. + Ferner iſt unweit ber Stadt, — 
Sielo w, eine Papiermuͤhle. a | 
Sommerfeld, Stadt mit Mauern umgebe 
28*60 Einwohnern, bie beſonders Acerbau, Zu den e⸗ 
rel, Leinweberei und Toͤpferei treiben. Die Tu 
cher haben gegen 100, und kur —5* 40 
Stuͤhle. 26 ame“ ur. 


] Doberästtg) Stäbrähen am der Bober Hr 
999 "Einwohnern , welche vorzuglich gm Aderbau, 
Viehzucht und Töpferel ei die ie e — vlele 
und gute Waaren. 


MNen-⸗Beutnitz, Dorf; wo unweit she an’ 
Sleiste, ein Eifenwerf liegt, das aus einem u 
aim 2 Stabhaͤmmern und. ı PAgDORIEE befteht, 


ae) Der Gottöufer Brei, welcher 501095 Ei 

—* enthält, Darin, | PR: F 
Cottbus, Städt, an ber ‚Ein, id * J 

ern Sauer umgeben, von 6751. Einwohnet BER 


ats Deurfchen, Wenden, franzöfifhen Flüchkl | 
— —— Es find hier 4 Kirchen, ein” — * | 


\ 






I 


f 
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mit einer Bibliothek, eine: Törhterfchule, mehrere Ele⸗ 
mentarfchulen, ein Walfenhaus, ein Spital, treffliche 
Yrmenanflalten und Laternenbeleuchtung; -Die Haupt⸗ 
nahrungszweige find: Tuch⸗ und Leinwandweberei, Han» 
bel, Dierbrauerei, Branntweindrennerei, und andere Ges 
werbe. Die Feintuchfabrifen und das Tuchmachergewerf 
haben über 300 Stähle in Betrieb, und fabriziren sum 
Theil fehr feine Tücher, die zu den fchönften’Fabrifaten 


dieſer Art in der preußifchen Monarchie. gehören. Auch 


die Lelnweber betreiben gegen: oo Stühle und verfertis 
* jaͤhrlich an 10,000 Stuͤck Leinwand. Ueberhaupt 


etzt die hieſige Tuch⸗ und Leinwandweberei jaͤhrlich 


über J Million. Thaler in Umlauf. Ueberdieß iſt Cott⸗ 
bus eine.der größten Handelsftädte zwiſchen der Elbe 
und Dder, indem der hiefige Verkehr, ber Groſſo⸗Spe⸗ 
Ditionds "Iranfitos Kommiſſions⸗ und Detaildandel, 
befondetd mit Materials, Farbe⸗, Rauch⸗, Tuch⸗ 
und LeinensWaaren Über 2 Millionen Thaler beträgt. 
Der Tranfito's. Handel geht über. Stettin. nach, dem 
Morden, uud ber. Spebitiond » Handel nad : Böhmen, 
Mähren und Defterreih. Auch zwiſchen Sachſen ‚und 
Warſchau unterhält jest Cottbus die Handelsverbin⸗ 


dung. · Uebrigens beſitzt Cottbus auch große: Holzhaͤnd⸗ 


ler; bar: Leinwandfärbereien, Lohgerbereien, Manufafs 
turen von geſtrickten Strämpfen, Tabacksfabriken, Toͤp⸗ 
fereien, Wanduhrmacher u. f. w. Sn der Nähe iſt 
Auch eine, anfehnliche Papiermuͤhle. I u 


— 
* 


nern, welche -‚größtentheild von Tuchs und: Lelnwandma⸗ 


nufafturen leben, Bey dem Drte ‚liegen große Teiche 


und ein Fönigliches Eifens Hüttenwerf, das aus einen 


hohen Ofen, drey Stabhämmern und zwey Zainhaͤm⸗ 


—RX Feh ro w, Dorf von 3% Einwohnern, ar der Spree, . 
€ 


wo biefer Fluß für Fleine Kaͤhne ſchiffbar wird, 


+ 23) Der. Gubenfche Kreis, welcher 29,358 Eins 
mohner zählt, Darin | | 


u | 5 
| I I7 | wi 5 
u, 


a} Städtchen an der Malz, von 5202 Einwoßs 
he 
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Gußen, Stadt an ber Reife, welche Bier Tapifb‘ 


- bar wird und ’a Stunden unterhalb der Stadt In die 


Der fälle: Sie iſt die größte und volfreichite Stadt 
der Niederlaufig, Hat anfehnliche Worftädte, drei Kirs 
Ken, ein Gymnaſium mit einer Bibliothek, nächtliche Bes 
leuchtung und 6,184 Einwöhner, ' Die Hauptnahrungs⸗ 


‚ aweige find Obſt⸗ und. Weinbau, Bierbrauerei, Braunts 


Leinweberet naͤhren. 


weinbrennerei, Duchbereitung, Strumpfwirferet, Lein⸗ 
weberei, Gerberei, Handel und Schiffahrt. Seit 1816 
iſt hier auch eine große Wollſpinnfabrik, deren Mu⸗ 


ſchinen vom Waſſer getrieben werden. Mit Obſt und 


Wein wird beſonders nach Berlin ein bedeutenber Hau⸗ 
bel getrieben. Auch werden auf der Oder und Meifft 
viele Waaren nah Guben gebracht, und von hier in 


‚bie Dberlaufiß und Ind Meis he verſendet. Unweit 


Guben, zwiſchen Atterwaſch ü 
großer See. — 


ab Ohenfendon, iR di 


— Fuͤrſtenber g, Städtchen an der · Ober⸗bon 1%60 


Einwohnern, welche ſich ‘von der kandwirih ſchaft und 

in 43 * at duo wo bin. * 
— Neuzelle, ein: katholiſches Stift, das im Jaht 
1816 aüfgehoben worden iſt, und nebſt der Städt Fürs 


ſtenberg :37 Dörfer beſaß. Es hatte einen Abt, der 


erſter Landſtand in der Niederlaufiß' war, und 4o 
Mönche. Im Jahr ıgı 8" find in bas Stiftsgebaͤube 
dieſer Abtei die Schullehrer⸗Seminarien von 552 
und Luckau verlegt und zu Eiñein Satire 
worden; das jegt einen Direktor mit 

56 Zöglinge enthält. — — 


von dem das aufgehobene Johanniter-Ordensamt 


Re ini» Y Aa 
r des Malthefer-Drdeng, dem Prinzen Juguſt Ferd 
nand vom — befand — oöͤrfern. Mr 


" Anieig, Darf son z3g Eirte, mit Amen Grläg I 
der Standesherrfchaft gleiches —— — PA 


fern und einigen Dorfantpeilen befieht und der Familie 


) 


“7 
von Aihenai gehort. Auf dem Er 1 Ant 


Karb am ı5ten Nobdember 1807 ber aͤlteſte deutſch 
Epopäendichter, C. O. Freiherr von Schönaich . 


— Canig, Dorf beit‘ gro Einwohnern, wo ſich ein 
maͤchtiges Alaunfloͤtz und eine Alaunſtederei befindet. 


44) Der: Sorauer Kreis, mit 3948; Einnoh- 
nern, wo 


Sorau, eine zum Sheil fchön gebaute ‚Stadt un⸗ 
weit der ſchleſiſchen Grenze, von 4671 Einwohnern. 
Sie bat ein Schloß mit einem Garten, 8 Kirchen, ein 
Gymnaſium mit einer Biblioshef und milden —— 
ein Waifens Haus mit einer Buͤrgerſchule, und 
‚Spitäler. - Die vorzäglichften Erwerbszweige find dub. 
‚fabrifation, Leinweberei, Handel mit Garn; Leinwand 
and Materials Waaren, und FuhrweſenAuch find 
Bier eine Tabacksfabrif, v ele Strumpfmwirkee; eine Rats 
tundruckerei, vier Leinwandbleichen, eine iss 
Sabrif, a.  w. 


XEhriſtianſtadt, Staͤdtchen am Bober mit einem 
Saueſe in der ſich jetzt eine Duchfabrik befindet, und 
seiner hoͤhern Bürgerfchule,_" Einwohner bat der Ort 
"608, welche ſich beſonders don Bereitung des Töpfers 
gefchlers, das’ dem zu Bunziau fabrizirten nichts nad’ 
giebt, bann von Tuchmacherei: und kLeinweberel naͤhren. 


Triebel, Städtchen — * ze, mit einem 
Schloſſe und vrey Kirchen bt der er. Einwohner 
Beirat 4207, ‚Deren vor tzoͤgli erh * 
und Leinwandinanufakt * und Toͤpferei ind; letzte 
liefert beſonders gute —— 


“ri Diefe ! briy Staͤdte gehören in die’ koͤnigl. Herr⸗ 
ſchaften ri und Triebel, welche außerdem noch 86 
Borwerfe, 31 Umtsdörfer und 55 Nittergüter enthal⸗ 
ten, und bisher Privat + Befigungen des" Königs von 
5 Waren, der fie im Jaͤhr 1767 von dem letzten 
efiger,, dem Grafen Erdmann von Promnitz, 
yegen eine‘ jahriche Leibrente von +2,000 poker erhielt. 


/ 


* 


% 
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. Korft,/abelidhe Stadt an ber Neiffe, mit einem: .. 
Schloß und 1748 Einwohnern, welche fih hauptſaͤch⸗ 
fi von, Tuchbereitung, Leinwandmanufafturen, Bier 
brauerei, Branntmweinbrennerei und Tabacksbau nähren. 
Es find. bier eine deutfche und eine wendiſche Kirche, 
in erfterer liegt der befannte ſaͤchſiſche Minifter, Graf. 
Brühl, begraben, | | | 


Pfoͤrtchen, adeliched Städtchen unfern der Neiffe, 
son 953 Einwohnern, deren Haupt Nabrungszmweige 
Bol: und- Leinwandinanufafturen, Tabacksbau, Bier⸗ 
brauerei und Branntweinbrennerei find. Von dem bier 
figen Schloffe des Miniſters Brühl, welches  Sries 
drich LI. im fichbenjährigen Kriege zerftören ließ, ſtehen 
nur noch die Daupfmauer und die untern Gewoͤlbe, 
wovon eins. die fatholifche Kapelle, und das andere 
einen fchönen Service von. Meißner Porzellan enthält, 


das beftändig 'bey der Standesherrfchaft verbleiben muß. 


Der Schioßgarten enthält ein Theater, ein Gewaͤchs⸗ 
put und ‚mehrere. andere Gebäude und engliiche Ans 


Die Standes» Herrfchaft Forſt und Pförthen, zu - 
ber außer diefen beiden Städten, noch ı9 Borwerke 
und 69 Dörfer, worunter 35 Vafallendörfer find , ge⸗ 
hören, befiß: der. Graf von Brühl. Die graͤfliche 
Kanzlei ift in dem Scloffe zu Forſt, wo fich auch der 
Lehnshof und das Conſiſtorium der Standes > Hertz 
Schaft befindet. nl 


—Gaſſen, Städtchen mit einem Schlöffe und 239 
Einwohnern, das mit dem Dorfe Alt⸗Gaſſen ein 


Mittergue bilde, 


15) Der Lüb benſche Kreis, welder 31,363 Ein⸗ 
wohner enthaͤlt. Darin — — * 


Lübben, Stadt an der Spree, mit einem Schloſſe, 
4 Kirchen, einem Lyceum mit Bibliothek, Hebanımenins 
ſtitut und Spital. Die Zahl der Einwohner beträgt 3:89, 
deren Hauptnahrungszweige Garten⸗ und Zabacksbaů, 


4 


1 


\ 
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Fiſcherel, Bterbrauerch, Branntweinbrennerei, Tuchma⸗ 
cherei, Lelnweberei und Handel ſind. 
Beeskow, Stadt an der Spree von 2617 Eins 
mwohnern, welche von Ackerbau, Bierbrauerei, Tuhmas 
cheret, Leinweberel und Schiffahrt leben. Die Tuchfas 
brifation wird auf ungefähr 100 Stühlen betrieben, 


Friedland, Städtchen, das zu dem aufgehobe⸗ 
nen ohanniter » Orbensamte ‚gleiches Namens. gehört 
und 887 Einwohner hat, die fich von Landwirt (haft 
und Handwerken nähren. Auch werben bier bedeuterts 
be Viehmaͤrkte gehalten. Außer diefem Städtchen: enthält 
bad bisherige Johanniter; Drdensamt Friedland 4 Vor⸗ 
werfe und 14 rfer. —— 


Lleberoſe, Staͤdtchen mit einem Schloſſe und 
998 Einwohnern, das mit 19 Doͤrfern die dem Grafen 
von ber Schulenburg gehoͤrlge Standes⸗Herrſchaft Lies 
berofe bildet. Sie hat große Waldungen und Pech⸗ 
huͤtten, und liefert vlel Holz nach Berlin, — 
Straupitz, Dorf mit einem Schloſſe in ber 
Standes s Herrfchaft glelches Namens, von 897 Eins 
wohnern, welche beſonders Baſtſtricke, Mulden-u, dergl. 
verfertigen. Im Ganzen enthaͤlt dieſe Standes; Herr⸗ 
ſchaft 8 von Wenden bewohnte Dörfer, welche guten 
Glas: Hopfen und Weinbauchaben = ..7 9 


SGroß⸗Leuthen, Dorf mit einem Schloffe und 
249 Einwohnern, Es bildet mit noch 7 Dirfern bie 
ber Gräfin von ber‘ Horſt zugehörige Standes s Hertz 
Schaft Leuthen. en Er DAR PERS. 


Goyas, Dorf von 154 Einwohnern, an dem ſiſchrei⸗ 
chen Sch wielochſee, durch welchen die Spree fließt, und der 
Durch den Muͤllro ſer Kanal mit der Ober verbunden iſt. Hier 
werden alle von’ Berlin und Stettin Fümmende Want in 
aufgeladen und auf der Achfe welter geſchafft. 
„O0 Dee Luckauer Kreis, mit 35,190 Einwoh⸗ 
N 08, ——— 


5 


% 


— 
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u chat, Stadte an der Berſte mir: 3 Kirchen, “einen 
Gymna ſium mit einer Bibliothet und milden Stiftungen, 


‚einem. Waiſenhaus, einem Zucht- Jrrenz und ee 
bang, seinem Hofpital u. ſ. w. Die Zahl. der 


ner. befrägt 2558, welche fich bon, —2 une 


bau, DBierbkauerei, Branntweinbrennerei, Leinwand; und 
Tuchmanufakturen , Sieh und ———— un 
vo nähren, | 


Dobrilugkr Städten - an den. Heinen Eißen; 
mit einem: Schloffe und :x060. Einwohnern ,.:deren befte 
Rabrungeqnellen Zuchmacherei und Tabackshau ſind. 


* Rirhbaln £leine Stadt von. 1606 mohn 
welche befonderd Tabadsbau, En En 
and andere Handwerke tr ehe LE, 


Dieſen ſo wie bie erſter⸗ Stadt, schöner sun Aönieo 
lichen Herrſchaft Dobrilugk, weiche außerdem noch 7 


| Nittergäter, 36 Dörfer und 5 Vorwerke enthält, und 
groͤßtentheils von Wenden bewohut wird. 


J Sonnenwnlde, Städtchen mit ‚einem: Sehlofle - 


‚und 834. Einwohnern, deren Hauptnahrnngszweige Gars 


tens und Tabacksbau Lemweberei und Flachsbandel 
find, Es bildet mit 16 Doͤrfern die Standes Dr 


—— Sonnenwalde, welche: ‚ben: Srafen ‚ven Soims 
$ 


& FAT fen, —5 — diheterout bon fünf ver⸗ 
inwahngen, welche 


jede ſsanthei 966 
3 ——— Stade: x — trieben, 


auch gute Nahrung von Handel mit — a. 
‚tem MORBEER. RR ante haben Ranger 


Bermalde,.& mit Schloſſe in 
ai ’ ae —— von ‚di 
— nahe 


> Ar, 


mit l 
nee —* Ba "Sänlere,. wg 4 


lche 
= Grafen von Eynar gehört, und aus ı3 Born 





I) 


Vorwetken und 5 Mittergütern beſteht. Es iR hier 
eine ſtatke Schagfzucht. * — * ” | * 
17) Der Kalauer Kreis, welcher 29,42 

wohner enthält: Darin u ie * 
Kalau, Stadt don 1 Einwohnern, deren 


— Hauptnahrung in Tuchmacherei, Leinweberei, Kuͤ 


rei, Schuhmacherei und Wolls und Flachshandel bes 
ſteht. Unweit der"Stabt; zu Pritzdorf, tft eine Pas 
piersMüple —— —— 

Lübbenau, Stabt au‘ der Spree, mit einem 
Schloſſe, das eine. anfehnlihe Gemäldefammiung und 
eine? Bibliothek euchält. Einwohner hat die Stadt 2677, 
welche ſich von Feld» und Gartenbau, Viehzucht, Tuch⸗ 


- mad;rrei, Leinweberei undeinigen andern Gewerben nähren. 


— Be Stadt führeodte Standes... Derrfchaft 
‚Lübbenau den, Namen, welche dem Grafen von Lynar 
gebört und: außer der Stadt noch 24 Dörfer enthält. 
1% iſt groͤßtentheils von dem Spreewalde bedeckt, 


‚ „weicher 6 Meilen lang und ı5 Meile breit iſt, und von 


‚mehr als 309 Armen der Spree durchſchnitten wird. Es 
wird —* beſonders * ag en fehr —* * 
ben, indem man viel Zwiebeln, Meerrettig, Gurken un 
. bergl. baut, und theils auf Spröstähnen nad * 
thells auf der Achſe nach Dresden verführt. Die Eins 
: wohnen, find -größtentheilg Wenden und. ‚haben auch 
‚eine gute Rindviehzucht, da der Spreewald in den, Ge» 


‚.gendens; welche nicht fumpfig und moraſtig find, : bie 


'y irefflichſten Wieſen enthaͤlt. 


J 


Dreb lan Stadtchen und Rittergut mit einem 


Schloffe un 745 Einwohnern, deren Hauptnahrung 


Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und keinweberei iſt. 


Vltfchaus Stadtchen und Rittergut "mit einem 
Schloſſe und 834 Einwohnern, welche mit Drebkau 


„gleiche, Nabrungezmeige haben. 


Senftenberg, Stadt an der. Eifer, mit. einem 


loſſe / ein den. und. eine a —55 
und 719 Einwohnern, deren vorzüglichſte Nahrungs— 
zweige Feld» und Weinbau, Viehzucht, Fiſcherei, Strumpf⸗ 
‚wirferei und Eeinweberei find, Unweit der ‚Stadt. liege 
bie Glashuͤtte und Spiegelfäbtif Briedrihstga I 


728) Dee SprembergeHoyerwerbaer Kreis, 
Welcher 28,650 Einwohner zaͤhlt. Darin — 


— Spremberg, Stadt an. der Speee mit einem 
koͤniglichen Schloſſe und 2142 Einwohnern, welche ſich 
beſonders vom Tabacksbau, Branntweinbrennerei, Tuch⸗ 
macherei, Leinweberei, Schweinemaſt und⸗ Handel mit 
polniſchen Schöpfen naͤhren. Es iſt Hier eine Stiftung 
‚für Fraͤuleins der Familie von Loͤben, und. eine Maͤd⸗ 
chenſchule, welche der Koͤnigin von Sachſen zu Ehren, 
den Namen Amalienſchule erhielltltt 


* —— an der ſchwarzen Elſter, 
mit einem Schloſſe und 1710: Einwohnern; deren vor, 
gügliche , Erwerbsquellen Tabacksbau ind’ "Sfrumpfe 
ſtrickerei find. “Hoyerswerda iſt der Sitz des Kreisam⸗ 


Schloſſe, einer | deutſchen und einer wir 


te und der Hauptort der koͤniglichen Herrfchaft "gleiches - 


MNamens, welche nebft dieſer Stade noch 24 Dörfer 

und 16 Vorwerke enthält... Die Einwohner) derfeiben 
find größtenteils Menden, welche beſonders Schaaf⸗ 
und MWaldbienenzucht treiben. BEE TB 


+ Mietihenau, Kleine Stadt an der Elſter, koelche 
dem ſaͤchſiſchen Kloſter Marienftern gehört. Sie 
zahle 1548 katholiſche Einwohner, welche ſich beſon⸗ 
ders von Feld⸗ und Gartenbau, Viehzucht Leinweberei 
‚ nad Strumpfftrickerei nähren. Außer diefer Stadt bes 
fi 48 Kloſter Marienftern im preußifchen "Gebiete 
noch 7 Dörfer mit sıo Einwohnern. 30" 


—Muauhland, -Städtchen an der Elfter mit einem - 
Schloffe und 1028 Einwohnern, deren Hauptnahrungs⸗ 

zweige Acerbau, Bienenzucht und Fifhhandel find, 

legtere wird beſonders mit Yalen getrieben, welche fie 


bis nach Dresden und Prag. verführen, 


| 3686 


Feiedrichsbain, kleines Doͤrfchen von 36 Eine 
— welche von der hieſigen Glashütte leben. 


‚Bärwalde, abeliches Doif von 110 Einwohner, 
mit einer Eifenpä Itte, 


. 
zn4 


| Berusdorf, adeliches Da von ass ainveb⸗ 
nern, mit RM eezain BT TEE 
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Die Provinz; Pommeri, * 
ATZE 833 19 it, RE LE 

Diefe Provinz enthält ganz Pommern hebt ber Kniet 
Rügen, und von ber Neumark die Kreife Schiefelbein 
und Dramburg, den nördlichen Theil des Arenewalder. 
Rreifes und einige Enklaven. Gie hat auf 582} Qua⸗ 
dratmeilen 638,052-Einwohner, und if in drey Regie⸗ 
rungs bezirke, in den Stettiner, Cösliner und Stralſun⸗ 


Le ns 


“un! 
2 


der eing 
I. 
Der Resgkerungsbezirt Stettin. 


Er zählt auf 240% Quadratmeilen 295,373 Mens 
ſchen, und ift in folgende ı2 Kreife abgetheilt. | | 


I. Der Stettiner Kreis, welcher 25,984 Eins 
wohner enthaͤlt. Darin 


Stettin, ſtarke Feſtung und Hauptſtadt des Her⸗ 

zogthums Pommern, auf einer Anhoͤhe des weſtlichen 
Ufers der Oder, die”fich bier in vier Arme theilt. Sie 
iſt der Sig des Dberpräfidenten der Provinz, fo wieder 
Regierung und des Dberlandesgerichts für das GStettis 
ner Departement, bat ein afademifches Gymnaſium, 
ein Lyceum, ein Landfchullehrers Seminar, eine Steu⸗ 
* ermanndfchule, eine Öffentliche Zeichenfchule u. f. w. Am 
- Ganzen ift Stettin fein fchön gebanter Drt. Unter den 
2722 Häufern find zwar. einige in gutem Gefchmade ans 
geirat, aber in vielen Gegenden der Stadt fliehen fafl - 

uter fchlechte Gebäude. Auch find viele Straßen 
ſchmal und krumm, und manche geben fo fleil bergan, 


| / 


daß man nur mit Mühe auf uñb ab Meist. ‚Die; nfte 
Gegend Stettin iſt beym weißen" Patadeplatz. Fu den 
vorjüglichften Öffentlichen Gebäuden gehören: das koͤ⸗ 
higliche Schloß, ein großes, altes Gebaͤude ohne Schoͤn⸗ 
beit; das Zeughaus, ehedem eine Kiofterfirche der Ciſter⸗ 
cienfer Nonnen; vie. Boͤrſe; das Schauſpielhaus; dag 
Landſchaftshaus mit der im Jahre 1789 erbauten Bruͤ 
gemanntfchen Bibliothek, idieraußer den beften —* 
chern zur Geſchichte und; Staatsverfaßung des Herzog⸗ 
thums gene viele wichtige, größtentheild aus Lau⸗ 
desarchiven gezogene ge Auffäge enthält, 
und zum gemeinnübigen Gebrauche bient:. Inter den 
Öffentlichen Plägen ift der weiße Parıdeplag ber ſchoͤnſte⸗ 
auf demfelben ſteht die von den Ständen errichtete und 
von Ehadow v erfigte Bilbfäüle Friedrichs II. 
von weißenrcarrafifi m Marmor, mit der einfachen 
rift: Friderico IRB "Pönmierabiä, MDCCKLELL 
. Ein Wall ſchließt Die -ganfe Landfelte Ber Stadt ein, fo 
wie überhaupt Stettin eine der bedeutendſten Feſtungen 
In der preußiſchen Monarchie iii Sie Hat drey Forts, 
Preußen, Wilhelm und Leopold genannt, und 
‚bielg, A YO and. Fage die. auch zum Theil um 
bie bier ädte gehen. . Cine derfelben, ‘die Vorſtadt 
gaftadie, ift von der Stadt > die. Ober getrennt, 
bänak ‚aber a berfelden \ ai hoͤlzerne Brücken 
fammen. 
auf, and ‚eingeladen, 


’ Einwohner "fßfke‘ did in — * Ende vos 
ERS 1817, ohne Militär, 21,680, worunter mehrefe 
franzoͤſiſche Refugies and: vlele Juden» find: - * vor⸗ 
zuͤglich ſten NaprungSjmeige find Handiwerfe, Sabrlfen; bes 
ſonders aber der See⸗ und. Landhandel Bedeutende 
Webereien ‚bat. Stettin nicht; denn im Jahr. #805, hat 


die Raſch⸗ und Zeugmacherei nur 18, und die Leinwe⸗ 


beret Zu Stuͤhle beſchaͤftiget. Am berächtliihften find 
‚Die: Tabacks⸗ und. Lederfabriken, beſonders die erſtern, 
| —— lt 350. ‚Berfonen;-arbeiten und fuͤr mehr als 
200 000 Dhaler Schnupfsiund Rauchtaback fabriziren. 
Die andern bedeutenden Fabriken: End: die Zucker⸗Raf⸗ 

finerie, die Seifenfabrifen, bie Anferfabrie m und. Ne: .. 


J 


er ——— ee bie Sof: i 
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auenrfaßrifen. Eln anfehnfücher Eerwerbs zweig von Stet⸗ 
tin iſt auch der Schiffsbau; denn von 1781 bis 1795 
find hier 144 Schiffe gebaut worben, welche‘ eineit - 
Werth von »,388,660 Thaler hatten. Bon dem Haivel 
Stettins iſt Ihon oben, ©. 86-89: yeiprochen worden, 
und Bon den Märkten, welche jährlich im Steteit des 
halten: werden, iſt der. -Leimvandmarft- der wichtigfte. 
Üebrigens verdient ibemerft zu werden, daß. Stettin vom 
sg Dftober: 1806 bis zum :zeflen: November 2813: im 
franzöfifchen Befige wars, >; SEHE 
— 99 Der Randowſche Kreis, welcher: 30,010 
Einwohner enthält. Darin ep 
Pafew alk, königliche Stadt an der Uder, bie aus 
der Proving ‚Brandenburg kommt und. bier ſchiffbar 
hr Ste hat 528 Haͤuſer und 3894 Einwohner, 
welche ſich hauptſaͤchtich von Ackerbau, Bierbrauerei, 


‚rei und Handwerke ſind, Auch mache man hier viele 


Stroßhäte: 
——BGarz Grade am linken Ufer ber Dber, ‚mit 552 
Haͤuſern und-'0558 ‚Einwohnern. Der Drt hat bie be⸗ 
"pentendflen Baummwollenmannfakturen in Pommern; int 
Dahr iB0R2' haben fie 45 Stühle: befchäftigetsi 12,” - 
Golindw, nabtbafte Stadt an det Ihne⸗ welche 
unweit davon in den Dammſchen⸗See fliegt.’ Sie bat 
"oo. Häufer und 2568 Einwohner. welche: ſich vorzüglich 
von Tuchmanufakturen <umd. dom "Handel naͤhren; die 
erſtern befhäftigen gegen 40 Stühle: Auch iſt hier ein 
Kupferheme ———— 
Een | Damm; 
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. Damm, ober AltsDamm, Amp äntefpletengn 
Neudamm in ber Neumark), befeſtigtes Städtchen am 
Kinfluße der .Plöne in den Danmichen See, *) von 
65 Haͤufern und ı903 Einwohnern, welche fich von 
Dandwerken, befonderd. Wolweberei, dann Fifcheret, Ak⸗ 
. Serbau und. dem Verkehre nähren, -den der Handel zwi⸗ 
Shen Stettin und Hinter» Pommern auf feinem. Wege 
durch die Stadt verurfacht. Auch bat der Ort wichtige 


ni 


Leinwandsmärkte. _ 


59): Der Uſedom⸗Wollinſche Kreis, melcer 
bie Infeln Ufedom und Wolin begreift, wovon jene 73, 
‚Und idiefe 45 Duabratmellen groß iſt, und zufammen 
477,818 Einwohner. haben, 


Auf der JInſel Ufedom, welche nördlich die Oſtſee, 

ſuͤdlich das Haff, oͤſtiich die Schwine und mefllich -die 
— umgeben und bie von hoben Sandduͤhnen in al 
. erlei Richtungen durchfchnitten wird, liegen: 


Ufedom, fleine Stadt zwifchen dem See gleiches 
Namens und dem Achterwaffer, init 190 Haͤuſern und 
963 Einwohnern; welche. größtentheild von Fifcherei und 
-Schifferei leben. Das benachbarte Achterwaſſer if 
sein: großer Bienenfee, der einen großen Reichthum von 
Fiſchen enthält. - Die Landenge wodurch ‚Diefes Achter⸗ 
Waſſer von dem Meere gefchieden wird, ift bey bem 
Dorf: Damerom nicht über 100 Ruthen breit. 


.,, Shwinemüände, Stadt und Seehafen am Auss 
fluße der Schwine in die Dftfee, mit 3:0 Häufern und 
3104 Einwohnern, deren Hauptnavrung Schiffahrt, 
Schiffbau, Zifcherei und Handlung find. Die : Stadt 
hat: breite und meiſt gerade Straßen, lauter neue im 
hollaͤndiſchen —S gebaute Haͤuſer, einen großen, 
ſchoͤnen Marktplatz, und eine aͤußerſt huͤbſche Kirche, 

Den Hafen bildet die Schwine ſelbſt, die beſonders ins 
nerhalb ber Stadt ihr Bette fo erweitert, daß fie einem 





Der a mfde See welcher fein Waffet von der Ober 
— Su 3 mine Re elig erhält, if 3 DI Meilen aroß, 


= 


} 
/ 
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anſehnlichen See Zleicht. Die Schiffe liegen Inder 
ganzen Gegend vor der Stadt und ſogar noch oberhalb 
derfelben big zur "Mündung des Fluſſes zerſtreut vor 
Anker. Die Rhede, wo die großen Schiffe anlegen, iſt 
eine kleine halbe Meile von der Stadt im offenen Meere, 
Ei der Zwifchenfährt zwiſchen dem Häfen und der Rhede 
Bienen die fögendnnten Leihterfchiffe, indem die 
großen Fahrzeuge entweder garnicht Tiefe genug alifider 
fogenannten Platte (eine Sandbanf, dievor der Muͤn⸗ 
dung der Schwine liegt), finden, oder doch erff einen 
Theil ihrer Fracht ausladen müffen, he -fie binöber . 
kommen koͤnnen. Auch nah Stettin Fönnen größere 
Schiffe wegen der Verſandung des Stroms nicht fah⸗ 
ren, fondern ale Waaren muͤſſen auf kleinen Fahrzen- 
gen dahin und von dorf ge.racht ‚werben.: Schwines 
‚münde. ift, daher der eigentliche Hafen: don Stettin. ”, ı 


DZDie Inſel Wollin, zwiſchen ber Echwine der Die 
venow, der Dftfee und dem Haff, enihält die Stadt 
j ‘ a «m F pet 46« I, 


Wollinam Divenswflrom; beruflich. dicht : vor: der 
"Stadt in: drey Arme thelt, nachher: aber: wieder zuſam⸗ 
menfliest. Sie hat ohne die Vorftädte nero: Haͤuſer und 

"überhaupt 2477 Einwohner, welche ſich hauptſaͤchlich 
von Fiſcherei*), Schiffbau, Handwerken, dann Fiſch⸗ 
“and Hoizhandel naͤhren. Der größte Theil der Einwoh⸗ 
ner in der Vorſtadt an der Diveromz die Wieke ge⸗ 
nannt, beftiht aus Fifchern, und unter den Handwerfern 
‚find die Schuhmacher am zahlreichſten, indem man deren 
Hin Bo zähle... nn wann j 


-Mißdrsn, ein kleines Dörfchen am Strande ber 
Oſtſee, mo man eine -Menge Bernſtein, den das Meer 
ben flürmifchem Wetter auswirft, ſammelt. X 


ee 
. =) Die Fiſche, die bier am haͤuftgſten gefangen "werden, find. 
u. ale. Aahtır, Hechte; a ie Yale netden 
theilg friſch, theis geräuchert verfauft. WBefonders wird 
mit den ‚geriucherten Aalen, die are be Namen der 
“oo Briteee- Wale berühmt find, ein anſe hnicher -Händel 
wicht nur daran die Provinz ſondern auch Mach Berlin, 
Frankfurt an ber Ober, Breslau fm: getrieben. 

’ ” F 


J 


— 
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4) Der Antiampshs Biete, welcher BE 
— hat, wo 


Anklam, Stadt an — — mit 598 Haͤuſern 
und 5007 Einwoͤhnern, deren Nahrungszweige beſonders 
Handel und Handwerke ſind. Unter, ven letztern find 
bie Leder» Gerbereien am .bedeutendften, da es bier bie 

5 Roh und Weißgerber giebt. Auch Leluwand wird 
bier ziemlich viel gewebt. 


Uftrmände, ‚Stadt an der Ufer, die ungefähr 
Bo00. Schritte von bier in das Haff fällt. : Sie hat 
263 Häufer und 2168 Einwohner, welche Haupefächlich 
von, Dierbrauerei , Brantweinbrennerei, Schiffbau, 


Schiffahrt und Fiſcherei leben. 


Neuwarp, kleine Stadt auf, einer fleinen Inſel 
im Neuwarper See von 1599 Einwohnern, die beſonders 
von der Zifcherei, Schifferei und Fuhrweſen leben: 


‘ armen, Städtchen an der Peene, von 591 Eis | 
—— welche ſich beſonders von Brauerei und Elle | 
rei naͤhren. 


Torgelo, Dorf md — an der Ne; 
—— Waldungen und einem koͤniglichen Eiſenwerk, 
das aus einem hoben Ofen, 3 Stabhaͤmmern ind 2 Reck⸗ 
und Zainhaͤmmern beſteht. Im Jahr 1798 hat dieſe Eis 
ſenhuͤtte 3340 Centner Gußwaaren, 11374 Centner Stab⸗ 
eifen und, 2743 Centner Zain» und Reckeiſen geliefert. 


*5)ODer Demminſche Kreis mit 271156 Eins 
a Darin 


— Demmin, Stadt am rechten Ufer der Peene, die 
hier den Tollenſee und die Triebbel aufnimmt. Sie hat 

394 Haͤuſer und 3772 Einwohner, welche ſich von Ak⸗ 
ferbau, Brauerei, Branntweindrennerei, Fifcherei, Dante 
werfen und Handel nähren: Am bedeutendften find bi e 
Lohgerbereien und der Handel mit Holz und Getreide. 


Treptow am Tollenfee, Stadt von 075. Häus 
fern und 2215 Einwohnern, welche baup! . von 
| Gartenbau und un 'Dandwerfen: leben. 





Sa 
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6) Der Greifenberg⸗Oſtiſche Kreis, welcher 
« 30,221 Einwohner zählt, Darin 


Greifenberg, Stadt an der Nega, von 564 Haͤu⸗ 
fern und 2376 Einwohnern, deren Hauptnahrungs⸗ 
weige Ackerbau und Handwerksbetrieb ſind. | 


‚Treptow auch Neu⸗Trepto w, Stadt an dei 


Rega, die ſich ı Meile davon in vie Oſiſee ergießt, mit 


einem ‚Schloße, 674 Häufern und 3823 Einwohnern, 
deren Hauptnahrung in Ackerbau, Viehzucht, Fiſcherel 

Branntweinbrennerei, Wollmanufakturen und etwas 

Seehandel beſteht. | 


Plate, Etäbtchen an der Nega, von 110. Haͤu⸗ 
fern und 802 Einwohnern, welche meift von Ackerbau, 
Wollmanufakturen und Holzhandel leben. | 


7) Der Glemmingfehe Kreis, mit 17,847 Eins 
ı  wohnern wo, n a 
+» Cammin, Stadt an der: Dievenow, weldy: ſich 
unfern davon in bie Dftfee ergießt, mit einer Domkirche 
und denmaufaehobenen Domkapitel, dem 21 Dörfer und 
die Probſiei Kuckelow gehörten, : Die. Stadt hat 1935 
. Einwohner, welche ſich vom Ackerbau, Branntweinbren⸗ 
nerei, Handwerken, Fiſcher⸗ unb Handel naͤhren. Auch 
befindet ſich hler ein adeliches Fraͤuleinſtift. 
Groß⸗Stepuitz, Marktflecken am Popenwaſſer, 
von 720 Einwohnern, welche beſonders von Schiffbau 
amd Schiffahrt Ieben. 


er. Der Daberſche Kreis welcher 16,084 Eins 
woher bat. Datin 1 


Daber, abeliches Städtchen zwiſchen ben Geen 
Daber und Teeß, von 851 Einwohnern, ‚welche: ſich des 
ſonders von Brauerei, Brauntweinbrennerel: und —8* 
gen nähren; bieleßtere wird auf 40 Stühlen bes 


Raugard, tnigbshes Staͤdtchen \wifden ‚seh 


Rs 
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Seen, von n160 Einwohnern welce von Ackerbau und 
— lebene . 


Gro ß⸗S ab o w, Dorf, ivo Knſehalche banvomh- 
maͤrlte gehalten werden... n ri 


9), Der Borff eKreis wel o Ein 
‚non enthält, Dar # der 14,090 ⸗ 


Sabes, adeliche ‚Stadt —* Nega, von 1899 
———— welche ſich —— von Tuch⸗ und 
Raſchweberei und vom N adel-nähren. Die Wols 
*fenmanufafturen m u 40 Stäple. Auch ift 
vr ein Kupferhammer. 


> Megenwaldz, abeliche Städt Unfers ber - Mega, 
bon 1120, Cinmahnerz, welche Ackerbau — Welle 
„berei „treiben, - 


iR 
vWBiangerin, adeliches nae · wu· wei. 
—— — 776 ———— 


| 10) Der Saagiger Kreis wit. 57,99 Eins 
Eee 


"Stargard, fchön und anſehnlich gebaute Stadt 
an ber bier fbiffbaren Ihna, in einer fruchtbaren, korn⸗ 
reihen Gegend. Ste hatl.ein Gymnaſium eine Real⸗ 

fänle, ein: Waifenhaug und 7873 Ei:.wohner, deren 
Hauptnahrungszweige Ackerbau, Brauerei, Branntweins 
breuner; i Wollmanufakturen und Lederbereitung ſind. 
‘Auf 100 Gtühlen werden MWolenjeige,und Sicher ge⸗ 
unwebt, und mit ‚der Lohgerberel find bey 24 Meifter bs 
En De hiefige Mirlenkirche iſt wegen ihres 

Eh hohen Gewoͤlbes merkwuͤrdig, es hat eine Hoͤhe 

> ‚208 Wertfüguben. 


* Maffow, ‚Stadt von 1030 ‚Einmopnemn, wen 
non Acerbau und Hanbwerfen leben. ' 


. Satebshagen, Stadt am Saagiger Ger, von. 
* E nmwohnern, die ——— und Handwerke 
treiben. 


— 


gietinweiba adeliches Staͤdtchen an einem PR 
gen farpfenreihen See, von 906. — welche 
ſich beſonders von Tuchmanufalturen naͤhren. 


Zachan, Staͤdtchen anwelt der Ihna, von 630 
Einwohnern, 


" Noͤrenberg, ehedem zur ni hrarf gehörigted & 

chen zwifchen 5 Geen, von ı AZ Einwohnern, m 
Hauptnahrungszweige Ackerbau, OR, — 
Branntweinbrennerei and. Sichere fi. 


7 Marl ftie A "eine raͤu⸗ 
“feinfift. 4 er a4 —D 


rn, — —— ses, —* a6 Eins 
wohner bat. :: ns 4a u 


Pyritz, * in einer —— Sehent von 
391 a ei deren vorzůglich ſte Erwerbsquellen 
Ackerbau, Woll⸗ und Leinmanufafturen, Gerbereiysund 

andel, befonders mit dem bier —* —* 
en Wetzen ſind. 22 — * 
* An r 


> 28), Der Greifenhagenfhe, greih, weicher 
— Einwohner "enthält. Darin 


Greifenbagen, Stadt: An einem Arne der Dber, 

"die Regelitz genannt, von 3735 Einwohnern, die. fich 

vorzuͤglich von Viehzucht, Fifcherei,. Gerberei und Wols 

-slenmanufafturen —— — se hier auf Tuch und 
© ‚Zeuge. an 706 | 


| Fiddichsw, er auf einem Berge gelegen, uns 
| weit der Oder, von 1413 Einwohnern, melde: befonder® 
Hopfenbau treiben. 


Bahn, Start am langen See, von 1351 Einwohs 


nern, beren ———— Rahrungẽzweis Heron und | 
Getreibehandel de 


u WERE A ..’. 

7 Jid ; hr . ‚snvi HM 3% 

ü ’ Ki 200 1 Nik ‚XI. j »G 5 14 re, Ä n. 
>?» | 4 ala TEWT ae — 


Der Wigterungssejirl Eheim: — 


Derſelbe hot auf 2640Quadratmellen — 
—2 und if in wagepende 9 Freiſe abgetheilt. 9 


Pin 4)» Dir Füͤrſtent huu⸗ ſche Kreis, welcher auf 
453 Quadratmeilen 45,550 Einwohnet hakı- Darin 


Cõslin, Stadt am Fuß des Gofleuperges, eine 
kleine, Meile von der Dikfern: ft gut und regelmäßig ge⸗ 
baut, und der Sit der Regierung und bes 8 Dherlandeße 
Yerkhtst für das Coͤsliner Departement. - Auch ft Coͤs⸗ 
Tr der’ Verſammlungsoͤrk der pommerfchen oͤlonomiſchen 
Geſellſchaft, hat eim-Ryccüm;: und- Auf dem Markte ſteht 
die Bildſaͤule ur Frie da ich „Wilhelm J. der 

kadt nach — Vrande an 1} 
17 — a; „regelman Be wieder aufbaue 
ai u 2 wg Einwohner 46 rd ie 


3 des Sahre — Die Haupt⸗ 
Schr “ge 23 Sg ders au, bie Bier raue⸗ 
—— erei, einige —3 ten, beſon⸗ 


ders in Wolle, Leber und Tabach, und die kandes⸗ 
bee a —— hin. > * * 
Tolberg, Etabl uns deſtung kafern vom nf 
521 


der Perfante in die Oft ee; mit 710 Haͤuſern und 
»Eihwöhhern, welchen ſich beſondets non Wollmanufak⸗ 
‚euren, Fiſcherei, Handel und Schiffahrt naͤhren, .darbie 
Perſaute an ihrem Ausfluß einen: Hufen bildet. — 

Befinden ſich hier ein Sulzwerk, das aber wenig bet 

Wen wird) ein‘ Lyceum ‚ein Waiſenhaus und ein un . 
ern⸗wder Nonnentloſter für :7ladelithe : und 9. Buͤrger⸗ 

töchter. Die Seftung iſt im ſiebenjaͤhrigen Rriegen pögnöen 
Muſſen Kara bei de hr um Jahr +807 von 


DEN 3. ai * vH HE Ws 3 1095 B % na 
8 rk auf Bordeung der ih! vi alte Kreis: | 
ER it heilung weten 3. DIVE TR — | 





Esrlin, Staͤrtchen an der Perſante, die ſich bier 
mit der Raduͤe und bem Krummenwaſſer vereinigef, von 
1215 Einwohnern, die befonders von Tuch» und Zeug⸗ 


| — leben. Auch iſt bier; olne; Kunfelräbenjudere 
abtif, 


Bnubliß,;fleine Stadt an“ ber Goiel von 1441 
un weich beſonders von ae Zuchmacherei 
und Fifcherei gute Na u. haben, Die biefigen gros 

n Flſchwelher „enthalten. hauptſaͤchlich —— * 
ige weiche weit und t verfuͤhrt werden · 


9). Dee Belgard iſche Kreie welcher * 
Babe 17214 Einwohner zuthaͤen Darin 


Belg — kieine Sladts⸗ der Perfante, von 1989 
Einwohnern, nabrbaft befonderd. durch, die großen Vieb⸗ 
märfte, welche bier; gehalten. werden is BEE NUR 


oe, adeliches Städtchen am ta J 

einem mit Beren umgebenen fruchtb 

Hat 1847 Ehnohner, deren Hau ieh 

und Wollennanufaffuren find. a ** la “ 
ungefähr 4a ‚Stühle n — —3 ‚Ak 

Eeftndet ſich bier Ye Ku dag euif 


genannt. : 


5) Der Sötefeissinfäe Reit, nd mr 
abratmeile wohner hat, und ehedem 
Bi mart ——— * — 2 46 
RE Scitefeikein;. nit) Mawerm hnrgebene Blade an 
bern Rege, ‚bomıd4z Haͤuſern und A526 Einwohnern, 
welche. von Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Braugt⸗ 
weinbrenurrei und  Wollenmannfafturen lebens Die 
rer mit za Cuchmacher⸗ und mit ao Zeugs 
⸗ acher⸗Stuͤhlen betrieben· NAuch Auch ſind in ver Lane her 
— — und Torfgräbert en. — 6 
FT) Der Dramburglſche Kreis, wel f 
25 Duadratmeilen ge en Be au 
„der gleichfong zur Neumark gehörte. Darin wi 
Dramburg, Stadt mie selten boheni@tauer ums 






ws ! 
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‚geben, ‘an der Drage, welche ſelbe durchffieht:undaug : 
die Alt und Neuſtadt theile. Sie Hat 280: Hdufer und 
1715 Einwohner, deren Nahrungszweige Aderbau, Bier 
brauerel/ Branntweinbreinnerel und Tuchimacherei' find, 
Auch Werden bier: anſehnliche Vieh »- md Wollmaͤrkte 
gehalten. —* 
JELallies, Stadt init Hohen Bergen: umgeben: and 
in einer fumpfigen Grgend, ‚von: 25gHäufern und 2029 
Einwohnern, "welche Ackerbau, Dierbraucrei, Branntweis 
Brennerei und Tuchmacherei trelben; letztere befchäftiget 
ae A ee. 
* Salfenburg, ımit Hohen ———— 
Stadt an der Draw, von 275 Häufern und 1783 Eins 
wohnern, deren beſte Nahrung in Ackerbau, Viehzucht, 
Dierbrauerei, Bränntweinbreineret und Tuchweberei bes 
ſteht. Es find hier gegen: +06 Tuchmacher⸗ welche far 
Zahrt 1802, 70 gehende Stähle hatten. 
Ploepſtock, Dorf mit einer Glashuͤtte welche aber 
nur grunes Glas verfertiget. FT 


EEE > u yyıl na ‚id 3,3 
W. 59 Der Reuftettinfhe Kreis, welcher auf 37 
"Buadratmeiken vol Einwohner bäf, wo Ei rgey 
Meuſtettin, Stadt zwiſchen 2 Seen, unweit der 
Perſante, von’ 2x5 Haͤuſern und 1854. Einwohnern, 
woelche be onders von Bierbraueret, Brauntweinbrenn⸗⸗ 
rel, Handel und einigen Manufakturen ieben. Es ſind 
bier ein Gymnaſium, ein koͤnigliches Schloß and ein 
Landarmenhaus. ME ron Jong 


5* ar, ; — 
Ren 1 BER 


Hlye ee FREE er : An 
' Zempelburg, Stadt zwiſchen zwei Seen, von 
305 Haͤuſern und 2153 Einwohnern, beren Hauptnah⸗ 
rung bie Tuchfabrikation iſt..— * 
eh 1 N: HET BEE nn, ar 
MR agebuhr,: Stadt an. den e bon 140: Häus 
fern und 1084 Einwohnern, welche fich gleichfalls meift 
eHon ber: Tuchmacherei nähren, wamit an- 60 Stühle bes 
ſc aftiget habe. 14.03 00 er», 4 "ig. 


ware adellches Staͤttchen in einem ſumpſt⸗ 


208 
sent 29 und Einw 
son Pe men nen, de 


5 6) Der Rummels burgiſche Kreis — 
—* Quadratmeilen 11884 Einmohnerenthäh, Darin: is 


Rummeldburg, adellches Städtchen’"an br 
Stiehnig, von: 196 Häufern und 1597 Einwohnern, bes 
zen vorzüglichfte: erung die Wollenweberei iſt, da hier 

br denn 60 Stuͤhlen Zuͤcher, ‚Sriefe, Boy, Pfer⸗ 
dedecten u. d gl. gemacht werden. 1 


Billerbeck, oder Sriedrihdhulv, Dhrf mie 
EN — 20 — * Be⸗ 
trieber ha rind ame ; 
ut * | 
En 7) Der Schlawelhe Kreis, weacher ar 3 
Quadeatmeilen 84/665 Einwohner hatı Darin an 


Schlame,' "Stäbe "Unfern "bir" Wipper, vnde⸗ 

MHaͤuſeen und 2ed7 Einwohnern, weiche non Landwirth⸗ 

chaft, Handwerksbetrieb und Handel leben. veſonders 
ſt hier ein ſehr bedeutender Leinwandsmarkt. 


| ® u Agenwaal de, ‚Stadt an der "Bifper, Di 


en 


eine Viertelmeile davon in die Oftfee‘ ergießt, Le, u 
mittelmaͤßigen Hafen, wo etwas größere. Schiffe nur 
‚mit: halber Ladung gein a und ausgehen koͤnnen. ‚Die 
Stadt hat 444 Dänfer: mit 3857 Einwohnern Im psnt> 
was GSechanbel, befonders: mit: Holz und feinwand, auch 


‚Seine und Badtırönllenmahufakturen, Suligen, Bram 


weindrennerei, u. d. gl. —*8* Be 


Zano w, Staͤdtchen von 703 — melde 
‚Befeh ders von. — und Branntiotinbrennerei, leben. 


J—— abeliches. Staͤdtchen dr. Graben, 


son 849 Einwohnern, welche fih vorzüglah von Tuch⸗ 


erei und Ho del; 'Rüg euwalde nü — 
* Hol wandel nach Rugen + bi 


Ä ’8). Dirii Siatpetge *— aelcher — 
———— 34,982 Einwohn:r enthält Darf; ı 


- "Stolpe,i Stadtam der Sbolpe, bie. ſich a1 Meilen 


. 
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davon in die Dflfee- ergießt,. in „einer. fen baren Ges 
gend, bat 626 äufer, . eine lateinifche Schule, ein, 
Aungferntlofter und 5236 Einwohner, welche fic vor; 
züglich von ze und Wolmanufafturen,„ Beryflein- 
ee Pierbrauerei, Branutweinbreunerei und Bandel 
nähren. Die Yeinweberei wird sul 125, und die Tuch⸗ 
und Zengmakherei auf 30.Stäßteh betrieben. < Der’ Sees 
bandel gebt“ dem Fluß hinab aus Srwpenitnve. 
Bey Stolpe iſt auch“ ein Kupferhammer. 


Stolpemuͤnde Flecken am Einfluß er Stötie 
An die Dftfee, init einem wenig brauchbaren fen. ‚Die 
Einwohner find “größtentheis Seefahrer und Fiſcher. 


9) Der Lauenburg⸗ Buͤtow ſche Kreis, wel⸗ 
cher auf 35 —— 22,727 Einwo hner hat/ und 
aus den Herrſchaften Lauenburg und Buͤtow beſteht, 
* ehemals zu Polen gehoͤrten. Darin — 


Lauenbür g, Stadt am Fluſſe Leba, mit einer la⸗ 
——— Schule und 1554 Einwohnern, welche ſich von 
Ackerbau, Bierbrauerei, Branntweind nnerei, Handwer⸗ 
fen und Handel auf ber Leba in die fee naͤhren. 


Leba, Staͤdtchen an ber. Oſtſee, von 690 Einwoßs 
aun, deren Haupterwerb Schiffahrt und Fiſcherei iſt. 


dB 


Buͤtow, kleine Stadt am Fluße gleiches Na⸗ 


mens, von hohen Bergen umgeben, mit 140 Haͤuſern 
‚ and 1316 Einwohnern, welche beſonders von Wollma⸗ 
— und vom Handel mis Mal; und —— 
wein Ieb 


3 
Der R esterungs bezirk Stralfu TE 


Er beſteht aus dem ehemaligen Schwediſch⸗ Ya 
mern, und zählte im Jahr 1816 auf 704 Duadrafmeis 
‚ fen 120,570 Menſchen *) wovon In den Sibien 40,070 


*) Rad) der Zählung von 1793 Ma die abl der Einwoh 
N2 


‚ner 107,156 Petſonen; fie iſt wi ahren um 213,40} 
Seelen geſtiggen | 


* 


um 
* 
ei 


2 { 


“ 
= ne be ee nie 


— — — 
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imd auf *bem- Pplatten FR gd,5de wohnen. einge | 


theilt wird berfelbe in folgende 6 Kreiſe. 


1) Der Stadtfreig Stralfun, welcher 14,130 
Eintvopner enthält. Darin 


‚Stralfun d Feſtung und Hauprtftabt von Neu» 
Banpommern, an der Meerenge Gellen, welche das 
feſte Fand von der Inſel Rügen fcheldet und. etwag mehr 
als eine Wiertelweile breit iſt. Nordöftlich wird efe 
Stadt von. diefer Meerenge eingefchloffen, von dem uͤbri⸗ 
gen Seiten fallen fie große Teiche ein, welche ihrfüges 


Waſſer durch Gräben und Candle von entferntern Ser | 
und Fufammenflüffen erhalten. Stralſund If der Sig 


- der Probinzialbehörden, hat 1475 Häufer, 5 Kirchen, 


ein Gymnaſium, Nein Bürgers und Ser 
fenbaus, viele milde Stiftungen, einen Scehafen, wind 
‚3,671 Einwohner. Die vorzüglichften Fr ge 
ſindg Fabrt 3 und. Manufakturen, verſchiedene Hands 
Schi Rhederei, Schiffahrt und Seehaudel. 


w 
Unger, den len find die in Seifen, Tabad- und 


Amidon am bedeutendften, und die Haupfausfuhr b ſteht 


N etrede, Malz; Rindvieh, Schweine, Wolle, Fifche, 
Butter, Federfpuhlen,- Seife u. 'f. w. Getreideruhb 


Malz ging ehedem om ftärkften nach: Schweden, aber 


tfeih:ig0 hat dieſe Ausfuhr beynahe um die Hälfte. abs 
gewonnen, weil Schwedens Ackerbau immer größere Forts 
Achritte mat: . Der pommerſche Getreldehandel muß 
fih daher neue Märkte fuchen. ENT 


2) Der Stadtfreig Srelfämalbe, Beide 


11,188 Einwohner hat. . Darin 


Greifsmwalde, Stadt am. &iffbaren. Ryk 5 
davon in bie Oſtfee eraleßt, von 
Einwohnern, deren vorzuͤglichſte Nahrungszweige 


welcher‘ ſich unfern 


chlaͤgerel, Braͤnntweinbrennerei, Tabacksfabrikatlon, 
eifenſiederei, Handel, Schiffahrt und Rhederei find, 
Am bedeutendſten war bis jetzt der Getreldegimtel‘ und 


ur &65 Aber dieſer Sit ewige nur tabtzeu/ die mat über 


Heben * tief gehen. 





* 


die Rhe > Der Hafen: ber Stadt, mit den. fie 


or 


ww 


durch den Rykfluß verbunden iſt, befinder fich bey dem 
Dorfe Wpf,, wo er von einem: Bufen der Oſtſee gebils 
det wird, den landwärts ein Bollwerk einfaßt, Er ift 
fehr bequem ‚und wird ſelbſt von fremden Schiffern zur 
SB nterlage geſucht. Zu den michtigften Induftrieanftals 
ten der Stadt gehören die 2 Tabacksfabriken, welche 
auch ansmwärtigen Abfag haben, und das Salswerk 
welches. mit Torf fiedet, da es in der. Nähe große 
Zorfmoore giebt.. Die Soole, welche aus zwei Bruns 
nen gefchöpft ‚wirb, ift nur 2 bis -z löthig, und wird 
daher auf fünf Werfen gradirt. Zu jedem Sude wers 
den 18,000 Stuͤck Torf gebraucht. Auch befindet ſich 
bier eine fehr reieh füundirte Univerfität, mit einer aus 
ungefähr 40,000 Bänden beftehenden Bibliothek, phyſi⸗ 
Ealifchen Inſtrumentenkammer, Modellenfammer , einem 
Naturalienfabinet, botanifchen, Garten, anatomifchen 


' Theater und einer Sternwarte Aber. Stuibenten waren 


biöher auf dieſer Univerfität nur 60, während die Zahl 
der Profefforen und Privatlehrer ſich auf a2. beläuft. 


6 .Der Wolgaſtiſche Kreis, welcher 18,297. 
Einwohner zählt. Darin , . 


Wolgaſt, Stadt an dem: Ausfluße der Peene im 


bie Dftfee, mit einem zwar guten und fichern Hafen, der 


aber im Landungsplatze bey der Stadt nicht mehr als 
25 Fuß Tiefe hat, waͤhrendes weiter hinab bey dem foges 
nannten Deerde und dem Ruden, ſolche Unttefen giebt) 


daß nur Schiffe von 50 bls 60 Laſten durchgehen koͤn⸗ 


‚nen. Einwohner hat die Stadt: 3692, welche befonders 
A 


* 
— 


°) Meberhaupt hatte Schwediſch⸗ Vomm⸗rn bis jetzt über 400 
 Dandelsichiffe in der See, meil fie den ſchwediſchen Schif⸗ 
‚.. Ferm gleich gehalten wurden und des Schutzes der fchwes 
diſchen - Flagge aenofen. Sie durften die Produkte aller 
' Länder nach —52 Haͤfen bringen, und konnten ſchwe⸗ 
diſche Produkte nach England führen Der letztere Um— 
laud —*— Zeiten ein wichtiger Vortheil, ine 
,, dem Schiffe, die mit Getreide nach fchwetifchen Häfen 
ey ne waren, biee leicht eine Fendt nach. Eirgland, 
a — 2 von dort mit einer Ruͤfladung heimlehren 
zT g * Br | IV. J F 1J & > er — *e⸗9 
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| von Gefittbehondel,” Schiffbau und —— leben. 
Seit der Eröffnung des Eh winemänder Hafens hat aber 
ber Wolgaſtige Bandel betraͤchtlich gelitten· 


Laſſahn, kleine Stadt am pchterwaſſer, Bon 
1227 Einwohnern, deren Nährungequelen Ackerbau und ° 
Viehzucht, Sifcherei, Scarfahrt und Handel ſind. | 


— Güßom, Städtchen an ber Peene, son 967° Ei 
wohnern, welche ſich Häuptfächli von Mekerbau, Bıepr 
zucht, Schiffahrt und Handwerken naͤhren. 3. 


'4) Der BEER Kreis, mit ‚22446 Eins | 
wohnern, wo 


Grimmen, line 8 von 1605 Einwohner, ie | 
geößtentheild von Ackerbau und — dann von 
Handwerten leben. : 


er —— * — Berne; un 1614 Ein⸗ 
wohnern, deren Hauptnahrungszweig die Landwir a 
und die ‚gewöhnlichen - ſtaͤdtiſchen Gewerbe ſtũd. rs un 


Tribbeſees, Kleine Stadt an der Drekfenburgis 
ſchen Grenze, von 1628 Einwohnern, welche ſich von 
... und ſtaͤdtiſchen Gewerben naͤhren. — 


5) Der ag e Kreis welcher 28 
Einwohner hat. Darin d Ag Ir 


Srangburg, — —*5 zwei Ene; | 
—* * Einwohnern, deren. beſte Nahrung der Ude 
, if. 


"+ Barth, Stadt unfern des Einfluffed der Barth 

in‘ den Barthifhen Bodden, mit 3849 Einwohnern und 
einen adelichen Fraͤuleinſtift. Die Hauptnahrung beſteht 
außer den gewoͤhnlichen ſtaͤdtiſchen Gewerben, in Acker⸗ 


bau, Schiffahrt und Hantlung. Uber wegen der Un⸗ 


tiefen des Binnenwaffers fünnen von Barth keitſe gros 
Ben Schiffe abfegeln, und auch die der ah gehörige 


"Bes 
btyeuge Cine) Dehha An ber : zu ran ih 


übdermintern. 
Damyarten,. Städtchen an- der Reckenitz, das 


‚ 825 Einwohnern, beten ' banpefüglichfe Rabrungssweig 
der Ackerbau if. 


————— kleine Stadt an einem See, von 


949 Einwohnern, welche ſich bauptfächlih von Acker· 


dau naͤhren. 


7* 
4* 


Kenz, Dorf mit einem Gefundbrunnen, der ſehr 
aͤufig beſucht RE befonderg von Pr — Stral⸗ 
ſund aus. —— 

6) Der Bergenfäe Kreis welcher - die Sufel 
Nügen enthält, die auf ı7 Duadratmeilen 25,574 Ein 
wohner zählt. Darin 


Bergen, Hauptfiadt des Fuͤrſtenthums Ag 
fiegt an und auf: einem Berge; von welcher Lage fie 
auch ihren Namen hat, und” zählt 2016 Einwohner, 
welche von Aderbau, dem Detail: Handel und den 9% 
mwöhnlichen. ftädtifchen Gemerben, befonder8 von Bier 
— und Branntweinbrennerei gute Nahrung haben. 

Es ift bier ein Iutherifches Fräuleinflofter und einige 
taufend Schritte von der Gradt ‚liegt der hohe Rus 
gard, ein Berg, von dem man faft die ganze Inſel 
Rügen wie aus ihrem Mittelpunkte überfeben fann, fo 
wie auch einen anfehnlichen. Theil von Pommern. 


Gary, Heine Stadt von 1161 Einwohnern, mel 
he fi) von Aderwirchfchafe und einigen Handwerken 
nähren. Ehedem fland bier die berühmte Feftung und 
Mefidenz der Ruͤgenſchen Fuͤrſten, Carenza. 


Gingſt, ein Martifisden in der fruchtbarften Ge. 
gend auf Nügen, Die daber das Paradies gr 
nannt wird, 


Sagard, Flecken auf der Halbinfel Jasmund 
son 740 Einwohnern mis einer vorzüglihen Heilquelle 
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die zu den‘ Stahlwaſſern vehdit und ſowohl zum Trin⸗ 
fen, als zum Baden benutzt wud. Es iſt bier ein 
Brunnens und ein Bades Haus erbaut worden. Auch 
liegt in einiger Entfernung von bier das beruͤhmte Krel⸗ 
degebirg / das die ganze noͤrdliche Seite der Halbin⸗ 
ſel Jasmund einnimmt, und deſſen in das Mirr herz 
vorſpringende Spitzen, worunter ber Koͤnigsſtuhl 
der hoͤchſte iſt, und 366 Fuß über ‘der Meeresflaͤche 
fiegt; Stubbenkammer genannt werden. 


> 


Ä Putbus, neugebautes Dorf. mit einem (önen 
Schloß und Garten des Fürften von Putbus. Merter 
würdig iſt bier das gut eingerichtete Seebad, ob % 
gleich in Hinficht auf Umfang, dem zu — im Mek. 

| ————— Mn 2. oleich kommt. 
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BC u FOR ‚Fünfte Abtheilung. — — 
Die Provinz Schleſien. 
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Deeſelbe begreift das Herzogthum Schlefien, mit Aus— 
‚nahme. ber zur Provinz Brandenburg gefchlagenen Theile, 
nämlich. des Schwiebuffer Kreifes und einiger Dörs 

ı fer. des Saganſchen Sireifes; von der Neumark bie 

‚ ‚Stadt Rothenburg und die Dörfer Drehna und Pol. 
niſch⸗ Netkow, und endlich den größern Theil der preus 
Fiſchen Oberlauſitz. Ihr Flaͤcheninhalt beträgt 708:Quas 
dratmeſſen, und die Bevoͤlkerung nach der Zaͤhlung am 
Schluſſe des Jahrs 1814, 1,838,395 Seelen. Seit 

in vier Regierungsbezirke, in den Breslauer, Reichenba⸗ 
Wer, Liegnitzer und, Oppelner eingetheilt. 
a a A | ; ae 
Go —X — 


* A: PR H "u f 
3 : Der Regierungsbezirk Breslau, ae 
\ Solcher enthaͤlt auf 1693 Duadratimeilen 446,418 
Menfchen, nach der Zählung von 1824, und ift in Fa 
‚gende i5 Kreife eingeteilt 0: a ei 
) Der Breslauer Kreis; Biefer enthält blog 
— Bres lau, die Hauptfiadt des Herzogthum 
Schleſten. te ‚liegt an der Oder, hat 22 fatho 
‘8 lutheriſche und reformirte Kirche, einen Betjaal der. 
- Herrnbutet,, eine Judenfpnagoge, ein Domkapitel, * 
Urſuline van. Hi Elifabespinernonnenklofter, ein Kloſter 


Brüder, eine Univerfität, Bier Gymna⸗ 






der barn 

fien, a, „2 Jurherifche, ı reformirtes und ı Facholi. 
‘sches, viele andere Schulen, Seminärien und. Bildungs 
"anftalten. für, gelebire Stadt» und Landichulen, , cin 
Saustummpt » Jah, 14 ‚öffentliche Bibliorhefen, 10 
Muͤn⸗ un  Kunftfammlungen, mehrere, Hofpitäler und 
f w. Zu den fehenswerthen Ge u gehören befons 

J | | 


— =” — 


ders bie prachtoo” » Univerfitätd s Gebäude mit bee 
Sternwarte, das koͤ uniche Haus oder Palais, das Mes 
gierungsgebäude, das Rath⸗Haus, die Börfe, das Zeuge 
Haus, mehrere Kirchen, namentlich die Domfirche, die 
Eliſabethkirche, die Magdalenenfirche, die Kreuzkirche, 
die Dororheenficche u. f. w. Auch ift Breslau der Gig 
‚des Dberpräfidenten der Provinz Schlefien, det Regie 
rung für das Breslauer Departement, eines Oberlatis 
des » Gerichts, eines Bergamtes, eines Bistums, des 
bifchöflichen Vicariats amtes, Confiftoriumg, Uppellationgs 
und Profpnodab Gerichts, des Füniglichen Provinzialbaus 
Eomtoirg, des Fönigl. Müngamtes, der föniglihen Ge 
fenfchaft der Wiſſenſchaften und Künfte, der fchlefifchen 
Geſellſchaft für vaterländifhe Eultur u. ſ. w. 


Einwohner hatte Breslau im Jahr 1812, 62,789, 
im Jahr 1814 765,628, und im Jahr 1817,° 68,733. 
Die Bevölkerung war alfo bier im Steigen, während 
fie in/den andern Theilen Schlefiend abgenommen hatte, 
Die Hauptnahrungszmweigeifind Vierbrauerei, Brannt⸗ 
weinbrennerei, Handwerke, Fabriken, Handel,. die ftarfe 
Garnifon und die verſchiedenen Kolleglen. Die bedeus 
tendften Manufakturen find in Wolle, Baumwolle, Sei⸗ 
‚de, Leder. und: Taback. Die Tuchfabrikation befchäftiget 
‚bei 2000 Menfchen, und die Rattunfabriken liefern. jaͤhr⸗ 
8 für etwa 800,000 Thaler. Waaren. Auch die Tabacks⸗ 
fabrifen erzeugen Jährlich für ungefähr 700,000 Thaler 
Rauch⸗ und Schnupftabad, wovon ein Drittheil in ane - 
dere Provinzen gebt. Bedeutend find ferner die Mas 
nufafturen von Leinenband, Spigen und. Kanten, . die 
Zuckerraffinerie, welche öfters fchon einen jährlichen Abs 
fe bon ı Mill, Thaler hatte, [die Gold⸗ und Silderfabri. 
"ten, die Amidon⸗ und Puderfabrifen, die tuͤrkiſch Garn⸗ 
“färbereien, die Eiqueurfabrifen, die Scheidewaffer» und 
Branntiweinbrennereien, die Wachsbleichen, Die Stein, 
gutfabrif, die Lakirfabriken, bie Nahnadelfabrif, die Ta⸗ 
petens und Wachsleinmandfabrifen, Die Stahlwaaren⸗ 
fabrik, die Bleiſtiftenfabriken, die Spiegelfäbrif, die als 
befabriken u. f. w. Ein fehr wichtiger Nahrungssweig 
Breslaus ift Ferner der Handel, An Leinwand allein - 
iſt ſchon jährlich für 2 Milionen Thaler Herfender wor, 


36% 


beit; und auch der Handel’ bunPelſ⸗ und Mätertals 
MWaaren mit Warſchau, und in bl. Waaren mit Ruß. 
lad, fo wie ‚überhaupt mit Krapp, Pottaſche, Wachs, 
Garn, ungariſchen Weinen, u. ſ. m. bedeutend. Ei⸗ 
nen ſtarken Verkehr geben auch die Vieh⸗ und Won. 
maͤrkte. Auf dem Wollmarkte im Frühjahr 1815 find - - 
86 002, und auf dem im Fruͤhjahr 1816,-81,016 Stein 
Wohe verkauft Eben, fo b deutend find die 
Viehmärkte, Auf dem dom 24ſten und .äsften Novem⸗ 
ber 1817 waren 579 ausläudifche und 34 inlaͤndiſche 
Ochſen, 1125 Stud Schweine und Aber 1605 Stuͤck 
Pferde, zum, Verkauf aufgetrieben. Ueberhaupt bat mar 
a Sahr „1805. bie, Hefammte Einfuhr ‚Breslau auf. . 
105. Miffionen Thaler, und die Ausfuhr auf 17 Milise 
nen. Thaler, berechnet,,fo. daB Breslau eine Halbe Mile 
lion Thaler bey ‚feinem Dandelöperfehr gewaun. | 


Ehebdem war Breslau auch eine ziemlich beträchtlte " - 
che Feſtung; aber in den Jahren 1814 und . 2815 find 
die —— abgetragen, und der. Dadurch gewon«, 
nene Raum wird nun zu Wohnungen, dffehtlichen Pläte 
zen und Anlagen .für Spozierengehende; denutzt. 
— u Fa er Be a 

il des bisherigen « uer.. Kreiſes enthält und 
36,834 Einwohner zäplt 8 Datrinnn 


Auras, offenes Staͤdtchen an der Oder. son 665 
Einwohnern; mit Bleichen uud ‚Portafgenfiebereien. . 

 Dhbertnfurfh, adelichen Marktflecken an der 
Dder, —9 750 Hat AR worunter viele Juden, die 
bier eine Synagoge, jüdifche Buchdruderei and Schrifte 
gießerei haden. Die Hauptnahrungszweige ſtud Krapps 
bau und Toͤpferei. Es iſt Hier ein ſchoͤnes, dem Grafen 
von, Hoym geboͤriges Schloß und Garten. 

Im Jaht 1814 zaͤhlte man im ganzen Brislautk- Reck 

? — — * | * 

Wie = ig 


* 
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! 
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3) De Reumarfefcie:kreisr welcher anf 10; 
Duadratmeile 46,767 Einwohner. bat. Data. 5. 


Neumarkt, Stadt von 224 Einwöhnett, "wel. 
2 beſonders cabccciau * bar —2 — 
treiben. 


Eauth, Stadtchen an Bei; das efößen 
dem Biſchofe von Breslau gehörte, mit 1027 Einwoh⸗ 
nern, „ deren vorzuͤglichſte —I Ackerhirthe 
ſchaft und Ymidonfabrifation ‚find. I © 


Liſſa, Marktflecken an der eifrig ae einem 
ſchonen herrſchaftlichen Schloſſe und Garten; der häufig 
von den DBreslauern beſucht wird, Zwiſchen hier und‘ 
Breslau, an der Lohe, if. am zaften November 1757" 
der Herzog von Bevern bon den ——— Be 
gen worden. 


* —— 


Ev 


Leuthen, — Dorf init einer lutheriſchen änb}: 
einer kathoͤliſchen Kirche,‘ wo am sten December 1757 


die merkwürdige Schladht zwifchen Friedrichs und Oeſter⸗ 


- reich Heeren vorfiel, der zu Kolge Breslau wiedetlan- 
die Ekigeis uͤberging. NEE 


5 Der Namslauer Kreis, wecher * Hau“ 
—— 23,113 Einwoͤhner enthaͤlt. Darin 


— 


Namslau, Stadt an ber Weide, von 2576 Eim 


wohnern, deren Eewerbs quellen hauptſaͤchlich Tuch⸗ und 
Leinweberei Ms. ch hölgerner Zabadöpfeifen und 
Garnhandel Auch en dafelbft ‚große Kara 
märfte gehalten. · 


Reichthal, Städtchen von 958 Einwohnern, daß. 


vormals dem Bifchofe von Breslau gehörte: 


‚ Minfowiß, Dorf; wo der berůhmte preußiſche Ge⸗ go 


neral Sgidlig begraben liegt. 


Schmogra, Dorf, wo zuerſt dir Sie des Bres. 
lauer Bisthums mar, das nachher, im Jahr 1052, nach⸗ 
Breslau verlegt wurde. | 


a SE Re Soda 13.42: 2 fe . 
5) Der Seiesitäe Kreis, mit ‚29747 Ein⸗ 


—— wo 

„Brleg, Stadt. und Feſtung an der Oder, von 
° "8680 Einwohnern, welche ſich —— bon Wol⸗ 
und ——— und den, gemöhnlichen ſtaͤd⸗ 
"tiihen Gemsrben, naͤhren Es werden bier auch fehr 
bebeutende Bielmärkt gehalten. Brieg bat ein’ afades - 
miſches Gymnafiem rn ein Bone und — und 
mehrere Hoſpitaͤeeeeee. 464 


Edwen tleine adeliche Stadt an a Nei ‚ von 
857 Einwohnern, die Ackerbau , Vebzucht. ai Stauerei 
— — — nn Ä 
’ ar. 9335 og pn; 4 
’ „Micpelau, » Markifleeen vom: ‚End Sieb 
sei großen: Torfgraͤbereien. ©: vum m 


—Leubuſch und Schäufeld, Dirfer, wo ia, 
cfahsE viel Dorf: gegräben wirdr era EA ee 


Mollwig, Dorf, berühmt durch, die — von 
‚zöfen April 1741 der erften in den ſchleſiſchen Reigen, 


. 6) Der O lauſche Kreis we er 315, Eis 
| Woher enält, Dar” 2 7 


Odblau, Stadt unfeen. der Oder, von —5 — — 
wohnern, deren beſte un Bauer Tabacksbau und 
‚Zabadsfabrifation; —— Ei —— 
und Tuchweberei ſind * 


Wanſee, Städtchen an der plan, dag vormals 
‚dem Biſchofe von Breslau gehörte,: mit: 953; Einwoh⸗ 
nern, welche befoniders. ſtarken Ackers: und Gartenbau 
da Fri bauptſaͤchlich viel Laback, Krapy und Gur⸗ 
en b 

Auch die Ddrfe Kofenan, 3edlig und Str 
ne bauen viel Tabad, fo wie die Dörfer Grabols 
wii Jegborfeudeifewis; Mellenau, Rungen, 
Shodmiß, —— Stano witz viel 


ia 


- 


gie 


ia, 2 De Streblenſche Kreis mit 29,153 Eina 
rn io m cs Y Ef SE ” En 
„. Streblen, Stadt an der Oblau, von 24 Ein. 
wohnern, welche fich 304 —— 5 
Strumpfſtrickeret, Gerberei, eintgen Baumwolenmanuf 
turen und Handel nahren. Auch werden hier anfehn⸗ 
liche Getreide, Vieh⸗ und Wollmaͤrkte gehalten. 
Krummendorf,“ Dorf won ſchöne Kryft alle ges 
funden werden, die den Boͤhmiſchen wenig nachgeben; 


* Vr leborn Dorf mit ſchoͤnen Marmorbtuchen. 


— Huſſinetz, Bodiebras: und Mehltenner, 
Dörfer, von den im Jahr 1740 eingewanderten Huffi⸗ 
‚ten erbauf, bieönachher die calvinifche: Lehre angenom⸗ 

men ‚haben, und zu Strehlen eine eigene Kirche be 

‚PR —— | 
NET Ben F hun 
8) Der Kreuzburgſche Kreis; Welcher auf 9 

a an 20,354 Einwohner hat. Darin * 
Kreuzburg, Stadt am Stober von 2 
net Nr vorzüglichfte Nabshuakmeine Kin 
‚und Brnmeberei Et ehduttabiifen and. Baumwollenma⸗ 

nufafturen find. Es ift bier ein von Friedrich IR, gr 
boptes Armenhaus, wo im Haufe felbit an 250, und 

‚Super dem ſelben gegen 200 Arme verpflegt werden. 

se RR PURE ⏑ä⏑⏑——————— | ft 
umuirfchen, Staͤdtchen von 1384 Einwohnern; wel⸗ 

he fich beſonders von Ackerbau, Bierbrauerei: und Brannt. 

Weinbrennerei nähren. 


v 


deren befie Nahrung der Aderbawsifkui sunaar un ı 
RL, Ju Me 3,0. 3 BEE TB NE TEE 
Prittwig und Buddenbrod And. vobmiſche 
Iiendörfer, die ſich hauptſaͤchlich nen Spinnerei und 
tie ne 
win", ey E- TEIL EDER 8 
1 Die Dörfer. Ba ufau, Mepdo { ı Wilmasorf 
uud God lau Haben’ Eifenbergdan, je] ET 
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F Supraui, Stadt am. ber. Bartfch, von 4608 Eins 
wohnerany, Meldje Ackerbau, Biebzucht , Bierbrauerei, 
Branntweinbrennerei, Tuchmad)eret und Handel-: mit 
Butter, Käfe, Mehl u. dergl. ‚treiben. Es ſind bey und 
um dei Stadt an 54 Winbmah len / und auch * Pott⸗ 
aſchen ſiſederei. 


Köben, Städtchen an der Dder, von . Ein. 
wohnern/deren Haupterwerb die —— J daus 
Ackerhau and Viehzucht find) » - 


Srofß ⸗Tſch irn au, ‚Stadt an ber Grenze des 
Bi: Herzogthums Pofen mit 878 Einwohnern: und ı 
wichtigen Zuchmanufakturen die nun feine Tüs 
a ‚befeum. 

1 De Woptanfge Reis) ‚mit 30/229 Ein 
wohnern;, wo 


—Wohlau, Stadt, welche nach bem — on 
1781 ſehr fchön erbauet wurde. Sie bat 1243 Eins 
wohner, weiche; Ackerbau, Tuchmacherei, N > 
ger Yandwerke treiben, H 


Herruſtadt, Heine Stadt an ber Sartfhr. PN 
fern der ‚Grenze von Pofen, von 1524 Einwohnern, De 
zen. Hauptuahrung Aikerbau; Viehzucht, Tuchmachere 
Bands und Baummollenweberei iſt. Auch hat era 
ſebr — Garn⸗ ‚und Miepmärkte. — 


Winnis, Stadt von 2346. Einwohnern, welche 
fondere, — Bierbrauerei — uad 
Tuchmacherei treiben. J Br it De A TE Ne 2) 


Leubus, Flecken an der Ober, welcha —E 
Sin. unweit — — —— ge 
— 8 & a — 13 R ir * —J —E Frhr: 

\ ‚0% %, . — 
ser ß Ares nr 
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2725 1 4* u m 1 
iSterla au, Stadt am kalten Bache, ber unwelt 
dadon in die Oder fließt, von 2014 Einwohnern, deren 
Hauptgewerb die Tuchfäbrikation tft, welche bon. 12% 

WMeiſtern betrieben wird; die ſaͤhtlich Aber6aoo- Stein 
Wolle verarbeitenn. FH Eur De 
Maͤuden, Heine ‚Stadt, non 967 Einwohnsrn, wel. 
he fh ebenfalls zur — Theil von ‚der Tuchma⸗ 

cherei naͤhren. — ae 


TE er art anni 
. A ufhaktı Dorf an der Oder, welches, nmehrert { 
Waaren » Magazine die Gebirgsfauflente enthält. i::- 


127° Der Militſch⸗Trach en b erg ifche Kreis, 
mit 31,903 Einwohnern;imo 2 Rt, 
BE Bee. ya ee rer. 
Trachenberg, Stadt an ber Bartſchu von ber 
das: dem Fürften von Hapfeld gehdrige Fuͤrſtenthum 
a Werg den. Namen“ Führe.) 4 Die Stadt chat: 166g 
inwohner, welche Hauptfächlich von Ackerbau. Vieh⸗ 
— 5 — Leinweberei leben. Es iſt bier ein ſchoͤnes 
DIENTE ZT) BZ 





— 


5. 9— N — — 18 DR. — Are 
ine Prausnitz, die zweite Stadt bes Fuͤrſtenthums 
Trachenberg, das überhaupt 8 Städte. und 47 Dörfer 
enthält. Prausnitz zählt 1835 —*336 die Ackerbau, 


Duch +5. Leindand⸗and Parchentmanufalturen treiben. 


ar. 4H 3.2— —A Dr Pre Zr A 
—Militſch, Stadt annder Bartſch und Hauptort 
der: dem Grafın. von Maltzahn gehörigen Standes, 
Herrſchaft Milich: Die Stade Hat "2030 Einwohner, 
deren befte Nahrung. Handmwerfe, befonders Töpferei 
Rdn Das" Hier’ verfertigte Töpfergeng wird nebft dem 
Bunßlauer und Beuthenſchen vorzuglich gefchaßt. Zur 
Standes⸗Herrſchaft Militſch gehoͤren außer’ diefer Stadt - 
200 48% Harte. ARE NR er Bude 
50. Sure Staͤdtthen und Hauptort der Minder⸗ 
herrſchaft gleiches Namens, deſſen Beſitzer der Graf bon 
Burghaus iſt und zu der noch 14 Dörfer — Die 
ade That 6oz Einwohner/ deren? Kr Mn ahrang in 
4o 72 LU EI Ze 


⸗ J 


/ 
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eigerbau und — — beſteht. Weſonders 


wird hier und in der Umgegend viel Tabalf"gebaut, * 


ei N Mackie n.und. . antord. ieh 
— I Gandadi. bee Inder 5, Se 
Br bahn. ua ER 33 


N Kenfälog; da &ttoß, Pr ap pie) 
Herrfchaft Neuſchloß den Namen bat, die dem’ rar 
—— gehoͤrt, und aus 13 Doͤrferu heſteht. 


a 13 J er Selfifche Krelsß toelchet 38,449 1477 
ab u —* * AR ae ic ; dag 

bprEda um FIT 2. za e 
[ Darin. en ! ne 


en, Hauptſtadt dee Beitänhhud ie idjeß Nas 
hehe, don 4232 Einwohnerh, deren Ei Be Ahle Nabe 
rungszweige die Tahmacjerki, Bierdräurrei und Bratınts 
mweinbrennerei find. Es ift bier ein I therifches‘ Gyms 


maſium und ein Schloß auf dem, fich eine) Bibliothek, 


uand ein Naturalien⸗ und Bee — N 


dt an, ber Weid 4Eib⸗ 

een Khan ai eier Inge aa Ki 
katigu gaͤhren, welche — 00 uk re 
Die — über r Bla nad H pol und‘ Ruß⸗ 


> N 


Sul lusberg, Seäbtige bon 763 wmin vian⸗ 
ebenen) Hauptgewerb * weinweberei Musik: 


Medzibor, oder Mittelwalbe, Kleine ‚Stäbt 


* "son 108% Eintpobnengu-felihe meiſt bon ‚Weinbau und 


Handweiteũ leben. 


dsfelb, Sa hen von * Enwwo ern 
ar größtentheild Handwerker Bi —* — J 


Gutte famit uͤtte wel⸗ 
F — De Din Gear —— —* ver 
ertiget. 


14 


14Der nitzer Beh it: * 
open, Bu am — 
Trebnig, Stadt von 2711. — — 
Bahıpkiaptung die Tuch⸗ und: Leinweberei if. Es w 
den“ hier jaͤhrlich an 1400 Stück verfertiget.’! Der 9: 
— dem aufgehobenen Et Eiftercienfer Nonne 


—* u Ze pre: ber Koͤnig dem - Sören Bluͤcher 

en! 'DErE BIC LE 8. 
Str Ei Se Srabthen von 649 Einw ohnern, 

som, Hauptnghrung gleicfage die Zuchmanufattur iſt. 


99 Sfarfinej’ Dorf mit eh" Beunsrunnen * 
don‘ den Zreslauern art beſucht “wir | 


‚2 15), Der a he € Rreig, * 
‚28558 Einwohner bat, und bie Eu ER 
War euberg und Borg ut, ‚der Hertſchaft 
enthält. Darin — te 
—J Wartenberg, Heine Stadt: an der‘ Beide und 

Hauptort: "der: Standes» Herrfchaft- gleiches‘. Namens, 
welche „den Erben des pa 096 an ua ehört, 

ar nebft biefer Stadt * 80 


"Dörfer enthaͤlt. Das Städtchen yäpte: — — 
welt⸗ e bauptſachlich von der Tuchmanifattur ER * 


FSeſtenberg, Stadt von 2097 Einwohnern, welde 
borzuͤglich Atxerbau und Jachme herei treiben. 


‚60 (Gi ü Y® —— ————— 
iet er nde err⸗ 
Van ie im, ‚ide mir —— ge 
nenberg ei: "Safe och Reichenbach gebörf 


Friedri Tabor und Ziska, find Böhm 
gie Kotonifingsefen deren —— F der ‚Spin 
— und Weberei‘ leben. 


BBeew ne und Langendorf And Dörfer mie 
1% * brünhen, —* — „A “ un 
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ARE Ve a - 5 4 des ZU DHL FE ai" A —— er | 
r i enge! sa: a ; a. 8° 


I 
„Der Rebterungsseftit Oppeln· 3 


arſalbe hat auf 22 : Duabrai z Meilen — o 
noeh A in ‚fol gende 25 Kreiſe FR 


ne De —A Brit, a 431378 Einmsp 


FE ei 
Dppe ih, tabe an der £ ‚Son. ‚om  Einmoße 

Lk he in holiſches Gymn —— ebammen⸗ 
ſchule und eine‘ — hart Die vorzüglich. 
ſten Mahtutgdgw Ucerbau , Bierbrauerei, 
ander Bienenguche, Handwerte und Han— 


Del. Auch iſt Oppeln der Sitz der & * ie da6 
Departement gleiches Namend,. .. * * M 





— Keappiß, Städtchen am Iinfen Ufer Det Oben 
mit einem Scloffe und 1061 Einwohnern, welche fi 
befonders von Aderbau, Leinweberei und den dortigen 
fehe „bedeutenden: Kalkfteins Brüchen naͤhren. Diefer 
Stadt gegenuͤber/ am rechten Ufer der Dder J— das 
Dorf Otmante, deren Einwohner meiſtentheil 
Kalkhrennen leben. Es werden von bier jährlich, einis 
ge hundert "Schiffe » Ladungen mit. gebranntem „Kalf 
die Dder hinab, befonders nad Breslau sefä tt. 
De, Pe a Krappitz gehört. ‚dem: — von 


* an 


: Prodbamg Föniglicher Marktftecken und Domai⸗ 
nenomnt. mit einem fchönen Schloffe. und Garten Es 
wird hier eine Fayance⸗ und Steingutfabrik betrieben, 
welche jährlich -für ‚30,000: Thit. Waaren eczeugte 


Malapane, koͤnigliches Dorf an der Mal pane 
wo ſich eins der größten Eiſenwerke befindet.’ ' 
ſteht aus wien Anlagen Sundi senehält ⸗ — 
le —— 1 —R— und 
mmer * Werke beſchaͤftigen «a; 


ec 8 en im kn 3738 geliefert; ai 


( 
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Centner Guß⸗Waaren, 19,045 , — Stabeiſen, 66453 
Centner Zains und F n, 1093 Centner ſchwarzes 
Blech und, 2Bre: Kiften meißes ‚Bleche sn 4,0 
Koͤnigshuld, Föniglicheg Dorf, an der —— 
1e; mit einer Stahlwädritfabrit, in’ der nebſt ceimemtirt e 
Stahl auch Senſen, Ströhmeffer, Seiler; Sagen; Me 
Scheeren u. dergl. verfertigt „werben. In den, beiden 
Breie⸗ und Raffinierwerken wird mie Stein oßlen gefeuett. 


IH 


| Karlsruhe, Markiflecken zit ‚einem (chönen 
Schloß Hd" Nat 07% Herzogs Euge —* ‚von, Vuͤttem⸗ 

berg. Es iſt hier eine Pottaſchen ſieder ——— 
—Charnowanz, eine aufgehobene Prdmsaftraten. 
ſer⸗Frauenabtei, welche 14 Doͤrfer beſaß. Auf dieſen 
vormaligen Stiftsguͤtern befindet ſich ein: —— 
Merk und eine Glashütte... >: ; Str 


ed» Der — J— e Kreis welcher 20 035 
Einnotue bat, wo” “ * * | 

Ralf enkera,, ‚Städtchen von 1000 —— 
welde fi) beſonders von ——— und — 
Mwentadeineb naͤhren. IRUALTG 

Schuͤrg aſt, kleine Stade, an der Neffe vo 4 
Einwopnern, welche Acketbau treiben. * u 


JE Feledland, abelichet Marktflecken von 650 en 
mohnern. 


Brandbau, Dorf mie’ einem Eiſenbergwerke, os 
von die Erge au Malapane Berfchmolgen werden, — 


5) De Lublinitzer Ari wie 28,087 ennen 
vern⸗ wo ji 

Enblinig,; adelichet, Siadichen von; — ‚ein 
Bohnen, welche Ackerbau und Haundewerte treiben. 


Guttentag, Dobersuin M Kleine. a {che PR 
Kon „1198 Einwohnern, ni fi; baupt a vom 
en E 


Kelöhau und Fuhrweſt ven. 





ur 


boromaty, abelich Dor o eine Tabacks⸗ 
peak vari en nr «, fe jagt ‚aber eine De | 
on irdener Tabackspfeifen 117; 1 Mu 


_ ‚Blinige, Dorf unweit Lublinig,, = dayen 
— 


| hinomwig und ein igen andern Orten 
giebt. en fkbät welche ieh an 60,009 Cents 
are Robeiſ⸗ n liefen. 


2 Der a Kreis, meige. eoosa | 
Eiamahyer zaͤhſt. Darin... ... 


-i Mofenbergy adeliche ‚Stadt: non —* Kimep 
nen, deren 3 An ale Sc ee ne Ei me N 
N eich e macher „welche ihr Leder 
An a A: ürfchner; Eeinipebeh, Tuchmacher ‚np 
— 4 AIG 


Banbäßergı adeliheg Städtchen. von ‚596 Ein, | 
| Wohnern, worunter viele Juden ſind. 


en. Doͤrfe Bodlandı Rrigı atom! 
Rus ———— Aſdee, Saulsnderg, ent: 
und, — ſind —— 


x sn DerSroßs Sirepliger Kerit welcher 
Fymtget bat., Darin . 24,597 


"Groß- Streblig, — von 28% Einwoh⸗ 
teen, welche: bauptfächlich von Feldbau und. Leinwebe⸗ 
rei Eben. Es gehört dem Grafen von Eolonn, 


AL Lelchnitz Sä Er an der Oder, von 613 Ein. 
Be bag — s dem — yon. ‚pe 
J oͤrt. 7 7 


re 


— 


gs 
si 


; 


nas oder Ehelmder-". mit einem Franziskaner » Kiofter) 
zu deſſen Gnadenbilde viele ———————— fer‘ 
6) Der Kofeler Kreis, mit 25264 Einwoh⸗ 
vom m. ar vr 
.. Kofel,, Stadt und Seffung an / ber Oder von 
1306 Einwohnern, welche von Ackerbau und Handwer⸗ 
fen. leben. Der Ort gehöre dem’ Grafen von Plet⸗ 
tenberg. . ———— 2 * ruf . | 
Ober⸗Glogau, adelihe Stabt von 1452 Eim 


er ‘SR ht. u er Ye OR SE DC — 
„Annaberg, Dötf auf dem 42 Fuß hohen An⸗ 


wohnern / welche ſich Hauptfächlih Yon - Feldbau und 


Gartenhaudel naͤhren. — 
Boris lawitz, Marktflecken dem Freiherrn von 
Saß gehoͤrig Eee 
Gnadenfeld, eine Herrenhuter⸗Kolonie bey dem 
Dorfe Pawlowczke. Sie beſteht aus 120 Seelen und | 
bat eine gute Lehranſtalt. | Zr Det eu 


9 Der Lofer Kreis, welcher 28j050 Einwoh⸗ | 
mer enchält, Darin —— 
Toſt, Staͤdtchen von 899 Einwohnern, deren 


Haupterwerb die Tuchmacherei ıft. 

Gleiwitz, Fönigliche Stade an der Klobnitz von 
‘3625 Einwohnern, welche befonders Hopfenbau, Bier, 
brauerei und Tuchmacherei treiben. Es iſt bier: cin ka—⸗ 
tholifches Gymrafium, ‚und in der Naͤhe liegt ein kö⸗ 
nigliches Eifenhüttenwerk , das ganz mif abgefchmwefelten 
Steinfohlen betrieben wird und.aus einem Hohenofen, 


Cupulo⸗ Oefen und 6. Flammoͤfen beſteht. Im Jahr 


1798 bar dieſes Werk 3856 Centner Guß-Waaren: aller 
Art, und 3439 Centuer grauulirtes Eiſen geliefert. Auch 


unterſtuͤtzt es die Malapaner und Ereugbutger- Ham⸗ 
24* 13*e 


merwerke mit Roheiſen. | f 
Peiskretſchmann (Piskowice), adeliches Städt 


gen don 1727 Einwohnern, weiche beſonders von kein⸗ 
v * 


und Wollenmanufaktuten leben. sn 


\ — 
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Akobswalbe, Dotf mit einer beheutend en Meſ⸗ 
935 k welche aus 4 Brennöf'h, 5. Latunhuͤtten, 2 
rathzuͤgen und einer Galmeimaͤhle beſteht. Es wer⸗ 
den jaͤhrlich an 800 — Meſſin * erzeugt, 48 
der Hauptaͤbſatz nach Polen iſt. Au Inder fi cn 
Diefem dem Fürften von Dopenfohe Fageihnent‘ Ds 
en Drte .ein E:fenwerf, das aus 2 Ian und 6. 
—* beſteht. 


Schlawentitz, Dhectifeden von 500 Einwohe 
wen mit einem, fhönen Schloß und Park. des Fürften 
| —88 he⸗RJagelfingen. Unweit davon .ift eine 
Bei blech » und Köffelfabrik,. eine Papiermůhle und ein 
Eiſenhammer. 


pilch owitz, abelicher Maꝛ tiftecken von 400 Eins 
mohnern, mit einem Klofter ‚der barmberzigen Brüder, 


Sabre, Dorf mit wichtigen Stela kohlengtuben, 
aus welchen der Klodnitzer Kanal bis in die Oder 
ofabtt iſt. = 


* &zarfom, Dorf mit — wohleingerichteten Mi 
neralbad I. | 


8) Der Reuflädter Brei, mit 451369 ein 
wohnern, wo⸗ 


| Neuftabt, Fleine Stadt an sr Braune, ' Ho 
8602 E:nwohnern, welche fidy vorzäglich von Manufaks 
turen und Handel nähren, namentli von Tuchmaches 
zei, Leinweberei, Spigenklöppen, Garns und Leinwand⸗ 

bleiyen, dann vom DBerfehr mir Garn, Leinwand, Tüe 
chern, Flanell uad ungarifhen Weinen Es u m ein 
Kloſter der barmperzigen Brüder. | 


Zuͤlz, oder Biala, adelihe Stadt von 2570 Eine 
wohnern, worunter viele Juden fino. Hier wird beſon⸗ 
ders das Gpigenftöppeln ſtark betrieben. 


Steinau und Klein trehli find adeliche 
Markıflecken ‚6 4 ’ 


d 


de 
Ditsman sd, nit vonãelichem giachebau 
"Zabttien Dorf mit wichtigen Zorfäräbereien. 


9) Der Ratiborer Kreis, welcher 43,401 Ein 


u zaͤhlt. Darin 


© 2 MRatiborrEnkglice Stade an der Oder, von 33383 
Einwohnern, deren Haupt » Nahrungszweige Lein⸗ und 


Wollen ; Manufafturen, Strumpfftriderei , Gerberei und 
Handel find.” Auch ift die Stadt der Sitz des’ Ober, 
landess Gerihtö für den Regierungsbezirk Oppeln, und 


hat jährlich fünf bedeutende Danfmärfte,' da MR; de 


Umgegend wiel Hanf gebaut wird. : 


Hultſchin, Staͤdtchen zum Furſtenthum Son 
pau gehörig, von 994 Einwohnern, welche fich ba 
fählih von: Tuchmacherei — der An 
Steinfoplengruben. on 


Odderberg/ — die dei — — 
kel von Donnersmark gehörige Minder⸗Hetrſchaft Oder 
au den Namen. Ka Sie enthaͤlt ı Stadt und 10 

Dörfer, von welchen Aber 'nur- das Schloß, die Bor 
ſtadt Annaberg und 6 — in —— UM 


liegen. > u 


il '. . 
10) Der Kubnider Kr ei6, weiche 30288 Ei 
wohner hat. Darin eo, 


Rybnick, Kleine: adeliche Stadt son 1394 Ein 


wohnern, deren vorzuͤglichſte Nahrungszmweige Ackerbau 
und Handwerfe, befonders Lohgerberei find.  WUuch ift 
hier . ‚eine koͤnigliche Eiſenhuͤtte und ein Invalidenhaus. 


S obran, tdnigliches Staͤdtchen von 1852 Ein. 


wohnern, worunter viele Juden. Dies — 
ſind Tuchmacherei und kein weberei. 


Lo 8 la u, Städt mit einem: herrfchaftlichen Sl | 


Bon, 1868 „Einwohnern, deren beſte Nahrungszmweige 


Helerbau und ge vn "Bon diefer Stadt führt 


3“ 


se den — sea yihee Mindets Herr.’ | 
—— Losſslau den Name elche kg dir Stadt noch. 
Dörfer enepält, ad 


—  Raudten, Dorf init be —— Eiemien⸗ 
. fersK:ofter gleiches Namens, wo ſich ein Eiſenwerk bes 
findet, das aus a Mohenofen, ı BORD wet und i 
Drathzug beſteht. 


* 3owade Dorf mit, einem guten Säwefebab. 


11) Der ———— Kreis, mit 43,617 Ein⸗ 
| wohuern, wo. ;... & 


ee obſchuͤtz, die Heuftte bie PER RENNe. 
in ſtenthuͤmer Zroppau- und Jaͤgerndorf und Sie dei 
rfllichen Regierung, hat ein kathöliſches —8 
Waiſen⸗Haus und 3245 Einwohner, deren vörzuͤglichſte 
del und Car Beinweberei, —— ipogfkrh 
rei und Garnpandel find:  , r 


Bauerwiß; feine Stadt- bon its Krohn, | 
welche Feldbau und Handwerke treiben. . find in 
ber Ungegend große-Torfgräbersien. 


4 


KRatfcher, Stadt von i206 Einwohnern, welche 
nebſt dem Katſcher Diſtrikt dem Erzbisthum Ollinutz ger, 
hört. "Die Hauptnahrung iſt die —** 


Deutſch⸗Neutirch, Benefchau—, Trog lo w ithe 
Bladen und Zaudig; ſind Marliflecken / eiſterer Mm, 
bedeutend: Sipsbrüche. 


15) Dit YieffersRreis, weiche m imo 
ner enthält. Da 


Heß, Stadt. von 2335 Einw mohtiern ‚und Haubt· 
ort der Standes⸗Herrſchaft Pleß *), weiche dem Fuͤr⸗ 
Ben bon Anhalt⸗Koͤthen⸗Pieß gehört: In dem Schloſſe 


+) Die Standis-Hert haft (6 € Abäu Städke, s Martie 
Ideen, gi Dörfer fee 28 ud 


| & 


— 


gg: 


ben fich die ‚tg ak auch iſt hier 
Kaas Br Epsenm, ,, Die, ———— 
Zachmacherei Lederbereitung und ‚Scnlam Die bi 
verfertigten Zücher ‚geben Kr ü der Wien n 5 
ve — — giebt es si ‚Globale B 








Nieriet nan⸗ Stadt. von“ 1405. REN 
7 melde ſich u Feldbau und Heubnertin nähren.. a en 


Yornifr Weichſe ei, Dorf ie hier türkligen 


* wi ar: FR: 


roten; Dorf mit einem fügen Eifenpüdtens 
* und unweit Davon Gteinfoplengruben. ER 


2) De Benröentge —— mit asia Ein 
— wo — \ 


Boeutben, Stade von 1923 — deren 
—28 ‚die Tuchmacheren und der ee 
it. Auch iſt Beuthen der Hauptort der. Standes⸗Herr⸗ 
ſchaft gleichẽs Namens, welche dem Grafen Henfel von, 
Donnersihaif gehört und 2 Baier: R HORSE, und. 
68 Dörfer enthält | 

u» 


Tarnowitz, Stadt von — — ss, 
& von Feldbau, Bergbau und Tuchmanufaktturen nähren., 
uf den Anhoͤhen under ir * Silber, Bley, Gal⸗ 


mei und Eiſen gebaut, Am ed 
und Silberberghau, welcher ‚auf kön Kofıen betr 
ken wird, Bde deßhalb mit den Grafen He 


ahr 1783 ein Vertrag abgeſchloſſen ward. Rn be site 
‚an? 400, Arbeiter und liefert jährlich. uͤb 
Ezutner Mösbaltiges Dleyerz, weiches größtenrpeilß: 
fo —— it, daß 132 Pfund 100 bis 110 Pfund 
Bley geben/ worin * Loth Siber aiſt And. enthalten 
Die Erze Schwefel und Arſenik. Bey dem Birgbau ſind 
drey Dampfmaſchlnen —— hd die Feuerung in 
3 —— geſchieht "mit tabseſchwefelten Stein⸗ 
en. 5 


- +? m / a 
hin Ai du a dan In mare. ;7 
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Die Saliiielgräbereien, Weihe oſtlich und weſtlich 
son Tarnowitz ſſegen, gehören den Gieſenſchen Erben, 
ud.liefern jährlichbet 14,000 Gentner Galitei, welche 
meiſtenthells nah Sachſen und Schweden verfendet 
Verben. ST an 
Auch die Eiſenſteingruben, welche fich Im der Um⸗ 
gegent von Tarnomwig befinden, ſind Privatbefigungen: 
Aus dieſen Gruben werden: jährlich 'Äber' 260,000’ Cent 
ner des beften Erzes gefördert. _ a —— — 
—Rybna, Dorf mit der koͤniglichen Friedrichs⸗ 
Hütte in welcher die Bleierze verſchmolzen werben. 


Ebar o w ,Dorf mit dem toniglichen Eiſen verke, 
bie Koͤnigshuͤtte genannt. Es beſteht aus 3 Hohen⸗ 
oͤfen, deren jeder jährlich —— Centner Roheiſen 
lieſert. Auch iſt bier eine Zinkhuͤtte, und in der Nach⸗ 
barſchaft ſind Steinkohlengruben. — 
ragkewinck, Dotf mit Malitigen Steinfohten 
2 nd bie jaͤhrllch an 300,000 Scheffel Steinkohlen 
+ Wefföla, Dorf mit einer Glashütte und Zinkfabrik. 
Ruda und Diegomw find Dörfer mit Steinfohs 
— — 


dr ir Pig ,S i. — .* ’ 
‚ 14) Der Neiffefche Kreis, welcher 50,178 
‚Einwohner hat, und mit dem nachfolgenden Kreife das 
Fuͤrſtenthum Reiſſe, preußifchen Antheils, bilden, das 
dem jedes maligen Biſchofe von Breslau gehört. Darin‘ R 


Neifte, die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums und, 
wichtige Feſtung an der Neiffe, wo fie die Biala aufs 
nimmt. Sie iſt bifchöffih, nur die Friebrichsſtadt, 
welche zwiſchen der eigentlichen Feſtung und bem Fort 
. Preußen liegt, iſt Föniglich. Einwohner hat jegt Neiffe 

7155 welde ſich bauptiächlih vom Gemüfebau, Biers 
‚brauerei, Branntmeinbrennere:, Tuchmacherei, Leinwebe⸗ 
rei, dann Garns und Getreidvehandel naͤhren. Alle Sonns 
abend, da zugleich Getreidemarkt iſt, — die Landleute 

| | | 29 


\ 
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aus der Nähe und Ferne, und verfaufen ihr. Geſpinn 
an bie biefigen en die es fortiren und N en 
der an die fog nannten Garnhern, oder Kaufleute auß 
‚dem Gebirge, verbandeln. Neiffe- hat ein fürftbifchöflts 
ches Schloß, ein katholiſches Gynmaflum, ein Collegiats . 
fift, und ift der Sig der fürftbifchäflichen Regierung. 
Die Feſtungswerke von Neiffe find fehr weitläuftig und 
werden hauptſaͤchlich wegen ihrer vortrefflichen Waſſer⸗ 
räben. und Suundationsfchleufen für die ſtaͤrkſten in 
Schlefien gebalt.n. 5 — 


Patſchkau, Stabt an der Neiſſe mit einer dop⸗ 
pelten Maugr und. einem Graben. Sie hat 2238, Eins 
mwohner, deren Nahrung hauptfächl ch in Ackerbau, Spins . 
neret, Garns und Leinwandbleichen und Garhnandbel bes 
ſteht. Auch giebt es bier Wachsbleichen. "-- 


Ziegenhalz, Fleine Stadt an ber Bielau, von 
1794 Einwohnern, welche fih befonders von Flachsbau, 
Leinmweberei, Garnbleihen und Garnhandel nähren. Es 
find bier 6 Bäarnbleichen, anf weichen jährlidy bei 2000 
Stück Garn gebleicht werden. - n 


\ 
I 


5 


- 15) Der Grottfauer.Srei, welcher 26,357 
Einwohner hat. Darn | | 
Grottkau, Meine Stadt von 16:8 Einwohner; 

deren Hauptnahrung Felbbau, Bierbrauerei, Brannts 
weinbrennerei und Garnhandel find. Es ift hier ein Haupt⸗ 
garnmarft. " : | a 


. Ditmahau, Stadt auf einer Anhöhe mit einem 
Schloſſe und 2078 Einwohnern, welche fi) von Aders 
Bau, Bierbrauerei, Branntweindrennerei und Hanower⸗ 
Ten naͤhren. Ä Ä Ä 


Kamnig, Dorf mit einer Vitriolfiederei; 
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| III. er 
Der Regierungsbezirk Reichenbach. 


Derſelbe enthaͤlt auf i22F Quadratmeilen 443,907 
a und. iſt " nachfiehbende 13 Kreiſe ein 


‘u 


ı) Der Reihenba er € Reid, welder * 
Einwohner aͤhlt. Darin welcher 34,190 


Reichenbach, ſ ſchoͤn Eu Stabt am uße des 
Eulengebiraes, von 5927 Einwohnern. Sie iſt der Sitz 

der Regierung fuͤr das Reichenbacher Departement, 
und beſonders wegen der Convention von 1790 zwiſchen 
Preußen und Oeſtreich merkwuͤrdig. Zu den vorzüglichs 
ſten Nahrungszweigen gehören die Tuch⸗, Reitwands 
und Baummwollenmanufafturen, und der Handel mit 
Garn,: Leinwand und Getreide, | Auch wird bier viel 
Stärke gemacht. | 


Langen⸗ Blelau, gro es Dorf, das fünf. befons 
dere Gemeinen bildet, und über 7000 Einwohner ‚bat, 


die größtentheild Raſchmacher und Baummollenweber 


find; Auch giebt es bier 15 Leinwandbleichen. 


Rn Eruſtdorf, Hepneadorf und Peterswaldau, 
gleichfalls große Fabriksdoͤrfer. Lezteres hat ein 

Schloß, das im Jahr 18:3, waͤhrend bed Wege 
; Banbeh, ber ruffifche Kaiſer bewohnt hat. 


‚Gnadenfret, eine Herenhuterfolsnie von 1500 
Seelen. Es werden bier viele wollene und’baumvollene 


Zeugen, banfene Feuerſpritzenſchlaͤuche und ——— 
u. du ol. fabrizirt. 


© 2) De Beitenhalner krels, welcher 24,536 
Einwohner hat, wo | 


Fe Bolfenhain, Stadt von 1966 Einwohnern, 
welche. ſich von Blerbrauerei, Branntweindrennerel, Lein⸗ 


weberel, ud und andern andwerken, dann 
Garn⸗ und Getreidehandel en. | 


* 
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gebenfrichberg Städtchen am Abhange eines 
Berges von 549 Einwohnern, von vorzfglichfter Nabe 
rungsjweig Feldbau und Handwerfe find. Denkwuͤrdig 
if diefer Dre durch die Schlacht vom 4 Juni 1745. 


Rudelfiadt, Bergſtadt von 1030. Einwohnern, 
welche meiſt vom hieſigen Bergbau leben. Im Jahr 
1798 find bier 1008 Marf Silber, und 288 Centner 
— gewonnen werden. 


* Der Landshuter Kreis, mit 29,947 Eins 
wohnern, wo 


Landshut, Stadt am Bober, in einen‘ von Ber» 
gen. rund. umfchloffenen Keſſel, mit 3038 Einwohnern, 
‚welche fi bauptfächlich vom Handel und. ber Leinwand⸗ 
Fabritatien, naͤhren. Beſonders ift Landshut ber Haupts 
marft für die gröbern Leinwandforten, auch mit Garn; 
Leinfaamen, Getreide,, Wein u. d. gl. wird bier viel Vers 
rkehr getrieben. Es werden wöchentlich ein Leinwand⸗ 
und Garnmarft und 2 Getreidemärfte gehalten, ; Eine 
—— Induſtrieanſtalt iſt die Leinendamaſtweberei. 

hieſige Deeum beſitzt eine: auserleſene Bibliothet 
und ein Kunſt⸗ und Naturalienkabinet. 


Lieban, Heine Stadt am Bober, von 1513. ardßs 
— ketholiſchen Einwohnern. Die Hauptnahrung 
beſteht in Ackerbau, Leinweberei und Lein ——*2 
Es iſt Hier alle Donnerſtag ein: Leinwandmarkt. 
Stadt gehoͤrte dem aufgehobenen Stifte Grüßan, ner 
40 Dörfer beſaß und in deſſen ſchoͤn gebantem Stifts⸗ 
gebäude fich jetzt eine Mufters Spinnanftalt befindet, — 
Baron Kottwitz im Jahr 1810 errichtete. 


Schömberg, fleine offene Stadt ano ‚der 
böhmischen Grenze, die ebenfals dem Klofter Grüßen 
gehörte. . Sie. hat 1597 Einwohner, welche befonders 
von der Brauerei und Leinweberei leben. Auch hat die 

— anſehnliche Garn ⸗ und. Seinwandmärkte, 


4) Der —V Seele, wage: 86,857 
at N arin — — 


4 


Bay 


| Sn be, u —2 Nager “ warn inet * ip 
— Bilrkfchð erg, Stadt am Bober, wo er den Zacken 
aufnimmt, der aus den Sümpfen bes Rieſengebirgs, ſuͤd⸗ 
Kch vom Refftraͤger, entfpringe, Ste hat weitläuftige 
Vorſtaͤdte, mehrere anſehnliche Gebäude, eine evangelifche 
und eine Fatholifche Kirche, ein Lyceum und ein Wals 
fenhaus. In der evangelifchen Kirche ift eine ber ſchoͤn⸗ 
ften und ftärkften Orgeln in Schleſten. Einwohner zaͤhlt 
Br Hirſchberg 5841, welche ihre Haupfnabrung von 
Leinwand > und Schleierhandel; Fein» und Baumwollens 
weberei, Tuch⸗ und Strumpfmanufafturen, Zuckerſiede⸗ 
rei und einigen andern Fabriken haben. Auch glebt es 
bier Kattun⸗ und Leinwanddruckereien, Bleichen, 
Schleier- und Leinwandwalken, u. d. gl, Hirſchberg 
war in frühern Jahren der Hauptort für den ſchleſi⸗ 
ſchen Leinwandhandel; im Jahr 1785 find A 
Schock Leinwand verfauft worben. Aber feitbem 
dieſer Leinwandhandel fehr gefunfen, : end bee 
Schleierhandel ganz eingegangen iſt. 1 | 


Schmiebeberg, offene, über eine :Stunde fange 
Stadt am Kahlenberge und dem Egli: ober Efeldbache. 
Die Stadt Iff bergan gebaut und beſteht aus hrey Thels - 
len, nemlich aus Mittels Schmiedbeberg, welches bie 
: eigentliche Stadt if; aus Ober⸗Schmlebeber 
welches mehr gegen dad Gebirge zu und zum Theil in 
den Gebirgsthälern felbft liegt, und. aus Nieber⸗ 
Schmiedeberg, welches der vorbere,.heiterfia und lieb⸗ 
Uchſte Theil der Stadt. if, Einwohner „haben dieſe 
Theile zufammen 3785, welche ſich von Felds und Gars 
tenbatt, Bierbratterel, Branntweinbrenneret, verſchiedenen 
Manufafturen und Handwerken, und von Leinwand⸗ 
und Schleierhandel nähren. : Zu den vorzäglihften Ins 
duſtrie anſtalten gehören die Buntweberei, Leinendamaſt⸗ 

und Creasmanufakturen, Seide- und Baumwollenma⸗ 
nufakturen, Tabacksfabriken, Kattun⸗ und Leinwand⸗ 
druckereien, Bandmanufakturen, Bleichen und Meſſer⸗ 
fabriken. Der Handel wird theils durch den woͤchentlli⸗ 
her Garn⸗und Pelnwandmazft, der alle Sonnabend 
- gehalten wird, theils durch die vier Jahrmaͤrkte fehr 
befördert. rt Ka 


Wormbrunn, kleine offene Stadt am Zacken, 





I — 


—* Nahrun 
Br Snern, deren Bleicherel, Steins und * 


chneiden und die Bapdegaͤſte ſind, da Warmbrunn bes 
rühmte warme Bäder hat. Sowohl das ſogenannte 
Prebßbad, das der aufgehobenen Gifterzienfer = Probftei 
gehö te, ald auch das dem Grafen von Schafgotſch 


928 


gehoͤtige Bad find mit Din nöthigen Zimmern und ans 


* 


dir. Einrichtungen zur Bequemlichkeit der Badegaͤſte 
verſehey, beſonders bat das leztere, In dieſer Hinficht 
biele. Borzüse, da der Graf. Schafgotfeh ein fchöneg 
Ser. Aſchaftshaus "erbaut bat, daß bei 25,000 Thaler 
foftere. ‚Die biefigen Schwefelquellen hoben ‚mit denen 
don. Nahen und N uendorf ähnliche Veſtandthelle 
und aͤhnliche große Wirkungen. 


RKupferberg, Bergſtadt am Bober, mit 756 Eins 
—— wilche meiſt von Leinwand⸗- und Schleierhan⸗ 
del und Bergbau leben. Es wird bier auf ae 
und Bitriolfieß gebaut, und der rem 1 in der Fabrik 
ng Schreibershau verſotten. 


Janowitz und Altenberg find Dörfer unweit 
——— wo man gleichfalls auf Kupfer baut. 


Hermsdorf, großes Dorf mit “einem ſchoͤnen 
esih des Grafen von Schafgotſch, in dem fich eine 
anfehnliche, Bipliothef mit wichtigen Manufcripten, bes 
fonder8 für die ſchleſiſche Geſchichte und. Geographie, 
befindet. - Eine BViertelftunde davon liegt der Felſenberg 
Kynaf mit den Ruinen der vermeligen Burg gleiches 
Namens. N 


Schreiberähan, großes, jerftrent liegendes Dorf 

am Zaden, mit eogo: Einwohnern, das in Mittels Ober, 
and, Nieder. Schreiberdhau getbeilt if: Man findet 

— eine evangeliſche und eine katholiſche Kirche, ein 
wichtiges Vitriolwerk, eine vorzuͤgliche Glasfabrik, viele 
Weber, beſouders in Schleier, und mehrere muſikaliſche 
Sofßrumensenmacher, deren Fabritate, namentlich Geigen, 
ran and“ ee Fark. nach Polen geben. 
biefige Glasfabrik Liefert auch Spiegelglaͤſer, fo, wie 
vergoldete Glaͤ⸗ 


Bo geſchliffene, gemalene und 





| ang. 
fer und das Prellerſche Vitriolwerk fabrigirt jaͤhrlich an 
2000 Centner Vitriol und Vitriolſaͤure, 500 Pfund: Sal; 


persrfäure und gegen 100 Eentner englifched Rothi, wo⸗ 
von ein großer Theil nach Rußland geht. 


Krumhüubel, Dorf am Fuße der Schnee fuppe, 
wo viele medizinifche Laboranten wohnen, die auß den 
Bergkraͤutern verfchledene Arzneien bereiten, auch mit 
getrockneten Wurzeln und Dffinalfräutern einen ſtarken 


Handel treiben, der ſich bis nad) England und Rırßland 
erſtreckt. | | >: 


” Steinfeifen, großes Gebirgeborf am Zuffe ber 
Scineefuppe, mit mehrern Laboranten und Kraͤuter⸗ 
fammlern, Eifenarbeitern und Holzichniglern. 


Hohewieſe, anfehnlihes Gebirgsdorf, wo bie 
bunte Leinwandweberel ihres Hauptſitz hat. 


«  Kanffung, Dorf, mit einem der ſchoͤnſten Marz 
mörbrüce in Schlefien.: . | 


Kunersdor f, großes Dorf: wiſchen Hirſchberg 
und Warmbrunn, mit vorzüglihen Bleichen. 


Petersdorf, großes Dorf am Zacken mit Schleiers 
webereien, Bleichereien, Glaswaaren⸗ und Holzfabri⸗ 
kanten. Auch iſt hier eine gute Papiermuͤhle. | 
655 Der Jauerſche Kreis, mit 33,47: Einwoh⸗ 


Jaue er, Stadt am Zuße dei Niefengebirgs, an 
. ber. wüthenden Neiffe, J einer hoͤhern Buͤrgerſchule 

und einen Schloſſe, in dem ſich eine Zucht⸗Arbelts⸗ und 
Irrenanſtalt befindet, Einwohner hat bie Stadt 4300, 
beren Hauptnahrungszweige Aderbau, Bierbrauerei, 
Branntweinbrennerei, Leinweberei, Tuchmacherei und Garn⸗ 
und Flachſshandel find. Auch werden hier bie ſchmack⸗ 
haften Jauerifchen ımürfte gemacht, die man, nach 
Berlin und. andern größern Städten, verfendet. 


Schönau, kleine Stadt an der Katzbach, von 800 
un: welhe von Ackerbau und Handwer⸗ 


.- 


ae: . 


Lobrls, Dorf mit einem Schloſſe des Grafen No⸗ 
ſtitz, in. dem ſich eine Bildergallerie und Bibliothek 
befindet | Er. ee a 
Profen, Dorf mit einem ſchoͤnen Park des Gras 
fen von Mo, :- "9. ° =. N AS 


6), Der Schweibmißer Krels, weldher 39,237 
Einwohner enthält, - Darin - :- °. TE 
Schweidnitz, Stadt und Feflung an ber: Weis 
firig, am Fuße des Gebirges, wo fich die Eule, der Zob⸗ 
tenberg ünd die Rleſenkuppe vereinigen. Sie hat ein 
Gymnaſium, ein UrfulinersNonnenflofter, ein trefflich 
eingerichtete8 Correctionshaus, und auf der katholiſchen 
Pfarrkirche den hoͤchſten Thurm in Schlefien. Einwoh⸗ 
ie zaͤhlt man jeßt 7361, deren Hauptnahrung in Hatt- 
bel mit Leinwand, Getreide, Wolle, Vieh und Papier, 
Geidenband-, Leber- und Papiermanufafturen befteht: 
Bedeutend find bier. beſonders bie Getreideniärfte, ba 
« Echweidnig in einer ſehr fruchtbaren Gegend .liegt. 
Man rechnet, daß bier jährlich uͤber 300,000 Scheffel 
Korn verkauft werben. Auch ‚hat die Stadt anſehnliche 
Garnz, Vich- und Wollmaͤrkte. 
Shweidnig war vormals’ eine ſehr flarfe Fer 
ſtung mit ‚vielen Außenwerfen. und’ ſechs Forts, welche 
fid) um bie Vorftädte zogen und den Belagerer- abhiels 
ten, bie Stadt mit Gefihäß zu erreichen. Sriedrich II, 
Hätte fie mit einem’ Aufwaͤnde von 14 Milllionen Thas 
lern erbaut. Als fie aber im’ Krieg von 1806 an die 
Franzoſen überging, ließ Napoleon die Werke fprengen 
und nur ein Theil des Hauptwalled und die Cafemats 
ten im Innern blieben verfchont, weil inzmwifchen der 
Tilſiter Srieden eingetreten war. Doch hat man im 
Jahr 1813 die Seftungswerfe wieder aufzubauen At 
gefangen. - a et 
3ob ten, Feine Stadt am Fuße des Zobtenberges, 
von 1119 Einwohnern, welche von Feldbau und Hans 
werken leben. An Zobtenberg, der ſſch Z000 Fuß uͤber 


3 
die —— erhebt, iſt eine Waltfahrtsficche, welche 
jedesmal am Johannistage ſtark beſucht wird. | 


Ä 2 Der Baldenburger Kreis wie 36,406 
Einwohner dat. Darin . 


Waldenburg, Stadt an ber Polsnitz, mit einen 
Bergamte, das die technifche Aufficht über die gewerk⸗ 
ſchaftlichen Steinkohlenbergwerke führe. Die Stadr hat 
1768 Einwohner, ‘deren Haupterwerb der Leinwandhan⸗ 
del iſt, der in güten Zeiten bey eine Million Thaler 
einbrachte. Auch giebt es Bier bedeutende Leinwand⸗ 
druckereien. | 


Freiburg, Stadt mit einem Scloſſe, dem Gra⸗ 

fen osn Hohberg gehoͤrig. Die 1705 Einwohner naͤh⸗ 
ren ſich hauptſaͤchlich vom Handel mit Garn, Peinwand, 
Serreide und Holz. Auf dem Schloſſe iſt eine Bihler 
thef und Münzfommlang. 


Gottesberg, offene Bergſtadt von 1876 Einwoße 


— mern, wobon in der Vorftadt Kahlau 245 Seelen 


wohnen. Die Hauptnabrung giebt der Steintohlenbau 
en * Wollenſtrumpf⸗, Muͤtzen⸗ und Handſchuh⸗ 
rickerei. 


Friedland⸗ Staͤdichen an ber Steinau, bas dem 
Grafen von Hobberg gehört und 845 Einwohner 
bat, deren befte Naprungsquelle ber Garn ⸗ und Lein⸗ 
wandhandel in. 

Altwaf fer, Dorf mit einem Mineralbad, das zu 
den Stahlwäffern gehört, und befonderd von ben Pos 
den ſtark befucht eoird. Auch iſt hier ein bedeutendes 
Steinfohlenbergwerf. 


Charlottendbrunn, Marktflecken mit einen Ge 


fun‘brunnen, defen Waffer zum Baden fowohlals zum 


Trinken gebraucht wird. 


| Meiftrig, Dorf. mit wichtigen Steintoplengruben, 
fr n welchen gewoͤhnlich 120 Mann arbeiten, tvelche taͤg⸗ 
Uch 900 Sceffel Kohlen fördern. In den Steinfohlens 
ainaz die ru genannt, geht eın m. Lachtec 
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länger Kanal, auf dem die Steinkohlen herausgefuͤhrt 
werden. ; * = 


89) Der Gtrigauer Kreis, mit 20,370. Eins 
wohnern, mo | — 

Strigau, Stadt an der Strigau, von 2878 Ein⸗ 
wohnern, welche ſich beſonders von Leinwand⸗ und 
Tuchweberei naͤhren. Im zweiten ſchleſiſchen Kriege 
sel hier am Strigauerwaſſer am 4ten Juni 1745 eine 
Schlaf vor... ee. —— 


Laaſen, Dorf am Strigauerwaſſer, uͤber welches 
hler eine, eſſerne Bruͤcke führt, wovon ‚die, Weite des 
Gemwsibes 40, und die Höhe deſſelben g Fuß beträgt, 

In der Breite hat bie Brüde ıg und in der Länge 52 
| Er und das Eiſenwerk daran beträgt 929 Centner. 

ie ift die einzige ihrer Ark in Schlefien und hat 3709 
Thlr. geloſtet. — 


J 


u. f 
\ x - . 


,.» 9) , Der Sranfenfeinfhe Kreis, welcher 
S57710 Einwohner enthaͤlt. Dariinnnnn 
* " Eranfenftein, Stadt in einer fruchtbaren: Ge 
gend, von 3879 Einwohnern, deren Hauptnahrungs— 
Swlige 'Aderbau, Blerbrauerei, Brauntweinbrennerel, 
Peinweberet, : Tuhmacherei, Wollenfirumpffticherei und 
Handel mit Flachs, Garn, Tuch, Eifen und Leder find. 
Auch befinden fi bier eine Salpeterhütte, eine Scheb. 
‚bewaflerbrennerei und zwei Wachsbleichen. 


. Gilserberg, Stadt und Feſtung auf: ber Etraße 
nach Braunau in Boͤhmen. Die Feflung beſteht auß 
fünf befefligten Bergfpigen, die burch einen bedeckten 
rg wi etnander „verbunden find. Der. 70 Fuß tiefe 
aben und bie drey Reihen Gafematten find en 
elfen gehauen. Friedrich IT. Hat diefes ſchleſifche & 
braltar: tn den Jahren 1765 bis 1777 anlegen laffen. 


+ Aknter der Feſtung legt die Stadt Silberberg, deren 
Straßen tertaffenförinig den Schloßberg hinan gebaut find. 
Sie bat jetzt nur 866 Einwohner, indem fie u ae 
3807 in Ermwarfung ber Belagerung, abgebrannt wor⸗ 


ben war. Der —— — iſt Tuchbereitung 
und Tuchhandel. Der Bergbau iſt unbedeutend. - 


Reichenſtein, Bergſtadt am Fuße des hohen 
Jauerberges von 1225 Einwohnern, welche meiſt von 
Bergbau und Handel leben. Es wird hier auf Arſenik 
gebaut, wovon ⸗ gegen 2000 Eentner ‚gewonnen 
werden -. 


Wartha, Städtchen an der Neiffe, in einem tiefen 
Thale, von 725 Einwohnern, die ſich groͤßtentheils von 
den Wallfahrten nähren,. die zu dem - wunderthätigen 
Marienbilde gefchehen. das hier. in einer auf einem ho⸗ 
ben Berg ſtehenden Kapelle fich befinder, Die Zahl der 
Wallfahrer, die weit und breit aus ‚allen Rändern kom⸗ 
men, betraͤgt jährlich über 40/00. 


Baumgarten, Dorf, wo in den Hartebergen bie 
berühmteften Chryfopraffe: Gruben find. 


Olbersdorf, Dorf mit einer Mineralquell,, bie 
sum Baden benugt wird. 


10) Der Münfterbergfde Kreis, welche 
21,408 Einwohner enthält. Darin 


Münfterberg, Stadt an der Dhlau, von 2460 
Einwohnern, deren vorzüglichfte Nahrungsquellen Acker: 
‘ bau, Hopfenbau, Bierbrauerei, Lein⸗ — —— 
Topferei und Strumpfftrickeret ſind. 


Toͤppliwoda, ſchoͤner En von 900 Eins 
mohnern, die befonders einen berühmten Erbfenbau haben, 


Heinrihau aufgehobene Eiftersienfer> 4 tey, wo⸗ 

von der Abt als erfter Laändſtand auf den fogenannten 

ürftentagen präfidirte. ie befaß 34 Dörfer, und das 
ofter enthielt eine vortreffliche Bibllothek. 


- ar) Der Nimptfche Kreis mit 20,536 Ein, 
“wohnern; wo © 


Nimptf ch, Stabt an ber Sobe, die unmeit —* 
lau in die Dder fließt. Sie bat eine lutheriſche und 


—X 


i 
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eine kathollſche Krche, und 7 


6“ Einwohner welche 
ſich vorzuͤglich von Feldbau, erbrauereh, Lau 


tung und Strumpfſtrick ei naͤhren . 


Praus, Dorf zwei Stunden von Ring, mit 
einer bedeutenden Stuterel, 


Priſtramb, Dorf mit hartem. doler⸗ ‚und 
Krappbau. 


12). Der Glaͤtziſche —*— — Ei 


Einwohner hat, und mit dem nacfpigene * bie 


[2 


Grafſchaft Glatz enthaͤlt. Darin 


Glatz, Stadt ‚und. wichtige Feſtunz, — “uf 
zwei gegen einander über liegenden: Bergen erbaut iñ. 


Die alte Feſtung liegt am linfen Neifles Ufer, anf dem 


fsgenannten Donjon, und die neue am rechten 
Ufer, auf dem Schäferberge. Am Abhange des ne 
Berges liegt dte Stadt, und am Abhange bed antern 
die Vorſtadt; beide find nur ſchwach durch einen ein fa⸗ 
hen Wall befeflinet, da fie fich unter den Kanonen der 
‚böberliegenden Werke ** J N ref «hat 


Glatz hat 15 theils — m PRRRER | 


Alyden, ein katholiſches Gyumaflum, .»8 Förigliche und 
ſtaͤbtiſche Gebäude, 651 Bürgerbä-fer uud 
Einwohner, nach der Zählung von 1815. Die Na 
rung. beftedt in Ackerbau, Bierbrauerei, Yranntweinbrens 

nerei, Handwerfen und Handel. Die ee lief 
Leinwand, — Mouſſelin, Pl Pic und, T a 
Auch find Bier mehrere Lederfabriken und Leinwand⸗ 
druckereien. 


Neurode, offene. Stadt an der Waldritz, don 


4248 — deren vorzuͤglichſte Nahrungẽzwelge 
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Ackerbau, Behite? Wolle monſutitn und’ Handel 
‚find: Unmweit der: Stadt liegt der Dtfen ffeiu, der 
hoͤchſte Berg bes ERBETEN Ss über der 
Meeres flaͤche. * F * 


— ————— ai Manirn —— Stadt 
von 1067: Einwohnern, welche firh von Feldbau, Bier⸗ 
brauerei und Handwerken naͤhren. In der Naͤhe egt 
ber. Heuſcheuer, deſſen Gipfel 2900 Fuß über die 
Me eres flaͤchẽ reicht. Auf dem Tafelſtein hat nian eine 
weite an über Böhnten, Schleſten su Maͤhren. 


ac Re ewin, ffenes Städtchen von 919 Einwohnern, 
weiche von Ackerbau, Bierbrauerei und beſonders vom 

andel mit Garn und. Leinwand leben. Ale —— 
IR Garn⸗ und Leinwandmarkt. 


| Kelness, Heine, Stadt- an a. Weiftiß, yeiföen 
Hohen Bergen, von 1554 5 Einwohnerg, weiche ſich ha anne 
lin von, Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, 
fand + und. uchweberei und Handel naͤhren. Auch ih 
— gute Papiers, die einen bedeutenden Ab⸗ 
atz * wu r’ Er 

Beruͤhmt et * Reinet feat Sauerbrun⸗ 
nen, womit in neuern Zeiten auch eine Molfenfur- Ans 
fol eg die einzig im ihrer Art. iſt. ‚Richt 
weit von’ Keiner; "Hegen auch die merfwärdigen ©: de 
felder, bie, en re Su über der eresfläche. erbas 
benes Thal bilden, das Überall von hohen Bergen ein⸗ 
gefchloffen ift und von Sm bar die bobe Menfe 
geſchieden wird. 


Sriedriäsgrund, Dörfejen mit einer Glasyätte » 


und. Pottuſchenſie deret. 


ATTE oder —— ** an der böhmi- 
fen Grenze, bem Gtafen von Stillefried gehörig, mit 
einer vorgüglichen re bie" dem Pprmonter 

Waſſer am naͤchſten kommt. Es find dabey für Die 
Kurgaͤſte mehrere Gebäude und treftliche Anftalten. Bey 
diefem Dorfe iſt auch ein Eiſenwerk im Betrieb, das aus 
2 Hohenofen, J Grifipfeuer und ı Zainhammer beſt — 


. { & r n . ä 
er v 
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Mit Wilmbonf, :Dorf und: Wallfahrtsort pwei 
Stunden von Glaß,. mit einem guten —— 
deſſen Waſſer auch verſendet wird. 


Albendorf, Dorf in der Nähe von Wun⸗ 
ſchelb urg, berühmt durch feine ſchoͤne katholiſche Kirche 
and burc) die häufigen Wallfahrten, die: hleher scfähes ' 
ben, ba jährlich an 60,000 Menfchen: hieher ziehen. 


| Kengersvorf, Dorf unweit Stat, mit einem’ * 
ten Wetzſteinbruch. 


Wallisfurt, Dorf mit und6runnen oa 
‚fhenficderel nd Ebeeröfen. @r ve 


© 45) der Habelſchwerdter Rees, Se 35048 
Einmohuer bat, wo | 


Habelfhwerbe, Stadt auf einer Anhöhe, ‚am 
linfen Ufer der Neiffe, die hier die Weiſtritz aufntrmt, 
von 1845 Einwohnern, deren Hauptnahtung in Acker⸗ 
bau, Dierbranerel, Branntweindrennerel und Wollen we⸗ 
herei beſteht. Es werden hier Tücher, Struͤmpfe, Mes 
ſelan und andere Zeuge gemacht, auch find bier anſehn⸗ 
liche Gerbereien, 2 Wachsbleichen und Steinfihleifitelen. 


“  ganded, offene Stadt an ber Biela, bon 1100 

Einwohnern, welche Ackerbau, Bierbrauerei, Glagfchleis 

ferei und. Handwerfe treiben. _ Eine Stunde von der 

Etadt, bey dei Dorfe Ober» Thalbeim, find’ bes 

rähmte wirme Bäder, deren vorherrfche der Beſtand⸗ 

theil Schwefel ift, aber in bö ſi feiner falmifcher und 
gasförmiger Verbindung; bie Temperatur ift ſehr lau— 

Zum Unterfommen und zur Bequemlichkelt der Bades 

gäfte giebt es hier mehrere Häufer, «inen. großen Saal 

und einen Garten mit fchönen Anlagen, 


Mittelwalde, offenes Staͤdtchen an der eiſfe⸗ 
von 1340 Einwohnern, welche ſich beſonders von Acker⸗ 
bau, Leinwandweberei und Zeugmacherei naͤhren. Nicht 
weit von Mittelwalde find die Salzi!scher, zwe- 
Höhlen, in denen ſich an —— Orten bes Waffe: 
befindet. | ik 


Wilhelmsthal, Staͤdichen am Fuße bed Schnee⸗ 
berges, der an der Graͤnze zwiſchen Der Grafſchaft Slag; 
Böhmen und Mäpren liegt, und 3860 Fuß Über der 
Merreöfläche hoch if. *) Der Dre hat nur S45 meiſt 
farholifche Einwohner, welche vom Feldbau leben. 


Mleder⸗Langenau, Dorf an ber: Neiffe, unweit? 
Habelſchwerdt, mit einem guten Sauerbrunnen. 

Kaiferswalde, Dörfihen mit einer Staggätke, 

der ige unter den 3 Glashuͤtten der Graf 


Grafendert, Dorf an ber Meiffe, mit einer Ge— 
 fundbrunnen | | 


IV... 5 
Der Kegieiungsbezirt eiegnitz. | 


Er zaͤhll auf 1874 Quadratmellen 467,350 Eins 
wohner, und iſt in nachſtehende 15 Kreiſe getheilt. 


9 Der zie gaiget Kreis, welcher 53,800 Eins 
wöhner: enthält. Darin ee a 


ELEleg nitz, Fönigliche Stadt und ei See Dichierung. | 
Ür. das Departement gleiches Namens, Am Zuſammen⸗ 
Muffe der Katzbach und des Schwarzwafferg, ineirerfehe 
fultivirten fruchtbaren Gegend, der Garten von Schles” 
fin genannt. Die Stadt ift fehr regelmäßig gebäuf; hat 
—ein lutheriſches Gymnaſium, eine Erziehungs: und Lahr⸗ 
anftalt für gebildete Stände mit einer Bibliothek und php: 
fitalifchem und: Naturalienfäbinet, eine Bibelgeſellſchaft, 
ein katholiſches Waiſenhaus u. d: gl; Die Zahl. der 


4 In Diefed hoben Gegehd. IAßt der Graf Migit, dee 
9 — Gutsbeſitzer in der Braffche on feine "fein: 
wolligen Schanfbeerden, die zu den vorzüglichlien ın Preu⸗ 
ben gehoͤren, weiden. — 
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Einwohner beträgt jetzt 86H, deren Hauptnahrungs⸗ 
zwelge Gemüfe - und Obſtbau, Bierbrauer i, Brannt-. 
weinbrennerci, Tuchbereitung, Baumwolcuiwebetei, fein= 
wand; und Spitzenmanufakturen, Rederfabrifen, Wachs⸗ 
und Leinwandbleichen, Tabacksfabriken u. f. w. find. 
Beſonders hat Liegnitz eine der vorzuͤglichſten Tuchma⸗ 
‚nufafturen in Schleſien; auch werben‘ hier bedeutende 
Barı:, Will :, Getreides und Biehmärfte: gehalten. - 
Schlacht am ı5ten Auguſt 1760. ae 


Harchwitz, Meines Staͤdtchen am Katzbach son 
er ' —— welche beſonders von der Tuchwebe⸗ 


Wahlſtatt, Dorf, wo am 9 April 1241 ble Mon⸗ 
golenſchlacht vorfiel, in’ ber gering Heinrih I. von 
Liegnitz fein Leben verlohr. Auch ſchlug zwiſchen bie 
ſem Dorfe und Brechelwitz, an der Katzbach, ver Ges 
neral Blücher am “often Auguſt 1813 in Verbindung 
mit den Kuffen die Sranzofen unter dem General Macs 
bonald, und erhi’kt davon den Namen Fuͤrſt von Wahls 
ſtatt. Zum Andenken diefer Schlacht iſt auf einer Stelle 
d 85 Wahlplages ein Denkmal von Bußelfen. errichtet: 
worden, das auß einem aa Fuß hohen Dbeliff, deffen 
Spise mit dem eifernen Kreuz gezieit ‘tft, beſteht. An 
ter Nordſeite ſteht die Infchrift: . Die, ‚gefallenen. Hels 
den ehrt dankbar König und Vaterland; fie: ruhen din 


Frieden! Un der Katzbach, den öften Auguft aBı5. 
Nitol ſtadt, Flecken wo ehedem ein Goldbergwerf 

beteleden wiirde - en 

- x firnig, Dorf, das feiner guten Mäfe wegen bes 

ahn I ———— 


r 
⁊ ! 1* 4 —3 J 
2) Der Goldbergiſche Kreis, welcher 34,500 Eins 
wohner bat, wo | BE —— 
Goldberg, Stadt an hen, Katzbach und am Buße 
des Rieſengebirges, mit 4799 Einwohnern, deren Haupt⸗ 
erwerb die Tuchfabrikation iſt, da hier an 600 Tuch⸗ 
machermeiſter find, welch: jähr! dh bey’ 30,000 Stuͤck Tuͤ⸗ 
cher verfertigen, die wegen der hier be eenden Schaus 


* 


— 


| | u | | “ 3äg 
anftält von vorzugucher Lunhtdt And’ und auf den | 
ke pilger Meffen guten Abfag finden |, Er 

Hapnan,. Stadt. an der ſchnellen Delchſe, von 


2276. Kinwchnern,. welche meift von Tuchmacherei und - 


Beit: wandinebersiı leben · Auch ‚hat der Drk einen -fehe 
bedeutenden Garnmarkte :- y: * * ü CR. J— 
ee re Modets find Dorfer, 
welche ſich durch einen vorzuͤglichen Flachsbau augy 
selchmencnnJ.,.n 3 22*8⸗ ; © Ben “ 27 
* Lͤbeuſche Kreis, mit 92,110 Einwoh⸗ 
nern, we | u DEE | 

"Finen, ſchon gebaute Stadt am Falten Bach, von 
2065 — welche ich hauſthächi ch von Luchs 
bereitung, 


— - UT 


ohgerberet und Feldbau nähren. Es ſiu hier 
bey i40 Tudmachermeiftet, welche Über gdo000 ‚Stein 
Wolle zu Lüchern, Slanell: und Boie verarkeiten, 


Klein Kokenen;: abelicher Maiftfledfen mit ſchoͤ⸗ 

nem Schloß: und Garten. — Be 3 
Dig, Dorf, mo der befannte, Religionsſchwa mer 

Eafpar von Schwenkfeld Iebre, - Sr 


4) Der loskue Kreis, welcher 35,885 Eins 


woher jahlt. Da 
—* sur Prte,yp | 


Slogan, oder Großglogan (um Unterfchied vor 
Kleins ‘ober Dber- Glogau) Stadt und wichtige Feſtun 


an der Dover, mit koͤniglichem Schloße, Iutherifchem un 


und Zeugweberel naͤhren. 


kat holiſchem Gymnaſium, Hebammenſchule und 7967 


‚Einwohner, worunter gegen 2000 Juden, Ihre Haͤupt⸗ 


nahrung bat die Stadt von Bierbrauerei, Branntweins 
breunetel, Handel, - Denbwegfen und einigen Sabrifen, 
befonder® in Kattun, Tabad, Amidon und Stroppäten, 
Auch giebt es Hier 52—— und Papiermünle, Glos 

u war von 1809 bis 17 April 11814 im Beſitze der 

Portwig, Städtchen von 1053 Einwohnern, 
weiche ſich Bene von Feldbau, Bierhranerei, Tuch⸗ 


Da 


nm 


“\% 
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Shlamaz Städtchen an einem großem fifchteichen 
See, von 455 Einwohnern, welche von Feldbau, Bier; 
brauerei und _befonder® von ber Verfertigung der ſchwar⸗ 
zen Tücher leben, die nach China gehen, | 

Kuttlau, Marktflecken mit: einem Schloſſe bed 
Fuͤrſten von Karolath. —8 


Quaritz, adelicher Marktflecken mit vorgüglichem 
Flachsbau. | | Enz 


Groß⸗ oder Ober⸗Tſchirnau, Dorf mit einer 
Verſorgungsanſtalt für unbemittelte adeliche Fraͤuleins. 


5) Der Groͤnbergſche Kreis, mit 35,001 Ein; 
wohnern, md | Ei 


. Grünberg, anfehnlihe Stadt von 8426 Einwoh- 
nern, deren Haupterwerb bie Tuchfabrifation,. dann, Wein⸗ 
und Obſtbau iſt. Es fiud hier bey 750. Tuchmacher⸗ 
meiſter, welche. jaͤhrlich an 40,000 Stuͤck Tuͤcher ver 
fertigen, die zu den ſchoͤnſten und feuften in der preu⸗ 
Hifhen Monarchie gehören. Auch giebt es in Grünberg 
En und Tabacksfabriken, Leinwanddruckereten und 

trohhutfabriken. Aber ven Wein, welcher hier ‚gebaut 
wird, verbraucht .man meift zu Effig, und verführt 


# 


ihn nach ‚Brandenburg, Pofen und Polen. 


Wartenberg, adeliches Städtchen am Ochel, von 
680 Einwohnern, die meiſt von der Landwitthſchaft leben. 


Rothenburg, adelliches Städtchen an der Ober, 
von 6io ‚Einwohnern, deren Haupterwerbszweig bie 
Tuchmacherei iſt. Auch iſt hier etwas Weinbau. 


— Kontop und Sabor' find adeliche Marktflecken, 
deren Einwohner blos vom Ackerbau leben. 


— 6) Dir Sprottaner Kreis, welcher 84,65; 
Einwohner entpäle Darin 


Sprottau, Stadt am Bober, wo "er die Sprot⸗ 
tau aufninimt, von. 2428 Einwohnern, deren Hauptnah⸗ 
sugsjweige Aderbau, Bierbranerel, Wollmanufatturen, 


> 
Rn ı 
“ 


f 


* — Wolle, 


Er 


—— Ei Da ER — — na 
es bier Leinwanddruckereien, are 
und Leinwandmärfte, t 


Primkenau, Stäbtihen. von 095; —— 
welche Ackerbau, —— und — treiben. 
Anſehnliche Leinwandmaͤ rtite. 


| Dberstefgen und Roltmis, ‚im Dörfer m mit 
Pfenhäitenn RR 


a De Sreokästifhe areie meicher oKr 
‚Einnopner bat, WO:rri# \. no 


Grey fadt, Stadt. von 0694 Eintwohnern, deren | 
"Hauptnaprung in Ackerbau, Weins: und, Obftbau, Bier⸗ 
"Brauerei, Tuchmacherei und Strumpfſtrickerei befteht. 

Es ift ‚hier eine: ‚höhere Buͤrgerſchule. Leinwandmaͤrlte. 


Neuſtaͤdtl, offenes Städtchen an ber Sder, von 
856 Einwohnern, VE uutegbon Bierbrauerei und 
Handwerfe ‚treiben. Veſond 9* wird hier viel Wolle 
fuͤr die Gruͤneberger Geo a& er. detpehien,. AR * 
der Ort bedeutende P aͤr ee, — 


Beuthen, oder Kieber⸗Veuthen Kai Unters | 
ſchled von Ober⸗Beuthen), Stadt an der Dover, wilde - 
dem Fürften von Karolath pr. Ste hat 2368 Eis 
wohner, welche fih hauptfächli von Ackerbau, Wein⸗ 
und Obſtbau, Woll: Manufafturen; Toͤpferei und an 
"del, befonders mit Garn, Leinwand und Pferden nähe 

ren.“ Beuthen ift auch der Sa der Reglerung IM, das 
Füuͤrſtenthum Karolath. ** | — 


Neuſalz, Stadt. an den Ober, von 1917. Eins 
wohnern, worunter mehrere. Herrnhuter, die bier einen 
Betſaal haben. ' Ihre Nahrung Haben die. E umöhner 
non Acer » Wein » und Obſtbau, Handel, Sch fahrt; 
- Schiffbau ‚und ; —55 — ER „befonbersd” in 

der ünd Spi ken, Auch giebt es 
bier — — era | *— ea — 


auſtalt fuͤr 


—* * 


Tu BE | re Br k 


\\ 


Ä 
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uit bem · die⸗ 


‚rolath, Dorf unwelt Beuthen 
Pe ——— rſten von Karo atd. 


8) Der Saganſche Fre 18, welcher | 82,310 Eins 


wohner euthaͤlt, Darin 


Sagan, Stadt am Bober, von 410e Elnwohnert; 


deren Hauptnabrung in Tuch- und Lenwardmeberei, 


"Millionen: Thaler beträgt. Auch bat die Stadt‘ 
gute Tuchmaͤnufakturen, Lenen- und Seidenband⸗Fa⸗ 
beifen, eine Spiegelfabrif und enſehnliche Getreidemä-tte 


biche Ausfuhr ‚auf 40,000 Schod, dad an Werth ® | 


. Sarnbleiä,en, Kattun⸗ und Leinwanbdruckerelen und Hans 


Del befieht Die Garne, welche bier gebleſcht werden, 
tomwsnen roh aus Dber'chlefien, und beſonders 


am Beber und: Queis hinauf. verkauft, wo man ſie zur 
Verfert gung des Le nenbandes und als Emſchlag zu ge⸗ 


färbten Leinwanden verbraucht. Man ſchetzt die jaͤhr⸗ 


r 


indem be onders die Lauſitzer ihren Getre debedarf groͤß⸗ 


tentheils von bier erhalten. Sogan iſt der. Sig der. 


in 
mie einem fehr fchönen * | 
flihen und Gemälden, ein Itholiſch es Schullehrer-Ses 


berzoglichen Regierung, bat. herzog iches Schloß 


und herrlichen Kupfer⸗ 


minar, ein ſaͤk arifirted Au uſſtinerſtift, das vor ſei⸗ 


ner Aufrehung große, Ein uͤnfte und Kapitqlien hatte, 
A bödere Bürger » Schule für Proteſtanten und 
ARMOHEEN. | Ä 


Naumburg, Meine Stadt am. vechten Bober⸗ 


"Nfer mit 624: Einwohnern, welche ſich beonders von 


Duchmacherei, Lenwandweherei und Druckerel, Toͤpfe⸗ 


te, Bandmanufakturen uf w. naͤhren. Auch iſt bier 
ein herrſchaftliches Schloß, in ! 


Fa Prieb us, Städtchen an der Reife yon 675 Eine 


en 
= 


‚ tohnern, welche von Feldbau, Bierbrauerei und Hands 


werfen lebeu,. 


Brepmwaldan, ein Marftfledien bein Grafen von 


: Kospoth gehörig. 


Wiefer, Dosf wit einer vorgägfihen Blndhäte 


— 
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‚im der auch Rronleuchier, Taffeny € ompoftionen zu Das 


‚Fe u. berg!. verfertiget werden. 


:9) Der Bunzlauer Reit, weger Ass Eu 
| "wohner enthält: Darin 


Bunz lau, Stadt am vuenß von 2750 ——— 
* — * EL ann or erbau, Leinwand⸗ 
RR — 2 RR und Has 
D —58 Befanbers zeichnet. ſich Bunzlau ‚durch feine 

Töpfer »Baaren aus, die bis nach Rußland und ber 
‚ Zürfei: ausgeführt werben: Auch werden - bier bedeu⸗ 
„tende Getreides und Pferdemärkte gehalten. In Bung⸗⸗ 
„sau iſt ein koͤnighches Warenhaus mit einem Schubs / 
‚lehrt ı Semiun;. * dem oo Hauſe ui — 
gebildet. 


| ‚Roumburg — Heine Stadt 
\Einwopng N, meihe von aderbau, Re - 
sehe, NE opfere Und Garnhandel leben. 


Ha a ndorf,; Markt s Flecken mit Geträche ichen 
Warn und einem Eifentwerf, dag aus 1 Hohen⸗ 
‘ofen, I riſchfeuner uud ı Zainhammer. befteht. Die 
bler "geble ten Garne werden Deinen nad) Magdes 
\ Bug und Schwiedeberg dei 


Gr ofsKraufl ben, Dorf mit der Herruhuter⸗ 
Kolonie Gnadenftei, u Fe Einwohner fih von Lein⸗ 
Woli⸗ und Baumwolleuweberel nähren. 


Tillendorf, Dorf, ws man einen vorzuglichen 
weißen Thom graͤbt, der bis nach Polen v rfuͤhrt wird. 
Au IE in Tillendorf dem. zu Bunzlau am aßſten April 
1813 verſtorbenen Fürften Kutuſow⸗Swmolensky, deſſen 
Eingeweite bier begraben llegen, ein Denlmal geſetzt. 


10) Der Böwendergifge Kreis, w 100 
ohner zaͤhlt. Darin j 4 ' 
.  Lömenberg, Stadt am linfen ufer des Bobere 
don 3240 En deren Hauptnahrung in Ude 
| 1. | 


j .\ 
» 7 


2 
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han, — —8* Horndreherel 
beſteht. Die Tabacks⸗Pfelfenroͤhre und Mundſtuͤcke, 
wel üe bier berfertiget werden, find meit und breit bes 
ähm. Auch hat? Löwenberg große Getreide » Märkte, 
Weachsble hen, eine hoͤhere Buͤrgerſchule, de a 
Len⸗ Hab vorzügliche Sandſteinbruͤche. u 


— Sereiſenberg, kleine Stabt am rechten ur: der 
Duriß, dem Grafen. von. Schafgotſch gehörig mit 1774 
Einwohnern, welche: ſich hauptſaͤchlich von Leintvand> 
ad Damaftiweberei, Garnbleichen, Ackerbau, Bierbraues 
ei; Gars und Leinwandhandel naͤbren. Die hieſten 
"Bleichen liefern: jährlich Bey 30,000 Stuͤck Garn. Us 

| 7* der Stadt legt das berühmte Grcifenfletn; Und 

e Leinwand, welche hier verfertiget wird, achärt 
den feinflen und ſchoͤnſten keinwandſorten in Schleſten 


Wriedeberg, Staͤdtchen ant rechten Ufer bes 
NR A ‚gleichfalls dem Grafen von Schafaotſch gehös 
rig, mit 1630 Einwohnern, deren Hauptnahtungs welge 

idbau, Berbrauerei, Leinweberei und, I == 
5 in Sen 7* Ir au 3 6 Ehe 

al8rucher gemacht. ebem iſt hier gu "ie | 
FHleiferei ftarf betrieben nei N a ie "+ 


Flinsberg, Dorf, zwey Stunden von grter 
berg, mit einem berühmten Geſugd⸗Brunnen, der zu 
den gelindern und doc) ſeht wirlſanen Slabl⸗ Waͤſſern 
gehoͤrt. 21 F 
— Querbach, Dorf mit einem Kobaltberguer, bad 

Käbrıtd 37,200. Eentner Erie Ufert. F 


—8S Dorf mit einem aufgelaffenee ai 


u m Der Siesenthatifse Seit, mit rat 
in wohnern, 1. FEB | 


Liebenthal, feine Stadt u 1138 Elowohnerm, 
welche fich : hauptlaͤchlich von Ack che, "Birrbrau:re', 
— und Garalz\unen währen: ¶Veſenderẽ nr 
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den ber bie feinen Lothgarne geſponnen, woraus ih 
Zwirn, Epigen und Battiſt verfertiget. 


J Laͤhe; Städtchen am‘ Iinfen Ufer bes Bobers, 
von 686 Enwohnern, welche von nn Pantela 
| fen 'und- ‚Dierbrauerei dehen. 


22) Der. Goͤrlitz er areis, weder 34,000: Eins 
—— enthält. Darin on 


"Bir rliß, berähmite Sabriks und. Handeleftapt. am 
der Neiff:, von 9586 Einwohnern. Gie bat nei 

maſſive ſchoͤe Haͤuſer, breite, mit: Baſalt gepflafterte 
Straßen, zwey geräumige Marktpläge,- 8 Kischen, ' 
Gymnaflum mit einer anſehnlichen Bibliorhef und mil 
den :Stitfungen;» eine Gfellfchaft dr ‚Wilenfchaften, 
wIche ein großes & bäude mit einer 6 trächtlichen Bis 
bllothek, auch. naturhiterifche und. antiquariſche Samı 
dungen befigt; - ein Srauenzimm r : Lehrinftitut für @o 
adelih: un. bürgerliche Mädchen; ein Waiſenhaus myt 
ein re rc ein ꝛ Zuchthaus, —— — 


— 


Die Hauptnahrung von Goͤrlitz iſt Tuachfobritotlon | 
und Zubbandel - Die bier und in der Umgegend v rs 
fertigten Tücher gebören zu den beſten und, feinften in 
Dentſchland und koͤnnen ſelbſt den angl ſchen an * 
Seite geſetzt werden; daher fie auch bis in die Levante 

, geben, Auch giebt es in Görlig große Leinwand: Han 
tung n, Garne und Leinwandbleichen, —* ſtrumpf⸗ 
Mnufatturen, einige Seiden⸗Fabriken, eine Stahl⸗ 
Fabrik * — Gerber, Kraͤmpelſetzer, Fiſcher 


u. f m... 


— rs tatholiſches Dorf ame Girlig 
mr deut in der. Kirche aufbewahrten Arm he beligen 
Wenzel, der ſtarke Wallfahrten veranlaßt. 


Radmeritz, Dorf an ber Neiffe bey dem das 
adel che evangeliſche Fraͤuleinſtift Joa chims Kein legt, 
wi.ches m Jıhr 1722 von Bilegler: mit Kliphaufen: Fi 
m. Uche Verwandte gefiftit wurde Es ı befindet, 








leute. Die Landesgrenge geht a — durch rin | 


in einem ſchoͤnen S* loſſe — beſteht aus einer Stiftes 
er rin und 12 Sränf'ns, die ben feierlichen Ge⸗ 
kegenheiten eine befondere ©: iftekl⸗idung mit einem 


— tragen alles frey haben, aun jährlich 200 
baar erhalten, und das Stift nach Gefallen 


perlaffen koͤrnen. Auch haften auf den Gtifts- Gütern 
24,000 Thaler zu Stipendien für Dberlaufigifche Edel: 


Stift, daß das Schloß auf der K 


fen, 


bie Nirtbfihafiägehäube aber auf der —— Seite 


Uegen . 
15) DE — areis, welcher 39,000 


“Einwohner : 


13) 


nern. Sie hat4 Kirchen, ein Gymnaſium, eine oͤffent⸗ 





gauban, Stadt am Ducis, mit 4397 Einwoh⸗ 


liche Bibliothek, ein Zucht⸗ und Waiſen⸗Haus, ein Als 
moſenamt, 2 Spitaͤler, ber o0 milde Stiftungen, eine 
Wollſpinnſchule, und das jetzt aufg hobene Nonnen klo⸗ 

FSiſterc'euſer⸗ Drbend Marta Masbalena bie 
Büßerin, welches aus einer  Priorin mit — 20 


P —— beſtand, und dem ſechs Dorf. 


ohne⸗ gehoͤrten. Auch IR Laut. vire ir ? 


Fabriks⸗ * Handelsſtadt in Tuch und keinwor | 1 


"große: = J * Leinwandbleichen, Saru⸗ ?, —9* 3 
wm bebandfungen, Liinwahdbrac «= u © 


* Dreihfein und no Shoe nd. 


und Won: weheret befcyäftigen und. 


—— Wallmuͤhlen, u denk, 
Barttifie, kleine Stade —— Det, i * —* 


a a 


Schönberg, Seven am rothen Waſſir, wi 
Pi Einwöhnern, welche fih haupt I — mit — 
eſondens 
aene·Scdoͤnberger⸗Zeuge m —— * 


— u. dergl. llefeen. 


Wigaundsthal, Flecken an ver Tafelfichte, wel⸗ 
eier den: Anfang deB Miefens wab brfonders de 


de 
Ver gebirgos Klideta Es gächt sine nad ‚in ‚den, nahen 


-- 


— 


| . 20 
‚Dörfern —— Sarn⸗ wund Leinwa 


mehrere geſchickte Tiſchlen Dorchsler urd none, 


. iker, w mat emati ! fal & 
ufirumnete aefrigen. Dabeyage = Eyes 


N Meflerstorf, mit eines Tchönen Sclofe v6 
ı Gräfen von Gersdorf, in dem ſich eine Bibliothek von 
12,000. Bänden, eine vorsecffliche Sammlung phyfifalir 
/ fer, weteoro'ogifcher, und mathematifcher JInſtru⸗ 
«mente, ein Mineralienkabinet und eine Sammlung von 


: Rupferftichen,, Handjeichnungen und Priginal s Gall 
deu befindet, L * 


Qieslingswalde, Dorf ai Lauban, * em 
Jahr 1651 der beruͤhmte Tzſchirnhauſen au 
wu de, der ſich durch Die Wirfertigung aroßr | 
gläfer, durch dh: Errichtung dee erſten Glas huͤtten en 
Sachfen, und durch die E findung bir ehem vorzalan- 
artigen Maſſe berũhmi gewacht hat 


Ib t h N) led 
a entraum KL —5 am Aue, wi 


0088 Nm Mofti —— Es 8 Sinne | 
20m: He —— von nn tel —— * 





8* Ken on V 


33 site sy Def am * mit Ruitfeinsrhär 

‚und Eiſe Himmera, und befonderd dadurch LIE 
daß es der Geburtsort des berühmten Mineralogen 
Wermr. Munich bildet hier der Queis einen ſechs⸗ 
= * Zu 223 die zeufelüne be gu 


| ) Ihenba e reit welcher 000 
in —88 Gens chᷣſch K 2 * 08, 


Roeich endach, Staͤdtchen an der FEyfrinmEdens 


ge, don 677 Einwohnern, welche Ackerbau ——— 
werke treiben 


rn Sridenberg Staͤdt am B PR ‚ son 
2296: Einwopnern er Feidbau/ 


‚Braueret, Tuchmacherei und Döpferelifäben.- Von dies 
fer Stadt führt die dem Grafen von Siſiedel gehörige 
Stand:s + Herrfhaft Seidenberg: den. Namen, ‚welche 
theils auf preußiſchem, thails auf: königlich fächlifchem - 
‚Gebirte liegt. Im Ganzen enthält fie eine Stadt und 
79 Dörfer mit 7505 Einwohnern. : Die: herrfchaftlichen 
Behörden haben auf. dem Schloffe zu Reibersdorf 
das: auf Föniglich-fächfifcher "Seite liegt, ihren Sig. 


Niesky, eine im Jahr: 2742 angelegte Herrnhu⸗ 
ter⸗Kolonie von G5o Seelen. Es iſt hier ein. Ses 
minarium, in welchem die Lehrer und Geiflichen der 
Brüderg meine gebildet werden, und eine Erziehungs 
Nanfkale für Knaben, In dem erſtern iſt ein Inſpeltor 
gilt Lehrer angeſtellt, die Über Geſchichte, Mathema⸗ 
Hr, Phyſik, Logik und Dheologie Vorle ſungen halten. 
Die Nahrung von Niesky beſteht vorzüglich: in Baum⸗ 
Wwollen⸗, bein⸗ und Lederfabriken, und einigen anderen In⸗ 
duſtrie⸗ Anſtalten, worunter ſich beſonders die Kutſchen⸗ 
‚and die ‚lafirte Blech⸗Waaren fabrik auszeichnet. 


829 48) Der Rothen bur giſche Kreis * mit 24, ooo 
Br ee ir 
u Kotbenburg, adeliches Staͤdichen an der Neiße, 
von 705 Einwohnern, deren Hauptnahrungszweige Als 


kerbau, Leinweb:rei_ und ‚Siftperei find, o 


—— 5Halbau, anfıhulicher Flecken mit einem. Schloffe 
und einer fchönen,, von dem berühmeen. Simonetti 
gebauten Kieche. Die: hauptſaͤchlichſten Erwerbs quel⸗ 

quellen der Einwohner find Ackerbau, Garnſpiunerei 
and Sarns Handei. F 
6** 


Mus kau, mohlgebaute Stadt an der Nelſſe, von 

1258 Einwohnern, deren Hauptnabrung die Tuchfabris 
Aatlon iſt; doch giche es; hier auch viele Tiſchler, Töpfer, 
e — — Krempelſetzer, Wachs bleichen u. d. gl. 
Die Toͤpfer verfertigen beſonders Steingeſchirt und 
Möhren zu Wafferleiturgen. Muskau iſt auch der Sitz 
"der Oberlauſitziſchen Bienengeſellſchaft, hat eine deut⸗ 
ſche und eine wendifche „Kirche, ein ſchoͤnes Schloß 


— 





je,‘ Ä | 349 


mit einer Bibliothek, Räffammer und Gemälde-Samm:- 
Jung, und «in Schaufpiel- Haus. Auch befindet ſich 
bier die Regierung dr, dem Grafen.von Püdler ges 
börigen Standes + Herrfihaft Musfau, meiche in einer 
Stadt, 2 Flecken und 38 Dörfern 9500 größtentheild 
wenbifche Einwohner hat. Unfern «+ der Stadt” ift ein 
Alannwerk, und in den großen Waldungen giebt es 
viele Pech⸗, Theer⸗, Rußs und Koplendrennergieg, do; 
wie Harfe Bienenzucht. Ueberdieß bat diefe- Stans” 
des⸗Herrſchaft einen Sehr bedeutenden Tabacks⸗ und” 


Rübfaamendau.: 
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| Schfn. Arheilung. | : 


Die Prosins Pofe n. 


— Lutheraner, Reformirte, 75 Griechen 
605 Juden. Abgetheilt wird dieſe Provinz in die 
Kegierungssejirte Pofen und Bromberg. ae 






er 


) - J — A.— | ’ ir 
Der AReglerungöbeztet Pofen. 


Derfelbe Hat einen Flaͤcheninhalt von 331 Aus 
braimellen, worauf gegenwärtig 561,5:.6 : Menfchen 
wohnen. Im Jahr 1815 zählte man bier 586,308 
Katholiken, 133,328 Rutheraner, 3375 Neformirte, 75 
Griechen und 36,050 Yuben., Städte enthlelt daß Mes 
gierungs » Departement 95 und darunter 67 adeliche, 
and Dörfer 2410, wirunter 286 föniglich’, 209: ades 
liche und 535 Kämmerelvörfer waren. Eingetheilt iſt 
baffelbe gegenwärtig in folgende 27 Kreiſe. . 

2) Der Kreis Pofen, welcher 47,474 Einwoh⸗ 
ner enthält. Darin 5 | 
Pofen, die Hauptfladt des Herzogthums, liegt 
an der Warthe, 31 Meilen von Berlin und 40 Meis | 
Ien von Warſchau, If sienilidy :segelmäßig arlgelsgt, hat 


F 


* 


andere Schulen. 


Zu —— 361 


einen großen Markt, nach welchem, außer einigen Ne⸗ 
bengaſſen, vier Haupt⸗ oder Thorſtraßen fuͤhren, und 


mehrere Vorſtaͤdte, worunter Kahndorf die ſchoͤnſte 


und Walliſchey ..ie größte a; letztere wird durch 
die große Warthe⸗Bruͤcke mit der Stadt verbunden, 
Unter den 24 Kirchen zeichnet fich beſonders die fathos 


Uiſche St. Stanislausfirhe und die lutherifche Kirche 


aus, Erſter ift ein Metiterftück italienischer Baukunſt, 
und auch der "Dom ift von edle Simpiieirät, Poſen 
ift: der Siß des Dberpräfidenten,; des Dber + Uppellas 
ti: .vicht®, der Regierung für dad Departement Pos 
fen, des Biſchefs von Pofen und des Domlapitels. 
Auch find bier. noch 5 Moͤnchs- und 4 Nonnenklöfter, 
wovon erftere im Yahr ıgı6 von 8ı Möndyen "und 


letztere von 50 Nonnen ‚befegt waren. Zudem hat Pos 


en ein kathollſches Gymnaſium, Stifts> und Schul 
ehrer⸗Seminarin, eine Hebammenſchule und viele 
Einwohner hat Pofen, nach der Zählung vom Jaht 
1816, 28, 2a11, und Feuerfielen 2175. Die Hauptnah⸗ 
rung haben die Einwohner von den gewöhnlichen ſtaͤ 
tifchen Gewerben und Handwerfen, dann von ben koͤ⸗ 
niglihen Kohegien, dem Militär und beim -begüterten 
Adel der Provinz, der fi häufig in- der Stadt aufs. 


hält, befonvers in. Bun: und Verfurzeit, wel⸗ 


"be um Weihnachten und Jo 


| annis einfällt, Auch Hat’ 
Poſen einige Bene und Manufakturen, namentlich : 
in Tücheen, Leder und Tabak, Die Tuchweberei iſt 

im Jahr 1816 auf 102 Stuͤhlen betrieben - worden, 


während die Leberfabriten 59, und die Tabacksfabriken 
30 Arbeiter hatten. Der Haudel befchäftiget fir) größe 


tentbells nur mit dei Verkauf im Kleinen; denn d 
Sroß⸗Handel iſt unbedeutend und wird 'nur mit Holy, . 
etwas Getreide, Tüchern und Leinwand geführt, Der 
meifte, Verkehr ift. auf. den -jährlichen. Meſſen. 


Schwerſenz, offene adeliche Stadt an einem 


‚See, von 4600, Einwohnern, worunter au .1000, Yuden 


find. Die Hauptnahru g befieht in Tuch⸗ und Leit 
wandweberei und im Handel. Mit der Tuchmacherei 


u 
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End 40, und, eb:n fo viele Stuhle mit der Leinweberti 
eſchaͤftiget. | u ) 2 er II SET - 


Steſzewo, offenes Städtihem an einem See, 
son. 685: Einwohnern, deren Hauptzgewerbe Ackerban 
and Wollenweberet if. ° TH vn 27 

a) Der Samter Kreks, welder 25,321 Einwoh⸗ 
ner bat, wo Ä BR 

‚Samter, adeliche Stadt don 1209: Einwoh⸗ 
- Kern, deren vorzuͤglichſte Nahrung der Ackerbau iſt. 
Die Leinweberel beſchaͤftlgte im Jahr 116, ſechszehn 
Ze 

Wronke adeliche Stadt an der Warte, von 1817 
Einwohnern, welche ſich von Felbbau und Tuchmache⸗ 
A naͤhren; letztere hatte in dem genaniıten Jahr 25 
gehende Stähle, auf welchen für 11,010 Thlr. Waaren 
verfertiget murden. | — fe en 


Sbrzyeko, abellche Stadt an ber Warthe, vo 
1824 Einwohnern, deren *4 ichſie Nahrungs quellen 
die Tuch⸗ und gelnwanbiwebere ‚if. - Die erfite ‚ift im 
"Sabre 1816.auf 6o, und die andere auf 29 Stuͤhlen 
betiieben worden, ee 


Neubrück, Feine abdeliche Stade an der. Warthe, 
von 314 Einwohnern, welche blos von Tuchmacherel 
leben, In dem fchon oft geannten Jahr waren bie 
19 Stäbe im Gang, welche für 15,463 TIhrler Zücher 
. Rerfertigten, die meift nach Polen und Rußland, geben, 


Plune, aͤbeliches Städtchen Meiner fruchtbaren 
| Gegend ‚von 1046 Einwohnern, die fat nur Ackerbau 
friben. — 
Scharfenort, oder Oſtrorog, adeliches Städt: 
chen von 368 Einwohnern, die blos von Feldbau leben. 
3) Der Kreis Budı mit 08,055 Cinwoßs 
ern, wo | “ : 3 £ h 
N ν, 


⸗ J 


J 
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Buck Eonigliche Stadt weh Meilen don Po ꝰn 
hat 5 fatbou e Kirchen und 436 Einwohner, eide 
fich ‚größtentpei 8 von Aderbau nährem  . 


Meuſtadt, abeliche ‚Stadt ‚von - 1480 Einwoßs | 
nett, welche‘ fie) hauptfächlich von Ackerbau und Tuch⸗ 
weberel naͤhren; un a der Dit anfehnJiche Getreide⸗ 


Mär te, Ben 
dEZ nn Fee Br} 


Neutomysl, adelihes —— von 1443 eu 
wodnern, welche mieiſt von der Wollenweberei lebeii. 


Opalentte, ab He Staͤdrchen bon 8:8 en⸗ 
wohnern, deren Haupterwerb der Atkerbau iſt. 


aͤtz, adeliche Stadt von 2 
sa ar Mu A dot en äsße Stuneh ind Sir 
btauerti nahren. Das Graͤtz raͤtziſche Er en und? 
* weit verfahren. | 


| a) Der Bamfter Reit, mi 0 55 In 
wi enthält. Darin . de 5 * € 


Bomf, Bob imoſt, Königliche Stade” an Ser 
faulen Dbra, don 4697 Einwohnern, deren Hauptnah⸗ 
rung in Ackerbau, Viehzucht, Dierbrauerei, Brauntwein⸗ 
brennerei, Obſt⸗ und Weinhau, und in Handwerken, 
Schuhmacherei, vochebt Eee J 


ya 


Biest, adeliche Statt an der faulen Obra, von. 
1950 Einwohnern ‚ deren Haupterwerb die Tuchmache⸗ 
ret iſt. Im Jahr 38:6 waren hier 100 gehende Tuch⸗ 
macher⸗Stuͤhte und 58 Wollſpinnmaſchinen, woven Far; 
—— fuͤr 49,546 Thaler Tücher erzeugten, welche auf); 

den Meſſen von Leipzig, Naumburg, Braunfchweig,, 
u. ſ. 10, abgefegt wurden. Auch tverden hier große. 
- Bieh + Märkte geheiten, auf welchen befonders viele 
| en ‚gem in 50 bis 40,000 * verſeuſt 


* ebel, fleines adeliches Stadtchen An der Obra, 
son 636 Einwohnern, welche meiſt Felobau und Vieh⸗ 
zucht treiben. 3 


BB a 
Kopitz, kleine adeliche ‚Stadt an der Obra, von 


657 Einwohnern welche ſich von Landwi thſchaft und 
Tuͤchmacherei naͤhten. | 
Roſtarzewo,, adeliches, Städtchen von 555 Eins 
wohnern, deren vorzüglichfte Nahrungszweige Ackerbau 
und Tuchweberei find. Die hier verfertigten Tuͤcher 
gehen nad) Weferig und Karge. | 


| won, adelche "Stadt. von 1661 Einwoh⸗ 

nern; weiche von Feldbau und Tuchmacherei leben, Im 
Jahr Z316 zählte man bier. 17 Tuchmacherſtuͤhle und 
12 Wollfpinnmafchinen; erſtere hatten für 15,084 Thlr. 
Zücher erzeugt. j 5 um eu 


Rakwitz/ feine. abelide Stadt in einer kornrei⸗ 
chen Gegend,; mit 1203 Einwohnern, deren faſt einziger 

ahrungszweig Aderbau und Viehzucht if. ES wer⸗ 
den bier bedeutende Getreidvemärfte gehalten. 


7 fh} 
— | 


5) Der Mef erigier Kreig, welcher 25,455 Eins, 
wohner zaͤhlt. Darin | 


‚Meferig, königliche Stabt an ber Obra, im einer) 
fruchtbaren Gegend, von 3480. Einwohnern , deren 
Hauptnahrung in Ackerbau, Tuchfabrifation und Tuch⸗ 
ges defiebht. Im Jahr 1816 zählte man. hier z1o: 
Tuchmacher⸗Stuͤhle, melde 545 Perſonen befchäftigten 
"und füt 100,000 Thaler. Tücher verfertigten, die größe 
tentheils-nach Polen, Rußland und: China gingen. Die: 
Wolipinnerei wurde auf 100 Spinnmafchinen betrieben. 
Eine eben fo ergiebige Nahrungequele. ift der Ackerbau, 
da Hier der Boden fehr gut und groͤßtentheils Weizen⸗ 
adter iſt · Ueberdieß hat Meſeritz ein ſehr nahrha tes⸗ 
Straßengewerbe. | Ä Ä | 


2 Betfche,. Pr 29; : Beine Stadt an der Obra, 
dem Furſten von Hohenlohe gehoͤrig. Sie gar, 
— welche meift son Feldbau und Wiehzumt 
eben. — a sen 
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Brautz, Königliche Stadt ı an ber faulen Obra, von 
1176 Einwohnern, deren vorzuͤglichſter Nahrungszweig 
ckerbau und Tuchmanufaktur tft. Letztere Hatte im 
aht 1816, zoo gehende Stühle mit 25 Spinnmaſchi⸗ 
nen, welche für 80,000 Thaler Tücher RL die 
meiſt nah Wartſchau und keipzig gingen. 


Beetſchen, adeliches Staͤdtchen an ber Obra, 
von 1110 Einwohnern, welche ſich hauptſaͤchlich vom 
Feldbau und Tuchmweberei nähren. Im Jahr 1816 ver⸗ 
fertigten die hieſigen Tuchmacher für gooo Thaler. Tür 
cher; welche größtentheilg nad) Refeng zum weiters 
Verkauf abgefegt wurden. 


Tirfchtiegel, adeliche Stadt an ber Obra, von 
1871 Einwohnern, deren —— Nahrungszweige 
Ackerbau, Tuchmacherei und Tabacks-Fabrikation ſind. 
Die Tuchmacher hatten im Fahr 1806, 50 gehende 
Stuͤhle und lieferten für. 37,000 Thaler Tücher, die 
groͤßtentheils nach Meſeritz verkauft wurden. 


6) Der Birnbaumer Kreis, welcher — 
Einwohner enthaͤlt. Darin 


Birnbaum, Miedhuchod, abeliche Stadt an de 
Warthe, von 1860 Einwohnern, welche ſich hauptſaͤch⸗ 
lich von Viehzucht und Zuchmacherei näpren. Letztere 
wird. auf ı09 Stühlen betrieden und bat im Fahr 
"1816 für 176,000 Thaler Tücher geliefert, die größten» 
theild nach Warſchau abgefegt wurden. Wolfpinns 
— waren in dem genannten Se vo im On 
triebe. 


| Blefen, koͤnigliches Staͤdtchen an der — von 
832 Einwohnern, welche fich blos von ber Eandiwirspe 
ſchaft nahren. 


Kaehme, Staͤbtchen unweit der. Warthe, von 420 
Einwopnern, dem Fürften von Hohenlohe gehörig. 


Shmerin, königliche Stade an der Warthe, von 
3339 Einwohnern, deren en ae Acker⸗ 


J 


— 
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bau, Viehzucht, Bterbranerei, Brunnen und 
Handwerke, befonder8 Tuchmeberei. find. Mi 


Zirke, adeliche Stadt an der Warthe von "236. 
Einwohnern, welche von Ackerbau, verfchiedenen Hands 
werfen, befonderd Tuchmarheri, und Handel Icben. Die: 
biefigen Tuchmacher arbeiten für die Tughändier in Me⸗ 
eriß, und Birnbaum. 


“ 9) Der Obornider Kreis, melcher 29,233 Ein⸗ 
EL zähle. Darin - 


Obornick, Fleine königliche Stadt an der War - 
the, von goo Einwohnern, welche ſich meift von Acker⸗ 
bau nähren. Es befindet fi bier ein Franziskaner⸗ 
m. das aber im Jahr ı816 nur fünf — 
enthielt. 


Murowana Goelin, adeliche Stadt unweit 
der Warthe, ven 1315 Einwohnern, welche vorzuͤglich 
von Viehzucht, Brauntweindreunerei und Handwerken, 
beſonders Leinweberei, leben. 


Rogaf en, offene Stadt an einem Ger, von 3775 
Einwohnern, ' deren Hauptnahrungszweige verſchiedne 
Handwerke und Handel find, da ſich Hier 490 Handwer⸗ 
fer, 18 Tuchbändier und 60 andere Kaufleute befinden. 
Am flärkfien ift das Tuchmachergewerk, welches im 
Jahr 1816, 98 gehende Sıühle Hatte und für 144,510 
Thaler Tücher erzeugte, welche nach Polen, Rußland 
ud Deutfchland gingen. u giedt es bier Wollſpinn⸗ 
und Kratzmaſchinen. 


Ryczywol, offenes Staͤdtchen von 567 Einwob⸗ 
nern, us fich arößtentHeild von ber Zuchmacherei 
et. die im Jahr 1816 für 15,000 Thaler Tuͤcher 
lieferte. | 


| Welna, größer Flecken um“ seit Rogafen mit an 
ſehnlichen Tuch⸗ Manufakturen, welche im Jahr 1816, 
32 — beſchaͤftigten und för 10,872 Thaler Tuͤcher 


— 
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95) Der Peyſernſche Kreis welcher 30,147 Ein» 
.— enthält *. Darin find vorläufig zu be 
man | 


Wrefchen, adelihe Stadt von 2319 Einwoh⸗ 
nern, deren Haupterwerb Ackerbau und Handwerke find. 


Zerfowo, | adelihes Städtchen unweit Poſen, 
mit 714 Einwohnern, welche ſich meiſt von Ackerbau, 
Bierbraueret und Branntweinbrennerei | nähren. Ä 


Mitostaw, adeliche Stadt von 1127 Cinwoh· 
nern, deren Haupterwerb Ackerbau und Tuchmacherei 
find; letztere ward im Jahr 1816 auf 45 Stühlen be⸗ 

trieben und hatte fuͤr 97,066 Thaler Tücher erzeugt. 
9 Der Särodafge Kreis, welcher ayınzı 
Einwohner zaͤhlt, wo em — * | 
Schroda, königliche Stadt von 1914 Einwoh ⸗ 
nern, welche von Ackerbau und Handwerken leben. Es 
= ift Hier ein Dominikanerflofter, das im Jahr 1816 von 
5 Moͤnchen bewohnt wunde, 


Zaniem 84, offenes Städtchen mit- einer luthe⸗ 


riſchen und katholiſchen Kirche, von 1180 Einwohnern, 
welche ſich von Feidbau und Handwerken naͤhren. 


+ 


2 „Roftrgyn, fleine koͤnigliche Stads von 725 Ein 
wohnern, die meift nur Ackerbau treiben. ei 


2.20) Der Schrimmer Kreis, welcher 34531 
Einwohner enthaͤlt. Darin * 


Schrimm, koͤnigliche Stadt an der Warthe, von 
1695 Einwohnern, deren vorzuͤglichſte Nahrungs quellen 
Ackerbau, Branntweinbrennerei, und Handwerke, beſon⸗ 
ders Leinweberei find. Es find hier 2 Kloͤſter, ein Fran⸗ 


*) Aber nach dem neuen Grenz» Vertrag vom zıten Novem- 
ber 1817 if ein Theil diefis Kreifes, befomders:die Städte 
Peyſern (mit 2673. Einwohnern) und Slupce (mit 1302 
Sinwohnern), an Rußland abgetreten worden. 


.- 
P ie Re 


3 


‚isfanerflofer mit 6 Mönchen, und ein Dominikaner 
ne = | 


⸗ 
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enkloſter mit 10 Nonnen. 


Dollis, königlich Städtchen in einer bergigen 


‚und waldigen Gegend, mit 851 Einwohnen, welche 
Seldbau und Handiverte treiben, | 


Rurnif, adeliche Stadt an einem See, von 2760 


- Einwohnern, deren Erwerbequellen Aderbau, Bierbraues 


rei, Branntweinbrennerei, Tuch⸗ und Leinweberei und 


einige andere Handwerke find. 


u Bnin, adeliches Städtchen an einem See, von 


a070 Eintvohnern, welche meiſt von Feldbau, Tuchma⸗ 


2 


cherei und Leinweberei leben. 


‚ Kiong, offene kleine Stabt unweit ber Warthe, 


von 775 Einwohnern, welche ſich von Ackerbau und 
Handwerken naͤhren. —— 


M ofina, fönigliches Städtchen unmelt ber Mars 


the, von 731 Einwohnern, die fi von Feldbau, Lein⸗ 
Weberei und Zöpferei nähren, © — - | 


Jaraczewo, kleine foͤnigliche Stade von’ 560 


j Einwohnern, welche meift. Felddau treiben. Auch iſt 


hier eine Pottaſchenfiederei. | 
21) Der Plefjewer Kreis, welcher 32,390 Ein 


wohner hat, wo 


Pleſzew, Pleſchen, adeliche Stadt ‚von 2130 


"Einwohnern, welche ſich von Uderbau; Tuchmach erei 


> amd Tuchmacherei find. 


- wacherei und Dandel leben. 


und Leinweberei naͤhren. 


Jarocin, abeliches Staͤdtchen von 825 Einwob⸗ 
nern, deren Hauptnahrungszweige Feldbau, Leinweberei 


Mieszkow, adeliches Staͤdtchen unweit der Wars 
the, von 715 Einwohnern, welche von Ackerbau, Tuch ⸗ 


— 
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| Neuftadt,. adeliches Städtchen an der Warthe, 
von 689 Einwohnern, welche Ackerbau und Handwerke 
treiben. Auch werden bier große Vichmärkte gehalten, 


12) Der Krotofchiner Kreis, welcher 35,626 
Einwohner zaͤhlt. Darin a ee 
Krotofchin, königliche Stade unmeit der fchlefl« 
ſchen Grenze, von 4227 Einwohnern, welche ſich von 
Ackerbau, Dierbramerei, Branntweindrennerei, Handwers 
fen und Handel nähren. Auch iſt hier eine Tabacks—⸗ 
pfeifenfabrif, welche 24 Arbeiter befchäftiget, ein Tri⸗ 
nitarier  Klofer' mit 3 .Seiftlichen und eine Juden⸗ 
Synagoge. | * — 


Borek, adeliche Stadt von 1160 Einwohnern, 
welche Feldbau und Handwerke treiben. Auch befindet 
ſich bier eine Tabacksfabrit. | 


Dobrzyce, adeliches Städtchen mit einem Schloſſe 
und 725 Einwohnern, welche von Ackerbau und Hand⸗ 
werken leben. | == | 


| Kozmin, adeliche Stadt an der Orla, von 2098 
Einwoynern, welche von Ackerbau, Viehzucht und Hands 
werten leben. Es ift Hier ein Bernharbinerklofter, Das - 
7. Mönche enthält, - DEE 


Kobylin, adelihe Stabt an ber Drla, von 1562 
Einrohnern, deren Hauptnahrungszweige Aderbau und 
Leinweberei find. Letztere wurde im Jahr 1816 auf 58 
Stühlen betrieben und Tieferte.für 21,250 Thaler Waas 
ren. Es ift Hier ein Bernhardiner + Klofter mit fieben 


Pogorzel e, abeliches Städtchen, das 4 Srunds 
bern bat, von 710 Einwohnern, welche meift von 
Feldbau leben. | i 


3 duny,’ädeliche Stadt an der ſchleſtſchen Grenze, 
von 3466 Einwohnern, deren Hauptnahrung in Tuch; 
und Leinmeberei deſteht. Die erſtere hatte im Jah⸗ 


— 


3a 
— 130, und bie letztere 60 subrabe Stuͤhle. Die 
Tuchmacher lieferten für 46,000, und bie Leinweber für 


10,600: Thaler Waaren, Auch ift bier eine Tabacks⸗ 
Zabtik. 


19) Der Abelnauer Aral welcher au728 Eine 
wohner hat, Darin 


—Adelnau, Heine Königliche Stabt Kart an der 
ſchleſiſchen Grenze, von 1412 BEER welche blos 
Ackerbau treiben. 


Oſtrow o, abeliche Stadt am Fluͤßchen gleiches 
Namens, von 3290 Einwohnern, deren Haupterwerb 

Ackerbau und Suayfabrifation ift. Letztere hatte im 
Zahr 1816, 150 Stühle im Betriebe und erzeugte für 
84,000 Thaler Tücher, die meiſt nad Polen gingen. 


Salmierines königliche Stadt. an der fchlefk 
ſchen Grenze, von 1550 Einwohnern, welche meiſt von 
Ackerbau und Viehzucht leben. - 


Raſzkow, adeliches Städtchen von 930 Einwoh⸗ 
nern, welche ſich gleichſaue meiſt von der kLandwirthe 
ſchaft n aͤhren. 


14) Dar EaAublerae Bein welcher 34176 
Einwohner enthält, Darin 


Schildberg, Oſtrzeſzow, koͤnigliche Stadt in 
einer waldigen und bergigen Ge 7: von 1497 Eim 
Mohnern, welche ſich blos von Aderbau und ieh ucht 
Ben ee iſt hier ein Dernhardiner-Kloſter mit —2 


Mönchen. 


Baranomo, abeliches Städtchen in einer fruche. 
—* Gegend u von 534 neh, | die blos Acker⸗ 
au treiben, 


Grabow, adeliches Städtchen an der Prosna 
hart an der polniſchen Grenze, von 1058 Enmehuren 
deren Gemrahung der Ackerbau if 


mn LF | / | | 2 361 


Kempen, adeliche Stadt an ber fchlefifihen Grenze, 
von 4192 Einwohnern, welche ſich haͤuptſaͤchlich von 
Ackerbau, Tuchfabuifation und Handel nähren; der letz⸗ 
tere wird befonders mit polnifhen und ruſſiſchen Pfers 
. den nach Breslau und Leipzig geführt. Auch iſt bier 
eine Tabadkefabrit, welche für 18,009 Thaler fabrigivten . 
Tabad nad) Polen abſetzt. —— 


Wix ſtadt, adeliches Städtchen unweit der polgis 
ſchen Grenze, von 873 Einwohnern, die meift yon Mk 
„serbau (ehe. | | 


15) De 8 röbenfhe Kreis, welcher 49:499 
"Einwohner hat, wa | 


| Kröben, Kleine fönigliche Stadt vou 930 Ein 
mohnern, bie (ich größtentheilg von Ackerbau und Vieh 
zucht nähen | | 


Bojanowo, abdelihe Stadt an der fehleffchen ' 
Grenze, von 2692 Einwonnern, deren Haupterwerb die 
 Euchs und Leinwandweberei ift, belonders Lie erſtere, 
welche im Jahr 1816 auf 179 Stühlen für 225,486 
Thaler u Sr verfertigte. Die Wolmafhinenfpinnerei - 
hatte 55 Kratz⸗ und 70 Spinninafchinen im Betriebe. 


oe Dupin, adeliches Städtchen an der Orla, von 
483 Einmohnern, die größtentheild von Ackerbau leben. 


. .Bofin,: adelihe Stadt in einer bergigen und 
waldigen, Gegend, von 1214 Einwohnern, welche -fich 
auptfächlih von Ackerbau und Leinweberei nähren; 
etztere wurde im Jahr 1816 auf 49 Stühlen betrieben, 
Auch bat die Stadt große Viehmärfte. | 


. - 
Punig, adeliche Stadt in einer. fruchtbaren Ge 
gend, von 1350 Eintsohnern, deren Hauptnahrungs⸗ 


jweige Aderbau, Bierbranerei, Branntweinbrennerei und 
einmeberei find, - ; 


Sanbberg, Piaskiz Kleines adelihes Städt 
Ken von 324 Einwohnern, | | 
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85 r en, adeliche Stadt an der fchlefifchen 
Grenge, von 2115 Einwohnern, welche fi) befonder® 
von Ackerbau und Lein⸗ und Bandweberei naͤhren. 


* Sarnowo, abeliche Stabt von 1340 Einwoh⸗ 
5 mer, welche von Ack rbau, Tuchmacherei, Leinweberei 
und Vieh⸗Handel leben. a | 


Jutroſzyn, adelihe Stadt an ber Orla von 
'1324 Entohnern, deren Hauptnahrung die Tuch⸗ und 
Leiriwandmweberei iſt. Erſtere hatte im Jahr 1816, 32 

— Stühle, welche für 25,500 Thaler Tuͤcher 
eferten. | Ä 


Rawicz, eine der bedeutendften Städte des Groß. 
Herzogthums Polen, mit Wählen und Gräben umge 
pen, an der ſchleſiſchen Grenze. Gie hat eine Iutheris 
ſche und eine fatholifche Kirche, eine SFudens Synagoge, 
ein Gymnaſium und 7456 Einwohner, worunter 1200 
‚Huren find. Die Yauptaahrung ifl Zuchfabrifation, Lein⸗ 
weberei und Handel. Die erflere wird von 320 Tuchma⸗ 
“ permeiftern betrieben, welche im Fahr 1816 auf 250 
' Stühlen für 165,700 Thaler Tücher verfertiget haben, 
die wegen ibrer Dauerbaftigfeit, noch mehr aber wegen 
“ihrer Appretur fehr gefhägt werden und größtentheilß 
nach Polen und Rußland gehen. Auch) die‘ Leinweberei 
Hatte indem genannten Jahre 30 Stühle im Betrieb, 
und der Handel befchäftiget fich beſonders mit ber Aus. 
fuhr der Tücher, da die hiefigen Tuchhaͤndler auch in 
Andern Städten Tücher auffaufen und damit Handel 


16) Der Koftenfche Kreiß, welcher 33,559 Ein⸗ 
wohner zähle. Darin Ä 

.  Roften, Koſcian, königliche Stadt. am ber 
Dbra, von 1450 Einwohnern , welche Ackerbau und 

Handwerke, beſonders Leinweberei treiben. Letztere hatte 
im Jahr 1816, 60 Stühle im Bang. Es find bier 
ein Dominikanerklofter mit 6, und cin Bernhardinerklo⸗ 
ſter mit 9 Geiſtlichen. —— | 


0888 
Szempin, feine adeliche Stadt von 917 Einwoh · 
nern, Behr fich bauptſaͤchlich von —S na 
berei .nähren. Letztere ift ım Jahr 1816 auf 30 Stühlen 
betrieben worden, und batte für 49,000 Thaler Leine 
wand erzeugt. Br Ä Pe 





Kriewen, Krzywin, kleine Stadt an der Obta, 
= 553 Einwohnern, welche größtentheild von Acker 
‚bau leben. | | | 


Wiltich ow o, adeliches Städtchen an der Obra, 
von 558 Einwohnern, deren Nahrung auch meiſt ik 
Ackerbau befteht. - J 


Schmiegel, adeliche Stadt von 2017 Einwoh⸗ 
neen, welche ſich von Ackerbau, Bierbrauerei und Brannut⸗ 
weinbrennerei, Tuchmacherei, Leinweberei und Mandel 
nähten. Die Tuchmacher hatten im Yahr 1816, 37 ge 
bende Stühle und verferfigten für 17,248 Thaler Tüs 
— und die Leinweberei ward auf 46 Stühlen bes 


227) Der Srauftädter Kreis, welcher 43,082 Eins 
wohner enthält. Darin ' | 


Frauſtadt, Wſchowa, königliche Stade unweit 
der ſchleſiſchen Grenze, von 5222 Einwohnern, deren 
Jauptrahrung in DBierbrauerei, Branntweinbrennerei, 
Yandel, Zuchfabrifation und Gerberei befteht. Am mich» 
tigſten ift die Tuchfabrifation, welhe im Jahr 1816 
auf 165 Stühlen betrieben wurde und für 196,450 
Thaler Tücher erzeugte. Die Wole dazu wurde auf 44 
Spinnmafchinen gefponnen. Gehende Leinweberſtuͤble 
zählte man 36, und Eohgerber 19. Auch wird eine 
Cichorienfabrik betrieben, welche ihren Abfag bis nach 
Warfchau und Krakau verbreitet. Frauſtadt hat 4 Kır- 
chen, nemlich 3: katholiſche und 1 Iutherifhe, ein Las 
tholiſches Gymnaſium, eine Iutherifche höhere Bürger- 
- Schule, vier Elementar »s Schulen und ein Bernhardiner⸗ 
Klofter, das im Jahr 1816 von neun Geiſtlichen der 
wohnt wurde. Es | 
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gitra, bedeutende Jabrikoſtadt an der ſchleſiſchen 
Grenze, dem Fürften von Sulkowsky gebörig, mit ei⸗ 
nem fuͤrſtlichen Schloffe, ; edangelifhen Kirchen und ı 
Farholifchen; einem evangelifhen Gymnaſium, und einer 
‚ Synagoge. Die Zahl der Einwohner beträgt 7,985, wel 
che-fid hauptſaͤchlich von Manufafturen, Handwerken 
und Handel naͤhren; der letztere iſt in den Haͤnden der 
Juden. Die Tuchmanufakturen beſchaͤftigten im Iabe 
1816, an 5o Stüble und 27 Wollfpiuns Mafchinen bie. 
erſtern hatten für 67,000 Thaler ‚Tücher. geliefert> Auch 
‚wird ‚hier eine Tabacks⸗ und eine Cichorien ⸗ Fabrit 


betrieben. ⸗ te 1?» 


. . Reifen; Stadt des Fürften von Sulkowsky, wel 
cher hier feine Refidenz hat, mit einem: Piariſten⸗ Gym · 
naſium und 1290 Einwohnern, deren Rahrung in -Uf, 
kerbau, Bierhrauerei, Brayntweinhreunerei und Hand⸗ 
werksbetrieb beſteht. Unter den Handwerkern ſind die 
Seinnshr ein 4 lreichftem, welche im Jahr. 1816, 40 
gehende Stühle Hatten und für 7000 Thaler Leinwand 
verfertigten. | 


—S dhlichtingsbheim, abelihes Staͤdichen am, ber 
ſchleſiſchen Grenze, von gıo Einwohnern, welche blos 
von Handwerten 6 


Schwetzkau, adeliche Stadt von 1153 Einmohs 
nern, deren borzüglichfte Nahrungszmeige Ackerbau und 
Leinweberei find. Im Jahr 1816 zähle man bier 126 
Leinweberftüble, welche. für 58,600 Thaler. Leinwand 
verfertigten. He, ON I 


Storchneſt, adbeliches Städtchen von 910 Ein 
wohnern, welche fich hauptſaͤchlich von Ackerbau, Bier 
brauerei und Leinweberei naͤhten. 


Zaborowo, adeliches Städtchen an der fchlefl- . 
fchen Grenze, von 914 Einwohnern, deren Haupterwerb 
die Tuchmacherei ift, melche in Jahr 1816 auf 77 
: Stühlen betrieben wurde, und. für 78,124 Thaler Tüs 
her lieferte, | eh 


\ 
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4.6 : EHE 
‚ar G:,.2 2. 6*2468 ——ãA 
Der Regierungsbezirk Bromberg. 

— Er rg et Er .%° . 


Derfelbe enthaͤlt gegenwärtig auf 2062 "Quadrat, 
meilen 237,466 Menfchen, welche in 56 Städten und 
1250 Dörfern wohnen, " Im" Jahr 1815 zählte man 
Bier 131,488 Katholiken 74,840 Eutheraner, 408 Nefors 
mirte und 12,555 Juden. Eingerheile iſt dieſer Regie⸗ 
rungsbezitk in 9 Kreiftee. | 


1) De Bromberger Kreis welcher auf, 253 
Duadratmeilen, 31,498 Einwopnet entpält. Darin 


- Bromberg, Stadt an der Brahe, ‚welche: durch 
einen Kanal mit der Nebe- verbunden iſt und ı Meile: 
unterhalb der Stadt in die Weichfel faͤllt. Sie iſt 
der Sig der Regierung für da Bromberger Depurte- 

went, har ein Farholifches Gymnaſium, ein -Bernhardis 
ner Mönche; und ein Elariffen-Nonnenflofter, und zaͤhlt 
. 6123 Einwohner, worunter 3325 Lutheraner, 53 Refor⸗ 
mirte, 2522 Ratholifen und 223 Juden. -. Die Haupt 
nahrung beftehe im Handel, Handwerken und einigen 
Fabriken und Manufakturen. Bromberg liegt zum Hans“ 
dei .fehr bequem, da der. Bromberger Kanal die Weich ˖ 
ſel mit der Dder und Elbe verbinde. Am bedeutend. 
ften iſt der Handel mit Getreide und Wein, der erftere, 
wird von ungefähr 8, und der legtere von 6 Handels⸗ 
äufern betrieben. Man bezieht über Stertin und 
anzig hauptſaͤchlich leichte Franzöfifche Weine, während. 
das meifte Getreide in die Oftfee und nad) Berlin verfchifft: 
wird.” Un Fabriken hat Bromberg-1) eine Zucker⸗Raf⸗ 
finerie, die jährlich für ungefähr 110,000 Thaler Zucker 
‚erzeugt; 2) jwey Tabacksfabriken, weiche im. Jahr 1816 
‚ mit 36 Arbeitern etwa Tür 40,000 Thalern Tabad fa⸗ 
brizirten; 3) eime Eichorienfaötif, welche mit 21 Arbei- 
tern für 100,000 Thaler Waare lieferte; 4) eine: Del» 
fabrif; 5) eine Weineffigfabrif, und 6) eine, Neublaufa- 
brif. Auch giebt es Tuch⸗, Zeugs und Leinwand Ma- 
nufakturen, Roth⸗ und MWeißgerbereien, u, dergl. Cine 


| 
| 
| 
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gute Nabrungsquelle für Bromberg find uͤberbieß bie: 
königlichen Eodegien, das Milttär und der benachbarte 
Adel, der häufig in die Stadt fommt. 


Eoronomwo, Fönigliches Städtchen von 296 Feuer 
fießen und 933. Einwohnern, worunter 506: Kashoiifen, 
279 Lutherauer und 148 Juden. Auch befindet fih bien 
ein EiftercienfersKlofter , welches im Jahr 18155 neun 
Priefter und fünf Elerici enthielt, welche jäprlich 2536 
Thaler erhalten. Die Dauptnahrung der Einwohner ift 
der Ackerbau, da die GStabt 23 Hufen und 7 Morgen, - 
cher und MWiefen befigt. - 


orbon, föniglihe Stadt an der Weichfel, mit 

198 Seuerkellen und 1757 Einwohnerh, morunter 238 
Lucheraner,; 377 Katholiten und 1097 Juden find.” Die 
u haken Erwerbdquellen find Getreideshandel und. 
iffahrt. a 9. et Ä 


Schulitz, fönigliches Städtchen an der Beichlel, 
von 69 Geuerftellen, und 351 Einwohnern, welche fich 
von Ackerbau und Schiffahrt nähren., Zu 
2) Der Chodzieſenſcher Kreis, welcher auf 19 
Duadratmeilen 22,898 Einwohner zähle. Darin | 


Chodzieſen, abdelihe Stadt von 263 Zeuerftel. 
Ien und 2029 Einwohnern, worunter 672 Lutheraner, 
633 Katholiten und 724 Juden. Die Hauptnahrung 
giebt Die Tuchmacherei und das Spigenflöppeln. Mit 
Dem legtern find 156 Perfonen befchäftiget, und bie 


“ Zuchmweberei ift im Jahr 1816 auf 54 Stühlen betrie 


ben worden, welche für 18,720 Thaler Tücher er⸗ 
zeugte. u 


Budzyn, Lönigliches Städtchen von 130 Feuer, 
ſtellen und 968 Einwohnern, mworunter 694 Katholiken, 
232 Zutheraner und 42 Juden find, Der vorgüglichfte 
Nahrungszweig ift Ackeroau und Viehzucht, Da der. Dit 
Diele Aecker und Wiefen hat, zufammen 33 Hufen und 
10 Morgen. | | en | | 
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Uſez⸗ Meine: königliche Stadt an der Nege, von 
110 Feuerfteßen und 615 Einwohnern, mworunter 477. 
Katbolifen, 79 Lurheranır und 59 Juden. "Hier iſt 
gleichfalls Ackerbau und Viehzucht der Haupterwerb, 
indem das Acker⸗ und Wieſenland 45 Hufen enthält. 


Schneidemuͤhl, königliche Stadt an der Küb⸗ 
dow, welche unweit davon in die Netze faͤllt, mit 336 
Feuerſtellen und 1992 Einwohnern, worunter 866 Ka⸗ 
tholifen, 722 Lutheraner und 408 Juden. Die vorzug⸗ 
lichften Nahrungsgmeige find Ackerbau, Viehzucht, Tuch⸗ 
weberei und Spißenflöppeln. Mit der Zuchweberei mas 
ren im Jahr 1816, 35 Stühle befkäftiger, weiche für 
- 19,250 Thaler Tücher lieferten, und mit dem Spitzen⸗ 
tlöppeln 95 Weibsperfonen. | 


: : &amoszin, adelihe Stadt. unweit der Netze, 
von 175 Feuerſtellen und 1121 Einwohnern, morunter 
827 Putheraner, 196. Katholiken und. 98 Juden find, 
Die Hauptnahrung befteht in Tuchfabrifation, Ackerbau. 
und Viehzucht. Erſtere hatte im Jahr 1816,90 ges 
bende Stühle, : auf welchen für 31,216 Thaler Tücher 
Derfertiget wurden, | 0 


Margonin, kleine adeliche Stadt von 171 Feuer 
fiellen und 1649 Einwohnern, mworunter 7ot Lutheras 
ner, 565 Katholifen und 383 Juden. Die vorzüglich. 
fien Nabrungsquelen find Aderbau und Tuchmacherei, 
da die Feldmarten der Stade ı6 Hufen enthalten und 
die Tuchweberei auf 58 Stühlen betrieben wird, wel⸗ 
che im Jahr 1816 für 23,700 Thaler Tücher lieferten. 


3) Der Czarnikower Kreis, welcher auf 28. 
Quadratmeilen 29,068 Einwoͤhner hat, Darin 


Czarnikow, adelihe Stadt an der, Nee, Yon. 
307 Feuerftelen und 1995 Einwohnern, morunter 868 
Surberaner, 657 Katholifen und 470 Juden find. . Die 
Haupt s Nahrung befteht in Ackerbau, Viehzucht, Tuche 
macherei und Spigenflöppeln. Letzteres befchaftiget 105 
Perfonen. ' nn Ä 
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„Rabodin, adelihes Städtchen an ber Netze, von 

28 Feuerflellen und 501 Einwohnern, woruuter 506 
Lutheraner, 92 Katholilen und: 3 Juben, ‚Die vorzügs. 
lihfen Naprungsquellen find Viehzucht und Tuchwebe⸗ 
rei. Letztere hat ım Jahr 1816 auf 58 Stühlen. für 
18,000 Thaler Tücher erzeugt, und auch. an Kühen und 
Jungvich waren 267 Stud verbanden:  ;» co. 


Schönlanfe, königlihe Stadt in einer fruchtbar 
sen Gegend unweit der: Mche, von 310 Feuerſtellen und 
2789. Einwohnern, worunter 1579 Eutheraner, 610 Ka⸗ 
tboliten und 6oo Juden find. ‚Die: Tuchfabritation/ 

Ackerbau und Viehzucht find die Hauptnahrungsquellen. 
Im Fahr 1816 zählte: man hiet 200: Gtäßle, weiche 
ür 50,008 Thaler Tuͤcher erzeugthee. 


Filehne, abelihe Stadt an der Rebe, von 226 
Feuerſtellen und 2719 Cinwohnern / Woruntet-970 eu⸗ 
theraner, 569 Katholiken und 1180 Juden. Ihte⸗ Nahe 
zung haben. die Einwohner von Ad.rkau, ‚Viehzucht, 
Tuchmacherei und Epigentlöppeln. Mit der Tuczmes 

. berei- waten im Jahr 1816, 29 Stühle befcyäftiget, und 
. mit Dem Spitzenkloͤppeln dey 160° weibliche Perfonen; ' 
erftere hatte für 16,320 Thaler Tücher erzeugt, — 


| 4) Der-Snomwratlawer Kreis, welcher auf at 
Duadratmeilen 32,021 Einwohner zählt. Darin 


- Snowriätlam, königliche Stadt in “einer ſehr 
fruchtbaren und getreibereichen Gegend; und ebeden die 
Hauptſtadt von Cujavien, mit 417 Feuerſtellen und 
3,106 Einwohnern, worunter 1,448 Katholiken, 391 Lu⸗ 
theraner; 6 Reformirte und 19265 Juden ſind. Es ſind 
bier 5 Fatbolifche Kirchen, ein Sranzistanerklofter mt dr 

‚ Mönchen und eine JudensSynagoge. Die vorzuͤglichſte 
Vahrung liefern Ackerbau Biedzucht, Bierbramerei, Brannt, 
weindrenneret und Getreides Handeii. 7 ner 


Gniewkowo, koͤnigliches Städtchen; von 78 Feuer⸗ 
un 592 ———— — 488 Katholiken, 
59. kLutheraner und den find, Die Hauptn 
find Ackerbau und Viehzucht. ? ? tan 

Ä Kruſch 





r 


\ 
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- Krufhiwig, winziges koͤnigliches Städtchen am 
Gopploſee, von 25 Feuerſtellen und 135 Einwohnern, 
Dirfer jetzt fo unbedeutende Dit war einſt viel größer 
und die Vaterſtadt des Pia fi, welcher die erſte Dyna⸗ 
flie der Herzoge und nachher Könige von Polen geflifs 
tet hat. Es iftehier ein katholiſches Collegiatſtift, dag 
zo: Geiftliche enthält, welche an Competenz 958 Thaler 
betommen. oo. Ne 


Strzelno, fönigliche Stadt in einer fruchtbaren 
Gegend; von 157 Feuerſtellen und 1183 Einwohnern, 
mworunter 769 Katholiken, 340 Lutheraner und 74 Ju 
ben. find. Ihre Dauptnahrung zichen die Einwohner 
aus der Landwirtbichaft. Es find hier 2 Nonnentld, - 
fter, welche zufammen 20 Perfonen enthalten und an _ 
Eompetenz jaͤhtlich 1825 Thaler befommen. 


+) Der Gneſenſche Kreis, welcher auf aof.. 
Dugdrat s Meilen 26,790 Einwohner hat, worin . 


— &nefen, königliche Stadt mit einer Mauer ums 
- geben, von 451 bebauten und 120. unbebauten Feuer⸗ 
Rellen, und 3034 Einwohnern, morunter 2157 Katbolis > 
Ben, 285 Lutberaner und 592 Juden find, nefen war - 
fonft die Hauptſtadt von Groß > Pohlen, ift der Sitz 
eines Erzbisihums und Domfapıteis, bat ein Semina⸗ 
rium für angehende kaholiſche Geiſtliche und 3 Kiöften-' - 
Der Erzbiſchof von Gneſen, welcher fonft Primas regni : 
und der.nächfie nach dem König war, auch während . 
eines Interregnums regiert, wohnt zu Skierniewice im .: 
Königreich Polen, fein Domkapitel aber ift zu Gneſen 
und beflebt aus 36 Prälaten und Dombertn, - weiche 
jährlich an Competenz; 7121 Thaler erhalten. An Kids > 
ſtern find. hier ein Kreuzherrnkloſter mit 3 Prieſtern, 
ein Sranzistaner Moͤnchskloſter mit 10 Geiſtlichen, und 
ein Franziskauer Nonnenkloſter mit 13 Nonnen, welche 
zuſammen an Competenz 2905 Thaler erhalten. Die 
Hauptriahrung hat Gnefen.von Ackerbau, Bierbrauedei, _ 
Branntweindrenneri, Handwerken und Klein» Handel. :: 
Ehedem naͤhrte ſich die Stadt meift von der reichen 
Geiſtlichkeit. Auf deu hiefigen Viehmaͤrlten werben be 


“- 


fondirs viele Pferde verkauft. : « 
—— a 


* 





:  Ezerniefenoy adeliches Städtchen: von 85 Feuer⸗ 


fielen und 870 Einwohnern, worunter 440 Katholiken, 


212- Lutheraner und 216 Juden, und deren vorzuͤglich⸗ 
fie Nahrungsquellen Ackerbau und Tuchmacherei if. 
.: 3y9dbomo, adeliches Städtchen. von. 27. Feuerſtel⸗ 
len und 213 Einwohnern, worunter 112. ucheraner, YE.: 
Karholiten und ao Juden. Die Dauptnahrung iſt dei. 
Mel 2 een 
Kiszokowo, adeliches Städtchen von 51 Feuers ’ 
fielen und 359 Einwohnern, worunter 195 Katholiken, -" 
85  Lutheraner und 79 Juden. Der Aderbau iſt die: 
vorzuͤglichſte Erwerbs quelle. ie 


Klecko, königliches Städtchen an einem Ser, von⸗ 
- azı Feuerftellen und 676 Einwohnern, mworunter 530 Kar 

tboliten, 96 Lutheraner und 50 Yuden find, und bie - 
fi) hauptſaͤchlich von Aderbau und Viehzucht naͤhren. 


Mielcsyn; Hleines Städtchen von 39 Feuerſtel⸗ 
len und 521 Einwohnern, mworunter 249 Kanpolifen, 51 ' 
neo und 21 Juden. Die Hauptnahrung ift der 

erbaut. - = En Re 


—Witkowo/ Fönigliche Stadt unweit der ruffifchen 
Grenze, von »77 Feuerftelen und 1739 Einwohnen, 
morunter 658 Katholifen, 319 Lutheraner und 762 Ju-⸗ 
den. » Ihre Nahrung haben fie von Aderbau und 
Handwerken. J u» s eo: 


Powied;z, königliches Städtchen an der ruffifchen 
Grenze und einem ‚großen See, von 128 Zeuerftellen 
und 630 Einwohnern, worunter 578 Katholiken, 30 us 
theraner und 22 Juden, und welche fich meiſt von der 
Landwirthſchaft naͤhren. ee FE 


R 6) Der Mogilnofhe Kreis; welcher auf: 173 d 
Quadratmeilen 20150 Einwohner enthaͤlt. Darin  :- : 

»Mogi Ln 9 fönigliches; Städtchen an einem Ser, : 
von 67 Feuerſtellen und 586 Einwohnern, wotunter 378 


\ 
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J Balz - . Er: we de —, 

Fatt outen78 kutheraner, und 33 Süden ſind. Die, 
vorzuͤglichſte —— bie Landwirthſchaft. eg 

ift bier ein Benediktiner Kloſter, welches im Jahr 1815, 

27 Geiſtliche enthielt. wer . 


 Gembig, adeliched Städtchen von 62. Feuerſtel 
len und 438° Einwohnern, worunter 30 Katholifen,. 
8ı Lutheraner und 52 Juden. Die ——— 
find. Aderbau und einige Handwerke, befonders Tuch⸗ 


.r 


macherei. | 33 | 
* PR BEER LIT: — Bi Fan 
Kwieciszewo, koͤnigliches Staͤdtchen an- einem 
des Gopploſees, von 59 Feuerſtellen und 401 Eins, 
wohner, worunter 284 Katholiten, 115. &utheraner und 
2 Juden find.’ Die Hauptnahrung iſt der Ackerbau, * 


Willatowo, koͤnigliches Städtchen zwiſchen 1 
Seen, von 65 Feuerſtellen und 343 Einwohnern, wor . 
unter 339 Karholifen und 4 £utheraner find, Ders \ 
Daupterwerb ift vom Ackerbau. . | | 


Rogowo, abdelicheg Städtchen an einem Se, 
von 23 Feuerftelen und 210 Einwohnern, worunter 82:; 


‘2 


‚ Katholiken und 128 Juden, 


Trzemesz;uo, Föniglihe Stadt von 122 Feuer ' 
ſtellen und 1483. Einwohnern, worunter 1385 Katholi⸗ 
fen, 29 kutheraner und 46 Juden, und deren vorgäge- 
lichſte Nahrungs weilge Ackerbau und Tuch webere ſind; 
letztere harte im Jahr 1816, 40 gebende Staheee 
bh fi) bier "ein regulirteg Chorbsrraft &r welches 
jährlich an Competenz 5282 Thaler erhält, De 


“  WVafogc, adeliches Städtchen an einem Ser, vom - 
13 Feuerſtellen und 312 Einwohnern, worunter 306 . 
Fatholiken und 6 Lutheraner find, welche fich haupt· 
ſaͤchlich von der Landwirthſchaft nähren. Es befindet 
ſich hier ein Reformaten⸗Kloſter, das im, Jahr 18155 
Priefter und 3 Laienbruͤder enthielt. Re 


ce I 


Aa 2 


Gegend unweit der Netze, bon 170 Feutrſtellen und 
1300 Einwohner worunter GBR) — — 315 Lu⸗ 


theraner und 317 Juden nd, und were" 


Feuerſtellen und 1390 Ein wohnern⸗ worunter 643 tn 
theraner, 3 Reformitte 354 Katholiken dad Joe Faden 
find. Der Hauptgahrungs eig iſt gleichfals Uderbam, 


aienbruͤbeeie Ni | : 
ner ru uncnmiii ml 
Nynare ew or, abeliches Srtaͤdech eunau⸗ der Netze, 
von ðt Heueiſtellen und 5 10 Einwohnern; zwotunter Zar 
Lürheramer , 176 Katholiken und 12 Juden, "Die Dabpte . 
nabcung at Mederban une FI ansjan“ 


dp «% 
Eee ——— 46) Feuer 
ſtellen uiid Aggregat 35 hen a. 
14 Ruthiraner und? 340Juden. Der oHalptuuhcungs, 
zweig iſt Ackerbau und Bichfuger «21 ‚ne , Ay 
* rer ned —a ———— 
Exin / konigliche Stadt v darh rtoi Feuer ſtetſe n gutid 
1417 — ————— 33, Rihanna. 
theraner und 410 Inden. Die Mauptnahrung giebt der 
Ackerbau —9* — —— — J—— ein, 
KarıehiterHföfter mit 8 Monde... at 
| ‚ 2335* — tin Unem · Ser; * J 
161 Feuerſtellen und 34 katholiſchen inwwohneen,. welche 
ſich —— u —A naht —J Daß 
hiefige Dominifanerkloet enthält 5 Mönie. „u... 
Barcin, adeliches- Staͤdtchen an der Netze vom 
64 Feuerſtellen uud 378 Einwohnern, wotunter 172 ku⸗ 
sberaner, 162 Katholiken und 40 Juden find. 






— 


* 


rt ge uud In8: 


‚202 $utheraner und RB 


tentheile RB. Yalyban. und Viehzucht, naͤhren. 


‚fellen and 208, 


03 
'g) Der Wirfiger Rreie, —* ai ai er | 


| „trete Einwohner zaͤblt. 


Wirſi 8 aciche Slabtchen in —* feuchtba. 

in Sue unmeit- Den ReBr . »upnn 48, Feunerſtellen und 

— * wooruner brauer 173 Katho⸗ 

34 und uud Firit, Se Baapraahuia * 
fie.dom ——— Biogas 


ee Kr DEN Sichen von 97. ec 


fielennund 748 inmehner, werwinter 346: Katholiken, 


238: xutherenar und 164 Juden find. Die vorzüglich 
Vatzr ungsaurle ehr) bcã ovuthich· t Kor 


1 pagtel, Mnlahihe: Steh: an der Diepe, me der 
2: Basel, Mk feing: — —* bvon a10 Ms 
fielen und 1273 Einwohnern, dere vorzüglich fie Era 
‚werds = Quellen“ Aferbau und Vieh ucht find. Von 

Bea nw ohnern befſennen ſich Seelen zur katholi⸗ 


* — 1** —— ⏑ ⏑ ⏑—— tue; ——— 


. . 2uö FH BERGE, 


Lob ten, abtlich — u ai  Sritenen 
wohnon 189 er theraner, 378 
Su⸗ — ‚ Die Dauptnahrung befiche 
in, genkköppein.: Die erſtere 
ward. im Sabı 13169040 Süplen: betrieben, u 
die Irüsere beichäftiget ‚gegen 160 Perfonen. - In d 
Naͤhe »Boh diegt sin —— Walde das — 
——— — re) 


aha sagt —— an ber Re 
bon Ru Bad il — 2 zn | 
arholiten find; die ſich größ 





wi — — ern. von 63 Zeuer. 

wohnen, woruhter 121 Karbolifen, 
82 Lutheraner Pa s Auden find. Die Hauptnahrung 
iſt gleichfalls. Ackerhau und Biehpicht. 


9) Dei Wöngromiger Kreis, welcher auf 25 
— * 10 Einwohner enthaͤlt. Darin 


67 | | 


one töniglihesStabt . 36 — 
"und 875 Conakee men 6 et 80 _ 
Lutheraner de 167 Juden find. Die DanpH chic 
Nabruas geben Acherbau und Viehzucht. 


Schokken, adeliche Stadt von 113 "Seuerfilen 
— 906 ———* worunter 303 kuthetaner, 17 Re⸗ 
formirte, 197 Katholiken und 391 Juden ſind. Die 
Hauptnahrung beſteht in Bierbrauerei, Branntweinbrene 
nerei, Handwerken, befouders. Tuchweberei, und Klein⸗ 
‘bardel‘ Die —— hatten 111} Jabt 1816, 20 ge⸗ 
hende Stuͤhle. 


Janowitz,— adauihes Staͤdtchen Am "42 Feuer⸗ 
ftellen und 298 Einwohnern, worunfer 238 Katholifen, 
6 Lutheraner und Juden ſind. Die Hauptuahrung 
giebt die Landwirth aft. | 


Lena, adeliches Städtchen von: 48. Feuerſteln | 
und 266 Einwohnern, worunter 264. Katholiken, 2 Rus 
Erle und ‚20 Juden find, : Ackerbau ift te — 
nahrung. 


Zerniki, adeliches Städtchen von 27 Feuerſtel. 
fen’und 166° Einwohnern, worunter 137 —— And 
29 Eutheraner find. 


.n I” 


u. Miescistor kleine tonigiche· Stadt von * Seit, | 
Rellen "und. 349 Einwohnern, worimter 293 Katholiken, 
- 3 Lutheraner und 53: Juden ſind. Die — 
iſt Acketrbau und Viehzucht. 


Golancz, adeliches Städtchen in einer fruchtba⸗ 
sen Gegend, von 67 Feuerſtellen und 592 Einwohnern, 
worunter 320 Katholiken, 151 Lutheraner und 121 Ju⸗ 
den find: Es befindet ſich Hier ein Bernhardiner-Klo⸗ 


ſter, das im Jahr — fünf: un und & PREIS 
F enthielt. ng! 


Boplegen,- ‚abeliches Stabtchen an“ einem Se, 
don 65 Feuerſtellen und 361 Einwohnern, worunter 
326 Katholifen, 3 Lutheraner und- z2 Juden find Die 
Naprungsquele nf Ackerbau und Webzucht. —— 





# 
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u ' 


ſtenthum Halberftadt mit, 


Sicente Abchelung. — 
Die Drasin Sanfen. 


Ei bat auf. 445! "Huadratmeilen 1 160,530 Ginwohner 
nac) „der Zählung. vom: 1616, und umfaßt Die Altmiarf 
mit dem. vormal® hannsverfchen Amte Kloͤtze, das Fürs 
— 8B— das Herzogthum, 

Magdeburg mit den Aemtern Gommern und. Barby, 
die Graffchaften Mansfeld, Hohnſtein und Wernigerode, 


I —— Fuͤrſtenthuͤmer Eichs Id und Erfurt, mit Ausnahme 


iber an' Hannover und Weimar abgetretenen Theile, bie 
en Freffurt und Vogtel Dorla, de e emaligen 
1: Meicheftäpte Mühlbaufen und Nordhauſen mit ihren 
— und endlich dem größter. Theil des Herzogs 
© tbums Sachſen, namentlih ‚den Wittenbergifchen Kreis, 
mit Ausnahme dr an die Megierunren ju Potsdam und 
Sranffurt übermwiefenen Theile; das Amt Torgau und 


die an Preußen gefallenen Theile der Aemter Muͤhlberg 


and Großenhayn des Meisner Kreifes, den preußifchen 
* Antheik. des Leipziger Kreiſes, die Stifter Merfeburg 
‚und Namhburgs Zeit’ preußifch n Anrheild, die’ Aemter 
<. Querfurt: und Heldrungen des Fürftenthbumd Querfurt, 


den Thüringer Kreis, die Graffchaft Stollberg’ mit ben 


Aemtern Kelbra und Heringen, den Neuſtaͤdter Kreis 
" preußifchen Antheils, die Graffchaft Henneberg preußis 
- {hen Antheils, endlih die fogenamrten vöigtländifchen . 
Enflaven und" die - don Schwarzburg Hupsglüfhten 


Landertheile. | 


Die Provinz Sachfen wird in —* Regierungdbe- 
ala in den rn — und- Erfurter, 


nochent F | 
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TOR 1 
Da Westerungsteitpt Mandehurg 


Derſelbe enthält auf 266: —— — —* 
Menſchen, und iſt in — s Kreiſe Ag ra a 
1) Der StubisRreiöogbeburs, — 
‚Einwohner hat und außer Magbdeburg⸗daheder Kits 
ſtadt, Friedrichsſtadt, Meuftadt und udeuburg, upd) 
3 Dörfer und ao Vorwerke en thaͤlt. si 
Mrz mE Fi “ 
f Magdeburg, !erühmte "Siabk.- und. Feſtung, an 
der Elbe, welche auf der aa, id Friedrichsſtadt, 
oder eigentlichen Sehung ver. pre 
Sudenburg welche als —J— von Magdeburg zu 
betrachten ſind, beſt ftebt, Die Srigbr car, oder re 
nannte Thurmſchanze, N Hegt auf a ſtlichen Ufer Der 
Elbe, iſt aber sleichfa" fehr. Kar ſeſtiget ee ber, 
auf dem meftlichen Ufer. Ber,g ‚Iegenden Altſtadt 
durch ‚drei Bruͤcken berbu ußeh. Ki, ie ‚biegt 
auf einer“ Inſel die Citad⸗ di — adt / welche bey 
der Bel⸗ erun von 3* dur r Di; —— urde, 
Uegt auf der Nordftre * Asenilichen Stadt Magbes 
burg, und iſt ſchon in ri Pr ——— ‚gers 
ſtoͤrt worden; fie‘ zaͤhlie vor, ibxer en, Mermäflung - 
mehr als 700 Din ft yıd. gegen 600; ‚Einwohner, Die 
Sudendurg Weide im Jahr Adı2. hab medergeriſſen 
wurde, lag anf der Güpfelte der dt adt. und auf ihrer 
Stelle iſt ein großes Seftunggmer errichtet werben, 
welches jetzt nebſt 8 Aber Rs der ‚Elbe gu: Legen; 
den Sternſchanze, die Stadt auf diefer Seite * 
- feindlichen Anfall völlig deckt, Die,Einyohner der zer⸗ 
ſtoͤrten Gubenburg haben fich badegcn ‚gr ßtentheils au⸗ 
ßerhalb der Schußweite der Feflungswerfe, an der Wanz⸗ 
leber und Halberſtaͤdter Chauſſee wieder ah Auch 
von beim, unfern der Sternfehar ‚am hoben Elbufer 
gelegenen Kloſter Bergen, bi er fo berühmt gewor⸗ 
denen Schul⸗ und ec alt, find nur noch rar 


/ 


J 
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rige Rulnen brig, ſo wie auch ſeit der lezten Belage⸗ 


rung faſt alle Anlagen und ein * der Naͤhe der 
Staͤdt verſchwunden ſind. 


Zu: ben borgthlichſten —— BET. WR 
* der Dom, cin Meifterftüc der gotbifehen Baus _ 
kunſt, das »aooı xhelal. Fuß Im Umfang umd 4: ‚040 

Fuß — hat. Dies koloſſale Srbäude ft yang 
dicken mit einem ſehr feſten Mört | und eis 
a er zuſammengefugten Quadern aufgeführt, 
wit vlelen kunſtreiche Ver ierungen, Schatzweri 
in Stain eng Bildern und Nandern Figuren, 
auch bon außen genert, vorzuglich an der Hauptfacade 
und dem geben Ra — neben. eldhem fich zu beiden. Seiren 
pr ee Bi Str a jan; ,g Alien Tyürme 
Auch bas J ii Doms, Den bobes Ges 
—“ ſtarken ruht, enthält vieled. Se⸗ 
henswerche beſoders ip maͤhl r/ ‚Petligenbüber 
uno Bot v7 Altüre, die, zum Theil aus, Alabaſter beleben. 
Der ſchoͤnſte, guößte und regeimaͤßn ſte Platz der Stadt 
if: —— oder neue Markt, deſſen Flaͤ⸗ 


sch ninhalt ago drat>Ruthen B trägt und den meh 
rere ausge end "Gebdnde zieren; z. B. das fönlglihe 

X *5 er a einem von vier dorifchen Sau 

nV ——— ok und einer doppelten Dachgallerie; 

..die Domd ech aney benfalg. wit einem Balfon und Pors 

Aalsı das —5*— 5* Aus mit einem ſchönen Portal u. 

Kan Markt, deſſen örtliche Seite das 


al 

in eine en. elle Deffimmung würdigen Gtyle 
erhaute Rathhaus einnimmt, iſt unit fögnen grTchnliggen 
und geſchmackvollen Haͤuſern umſchloſſen. Auf dieſem 
Platze ſteht das Monument bes Kaiſers Otto von 
Sandſtein, merlwuͤrdiges Denkmal — Arbeit 
aus den fruͤheſten Zeiten der Stadt, Daß bereits im Fahr 

973 et worden ſeyn ſoll. Die ſchoͤnſte Straße 
— ek Stade Eder fogenannte breife Weg, welche beis _ 
 nabe eine halbe Stunde lang ift, die Stadt der Länge 
nach vom Sudendurger —* Krekenthor durchſchneidet, 
‚and mit den ſchoͤnſten, anſehniichſt u und geſchmackvoll⸗ 
= — wong ‚fo, wie mit. den. ‚ elegantefien 
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An Gehaͤuden befanden ſich im Jahr 826% uni. 


2) in der Stabt:85ꝛWohnhaͤufer, 115 oͤffentliche 


u; 


u. u — — 
in der Stadt: | 


Gebäude, als Kirchen, "Matazine, Fabrikgebaͤude 
u. ſ. w und 1o2ı Nebengebände, naͤmlich Ställe, 
| Scheunen und Schoppen;" "0... 
2) in der Neuſtadi und Subenbürg-499 Woßnhäufer 
76 Öffentliche. Gebdude und 568: Mebengebäude. 
- Davon: hafte die Neufladt: an Wohnhänfertt 4. 
Cm Jahr 1804:718) und die neue Sudenburg go. 
Die Vevoͤllerung war in dem genaunten Jahr: :- 
männlichen Geſchlechts ad. 46 
| weiblichen Gefchlechts ; 26,476. , ... 
in ben Vorftädten,:beiderlet Geſchlechts 3,810 1... 
run ee ' Zufammen 34,700 Seelen. 


Der Religlon nach hatte die Stadt, ohne die Vor⸗ 


ſtaͤdte 27,270: Lutheraner, 1954 Reformirte, 1394 Ka⸗ 


tholiken und 27ı Juden. 


Magdeburg iſt der Sitz des Dberpräfidenten der. 


| Provinz und der Regierung für dad Magdeburger Des 


partement, bat 6 lutheriſche Pfarr-. und 2 Nebenfirs 


„chen, eine deutfch >, eine wallonifchs und eine franzoͤſiſch⸗ 
"reformirte Gemeine, eine fatholifche Kirche, ein Paͤdago⸗ 
‚ glum, die Domſchule mit einem Yandfchullehrer , Senits 


narium, mehrere andere Schulen, ein Waifenhaus, meh⸗ 
rere Armen: Anflalfer und milde Etiftungen, mworunter 


. befonder8 das freiwillige Armen » nfitut, eine- fehr 


- F 


- . zweckmäßig vingertchtete Anflalt iſt. | 


Die Hauptnah ung. Magdeburgs befteht In Braue⸗ 


rel, Branntweinbrennerei Handwerken, Sabrifen, Dandel 
‚and Schiffahrt. Im Jahr 1815 zählte man in Magdeburg, 


ſammt den Vorftädten 54 Bierbiauereien, go Branntweins 


brennereien, 8 Deſtillateur, 3 Weinefligfabrifen, e Schwarz» 
feifenfabrifen, 11 MWeißfeifenfieder, 37 Roth⸗ — Weiß⸗ 


— 





8. 
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m 1: Gänsifehgerbereien, 5%: Handfehuhmacher,.:3, Tas 
- badöfabrifen, 7. Zabadsfpinner, ‚3, Zucerraffinerten, ig. 
-Eichorienfabrifen, ı- Golds und Stlbermanufaftur, i4 


. Gold; ugd: Silberarbeiter, -ı6- Uhrmacher, ı2 Su 


drechsler, 14 Inſtrumentenmacher, worunter 11 muſika⸗ 
liſche, und 3 chirurgiſche, mathematiſche und phyſika⸗ 
liſche Inſtrumente verfertigen, 2. Steingutfabriken, eine 
Thonwagaren⸗ und. Ofenfabrik, u. ſ. w. Am ausgebrei⸗ 
teſten find. jedoch die Webereien, beſonders in Bandern. 
Im Jahr 1815 betrug. 


die Zahl der wollenen u. leinenen Bandgaͤnge 1835 


s — der ſeidenen und halbfeidenen ” 760 
bir baumwollenen | ——— 


+ Zufammen 2804 7 
— hatte die übrige Weberei bedeutend abge⸗ 


nommen. Denn man sählte gehende Stühle im Jahr 


1802, 1815. 


fur Wollenwaaren 107 29 
fuͤr Strumpfwirkere6896 .. 152 
für leinene Zeuge et 181 | 129 
für baumwollene, Zeuge .. 30 

für ganz». ‚und palbfeibene Zeuge 84 6 


* . Summe 1268 Sthl. 394 Stüßle, 
. Die Wollſpinnmaſchinen enthielten im Jahr 1815 


ba und. bie Baumwollſpinnmaſchinen 64 Spindeln, 


Ein Hauptnahrungszweig für die Einwohner Mag⸗ 
— iſt auch der Handel, vorzuͤglich das Speditions⸗ 


geſchaͤft und der —— der durch die vor heil⸗ 


hafte Lage der. Stadt ſehr beguͤnſtiget wird. Im Jahr 
1815 zaͤhlte man 55 Großhändler, Banquiers, Commiſ⸗ 
ſionairs und Spediteurs, 28 Ellen⸗ und Schnittw aren⸗ 


dhaunblungen, 23 Duincallerie ». und Metallwaarenhand⸗ 


lungen, 66 Materials und Gewuͤrzwaaren and'ungen, 
17 Weinhandlungen, 18 Getreidehandlungen, 40 Hand⸗ 
—lungen vermiſchter Waaren, 496 Victualien- und Mehl⸗ 
baͤndler, 108 Paar und Daufirer, 26 Maͤller, 57 
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' Sröbler u. ſ. Ws Nicht unbedeutend iſt auch die Schlf- 
fahrt und daß Frachtfuhrweſen, indem fi) "bier m dem 
+ gedachten Fahr a4 Echiffer und Steuerlöute, 75 Strohm⸗ 
Hübrieuge, 29 Frachtfuhrleute/ 46 Kaͤrger m f. w be⸗ 
fanden Im Fahr 7758 betrug die Einfuhr‘ 292,189 
“ &entner "fremder, ünd 37:,655 Eentner At h 
Woaren; die Ausfuhr und Comumtions ‚66r "Cents 
ner freihder, und 380,164 inkimpischer · Waaren "Den 
Abſatz ber Inländifchen Kaufltote Arnd Fabrikguten des 
fördern die beiden aͤhrlichen Meffen. An baumwslle⸗ 
nen, ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und Umnenen 
ren, dann an Flachs, Hanf und einigen. gudern Arti⸗ 
keln wurden im Jahr 1798 in der Oſerme E13. 76,508 | 
Thaler, und in ber Michaeliemeffe,. 1r.,70,251 .»Chaler 
abgefezt:: Uebe haupt mer BAR ah, 1798 für, ben 
Händel, Masdeburgs eines der Slücklichikenn gun nn. 
Ihe 1) co 2 — AJ EFT Der SIR A — 
2) Der Calbefche Kreis, weder 34,081 Eins 
wohner enthält» Darin — 


# 


⏑ er? a Ir, Per 
ECalbe, "Sfäbl“an der Saal; van 'zcgk Einwohs 
nerh, weldde Nß banptfächlich vol. Mo Mitarnfäktunen 
nähren. ‚Man zählt hier an I0 Stähle, auf welchen 
groͤßtentheils Frieſe und Flauelle Herfertiget Werden, 


. satin th 
Ahben, ‚Stadt gn ber Elbe von 3020 Einwohnern, 
deren Dauptnahtung Pandrireäfehart tft? Auch gibt es 
hler Tabacks⸗ und. Lederfabrikin. — — 
Barby, Stadt an der Elbe, von 2530 Elnwoh⸗ 
Bern, worunter gegen 200 Hertnhuter find. Die Haupts 
nahruung iſt der Ackerbau, dert Dur einen fehr frucht⸗ 
baren Boden unterſtuͤzt wird, dann Farfer Obſtbau/ ſtarke 
Schagfzucht, Bierbrauerei, Prauntiwein breunerel und eis 
ige Mannfäkturen in Wolle, Baunwolle und Peinen. 
Die Herrnhuter haben Hier ei Pad goegium mit einem 
botaniſchen Garten, Naturallenkabinet, Obſervatorſum 
amd Bibliothek. In der Gegend von Barby wird viel 
Ruͤbſaamen gebaut, ala TE DE Aka SL Aa 
N EI I TE ET. 1 I Br 
Frohſe, Staͤdtchen an der Elbe von 555 Elnwoh⸗ 
nern, welche meiſt von Ackerbau und Viehzucht leben . 





J 
* ⸗ 
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Großen⸗Salze, Stabt von 1769 Einwohnern, 
beren Hauptnahrungszweig Ackerbau und das Salzwerd 
ift, da ſich bier, oder eigentlich. zu Yılten » Salzen, das 

roße Gradier erk Elm 3 befindet, bey welchem eine 
ehenswerthe —3354 ne iſt, wodurch die Soole tief 
aus der herqufgebracht, gisdann durch das Gras 
dierwerk gefuͤhrt, u d aus em in Kinnen unter der 
Erbe bis: nach Sevinshed, geleitet_ und; dort verfotten 
wird; - Auch, find hier in deu leztern Jahren Salzbaͤder 
angelegt worden. 2 — 
Sthoͤne beck, Städt an der Elbe von 4500 Ein⸗ 
wohnern, welche ſich hauptſaͤchlich von Ackerbau, Braue⸗ 
rei, Branntweinbrenneret, Lohgerberei und Holzhandel 
nähren. In der hleſigen Salzſtederei werden im Durch⸗ 
fhnitt jährlich 18,500% Lafk ober 1,110,600 Berl. Schef⸗ 
fel Salz ggforten, wofür, die Laft zu 27 Thlr, gerechnet, . 
blos an Sievefoften gegen 500 00 Thle, bezahlt, und 
wodurch bey 1000 Menfchen befehäftiget werden: -. Auch 
befindet ch bier eine hemiſche Sabrif, welche aus ven : 
Abgängen. der Soole Magucha,  Slayberfalz, Salmiak, 
Farbe u. tu, patförkige eberdies iſt bier ein So ol⸗ 
dad, das beſonders Kon. Magdeburg aus Häufig ber 
ſucht wird. u — 
en — mtl 258 na 2 a ’ gr = 

‚Stadfurk; Gi van ber Bode, don 1644 Eins 
wohnern, mit eincın . pe e, das jährlih 4o,ono 
Städ, oder über 80,000 heffel Salz liefert. 


Snadau, eine ſchoͤn und regelmäßig gebaute 
Herinhuter Dee bon ‚520, ,Seslen, melde größten: 
theils aus Dandiyerkern und Sabrifanten befteht. * 
ben vorzůgllchſten Fabriksanſtalten gehören hier die Le⸗ 
derhandſchubfab fehle Lakirfabrik und. die, Filhfer- und 
Geifenfabrif, , Die, feinen levernen Handſchuͤhe, welche 
bier. verfertiget werben, gehen bis nach Rußland. 
rs na en ee a 

Alts Haldensleben, Dorf 4 Stunden von Mag- 
beburg, mit einer großen landwirtbfchaftlichen Gewerbe⸗ 
Anſtalt des Herrn Rathuſius. Eb find hier außer 

einer geoßen Dekononde, und fehr bedeutenden Brauerei 
und Brennerei, befonders eine wichtige Runkelruͤbenzuk⸗ 


U ee‘ 
x 
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kerkfabrik, eine Liqueur⸗ und Eſſigfabrik, eine Pottaſchen⸗ 
fieberet , eine. Steingutfabrik, eine Steindruckerei, eine 
Delraffinerie, uf. w. "Auch verferliget man bier gute 
Käfe, Moͤſtrich, Staͤrke, u. d. gt. J | 
3) Der Wanzlebenfhe Kreis, welcher 29,415 
Einwohner hat, wo A RE Er 
> Wanzleben, Stadt von 2200 Einroßnern, welche 
ſich befonders von Ackerbau und Leinweberet nähren. u 


Egeln, Stadt an. der Bode, von 23020 Einwoh⸗ 
nern, deren Hauptnahrungszweig die Landwirthſchaft iſt. 
Auch giebt es hier einige Wollenweber, welche beſon⸗ 
ders Fußteppiche verfertigen. — | A 

Habdmersleben, Städtchen an der Bode, von 
847 Einwohnern, welche Ackerbau und Virhzucht treiben, 

Seehauſen, fleine Stadt-von 1600 Einwohnern, 
mit vorzuͤglichen Duabderfleinbrüchen. re 

Altenweddingen, Dorf mit einem Braunfoßfen- 
bergmwerf, das 45 Arbeiter beſchaͤftiget und jährlich au 
35,000 Scheffel Braunfohlen liefert. Zur Aushbebung 
des Waſſers aus den Gruben ift bier eine Dampfınas ' 
fchine errichtet. Auch wird hier eine Glashutte betrieben. 


4) Der Bol mirſtaͤd tſch e Kreit s, welcher 26136 
Einwohner enthaͤlt. Darin — 


Wolm irſtädt, adeliche Stadt an der Ohre, vor 
2310 Einwohnern, welche ſich von Ackerbau, Viehzucht 
und Handwerken, beſonders Leinweberei und Gerberet, 
auch Bleichen naͤhren. Es iſt hier ein adeliches Fraͤu⸗ 

leinſtift, dad 3 Dörfer beſitzt. Ä | 


Rogahtz, Pfarrdorf an der Elbe, wo ſie die Ohre | 
aufnimmt, mit einem Elbzoll und goo Einwohnern, die 
fih zum Theil von Schiffahrt und Fiſcherei naͤhren. 


5) Der Neuhaldenslebenſche Kreis, welcher 
31,824 Einwohner enthält, «Darin»... un... 
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Meunhaldensleben, Sladt am ſuͤdlichen Ufer der 
Ohre, von 3450 Einwohnern / deren vorzuͤglichſte Nah⸗ 
rungszweige Blerbrauerei, Branntweinbrennerei, Tuch⸗ 
weberei und Lederbereltung ſind. Die Tuchweberei wird 


auf ungefähr 30 Stühlen betrieben, - .. - — 
MWMarxk Alvensleben, Flecken mit einem hedeuten⸗ 
den Vitriolwerke, welches gegen 30 Arbejter beſchaͤfti⸗ 
get und im Jahr 1798 an Cifenvitriol "640. Centner, 

und an Vitriolfäure 7996 Pfund. lieferte, Unfern das. - 
von liege das Schloß — 


Hundisburg, in welchem ſich eine" Mafchinenfas 
brif befindet, wozu Herr Nathuſius die Arbeiter aus 
England, fonımen ließ,. und- die ſchon mehrere Dampf: 
und andere. Maſchinen geliefert hat. . Es it Damit eine, 
Eiiengießerei und ein Kupferhammer verhunden., ... -... 


Befenste den, Dorf mit einen eng bedeuten⸗ 
den Steinkohlenbergwerke, das im Jahr 1798, 147 
Shrfel Steinfopies und "950 Centner Schwefeifiefe . z 
geliefert, tz lezteren werden zu Alvensleben ——— 
benuzt. Auch iſt hier ein guter Sandſteinbruch , . 
. 5 Dem erfie Jer ichowſche Kreis, welcher 
34,858 Einwohner: zähle, ’ Darin A Lade: | 


Buxrxg, Stadt an der. Ihle, von, 8640 Einwoh⸗ 
nern, toorunter franzöfifche, Pfälzer un Schweiger, 
Koleniften. Die Hauptnahrung iſt Tuchfabrifation und 
Zabacksbau, Die erftere befchäftiger au 300. Stühle , 
and ‚arbeitet auch mit Mafchinen. u — 
20hburg, Stabt von 1440 Einwohnern, und Sitz 
ber Krelsbehoͤrde. Die vorzäglichften Nahrungszweige 


‚find Ackerbau, Bierbrauerei Branntweinbrennerei und 
Viehzucht. | — 


—Moͤckern, adeliche Stabt an der Ehle, von 1016 
. Einwohnern, welche ſich meiſt von Brauerei, Branntz 
weinbrennerei und Viehzucht nähren. 


“ Görzfe, adeliches Städtchen von 841 Einwohnern! 
welche deſond ers Dachſchindein verfertigen. © ° 


— 





— - N 


* 
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| Leitzkau, abeliche® Staͤdichen von 1060 — | 
mern, melde Mh weh vom Belstau nähen. 


+ 2tefar: feine Stadt wit einem alten Schloße, in 
einer fanpigen Gegend, von 1800 Einwohren, welche 
größtentheild von Tuch⸗ und Leinweberei leben. —* 


BGBGommern, Stadt von 1315 Einwohnern, welche 

fi beſonders von Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerel, 
Branntweinbrennerel naͤhren. Auch ift hier eine Tas 
badefabr.f, | — 


7) Der zweite Jericho wſche Kreis, welcher 
30,115 Einwohner enthält, wo . N 


Genthin, Stabt am Plauenſchen Kanal, und Sit 
der Kreisbehörde, von 1532 Einwohnern, deren Haupts 
nabrung in Aderbau, Viehzucht, Brauerei und Brannts 
weinbrennerei beſteht. Ra u 


Jericho w, Städtchen an der Elbe, von 961 Eins 
wohnern, welche ſich beſonders von Getreide⸗ und Ta⸗ 
badsbau, Viehzucht, Bierbrauerei und Branntweinbren⸗ 
nerei nähren. N Ä ia are 3 


«- Sandbau, wohlgebautes Städtchen an ber Elbe, 
Bon 1261. Einwohnern, deren, vorgüglichfte Erwerbs⸗ 
zmweige Ackerbau und PVichzucht find; leztere wird bes 
— von den fetten Viehweiden laͤngs der Elbe un⸗ 


78) Der Stendalſche Kreis, welcher 29,43% 
Einwohner enthält, Darin 9 

Stendal, ehedem die Hauptſtadt der Altmarf, 
lleat -an der Uchte und iſt mit einer. hohen Mauer ums 
eben. Sie bt 6 lutherifche und. eine deutfd) = und 
amöfiic -reformirte Kirche, ein Gymnaflum, 2 evans- 
gelifche Frauenkloͤſter und mehrere Hoſpitaͤler. Die 
5200 Einwohner nähren fi vörzänlih von Woll⸗ 
Baumwolle +, Lin», Tabarfs: und Lederhandſchuhma⸗ 
nufafturen, dann. von. Brauerei, Branntweindbrennerei, 
Ackerbau und Viehzucht. Die Wollmanufalturen wa⸗ 
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ren 


’ “ * 


en ſonſt weit bedeutender als jetzt; im Jahr 1801 
| hatten fie 107 Stuͤhle befchäftiget. 4 


Arnebura, mit einer Mauer umgebene Stadt an 
ber Elbe, von 1080 Einwohnern, die ſich befonders von 
Aderbau, Kornhandel und Elbſchiffahrt naͤhren. | 


| a 
Tangermünde, Stadt an der Mündung. ber 
Sanger in die Elbe, von 3215 Einwohnern, bie flarfe ° 
Bierbraue ei und Branntweinbrennerei, Schiffahrt, Kern⸗ 
._ Schiffbau und einive Manufafturen haben. Das: 
angermünder Bier wird bis nach Hamburg verfchifft. 


9) Der Salzwedelfche Kreis, welcher a 
Einwohner bat. . Darin DON 7 ‚995 


Salzwedel, Stadt’an der hier: fchiffbar werden, 
ben Jetze, von der fie in die Alt- und Neuſtadt getheilt _ 
wird, mie einer Mauer und zum Theil auch noch mit Graͤ⸗ 
ben Ind Wällen umgeben. Gie hat 2 Vorflädte, Bo ds 
horn weſtlich, und Perwer oͤſtlich, 6 Kirchen, ein Gym⸗ 
naſtum und 5550 Einwohner, deren Hauptnahrungs⸗ 
zweige Bierbrauerei, Brauntweinbrennerei, -feinwandiwe> 
bereı, Serberei und Spebditionshandel find. Ein Theil 
ber bier auf 140 Stühlen verfertigten Leinwand wird 
rd ind Ausland abgefezt. Auch werden bier irdene 

abarfepfeifen und lederne Handfchuhe verfertiget.. 


.. Calbe an der Milde, adeliched Städtchen oder 
Flecken in einer der beften Gegenden der ‚Altınarf, im 
fogenannten Ealbeichen Werder, mit 800 Einwohnern, 
‚melde Ackerbau, Viehzucht und befonderd Hopfenbau, 
auch Leinweberei und einigen Handel treiben. | 


0) Der Dfterburgfche Kreis, welcher 98,020 | 
Einwohner enthält, wo | | —— 


| Dfterburg, mohlgebante Stadt an der Biefe, mit 
Mauern, Sräben und Willen umgeben, wovon aber bie 
leztern zum Theil abgetragen find Gie hat 1565 Eins 
wohner, welche ſich von Aderbau, Viebzucht, Bierbraue⸗ 
rei, Brauntweinbrennerei und Demimp rt otetnieh naͤhren. 


» 


— 
J 
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- Arendfee, offenes Stäptchen an einem See glei: 
ched Namens, in einer fandiren Gegend, mit @ Kirchen 
and 1200 Einwohnern, die außer Landwirthſchaft and 
Bifderd, ſtarke Bierbrauerei und Brauntweindrennerei 
treiben. 


Seehauſen, eine vom Aland umfloßene und mit 
einer Mauer umgebene Stadt von 2025 Einwohnern, 
die fih von Ackerbau, Viehzucht, Bierbraueret, Brannts 
weinbrennerel, Rornhandel und Handwerfen nähren. 


— Weoeorben, mit einer Mauer. umgebene Stadt an 
ber Elbe, dem Einfluß der. Havel gegenüber, in einer 
der fruchtbarften ‚Gegend der Wiſche. Sie hat: 1450 


Einwohner, deren vorzuͤglichſte Nahrungszweige Acker⸗ 


bau, Viehzucht, Kornhandel,. Schiffahrt und Fiſche⸗ 
.. „gel find. | | A 


Einwohner enthält. Darin | 


i Gardelegen, mit hohen Mauern umgebene Stabt 
an der Milde, von 4:23 Einwohnern, weldye vorzüglich 
Ackerbau, Bichzucht, Gartenbau, Bierbrauerei, Brannts 
Wweinbrennerel, Wollens und Leinwebrrei treiben. 


Debisfelde, Stabt an der Aller, von 1217 Eins 
wohnern, welche beſonders Tabacks⸗, Flachs⸗, Cichorien⸗ 
und Gemuͤſebau treiben. Sie gehört mit noch ıı Doͤr⸗ 
fern und ı Vorwerk dem Landgrafen von Heſſen⸗ 
Homburg, | a: * 


Kloͤtze, Flecken im Droͤmling und Hauptort des 


vormaligen hannoͤveriſchen Amtes gleiches Namens. 
a0) Der Stadtkreis Halberſtadt, welcher in 


a Stadt und 6 Dörfern 17,650 Einwohner zaͤhlt. Darin 


Halberfiadt, die Hauptſtadt des Fürſtenthums 
Halberſtadt, und Sitz eines Oberlandesgerichts, liegt an 
der Holztemme, bat 7 lutheriſche, eine deutſch⸗reformirte 
und eine franzoͤſiſch-reformirte Kirche, eine Juden⸗Sy⸗ 
nagoge, mehrere Schulen, nebſt einem mit der Domſchule 


11) Der Gardelegenſche Kreis, welcher 29,947 | 


— 





verbundenen Schullehrer⸗ Seminarkum, ein Waiſenhaus, 
eine. littera iſche Geſellſchaft und bide Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anfalten. Einwohner zaͤhit die Stadt 13,088, weiche 
fih bauptfächlid, von Ackerbau, Schaafzucht, Brauerei, 
Dranntweinbrentierei, Reinenz, Wolens und Ledermanu⸗ 
faf uren und Handel nähren.. Die Peinw:bere: iſt im 
Jahr 1802 auf 1:2 Stüßlen betrieben worden. Au 
find hier bedeutende Tabacksfabriken and einge Wachs— 
bleiche. Der Handel befchäftiget ſich ‚mit den Fa rika⸗ 
ten und. Produften des Landes, befönbers mit Flache, 


* 


Garn, Del uf. w. Ba. 
Weſterhauſen, Dorf mit ſtarkem Gemuͤſebau. 


e 


35,077 Einwohner enthält. Darin 


Aſchers leben, Stadt an ber Ehe, welche unters 
bald derfelben in bie ip fält, von 7877 Einwoh— 
nern, welche neben dem Ackerbau, auch flarfe Bierbraues 
rel, Branntweinbrennerei, und mehrere, befonders wol⸗ 

ie Manufofturen treiben. ' Leztere liefern Vorzüglich 

rie8 und Slanell, womit im Jahr 1802, 230 Stühle 

efchäftiget waren, Auch die Keintweberet wurde mit 70 
Stühlen betrieben. Afchersleben bat 4 Iutherifche, x 
‚ teformirte und ı Eatholifche Kirche, auch ein Eyceum, 

und in’ der Umgegend find Steinbrüche, Salpeterhütten 
und Oelmuͤhlen. - | * 


Event, Stadt von 1951 Einwohnern, bie ſich 
von ländlichen und ſtaͤdtiſchen Gewerben naͤhren. 


Quedlinburg, Stadt an der Bode, mit einer ho⸗ 
ben Mauer umgeben, hat drey Vorflädte, wovon Weſter⸗ 
dorf das Schloß enthält; weiches die Nefidenz der Aebs 
tiffin war und worin fich eine Dibliothef befindet; eine 
ſchoͤne Stiftskirche, die merfwürdige Grabmäler und 

»Alterchümer, wie auch eine Vibliothek befißt; 7 andere 

Kirchen, ein Gymnafium, © größere Stadtfchulen und 

4 Elemien:arfchulen, 6 Hofpitdier, ein Armen: und Ars 

beitöhaug, u. ſ. w. Sie zähit 10,452 Einwohner, deren 

Nahrungsquellen bauptfächlich _— und Ackerbau, 
2 





- mw. find, Auch gibt ed hier 


’ 


trappe allgemein:b 
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Vi⸗ehzucht, Branntwelnbrennerel mit einer anfehnlichen 
Sanemaſtung verbunden, Bierbrauerei Wollmanu⸗ 
tafturen vom Fianell, Fried, Sorge und Golgas, und 
Handel mit Vieh, Getreide, Gartenfruͤchten, Flachs u. f. 

Mafferbrennereien, eiıe Laklr⸗ 
fabrit, einen eifenhaltigen Gefundbrunnen, und in der 


Umpregend Gips; und Steinbruͤche. 
= ibele Dorf an ber Bode, mit einer töniglichen 
Eiſenblechhuͤtte, welche aus 1 Schwargblehhemmer, ® 
Herzinmerei und 2 Gluͤheoͤfen beſteht, und I Jahr 
1798, a60 Centner Schwarzblech und 432 Fa Weiß⸗ 
blech geliefert Hat. Unweit davon liegt eine große Fels 
fengruppe ded Harıed, die unter dem Namen der Ro ß⸗ 
efannt tft. ur 2 BR 
Dittfurth, Flecken an der Bode, mit ſtarkem 
ah) Der Ofcherslebenſche Kreis, ‚welcher 
32,281 Einwohner zählt. Darin ’ ’ 
Oſchersleben, Stadt an der Bode, von 2800 
Einwohnern, welche Ackerbau, Leinweberei und Gerbe⸗ 
tei treibeen. | 
Gröningen, Stadt an der Bode, mit einem 
Schloße und Sig der Kreisbehörde. Sie bat zo6ı Eins 
wohner; die befonders ſtarken Flachöb. u treiben. - 


— Croppenſtedt, "Stadt. von 815 Einwohnern, 
welche ebenfalls einen ſtarken Flachsbau yabın. a 


Dardesheim, Stadt von 1248 Einwohnern, mit 


guten Steinbrächen. | 


: Schmwanebed, Stan von. 1716 Einwohnern, 
welche fich vorzüglich von Flache: und Gartenbau naͤh⸗ 
zen. Man zieht beſonders viel Kuͤmmel und Anis. 
Wegeleben, Stadt von 1979. Einwohnern, DIE 
hauptfachiſch von Spinnerel und Weberei leben. 
»: 15, Der Oſterwiechſche Kreis, welcher 30,284 
Einwohner bat, wo De NE ER 


\ 


29 


2. Diteriiedl, Stadt an. der Ilſe von 2567. Ein 
mwohnern, und Gig ber Kreisbehärde- Die Hauptnahs 
rungszweige find. neben Aderbay, Wollen; und Leinwes 
berel, dann Gerberei. Mr Pas 


Derenburg, Stadt von 2070 Einwohnern, des 
ren Haupfnahrung bie Landwirthſchaft ‘tft, und welche 
befonders ſtarke Schaafzucht: treiben. | 


Hornburg, Stadt an der Ilſe, von 2170 Eins 
mwohnern, bie fh vorzüglich von Hopfenbau nährens 
Es werden bier in einem guten Jahr an 1700 Gentnee 

Hopfen geerntet. | 


Friedrichsthal, Dotf mit der Burg Da (te 
ro de, wo fib ein Blaufarbenwerk befindet, das jaͤhr⸗ 
. . Nbh-an »200 Centner Schmalte aller. Art liefert, 


Wernigerode, Stadt und Hauptort der Graf 
fchaft Stolberg Wernigerode, mie dem sräflichen Reſi⸗ 
denzfchloffe,. daß eine Bibliothet von 30,000 Bänden, 
worunter 200% Bibeln find, und ein Naturalienkadinet 
enthält. Die Stadt liegt an der Holztemme unmeit des 

Broͤckens, hat 3 Kirchen, eln Gnmnafium und 3705 
Einwohner, welche flarfe Brannttweinbrenmei, Wollens 
weberei, Kornhandel und viel Muͤhlengewerbe treiben. _ 
Auch find bey der Stadt ein Kupferhanimer und eine 
Papier muͤhle. ei * 

Die ganze Grafſchaft Wernigerode enthält 43 Qua⸗ 
dratmeilen und 12,000 € ner. Sie _hatf beſon ers 
große Waldungen (52,658 "Morgen ) ſtarke Vieh ucht 
und einen ſehr beträchtlichen Bergbau auf Eifen, na⸗ 
mentlih am Buchenberge und Dartenberge, wo 
die Eifengrußen ereit$ über ‚30 Miltonen Eentner Eifen- 
ſtein geliefert Haben. Rebſt der Stadt Wernigerode ge⸗ 

hört zu dieſer Graffchaft beſonders 

Alfenbürg, Flecken an der Ilſe, deſſen Einwoh⸗ 

Mer fich Vorzüglich mit Berg⸗ und Zuͤttenweſen beſchaͤf⸗ 

“tigen. Daß hieſige Eifentverf befteht aus a Hohe oͤfen, 

3 Srifchfenern, © Zainhämmern und elner Drath huͤtte 
mit — Auch ſſtt Hier ı Kupferhammer und 2 
Papiermüple, 
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Schierfe, Dorf. mit einem Eifenhättenwerke, daB 
aus ı Hohenofen und 2 Hammerwerken beſteht. Diefe 
Eifenmwerfe zu Ilſenburg und Schierke liefern jährlich 
ungefähr 2000 Centner Gußwaaren, über 9000 Centner 

Stabeifen; gegen 2000 Centner Krauss und Bandeifen, 
und In ag verſchiedenen Sorten, über 250 Eentner Drath. 
Das Wernigerogdifchen Eifen. behauptet yor allem Harz⸗ 
eifen den Vorzug, . | 


* s 


” II. * 
Der Reglerungsbezirt Merfeburg. 


| „Derfebe eusärt anf 192% Duadratmeilen 76,341 
Einwohner und iR in folgende 17 Kreife eingetheilt. 

-_ 3) Der, Merfeburger Kreis, welcher auf 93 
_ Quabratipeilen 35,455 Menſchen hat, die in 5 Stäbten 


Merfeburg, Stadt an der Scale, über die hier 
eine ſteinerge Brüde führt. Gig der Megierung für 
das Merfchurger Departement und des aufgehobenen 
Domkapitel Des Hochſtiftes Merſeburg. Berühmt find 
die biefine Domfirche und das Schloß, welche zuſam⸗ 
men ein Viereck mit 7 Thuͤrmen bilden. Im Dom ſieht 
man Kaifer Ottos Io Purpurmantel, den er im Jahr 
968 bey Einweihung der Kirche trug, den geſtickten 


Mantel der Kaiferin Kunigunde, Heinrichs IL. Gemabs 


lin, einige mit Gold und Perlen geſtickte Meßgewaͤnder, 
ein violetnes Meßgewand Luthers , welches er trug, 


als er im Jahr 1545 den Fürft Georg von Anhalt zum. 


Stiftscoadjutor weihte, dag Grab und die vertrocknete 
Hand Kalfer Rudolf, die er in der Schlacht bey 
Mölfen verlohr. Unter dem hohen Chor ift das. Bes 
gräbniß der Herzoge von_Sachfen: Merfeburg, und iu 
der Biſchafskapelle liegt der Altefte befannte deutſche 
Schrlftſteller, Pilot Ditmar, von Merfeburg, heilen 

Chronik elne der vorzuͤglichſten Quellen zur Geſchichte des 
Mit⸗elalters iſt. Das Atargemälde If non Eranad, 


.> 


* 
— — 
inne A Ar Ach 
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und bie Orgel, eine‘ ber größten. in Deusfchlard, enthält 
. 4000 Pfeifen und vier Klaviere, Uebrigens bat die Stadt 
ein Lyceum, eine Hcbammenfchule, ein Walfenhaus, 
zwey Spitäler, ein Armen und Arbeitähaug u. ſ. w. 


Einwohner zählt jetzt Merſeburg 6000, beren vor⸗ 
zůuͤglichſte Nahrungs zweige Tuchmacherei, Gerberei, Lein⸗ 
ſtederei, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und Effigfies 
derei ſind. Das Merſeburger Bier iſt in Leipzig und 
andern Gegenden ſehr beliebt. Auch befindet ſich Hier 
eine Stüterei. * — 


Lauchftent, Staͤdtchen von 836 Einwohnern, 
welche ſich meiſt von Landbau währen. Es hat eine im 
Jahr 1697 entdeckte Mineralquelle, wovon das Waſſer 
theils getrunken, theils zum Baden gewaͤrmt wird, ein 
Schauſpielhaus und ein. Schloß mit Garten. — 


- Schaafftädbt, Stadt von. 1360 Einwohner; 
wæelche groͤßtentheils von Ackerbau und Viehzucht leben. 


> Lüßen, Aderflabt mit einem Schloß‘ und 1098 
‘ Einwohnern, berühmt durch die Schlacht : vom 6 Nov. 
1630; (einer der fürchterlichflen des dreißigj en Kriege), 
inwelcher Guflou Adolpb,als Sieger Wallenſteins, 
biieb,. Ein einfadter Stein bezeichnet die Stelle unweit 
der Städt, wo man feinen Leichnans gefunden haben 
fol *) und faßten felbigen nicht einige Baume in ber 
Runde ein, ſo würde man ihn eher für eine Flurmarfe 
oder einen Grenzſtein, als für das Denfmal eined KH 
nig® halten. Nicht weit vom Luͤtzen liegt auch das Dorf 


GroßsGärfhen, wo am aten Map ıgız ber erfle 
Alt den merkwürdigen Feldzugs von 1813 gegeben wurde. 
Eine’ 4 Stunde füdlich von diefem Dorfe find die Höhen, 
von welchen die heiden pereinigten Monarchen der Kalfer 
von’ Rußland und der Sönig von Preufien, ben blutigen 
Kanipf längere: Zelt bachteten, und wo der Prinz 
von Heffens Homburg, er ſchwer vermund t 








Der Ort, wo Guſtav dol helden muͤthig fiel it nie 
+ ausgemirtelt wochen. 4* ir 
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war, farb. Ein dahin geſetztes Denkmal zeigt die Stelle, 
wo diefer junge Held endete Auch ſteht jetzt hir zum 
Andenlen dief:r Schlacht ein Monument, das aus .eis 
ner 11 Fuß bohen eifernen Pyramide mit dem. eiſernen 
Kreuze beſteht. Ä | 


Schkeuditz, Stadt an der Elſter, von 1500 Ein⸗ 
En welche fich meiſt von Feldbau und Viehzucht 
näbren. | Me a Ri ia 


Duͤrrenberg, Teudig und Koͤtſchau find Dies 
fer mit Salsfiedereien, Die erfte tft fönigl’b und bie 
beiden lezten gehoͤren Privatperſonen. Sie haben unbes 

dachte Gravirhäufer, welche das Ver unſten der Soole 
zwoͤlf- bis dreizehnmal leichter bewirken. Die Salinen 
zu Teuditz und Koͤtſchau haben. auch Dampfmaſchinen, 
u. aus dem Schacht auf die Giadirzäufer. zw 
trei en. I en j 


Beuchlitz, Derf mit einem Braunfohlenwerf, da® 
beſonders für die Gälinen bearbeitet wird... . 
— 2) Der Naumburger Kreis, mwelder blos die 
Stadt Naumburg und 4 Dörfer enıhält, und auf 3 


 Quadratmeilen 9725 Menfchen zählt. 


Naumburg, Fönigliche Stadt auf einer Ebene an 
ber Saale, von ein:r hoben Mauer umgeben, die «inft 
dem Heerführ:r der Huffiten trozte. ie bat ein ſchoͤ⸗ 
ned Schloß, 6 Kirchen, ein Gymnaſtum mit einer Bis 
bllothek und Sammlu :g phyflialifcher Inftrum nte, eine 
höhere Fürgerfchule, ein Walſenh us, 6 Spitäler, eine 
Armen : Arbeitganftalt u. ſ. w. Die Dom⸗ oder Pe 
ter⸗Paulikirche iſt ein ſchoͤnes gothiſches le 
mit 3 Thürmen, 'und euthält;vwiel-Foftbare Denfmähler 
altdeutfcher Kunſt an Statuͤen, »SSchnitz⸗ und Guß ver⸗ 
ken, Gemälden m. d. gl. Unte Dem hohen: Chor befins _ 
det ſich die Unterkirche, ein auf Saͤulen ruhendes Bo⸗ 
gengewö.be: Die Wen zels kirche her ein ſchoͤnes Ge⸗ 
maͤlde von Cranach: Chriſtus die Kinder ſegnend. Naum⸗ 
burg iſt der Sig eins Oberlandesgerichts und des aufs 
2 Domtapiteld des vormaligen Hochſtiftes Naum⸗ 

urg Zeiz. —J — — 


— 


895 
Elnwohner "Hat Naumburg mit ber Domfreiheit 
und Vorſtaͤdten 8489, deren vorzuͤglichſte Nahrungs⸗ 
zweige Wein- und Oſtbau, Brannt veinbrennerel, Hands 
werke, Fabriken und Handel find. Es giebt bier 
Strumpf:, Leinwand-, Tuch⸗, Seife⸗, Leder⸗, Hands 
ſchuh⸗ und Amidonfabriken, auch eine. Bleiweißfab ik, 
eine Vitriol⸗ und, Scheidewaſſerbrennerei, viele Drechs⸗ 
ler, Matktſchuhmacher u. ſ. w. Der Handel wird vorzuͤg⸗ 


— lich durch die vlerzehntaͤgise Meſſe zu Johannis befoͤr⸗ 


dert, deren wichtigſte Artikel Schaafwolle und Materials 
Maaren find. Sonſt treibt Naumburg, auch mit Wein, 
Del, Tabad, Garn, Federn und. Borſten einen bedeuten, 
den Handel, _ .* 4 | 


Pforta oder Schulpforte, chentaliged Clſter⸗ 
zienſer Kloſter, welches Chi rfürft Moritz m Jahr 1543 
in eine Schulanſtalt, die fogenannte bobe Land- und 
Fuͤrſtenſchule, verwandelte, in wilder 152 Schůule 


r 
Cilumnen) 6 Jahre Wohnung, Koſt und Unterricht frei 


genießen. Saͤmmtliche Wohn- und Schulgebäude, nebſt 
Kirche und cinen großen Garten umgiebt eige faſt Fi 
Stunden lange Mauer. Hier war es, mo Klopſto 

ale Schüler die erſte Idee zur Meffiade faßte und beis 


nahe vollendete, Defbalb ſchenkte er auch ein Prach 


exemplar davon der Schulbtbliothef.. : 
5) Der Weißenfelfer Kreis, welcher Auf ı25 


Quadratmeilen 35,051 Menfchen zählt, die in 6: Städs 
"sen und 2ıı Dörfern wohnen. Dan... .  ° 


Weißenfels, Fönigliche Stadt an der Saale, 
über welche bier eine hölzerne Brücke führt, mir” einem 
föniglihen Schloß, 2 Kirchen, ı Eatholifhen Kapelle, 


. einem Schullehrerfeminar, einem Armenhaug, 2 Spitälern 


uf. w. In der tiefigen Klofterfirche liegen die Einge> 
weide Guſtav Adoſphs begraben, ter Leihnam aber 


und in der Solge auch das Herz, kamen nach Scho den. 


Die 4695 Einwohner der Stadt naͤhren ſich vorzüglich von | 


Weinbar, einigen Fabriken, befonderd in Stärfe Hand⸗ 


werfen und flarfen Geireidemärften. Unter den Hands 
werfern giebt es befonders viele Strumpfwirk-r, Poſa—⸗ 
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mientlrer, Kuͤrſchner, Gerber, Söpfer und, gicher. Bey 


der Stadt ſind weiße Sandſteinbruͤche. 


Mölfen, kleines Ackerſtaͤdtchen, von 303 Einwoh⸗ 
nern, wo Viehs, Butter⸗, Käfes und 
gehalten werden. 5 


Schkoͤlen, Stadtchen von vis Einwohnern, die 
mei dom deldban leben auch viel Töpfer Zeus ver⸗ 
ertigen. | 


RT: —— Kleine Stadt von 669. — | 
die mit -Schköten e- Nahrung haben; —— wird * 
großer Flachsmarkt gehalten. 


Stoͤßen, kleine Ackerſtadt von g05 Einwohnern. 


Dferfeld, Städtchen von 783 Einwohnern, wel⸗ 
| che ſich von Feldbau und Wollſpinnen naͤhren. 


£ Dr roßig, Flecken mit einem Schloß und Hanpte 
| 2 ‚der Fuͤrſtlich⸗ Reuſſiſchen Herrſchaft Droßig. 


Lkangendorf, Darf mit einem Walſen⸗ Hand. 


\ Bohmau, Dorf, wo ‚len fine meißen Sa. 
bein und Gedichte: ſchrieb 


 Köfen;. Dorf. an der. PR mit‘ einer föniglichen 
Sahflederei, eınem 2 Bea und- Soolbaͤdern. 


Tauch witz Dorf unweit der Saale, auf ber Chauſ⸗ 
ſee von Naumhurg nach Weimar, wo in der Auerſtaͤd⸗ 
er Schlacht, am 14ten Oktober 1806, der —— von 
—* verwundet wurde. 


4AO Der Zeitzer Kreis welcher auf 
—* 22,125 Selen bat, vie in 1 — 


und 115 Dörfern wohnen, wo 


Zeig, königliche Stadt an: der Eike, über weiche: 
eine fleinesus Brücke’ führe, bat 2 Schlöfenz 

Kirchen, eim Lyceum mit Schullehrer ſeminar und 

milden eng und Bripenklen, 1 — 
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ein Erziehungsinſtitut ‘für Kinder der höhern Stände 
en Waiferhaus mit ciner In duſtrieſchule 2 Spitäler, | 
ein Urmenz und Rranfenbaug, u. f. wo. In dem neuen 
Schloſſe, die Morigburs genannt, befindet fich die 
Stiftbebibliothek von 19,000 Bänden und dHiel feltenen 

Handſchriften. Einwohner jäblt Zeig 6,180, deren 
geaptnabrungdzmeige, Zeugweberei, Tuchmacherei und 
aftundrucerei. find, Beſonders erden bier fchöne 
Cafimire verfertiget. Auch giebt es Bier viele Lohgerber 
und Töpfer, ı Wachsbleiche, 2 Buchdrudereien, 2 Roßs 
—— A a Handel mit Steinen, Getreide und Garten 
ew e. +, 


Eroffen, Städtchen oder lecken an der Elfter, 
von 381 Einwohnern; bat. ein. Bergſchloß mit englis 
fchem Garten, einen Eifenhammer, Teichfiſcherei und 
Kalkſteinbruͤche. BE CE EN 


Haynskurg, alteg Schloß mit einem der größe 
ten Drmainengütet. * 


Zipfendorf, Dorf; wo im Jahr 1817 ein gro⸗ 
Fed Braunbohlenlager entdeckt worden’ iſt. 


5) Dir Eckardtsberger Kreig, welcher auf 9 
‘ Quadratmeilen 27,039 Menfchen har, weiche in 5 Staͤd⸗ 
ten und 79, Dörfer wohnen. Daun | 


Eckaärdtsberga, Grenzfiadt auf einer Anhöhe, 
von 1483 Eintwohnietn, welche außer Ackerbau, beſon⸗ 
das Strumpfwirkerei and Leinweberei treiben. n 


Cölleda, Stadt von 1759 Einwohnern, worun⸗ 
ter Hiele Linweber, Tuchmacher und Marktſchuhmacher. 
Auch werden bier viele Sattelbaͤume für die Cavallerie 

‚semadıtz ſtarte Ziegelbrinnerei. RI 


Wiebe, Städtchen. von ı176 Einwohnern, welche 
befonders Hanf⸗ und Repsbau treiben. | 


. , Bibra, Städtchen von 778 Einwohnern, mig einem 
Gefund s Brunnen, der zum Baden und Trinken - ger 
braucht wird. — 


* 
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Heldrungen; fleine-Stadt an der Unfirut- von 
1195 Einwohnern, hat eine Portaihens und Salpeter⸗ 

ſieberei, nnd ein zum Theil verfalened Schloß, wo der 
befaunte Thomas⸗Muͤnzer nah der Schlacht bey 
Srantenhaufen gefangen ſaß. 


Donndorf, Dorf, wobey in einem ehemaligen Non⸗ 
nenflofter die Schule Kloſter⸗Donndorf, in wel 
‚cher ı8 Knaben bis ind dreizehnte Fahr. frei erhalten, 
unterrichtet und auf höhere Schulen vorber:iret werden. 


Auerſtaͤdt, Dorf: an der Straße von Naumburg 


nad) Weimar, mo am ıgten Dftober 1806 Die befannte . 


Schlacht zwiſchen den Branzofen und Preußen verfiel, 


‚65 Der Querfurther Kreis, welcher auf 208 
"Duadratmeilen 32,453 Menfchen zähle; welche in 5 Staͤd⸗ 
ten und 115 Dörfern wohnen. Darin . 


Ne Düerf urth, toͤnigli te Stadt von 2620 Einwoh⸗ 
nern, mit einem alten Schloß, das einen Warichurm 
von 16 Ellen ftarfen Mauern bat, 2 Kirchen, .cin ky⸗ 


ceum und 2 Spitaͤlern. Die Hauptnahrung beſt eht in 


Ackerbau und Handwerken; auch giebt es h'er eine 
Kattundruck; rei und 2 Salpeterſtedereien, und auf der 
nahen EfelssMiefe wird jährlich ein Marft, befon 

ders don Pferden, Böttichers, Toͤpfer⸗ und. Tifchler> 

Waaren gehalten. — Pr 


—SFreyburg, Stadt an der Unftrut von 1612 Ein 
 wohnern, welche fih von Ackerbau, Weinbau, Tuchma ⸗ 
qerei, Leinweberei und Strumpfwirkerei nähren. 


Nebra, kleine Stadt an der Unſtrut, non 1017 
—— die, mit Fraiburg gleiche Nahrungszweige 
haben. | N 


«, ., fauda, Stadt an der Unftrut, bon 1075 Ein 
wohnern, deren befie ‚Nabrumgsquellen Feldbau, Effig 

brauerei, Tuchmachirei unb Handel mit Mol + Wuaren 

" —— Dit Hat’ cine der ſchoͤnſten Kachen Thuͤ⸗ 
ringens. ‚Du Zu 


re > 4.897 
— Rau n, Städtchen von 679 Einwohnern, wel» 
che meift vom Ackerbau leben. Auch iſt bier eine Sal⸗ 
peter⸗Huͤtte und Pulvermuͤhle. — 


Burgſcheidungen, Flecken mit einem der ſchoͤn · 
Ken Schloͤſſer Thuͤringens. Es find Hier Wollſtrumpf⸗ 
and Amidonfabriken, auch eine Salpeterhuͤtte. — J 


Sofegt, Flecken an bee Saale, mit einem Berg 


fchloffe und gweg Kirchen. Hier wachſt Thüringens be 
fer Wein. —. — 


a 


Roßbach, Dorf, beruͤhmt durch die Schlacht vom 
sten Novbr. 1757, in der Frie drich IL. mit 22,006 
Mann, die über 60,000 Mann flarte frangöfifche und 
Reichsarmee ſchlug. Die zum Andenten des Siegs auf 
 geftelte Säule umarmie Napoleon, als er biefige Ge⸗ 
gend nach der Schlacht von Jena befüchte, und ließ 

e na Paris bringen. Im Jahr 1814 murbe. bafür 
eine andere Denkſaͤule auf Koften des zweiten preußi⸗ 
ſchen Armeekorps errichten. — 


Wendelſtein, Schloß und Domainenamt an der 
AUnſtrut, mit einer koͤniglichen Stutterei und Schaͤferei. 


Bottendorf, Flecken des Grafen von Einſiebeh, 
mit einem gräflichen Berg + Amte, Kupfer » Bruben und 
Schmetz⸗ Hüte. | | 


— Roß leben, Dorf an der. Unfteut, wo auf einer 
Anhöhe das ehemalige Kloſter Roßleben liegt, daB 
Heinrich von Wigleben im Jahr 1554 in eine ge⸗ 
dehrte Bildungsanftalt, nach dem Mufter Der zu Pfor⸗ 
ta, verwandelte. Sie beſteht aus 30 Frei- und 30 
Koſtſtellen, bereitet gar Univerfirät vor und hat eine au» 
ſehnliche Bibliothek. | 


| 7) Der Sangerhaufer Kreis, welcher auf 14 
Duadratmeilen 31,548 Menfchen enthält, welche in 6 
— wer 73 a wohnen. Zu biefene | 
gehören auch die Graffchaften Stolberg, Srohderg und 
Stollberg⸗Rosla. or En “ — 


5ys 


Sangerhaufen, koͤnigliche Beraftadt #. des 


Harzes, mit 2 Schloͤſſern, 6 Kirchen, Lyceum, Waiſen⸗ 
haus und Spital» Sie bat 3600 Emwobner, weldhe 
fi) von Feldbau, Viehzucht, Obſt⸗ und Gartenbau, 
Getreide : Handel Fe den Harzgegenden, und Berg⸗ 
and Huͤttenwerken nähren, Es find bir ein Bergamt, 
eine Kupferfehmelzs Hütte, und zwey Salpzeterfiedereien. 
Die in der Nachbarſchaft liegenden Kupferbergmwerke, zu 
Gonna und Wetteltode, und die J Stunde davon 
entfernte Kuipfers Hütte gehören theild dem. Stadtrathe 


von Sangerhaufen, theils dem Banquier Bethmaun zu 


Frankfurt am Main. 


| Artern, Stadt an der Unſtrut mit einem Schloffe 
und fehr bedeutenden Föniglichen Salzwerke, das unbe 
Dachte Gradierhäufer hat und auch Sonnenfalz 
(ohne Feuer, blos durch Sonnenhitze deſtillirt), erzeugt. 
Die Stadt zaͤhlt 2214 Einwohner, welche ſich meiſt von 
Feldbbau währen. a 


Brücden, Städtchen an der Helme, von 625 
Einwohnern, deren beſt Nahrung Aderbau if. 


Wallhaufen, Städtchen oder Flecken mit einem 
Schloſſe und 747 Einwohnern, welche bdeſonders Woll⸗ 
handel und keiniveberei treiben. | 


Die Sraffhaft Stollberg liegt am Harje und 
enthält 12, 649 Einwohner, wovon die Linie Stoß 
berg- Stollberg 5,265, umb die Linie Stollberg » Roßla 
271384 Seelen beügt. Jede Linie : hält eine Kanzlıy, 
Stoübergs Stollberg hat eine Schuldenlaft von 891,200 
rk und ſteht deßwegen unter Löniglich- preußiſchem 

equeſter. 


Stollberg, Stadt am Harze, mit dem Refideng 
fchloffe der Stolberg » Stolbergfchen Linie, hat 2 Kir, 
chen, ein Gymnaſtum, ein Waiſenhaus, Armenverpfle⸗ 
gungsanftalt, und 1938 Einwohner, welche ſich beſon⸗ 
ders von Gekteides Handel, Leinweberei (150 Meiſter), 
Bergbau und Sttaßengewerbe nähren. Auch it hier «ne 

4 


Meſſingfabrik und eine Papiermuͤhle. 


| | 899 
— Serk berg, Dorf mit einem Bergwerke, daß 
Siber, an | Kupfer und Eifen liefert; am meiften 


bricht Bleygianz. Es gehört beim Fürften von Anpalts 
‚Bernburg ald Eigenloͤhnee. z 


RKottleberode, Dorf und gewöhnlicher Som, 
‚meraufentbalt der gräflichen Gamilie, mit einem rothen 
Alabaſterbruch. 


Schwenda, Dorf mit ſtarken Eiſenſtein⸗Gruben. 
Zwiſchen dieſem Dorfe und Straßberg liege der-Auere 
„berg, der hoͤchſte Berg in der Grafſchaft, auf dem man 
‚fehöne Bergkryſtalle finder, re ER 


2 Roßla, Städtchen oder Flecken an ber. Helme; 
‚son 1138 Einwohnern, die befonders Flachsbau treiben. 
Es ift bier die Reſidenz der Etollberg » Noßlaifchen Lis 
nie, und in der Naͤhe, am Kyffbäufer Berg, befindet 
fie ein vortrefflicher Müpifteindruch. | 


uffirungen, Dorf mit, reichen Eifenfleingruben. 


2... Breitenfkein, Dorf mit Alabaſterbruch und Eis 
: fenfbeingruben.. er | 


Wickero de, Dorf mit Kupfergruben und Schmelz. 
Hütten; dem Kanfınann Eplic in Leipzig überlaffen. 


r PR Bey Herrmannsacker if. ein Steinfohlenberg. 
werk, und bey Wolfsberg ein Uptimonum > Berg, - 
werk, das von dem Fürften von Anhalt » Bernburg bes 


srieben wird, 


) De Hallefhe Kreis, welcher auf 3 Quadrat.‘ 
meilen 20,070 Menfihen enthält, die in einer Stadt und 
5 Dörfern wohnen. 


A Halle, koͤnigl. Stadt an- der Saale, von 14,300 
: Einwohnern, hat ein Dber s Bergamt; eine Univerſitaͤt 
mit einer Bibliothek von 20,000 Bänden, einem botants 
Shen Garten, Dbfervatorium, Naturalienfabinet, chemi⸗ 
ſchem Laboratorium u. ſ. w.; ein Iutherifches und reformir⸗ 
tes Gymnaſium; das berühmte Waiſenhaus nebſt bei 
1433 
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damit verbundenen Pädagogium zu GSlaucha; ein refor- 
mirtes Fraͤuleinſtift; eine maturforfchende Geſellſſchaft; 
3 lutheriſche, a deutſch⸗ reformirte, ı franzdfiichsrefore 
mirte und ı katholifdye Kirche, auch «ine. Synagoge; 
ein Zucht⸗ und Arbeits: Dausu.f. mw, Uxter ven Rabe 
rungszweigen dir Stade iſt die Salzfabrifation Die Ale 
teſt⸗ und einträglichfte; fie liefert jährlid) über 460,000 . 
Scheffel Salz; und bitngt an 200,000 Thaler in Um» 
lauf. Daß alte reihe Salzwerk in der Stadt gehört 
einer Privatgeſellſchaft, der | ogenannten Pfännerichaft, 
und vor der Stadt liegt das königlihe Salzwerk. In 
beidin wird dag Salz, von alten Zeiten ber, von Halloren 
gefo:ten, Die noch jetzt durch Kleidung und Gitten ihre 
Hrkunft von den Wenden verratben, Außerdem lie 
fert die Stadt Stärke und Puder, feidene und, wollene 
Strümpfe, Tuh, Fries und Fianelle, Leinwand md 
 Barchent, hat eine Golgasfärberei und Flaneldtuckerei, 
Loh⸗ und Weißgerberei, eine Meralitnopffabrif, u. ſ. w. 
In der Umgegend ift betraͤchtlicher Gemüfe s, Kümmel 
amd Karbendbau, und bedeutender Lerchenfang. 4 


Blaue, vormals. befondre Stadt an der Sa 
kr * 2500 Einwohnern. Dieſe und die vormalige 
ta t. J ER, 


Neumarkt an der Saale, von 2000 Einwohe 
nern, werden nun bloß ald Theile von Halle betrachtet, 
da fie ſchon ſonſt in. mehrere Hinſicht zuſammen ein 
Ganzes ausmachten, und nunmehr vällig mit. Halle 
 Bereimmigt. find. — ——— 1 


9) Der Saaltreis, welcher auf 9 Quadratmei⸗ 
len 27,149 Seelen. hat, ‚die, in 3 Städten und 125 Doͤr⸗ 
‚fern wohnen. Darin % | Ä F 


Ednnern, kleine mit Mauern umgebene Stadt 
Kon 3766 Einwohnern, die ih von Bierbrauerei, Acker⸗ 
und Bergbau und den benachbarten Steinbrüchen, in 

welchen vorzügliche Müplfteine gehauen werden, ernaͤh⸗ 
‚zen. In der Stadtkirche befinden fid) 2 (djöne Ge⸗ 
‚mälde von Lucas Kranach, kuthers und Melanchthons 
WBildniſſe vorſtellend. IR ee N ER LEE ®. : 
n —* Woelte⸗ 


— 


—— 
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Wettin, Eöniglihe. Stadt an der Saale, von 
2397 Einwohnern, die ſich von ländlichen und ſtaͤdti— 
ſchen Gewerben und von dem dortigen Steinfohlens 
bau naͤhren. Die hieſigen Steinfohlen find von ganz 
vorzägliher Güter | 


Löbejün, Städtchen Bon 1716 Einwohnern mit 
mehrern Steinkohlengruben. | 


_ Dölan, Dorf mit einem Steinkohlen⸗Bergwerke. 
Diefe drey Steinfohlenwerfe befchäftigen an Goo per— 
ſonen und liefern jährlich gegen 160,060 Scheffel Stein: 
kohlen, womit beſonders die Hallifchen Salzwerfe mit 
dem nöthigen Brennmaterial verſorgt werden, 


" MRothenburg, Pfarrdorf an der Saale, mir wich⸗ 
tigem Kupferbergbau und Kupferſchmelzhuͤtten. Jin 
Jahr 1798 beſchaͤftigten dieſe Werke 1395 Arbeiter 
‚und Heferten 5453 Centner Schwarzküpfer, welche an 
4000 Gentner Garfupfer und bey 3000 Mark Siiber 
gaben. Durch den. Betrieb diefer Werke wird eine 
Geldfumme won 160,000 Thaler in jährlichen Umlauf 
gebracht. In Rothenburg wird auch der. im Magdes 
burgiſchen und Halderftädtfchen geiottene Salpeter ges 
läutert, wovon der jährliche Gewinn 7 bis goo Gentz 
ner. beträgt; ferner wird hier Schiffbau getrieben, 


Biſchdorf, Dorf mit ſtarkem Kuͤmmel⸗ und 


10) Der Mansfelder Seekreis; er enthält 
anf 95 QDuadratmeilen 35,737 Menfchen, welche in 4 
Städten und 101 Dörfern wohnen. Darii 


Eisleben, koͤnigliche Stadt und Sig der Kreis⸗ 
behoͤrde und eined Bergamtes, mit:5609 Einwohnern, 
welche ſich beſonders mit Bergs und Ackerbau, mit , 
Viehzucht, Salpeterfiederei, Pottafchendrennerci, Sp in⸗ 
nerei und Weberei beſchaͤftigen. Hier war Luther 
‚geboren. Auf die Stelle des: am ıBten Juni 1669 abs 
| —— Hauſes, in welchem er am zofen Novem⸗ 

ber 1483 das Tageslicht erblickte, wurde ein’ beſſeres 
maſſives gebaut und zu einer — — beſtimmt. 
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' Diefe Anftalt tft im Jahr 1817 auf Befehl des Koͤ⸗ 
nigg von Preußen du Ankauf eine. Nachbar: Hanfes 
erweitert und durch eine hinreichende Dotation für alle 
3 kunft gefichert worden. Eisleben hat ein Schloß, 
ein Gpmnafium, Kupfergruben, 2 Kopferſchmelzhuͤtten, 
und in der Nähe 2 Seen Ä 


Gerbſtaͤdt, Staͤd hei von 1755 Einwohnern, 
mit ergiebigem. Kupferbau, bey welchem. eine Dampf: 
mafchine gebraucht wire, die. in jeder Minute. 65 Ku⸗ 
biffuß Waſſer 20 bis 23 Lachter hoch aus den Gru⸗ 

Alsleben, Städtchen von 1374 Einwohnern, das 
mit dem benachbarten Derf Alsleben dem. Herzoge von 
Anhalt⸗Deſſau gehört. \ 

Schraplan, Vafallen » Städtchen von 862 Eins 
wohnern, die befonderd Gerberei treiben. — 


—Ober⸗ und unter⸗Eſperſtedt, Doͤrfer mit 


Marmorbrüchen. | | 
Burgoͤrner, Dorf mit Alaſter⸗ und Gypb— 
Brühen. E — 
Großoͤrner, Dorf an der Wipper, mit einer 
Kupferſchmelzhuͤtte. * 
F Friedeburg, Pfarrdorf an der Saale, mit einer 
Kupferſchmelzhuͤtte, Salpeterfieverei, und Sciffbauerel 
- für die Saale. ar 


11) Der MansfelderGebirgsfreis, mitg3 Aut 
dratmeilen und 07,756 Secl'n, welche In 5 Städten, 
5 Zleden und 55 Dörfern wohnen. Darin J 
Mans feld, koͤnigliche Sradt und Sitz ber Krels⸗ 
behoͤrde mit 1234 Einwohnern, welche ſich von Acker - 
bau, Bierbrauefet. ‚de . ‚benachbarten Derg- und Huͤt⸗ 
tenwerken ‚und von Wollfpinnen jür die Manufakturen 
in Afchersieben ernähren. Re: | 
— ettſtaͤdt Stadt an der Wipper don 5104 Em 
—*5 Ag die fi "befonderd von — — 
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Wollhandel und den umliegenden Kupfer» Hütten un 
Bergmwerfen nähren. In der unterhalb der Stadt lies 
genden aiger: Hütte werden alle Schwarzfupfer, wel⸗ 
cbe iu den in der Naͤhe liegenden ſechs gewerkſchaftli⸗ 
hen SchmelzsHütten gewonnen. werden, gefaigert. 


Leimbach, offenes Stä'then an der Wipper, 
son 716 Einwohnern, bey welchem drey Kupferfchmelzs 
Hütten liegen. | Ä 


Wipprä, adelicher. Flecken, oder : Städtchen an 
der Wipper mit einem Schloß und 810 Einwohnern, 
„die fich vorzüglich mit Garns und. Leinwandbleichen, da 
dad Wafler der Wipper dazu fehr geſchickt ift, dann 
mit Leinweberei und Wollen: Strumpffirickerei bes ' 


ſchaͤftigen. 


Ermsleben, Flecken oder Staͤdtchen an der 
Selke, von 1761 Einwohnern, die ſich hauptſaͤchlich 


von: Fries⸗, Flanell⸗ und Leinweberei, fo wie von 


Zeugtärbetei und Leinwanddruckerei naͤhren. 


Seeburg, Dorf mit einem Schloß am füßen 
See, der 3 Quadratmeile groß ifl. In der Naͤhe ift 
aich der falzine See, der 3 Quadratmelle enthält und 
ſchr fifchreih if. Auf den benachbarten Bergen wird ' 

gebaut. ü a, 

- Siebferode, Dorf, 4 Stunden von Mandfeld, - 
me vorzäglichen Müplenfteinbrächen. I 
- Möllendorf, Dorf mit einen guten eifen 
ges Sauerbrunnen., | ! | 

Ahsdorf, Dorf mit Pottafchens und Galpeters 
 fiebereien. — 

Dankerode, Dorf mit Elſenſteingruben, welche 
im Jahr 1798, 523° Fuder Spatheifenflein und 4668 
Gesiner Flußſpath geliefert haben. 
Meis dorf/, Dorf an der Selfe, mit einem wenig 
ergiebigen Steinkohlenbau. | F 


«oa 


27 2, ; 

19) Der Wittenberger Kreis, welcher auf. 
153 Quadratmeilen 26,910 Seelen enthält, die in fünf. 
Städten und 100 Dörrera wohnen. Darin 


Wittenberg, koͤnigliche Statt und Feflung an 
der Eibe, uͤder melde bier eine. hölzerne Brüde‘ 
Führt, mit 3 Kirdhen, einem Gymnaſium, einer höhern 
Buͤrgerſchule, —— Predigerſeminar und einer Heb⸗ 
ammenſchule. Vom ıflen März ı815 bis ıaten as. 
nuar ı814 verlor Wittenberg 26 Däufer in.der Stadt 
und 259 Häufer. in den Vorftädten, welche durch Feuer _ 
und. Niederreiffen vernich et wutden. Jetzt werden 2 
neue Vorſtaͤdte erbauet,. die eine Klein: Wir.enberg, von 
63. Bauplägen anf dem linken Elbufer, und die andere . 
von 69 Bauſtellen auf dem rechten Eibufer,, 1800 
Schrift: von den Feflungswerfen, Auch die Schloß⸗ 
oder ehemalige Unwerfitätsfirche, die eben fo einfach 
als geſchmackvoll verziert war, und wo Luther und 
Melauchthon, dann Friedrich der. Weife und 
Sohann der Befländige begraben-liegen, hat außer⸗ 
ordentlich gelitten, Die Stadtfirche hat 2 Thuͤrme und 
2 Kanzeln, und. das Rathhaus einige Gemälde von 
Cranach. Die biefige Univerfität iſt mit der von Halle, 
bereiniget worden, — —— 

Einwohner hat Wittenberg 5361, welche chedem- 
ihre Nahrung meiſt von der Üniverſitaͤt hatten, Jetz 
find Tuchmacherei, Leinweberei, Gerberei, Fiſcheret 
Bierbrauerei, Gartenbau und Holzhandel die beſten 
Nah ungsquellen. Auch die durchgehende Berliner⸗ 
Straße, Jahrmaͤrkte und die Garniſon tragen viel zw 
Nahrung bey. | . " 

Kemberg, Stadt von 2065 Einwohnern, derm 
Hauptnahrung in Hopfenbau, Teichfifcherel, Tuchme- 
cherei und Leinweberei beſteht. a 


Schmiedeberg, feine Stadt von 1562 Einwoh⸗ 
nern, welche befonderd Tuch und Leinwand fertigen. 
In der Näye, bey Moſchwig, iſt ein Vitriolwer 
das befonders Vitrioloͤl und rothe Farbe liefert, weis’ 
che fehr gefucht wird, 
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Fahne, —*— mit a Kirchen und +34: Eins 
wohnern, welche vorzuͤglich — und Hafergrůs⸗ 
Handel treiben. 

VPrre tzſch, Stadt an ber Elbe, mit- einem⸗ tdnigli⸗ 
chen Schloß und Garten, bat ı272 Einwohner, wel⸗ 
che ſich Vorzüglich von. Aderbau,. Bichunch und Wein⸗ 
bau naͤhren. 


Elſter lecken ma bie. ſchwar iſter mit 
der Elbe ee 2) Z ir © ß 


a 13) Der: Bitterfelder Kreis, welcher — | 
Quadratmeilen 27,676 Menſchen * —* in Pin 
Staͤdten und 87 Dörfern, wohnen. - 
| Bitterfeld, königliche Stadt an ber Mulde, von 
4985 Sininhnern,, ie beſonders anadete und 

Loypferei treiben. 

Brehna, Staͤd en von Ein nern; me 

* viele —— fertigen — 

Sraͤfenhaunchen Stadt von 1254 Eins 

Ä wohnern, welche: telnmereh, Hopfenbau und Tabacks⸗ 

bau treiben. 

Duben, Stadt an der Multe von 2147. Einwoh⸗ 

nern, tpelche fich bauptfächlih von Tuch⸗ und Leinwes 


' > berel, Branntweinbrennerel, und Hanbel mit Getreide, 
Holz, Bretter und Vieh ernähren, Unmeit davon, zu 


Schwemfal, if ein königi ches: Alaunwerk, das an 
Ya * befagäftiget und jährlich über 6000 Eentner 


Zoͤrbig, Stadt von oae —— — 
von — * — leben. Auch iſt hier eine 
| Tabacks fabri | 
—5 Re Sieden, deſſen Einwohner beſonders Toͤ⸗ 
pferei treiben. 
Roltzſch, großes Dorf; das vlele Wollſtrumpfe 


X 
I 2 


4606 | J 


) Dit Deiitz fch et Kreis, welcher auf 14 
Quad atmeilen 34,514 Menſchen zählt, die in 3 Staͤd⸗ 
‚ten und 170 Dörfern wohnen. Darin — 


Delitzſch, koͤnig iche Stadt mit einem koͤniglichen 
Schloſſe 3 Kechen und 2953 Einwohnern, deren 
Hauptnahrung in Feldbau, Viehzucht und Dandwerfen, 
befonder8 Strumpfiwirferet beſteht. 


| Landsberg, Städtchen auf einer Anhöhe . von 
706 Einwohnern, welche gleiche Nahrungszweige haben. 
,  Eilenburs, Stadt an ber Milde, Über bie hier 
ne ſte nern: Brüde führt, mit einen koͤnigl. Schloß, 
2 Kirchen, 2 Spitälern und Zı80 Einwohnern ‚ welche 
. äh von Hopfenbau Bie’brau:ret, Handwerken, Fabris 
. fen, Getr idemaͤrkten, Hol;s uns Sal;fuhrwefen u.f.w: 
naͤhren. Es find bier eine Eompofitionsfchnallenfabeif, 
eine Schmeztiegelfahrif, eine Cattunfabrif, eine Für; 
Sfchgarnfürberel, Schafs und Baumwollen⸗Maſchinen⸗ 
ſpinnerei, viele Tuchmacher und andere Gwerke 


A65) Der Torgauer ‚Kreis; welcher auf 16 Qua⸗ 


-#rafineilen 33,057 Serlen hat, melde in 6 Gtäbfen 
und 88 Dörfern wohnen. Darin — 


Dorgau, koͤnigliche Stadt und. ſeit 1810 bedeu⸗ 
tende Feſtung au der Elbe, uͤber welche hier eine Halb 
fteinerne und halb hoͤlzerne Brücke führt, mit dem Fort 
Zinna; bat ein Gyn naſtum und mehrere andere Schu: 
len, 5 Kirchen und 4027 Einwohner. «Die Hauptnah⸗ 
rung Tuchweberei und Handel auf der "Elbe mit 
Getreide, Holz, Kalt u fe w. Dann ‚giebt es ‚bier 
diele Strumpfwirker, Hutmacher, ‚Gerber, Seifenfieder, 
Hornd cher, Böttcher, Fiſcher, Mahlmuͤhlen (auf der 
Elbe 33); auch er bt man Weindeu, Schiffbau und in 
der Naͤhe find große Teiche und eine Stutere, Die 
Torganer Schacht vom gten November 1760, fiel bey 
ben Dörfern Zinna, Siptitz, Elsnig u. fe w. vor. - 


. Dommigfch, Stadt an der Elbe won 1298 Eins 
wohnen, melde fi) von Randwirthichaft und. Haud⸗ 


‚ werfen nähren. Hier war eine Komthurel bed deut 
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Belgern, Stabt au der Elbe, dem ſaͤchſiſ— 
Stifte Wurjen gehörig, von 1775 Enmwohnern, welche 
befonders Weinbau und Getreldehandel treiben. 


Schilda,. Städtchen von’ 949 Einwohnern, | 
ren Nahrungsjweige Land» Wirthichaft und Han 
werke find. WET 2 


| Prettin, Stadt an der Else von 1575 Einwoh⸗ 
nern, welche vorzüglihd Flachshandel treiben. In her 
Nähe liegt das Kammergut i | 


Lichtenburg mit einem -Schloffe, in welbes im 
Jahr 1811 das Torgau-r Zucht⸗Haus verlegt wurde, 
Auch iſt Kichtenburg deswegen merfwürdig, meil bier 
Luther im Jahr 1520 ‘mit dem päbftlihen Geſandten 
Milttz jenes berühmte Geſpraͤch hielt, weiches die Res 
formation abwenden ſollte. — J | 


Annaburg, Sleden, oder Stä'tchen, mit einem 
Schloffe und 1801 Einwohnern weiche fih von Felds 
bau, Handwerfen, Holzichlag und Holsflößen naͤhren. 
In dem Schloffe befand ſich ein Föniglich » fächfifches 
Soldatenknaben⸗Inſtitut, und. ini ehemaligen Thiergat⸗ 
ten eine Stuterei. | | 

Auf den Vorwerfen Döhlen, Gradi und Kös 


gig befindet ſich das Torgauer Geſtuͤt. 
Troſſin, Dorf, wobei ein Vitriolwerk und. Torf 
Bar | ve — 
16) Der Liebenwerdaer Kreis, welcher auf 
12 Quadratmeilen 24,530 Menſchen enthält, welch: in 
6 Stäbten und 109 Dörfern wohnen. Darin, o =: 


Lieben werba, koͤnigliche Stade an der Elſter, 
mit-einem Föriglichen Schlofle and 1407 Einwohnern, 
welche voa Ackerdau und Handwerken Ieben,. 
Uebigau, Städtchen an der Eifer von 775 Eins 
mwohnern ‚ welche blos von Ackerbau leben. Es find 
hier große Flachsmaͤrkte. 

Wahrenbrüc, Stätten an der Elſter von 426 


\ 


v 
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"Einwohnern, telche fi gleichfalls von ber danbwirth⸗ 
ſchaft und den Flachsmaͤrkten naͤhren 


, Drtrand:, Heine Stadt an der Pulsnitz von 817 
Einwohnern, welche befonderg Tuchmacherei,. Gerberet 
und Keimfiederei treiben. | | | 


Elſterwerda, Städtchen am Zufammenfluffe ber 
Elſter und Pulsnig, wit einem koͤniglichen Shlo$. und 
970 Einwohiern. Von bier werden jährlich aus den 
Forſten bei Dobrilugf, Finfterwalde u. f. w. 9 bie 
20,000 Schr. Holz nach Grödel an der ‚Elbe gefloͤßt, 
don wo es dann nach Melffen und: Dresden geht. - 


„Nuͤhlberg, Stadt au der Eibe, mit. einem. fd; 
niglichen Schloffe, 3 Kirchen, ı Spitul und 2302 Eins 
wohnern, welche ſich meift von Weinbau, Ackerbau, 
Holz⸗ und Getreives Handel nähren. : | 


Mücke nberg, Dorf mit einen Sähloffe und, dem 
Eifenhammerzerke Laughammer. — 


Hohenlepifch, Flecken, wo man Steintäpfers 
‚geug, beſonders Schmelztiegel fertigt. fe 


... 17) Der Schiwetniger Kreis, welcher auf 16% 
Quadra meilen 24,766 Seelen zaͤhlt, "bie in. 6, Städten 
and 131 Dörfern wohnen. Darin ä 


Schwelnitz, Heine Stabt an ber Elſter, init el⸗ 
nem fkoͤniglichen Schloß und 940 Einwohnern, welche 
befonderg Weinbau treiben. — 2-0; 


-Hergberg, Königliche Stabt an ber Elſter, von 
1990 Einwohnern, welche hauptfaͤchllch von Tuͤchwe⸗ 
heret, Toͤpfelei und Handel mit Flache ‚und Fliſchen, 
beſonders Aalen leben. Auch werden bier viele Spinns _ 
räber berfertiget, =; | 3 


Jelfen, Stadt. an der Eifer, mit a Kirchen, eis 
nem Spital. und 1400, Einwohnern, deren. vorzüglichke 
Nhrungszweige Tuhmacherei, Weindau, Zifcherei und 

Vichmärkte find, - * | | 


y * 


Sg8new alde, Städtchen von 738 Einwohnen, 
welche beſonders Flachs⸗ und Wachshandel treiben. 

Seyda, Meine Stadt, welde mitten im Walde; 
bie Sepdaer Heide genannt, liegt, hat 928 Einwods 


‚ner, welche fih vom Flachsbau, Leinwweberei und Wols 
maͤrkten nähren. . — an 


Schlieben, Stadt rechts von: der Eifer, mit 


und Fiachshandel treiben, ee 


Der Regierungsbezirk Erfurk, 


& 
Derfelde enthält auf 645 Quabratmeilen 2544 
‚Menfchen, welche in aa Städten, ı2 Marftflecken, je 
Dörfern, 22 Wellern und 188 einzelnen Häufern wohnen. 
Unter den Einwohnern find 113,941 männlichen, und 
"220,536 weiblichen Geſchlechts, und. den - Kekigionsvers 
hälfniffen nach 165,627 Eutheramer, 339 Neformirre, 
67,669 Katholiken, 841 Juden und ı Sektiter, In 
den Städten wohnen 73,686, und auf dem platten Lande 
160,792 Menſchen, und Feuerſtellen giebt es in dem 
"Städten 13,267, und auf dem platten Rande 31,159, 
Eingetpeilt wird das Megierung$-Departement in fols 
gende 9 Ken E 
0.2) Der Krels Erfurt, welcher 97,698 Einwohs 
ser enthaͤlt. Darin re ne 
| Erfurt, Stadt und Feflung an ber Gera, wit 
2893 Däufern und 15,104 Einwonnern. Sie tft der 
Sig der Regierung, bat 2 Citadellen, die Epriafsburg 
und ben Peteräberg, ‚eine Eollegiatsfirche mit der großen 
- 275 Gentuer fehweren Glode, eın Ufurliner Klofter mit 
einer meiblihen Erziehungs : Anftalt, ein Eatholifches 
——— ein lutheriſches Gymnaſium mit einem 
Schullehrerſeminar, (die Univerſitaͤt iſt am ı2ten Nos 
vembir 1816 aufgehoben worden), eine Zeichenfchule, 
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- 16 eh len, eine Königliche: Akademie nägli 
ME a A a re 


» Die Haup'nahrung der Statt beflebt In Gartens 
bau, Hanbwerfsbetrieb, Fabriken und Handel. Am 
wishtigften ift tie Gemüfes und Blumengärtnerei; Saͤ⸗ 
Mereien, Zwiebeln und Pflanzen aller Art, geben von 
bier nach allen G genden... Auch mit Waid, GSuflor, 
Eoriander, Anis; Mohn, Kararienfaamen u. f. w. wird 
ein. beträchtlicher Händel getrieber. Unbedeutender iſt 
daß Fabrifmefen und die Handlung. Die vorzuͤglich⸗ 
fen Manufafturgweige find die Fertigung fchaaf- und 
baunmwollener Strumpf- Waaren, beionderd der blauen 
Mügen für die Fuhrleute, dann der wollenen Bänder, 
welche auf Mafchinenftühlen gewebt werden. Aud die _ 
‚Gerbereien und das Schuhmachergetverf find fehr bes 
beutend; es gehen jährli -ıo bis 12,000, Dußend 
Schuhe auf die Mefle zu Beipz’s, Sranffur:d am Main, 
Braunfdiweig, Caffel u. fe w Ehedem hatte Erfurt 
2% beruͤhmte Wollenzeugmanufatturen, die aber wegen 

angel an Abfatz beinahe ganz eingegangen find. 


— Wandersleden, Marktflecken von 97 Häufern 
und -628 Einwohnern, und | ZT 


| Muͤhlberg, Dorf von 243 Häufern und 948 Eins 
wohnern, Bilden mit dem Dorfe Kohrenfee 2 Xemter, 
| welche ganz von Gothaiſchen Beſitzungen umſchloſſen ſind. 


22) Der Kreis Weißenfee, welcher 17,469 = 
wohner zählt, wo * 


Weilßenſee, Stadt an der Helbe, mit 2 Schlöß 
fern, 2 Kirchen, 393 Häufern und 1975 Einwohnern, 
Deren Hauptnahrung der Ackerbau if, . befonders wird 
bier ‚fehr viel Saflor gebaut. Die hiefigen Gigenden an 
der Helbe, Unftrut und Wipper gehören zu ben getrei⸗ 
dereichſten in Ihäringen. ° | Ex 

Gebefee, kleine Stat an Zufamm nfluffe ‚der 
‚Gera und Unfteur, mit 357 Häufern und 1477 Eins 
Bahnert, welche mt Weißenfre gleiche Nahrungs zweige 

aben. | 


0 Ay 


MNindelbrück, Städtchen an der Wipper, über 
welche bier eine ſteinerne Brüde führt, mit 242 Haͤu⸗ 
fern und 1314 Einwohnern, wilde ſich vorzuͤglich von. 

Tuchmacherei, Leinweberei und Geſberei nähren. 


Sömmerda, Stäͤdtchen- an- der Unſtrut, von 
425 Häufern und 1933 Einwohnern, welche befonders 
Aderbau und Tuchmasyerei treiben. FE 


5) Der Kreis gan enfal a, ‚welcher 04,78 
Einwohner. enthält. Darin ! j — 


WLangenſalza, anſebnliche Fabriks⸗ und. Han⸗ 
delsſtadt an des Salza, unweit ihres Einfluſſes in vie 
Unſtrut, bat ein altes Schloß, 4 Kirchen, eine böhree 
Bürgerfchule, ein Wuifenia 6 3 Spitäler, ein Laza⸗ 

reth, ein Schiufpielbius, 977 Woh häsfer und 5761 
Einwohner. - Der Thurm der Bomf «tusfirche iſt ver 
böchfte in Sachfen. Zu ben vor.d.hriien Nehrungs⸗ 
zweigen gehören Fabriken, Hardwerföbetrieb und H.ns 
bel, und die Hauptinduftriegweige fin. Seidens und 
Halbdfeidenzeugs, Tuch⸗ und Raſchmanufakturen. Auch 
‚giebt es hier eine Baunwollen-Maſch nenfpinnerei, 
welche 2100 Spindeln enthält, eine Farbehoͤlzermuͤhle, 
eine Salpeterfiederel,. Puder⸗ und Stärfefabri’en, vıele 
Lein⸗ und Baummwollenweber, Faͤrder, Gerder, Land⸗ 
fuhr!eute, welche thürinzifche abrik te Ind Produlte 
bis nach Auſterdam ſgaffen. Wichtige Nahrungszwei⸗ 
‚ge find auch Landwirthſchaft Rindvieh ud Sawe ne⸗ 
maſt, Bierbrauerei und Br.nntweinbrernerei. Der 2 :ns 

bel beichäftigee fich befonders mit dar Ausfuhr der bier 
verfertigten Waaren , dann mit Korn, Yranntwein, 
Nübfaamen s Del, geräuchertem Steireh ‚und Schinken, 
Möhrenfaft,, And, Koriander, Waid u. f. w. Auch 
ber Tranfito +» Hand:l von Bremen, Hamburg und küs 
beck nach Süddeutfchiand, und von Leipzig nach Hols 
land iſt bedeutend. Langenfalza ift auch der Sig der 
von Goldader im Jahr 1807 geflifteien Thuͤringi⸗ 
fchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, und hat eine im Jahr 
1811 entdeckte Schwefelquelle mit einem ſchoͤnen Ba⸗ 
dehaus. Am ıotın uni 1815 find zu Largınfı'za 
durch ein.n Wolfen. uch an 5300 Häufer mehr oder 
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‚weniger 


ch r;ülle: © 
‚3000 Morgen Wiefen verſchlaͤmmt worden. 
Tennſtedt, Stadt unweit der Ytnfirut, mit 3 Kir⸗ 
hen, 551 Häufern und 2384 Einwohnern, welche ſich 
non Acker⸗, beſonders Flahsban, dann von Garnhan⸗ 
del und Leinweberei nähren. In ber Nähe ‚giebt. es 


| Er Tufffteinlager, und. im Jahr 1812 entdeckte man 


ter eine Schwefelquelle. 
SThamsbruck, Städtdien an der Unſtrut, von 


- 395 Häufern und 957 Einwohnern, welche von Land» 


wirthſchaft und Leinmweberei leben. 


Großen: Gottern, Marktſtecken * Kirchen, ‘ 
345, Häufern und 1650 Einwohnern, welche befonderd 


Sartegbau treiben. 


a ‚Broßs Wargula Mariflecken von 187 Häus 
‚fern und 745 Einwohnern. z 


— ). Dee Kreis Maͤhlhaufen, welcher 33,476 


pr 


‚Einwohner zählt, we 

Mühlhauſen, ehemalige freie Reichsſtadt am 
der Unſtrut, mit 1685 Haͤuſern, einem Gymnaſium und 
9669. Einwohnern, deren Haupterwerb die Wols und 


!edermanufakturen und der Handel find; Die Raſch- 


‚macherei befchäftigte in Fahren, wo der-Abfag Hark war, 
250 Meifter mit 420 Stühlen und 2100 Arbeitern, wel⸗ 
‚che die verfertigten Raſche theils in Muͤhlhauſen ſelbſt, 
theils an die Färbereien son Langenfaha abſetzten. Die 
Druckereien und Färbereien der Mafche und Etamine wur⸗ 


; ‘den wit 30. Druck⸗ und 10 Appretirprefien derriebenl; 
‚and erhielten von den ungefärbten Zeugen une 


63,000 Stuͤck aus dem Obereichsfelde und 2000 Stuͤck 
aus‘ dem Herzogthum Gotha, melde ſaͤmmtlich aus⸗ 
wärtd in das füdliche und meflliche Europa abgefrät 
wurden. Aber diefe Bedeutendheit hat jegt die Mafche 
weberei. und Druckerer bey weitem nicht mehr. - Auch 
die Lohgerberei befchäftigte im Jahr 1802 noch 128 


Meifter, 63 Gefehen und 600 andere. Arbeiter, weiche | 


5000 Schock rohe Schaaf⸗ und Ziegenfelle, 3000’ Schock 


/ 
/ 


fen verwüſtet und Über 


— 
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Kalbfelle und 6000 Stuͤck Roß⸗ und Rinbshaͤute bereir - 
ten, wovon der Abſatz in Muͤhlhauſen 17000 Thaler 
und der auswärtige 474,000 Thaler betrug. Die Leim· 
fiederei betrieben. 10 &erber mit 50 Arbeitern und ers 
jeugten 1200 Centner Leim, wovon für 13,000 Thaler; 
auswärts abgefegt wurde. Der Handel befchäftigef 
ch theils mit diefen Waaren, theils mit dem in der 
uchtbaren Umgegend erbauten Getreide, Waid, Anis 
und Saflor. | er 
Treffurt, Stadt an der Werra; mit 349 Haͤuſern 
und 1523 Einwohnern, welche ſich beſonders von Woll⸗ 
weberei und Ackerbau nähren. Treffurt ift der Haupt» 
‚sort der Davon benannten Ganerbſchaft. zz 


.- DbersDorla, großes Dorf bon 279 Häufern, 
u 1288 Einwohnern, Hauptort der gleichnamigen: 
Bogen: a ; or 


25) Der Kreis Heiligenfadt, welcher 20,939 
Einwohner hat, wo we, ir 
» : Heiligenftadt, Stadt an der Leine und Haupte 
Made des Eichsfeldes, mit 558 Häufern und 3531 Ein 
wohnern, bat ein Collegiatſtift, 4 Fatbolifche Kirchen, 
ein Symnaflum, und ift der Sig dee bifhöflihen Coms 
miffariate.. Die Hauptnahrung iſt Landwirtbichaft, Biete 
brauerei und Handwerksbetrieb, befonderd Wollarbeiten, 
Heiligenftadt hat 314 Brauftelen. 


Dingelſtaͤdt, großer Marktflecken an der um 
Prut, von 332 Käufern und 2021 Einwohnern, welche 
dorzuͤglich Landwirthſchaft treiben. F 1— 

| Sänfeteich, Dorf von 7 Häufern und 51 Ein- 
al das Preußen als Entlave, von Hannover m 


3 . I» 


ner enthält. Darin | 


| Worbis, Stabt am Urſprung der Wipper, von 
220 Haͤuſern und 1354 Einwohnern, welche fih "von 


6) Der Kreis Worbis, welder 29,337 Einwoh · 
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Aderbau und Handwerken, beſonders Wollenwebereitn 
mähren, Auch iſt Hier eine Lederfabrik. 


Beuren, Markiflecken an ber. Leine, von 170: 
jäufern und 945 Einwohnern, melde Aderbau und 
Wollmweberei treiben. — 


SGroßbodungen, Marktflecken von 115 Haͤu⸗ 
fern und 69: Einwohnern, mit dem gleichnamigen vom; 
Schwarzburg⸗ Sondershauſen eingetauſchten Amte. 


Rädigershagen, Dorf. von 123 Haͤuſern und 
2. — weiches Preußen von Hannover 


7) Der Kreis Nordpaufen, welcher 38,070. 
Einwohner hat, wo _ 


Nordhaufen, ehemalige freie Reichsſtadt am füb« | 


Uichen Fuße des Harzed und der Zorge, mit 1383 Haͤu⸗ 
fern und 9058 Einwohnern, bat 6 lutheriſche —** 
und < katholiſche, ein Gymnafium, ein gut dotir 
: MWaifen » Haus und 3 Spitäler. Die Hauptnahrungse 
jweige find Branntiweindrennerei, Brauerei, Schweines 
Und Rindviehmaft, Delieplägerei, Feld» und Gartens 
bau, Lohgerberei, Wolmanufakturen ‚und Handel. Die, 
Branntweinbrennerei wird hier mehr als irgendwo ind 
Große getrieben. Im Jahr 1504 waren 132 Blaſen 
im Gang, welche 303,560. Scheffel Branntweinfchrot 
verbraud)ten. Der Nordhaͤuſer Kornbranntwein iſt feiner 
Stärfe und Güte wegen berühmt und. geht über 8o 
Meilen feines Umkreiſes. Brauftellen giebt es 253, wel 


he ım genannten Fahr 23,665 Scheffel Malz perbram - 


ten. Von dem erzeugten Branntwein. wu den‘ 19,204 
Faß anspeführt und 1869 Faß. in der. Stadt ſelbſt 
kosfumirt Man mäftet jähri:ch oft an 6000 Städ Ochſen 
und 30,000 Stüd Schweine, wenn Brauntwein und 
Maivıch gut abgehen.- Blos die Branntweinbrennerei 
‘und der Viehhandel fegen in diefer Stade über 1 Mil⸗ 
kion Thaler in Umlanf. Kerner werden in Nordhau⸗ 
fen auf »6 Delmühlen jährlid aus Ruͤbſaamen über 
—538 Pfund Del geſchlagen, und über 2,600,000 


a) 


tuck Drlkuchen verfertiget, wodurch 200,000 Thaler 


\ 
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in Umlauf gefebt werben. Ueberdieß Fauft die Stade 
das Del auch von vielen benachbarten -Delmühlen zur 
meitern Berfendung. Dazu kommen 2. Tuchfabrifen, 
eine Wollengeugfabrik, drey Fabriken von gebrannten 
MWäffern, welche Vitriolöl, Scheidewaſſer, Hirfchhornöl, 
Lampfenden Salzgeift, Salpeiergeift, Weinfteingeift, Zie⸗ 
gelſteinoͤl und Weinfteinfalz liefern, jährlich gegen 54.000. 
rund. Die Lohgerberei wird Hon 20, und die Weißs 
gerberei von 13 Meiftern betrieben. Auch giebt eg Hier 
eine Ladirfabrit und Marmorfchleifereien, welche aus 
Stollbergſchen und Hohnfteinifchen Marmor und Aa 
bafter verſchiedene Fabrifate liefern. Mit allen diefen 
roduften und Waaren treibt die Stadt einen flarfen 
del, fo wie mit Getreide und Hol. In Noröbau 
fen werden jährlich im Durchſchnitt 521,597 Scheffel 
Getreide eingeführt, wovon in ber Stadt 348,694” 
Scheffel verbraucht, und das übrige wieder ausgeführt 
wird. Auch der Holzhandel ift bedeutend, da ſaͤhrlich 
für mehr ald 20,000 Rihlr. Holz aus den Hanndver⸗ 
(chen, Schwarzburgifchen und Stoübergifhen Korften‘ 
gekauft und an die fähhfiihen Bauern als Ruͤckfracht 
abgefegt wird. —— ut 


EIllrich, Stadt an der Zorge, und Hauptort der, 
GSrafſchaft Hohnſtein, mit 458 Käufern und 2505 Eine 
. wohnern, welche außer dem Ackerbau und der Bier 
brauerei und Branntweinbrennerei, fih don Wolmanus 
fatturen und Gerbereien nähren. Auch giebt es hier’ 
Papier⸗, Oel⸗ und Wallmuͤhlen. 


Benekenſtein, Stadt von 370 Häufern und 

71 Einwohnern, welche fid) befond:re von den ums . 
liegenden Eiſenberg- und Hüttenwerfen, und von ber 
Nagels und Spindelfhmiederei nähren. a 


Bleicherode, Stadt von 303 Häufern und 1963 
Einwohnern, die fid) neben dem Acerbau, von Wollen⸗ 
und Leinweberen, Gerberei, Leinwandbleichen und Leine 
mwandhandel, wie auch von Gärtnerei ernähren. 


Sacchſa, Stadt von 222 Häufern und 1162 Eins, 
mohnern, unter denen befonderd mehrere Hutmacher. 


4 
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9* iebt es hier Gipoͤbrennereien, Marmorbruͤche und 
iſenſteingruben. Zu: — 
Sorge, Dorf mit der Eiſenhuͤtte Voigtsfelbe, 
welche aus einem Hobeofen, 2 Stabhämmern, ı Schwarz. 
blechhammer, ı Weißblechhannmer und 1 Verzinnerei 
befteht. Im Fahr 1798 haben diefe Werfe 6723 Eents 
‚ner Gußwaaren, 56% Eentyer Stabeifen, 24033 Cents 
ner Schwarzblech und 458% Faß Weißblech mit 61 Are 
beitern geliefert, 


Appenrode, Dorf mit einem Eifenhammerwerk, 
das jaͤhrlich etwa 780 Centner Stabeifen fertige...  ; 


Wolltramshaufen, Dorf von 62 Hänfern und 
430 Einwohnern, das von Schwarzburg⸗Rudolſtadt eine 
getaufcht wurde, | — 


8) Der Kreis Ziegenrüd; er enthaͤlt den an 
Preußen gefallenen Theil des Neuftädter Kreifes nehſt 
den Boigtländifchen Enklaven, und zählt 8, 112 Ein» 
wohner. Darin — 


——— ck, Städtchen an ber Saale, von 126 
zn und 592 Einwohnern, welche ſich von feld» 
u, Schaaf; und Baummolenmweberei nähren. In der 
Nähe zwei Eifenhammerwerke, i | 


Rahnis, fleine Stadt an der Saale, mit einem 
Schloß, 111 Hänfern und 608 ‚Einwohnern, welche 
Beldbau, Branntweindrennerei, Lein⸗ Schaf⸗ und Baum⸗ 
wollenweberei treiben. Auch giebt es bier viel Schön 
färber und Bandmacher. BE 


Liebengruͤenn, Marktflecken von 200. Häufern und. 
470 Einwopen.. | | 2: 

Gsöſchitz, Marktflecken von 94 Käufern und, 38x 
Einwohnern, — | 


 Sroßs und KleinsKamsdorf, find‘ Dörfer, 
mit bebeutendem Bergbau, welcher befonderd. Kupfer, 
Eifen und Kobalt liefert. Bey dem Dorfe Stanau . 
if eine Kupferſchmelzhuͤtte. “ 


Br 


Die fogenannten Boigtlähdifchen Enkläven, von 
Reußiſchen Beſitzungen umſchloſſen, ſind: 2 on 
> Befehl, Städtchen von 154 Häufern und 782. 
Einwohnern, worunter befonderd viele Groß: Uhenas 
cher find. -Auch wird: hier Bergbau auf Eifenftein ger 
Sparnberg, Marktflecken von 57 Häufern und 
304 Einwohnern... ‘ ——— 

Blankenberg und Blintendorf, find Dörfer, 
wovon jenes 448, und dieſes 111 Einwohner hat, 


9) Der Kreis Schleuf ing en, welcher, die Graf⸗ 
ſchaft Henneberg preußiſchen Antheils begreift, und 
25,598 Einwohner hat. Darin Fi 


— Schleuſingen, Städtian der Schkeufe, mit 324. 
Haͤuſern und-2136 Einwohnern, hat ein Shmnafum. 
mit einer anfehnlichen "Bibliothek. und Sreiftellen für 20) 
Schüler, ein Schloß, 2 Kirchen, ein Armenhaug, ein“ 
Spital -und viele milde Stiftungen... Der Hauptnah⸗ 
‚ungegweis find die Wolmanufafturen, “welche beſon⸗ 
ders Strümpfe und verfchiedene Arten Zeuge liefern. 
Auch giebt es hier eine Bleyweißfabrik, 2 Papiermüde 
len, ı Pulvermuͤhle, einen Kupferhammer, einen Schwarz⸗ 
blehhammer und mehrere Dels, Walls: und Schneide 
—— Auch hat Schleuſingen einen ſtarken Holz⸗ 


Suhl, Bergſtabt an der Lauter, mit 3 Kirchen, 
1007 Haͤuſern und 5911. Eiuwohnern,deren wigtig ſte 
Nahrungszweige Eifen, Gewehrfabrikation.: und die Bar⸗ 

ntweberei find. Die Gemehrfabriten, welche im ı6ten., ' 

hrhundert entfianden,, beihäftigte ‚bisher über 600 , 

enfchen, und lieferten nicht nur an 2O,ooo Stüd. Ge⸗ 
wehre, fondern auch Degenklingen, Ladeſtoͤcke Bajonette, 
KaradinersHaten, Fagdflinten pr he a, dergl., wels : 
che die hieſigen Graveurs ſchoͤn verzieren. Jedes Ges 
wehr geht, dis zur Vollendung, 58mal durch die. Haͤn⸗ 
de und wird, ehe es verkauft werden darf, von einer 
Depntation probirt. Saft alle Ben Dazu iefert 
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bie -Umgegend; uur dad Nußbaumbol; zu den Schaͤf⸗ 
ten bezieht man aus Baiern, und das Weißfupfer zu 
den Garnituren aus dem Hilburghaufifgen. Neun 
Handlungen, faufen ‚ale Gewehre für beſtimmte Preife, 
und lieferten fie bisher theild an Die. fächfifche Armee, 
theild ind Ausland. Die Barchentweberei beſchaͤftiget 
an 800 Perfonen und liefert jährlich gegen 70 000 Stuͤck. 
Zeige * bier auch eine Menge Bohr⸗, Schleif⸗, 
alk⸗ und andere Muͤhlen, 6 Eifens und Blechhaͤm⸗ 
mer, eine Schmelzſtahlfabrik, eine engliſche Feilenfabrik, 
eine Sanitätstochgefchirrfabrif, eine Klingenfabrik, eine 
Sabrif eiferner Achſen u. f..w. Am Fuße des Delle 
bergs, Ningbergs und Dombergs liegen mehrere Eiſen⸗ 
fleingruben, oo: ..: a N 


Heinrihs, Marktfleden von 182 Häufern und 
979 Einwohnern, welche fid) von Barchentweberei und 
Stahl» und Eifenfabrifen naͤhren. Die 2 Stablfchmile 
‚Hürten und GStahlhämmer Kiefern jährli an. ‚2860. 
—— Stahl. Auch wird hier ſtarker Weinhandel ge⸗ 
trieben. ur ae Ä 


Schwarz a, Marktflecken mit einem Schlöffe, 204 


Häufern und 1103 Einwohnern,‘ melde, daupiſachlich 
Barchents und. Leinweberei treiben, Er gehört dem Gras , 
fen von Stolbergs Wernigerode. ° 2 | 


Benns hauſen, Marktflecken von 266 Häufern : 
und 1532 Einwoͤhnern. Es find hier befonders mehrere: 
ſehr bedeutende Weinhandlungen , welche ausgebreitete. 
Gefchäfte machen, und Eifenhamingrwerke.. »».. 


= Schmiedefeld‘, großes Dorf: von 196 Häufern: 
und 1170 Einwohnern, welche befonders ſtarken Flachs⸗ 
bau und beträchtliche Rindviehzucht haben. Der hier 
— Flachs wird wegen feiner Feinheit ſehr ger 
chaͤtzt. Auch iſt hier neulich eine Porſellanfabrik ange 
legt worben, da man in der Gegend eine vortrefftiche 
Porzellanerve entdeckt bat: Ueberdieß giebt es in: der; 
Nähe Pech s und Kienrußhätten,‘ Eifenwerfe, und’ am 
Eifenderge Bergbau auf Eifens and Schwefelties. ——— 


Goldlanter, großes Dorf, von 198. Haͤuſern und. 


| 


| 
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ı207 Einwohnern, welche meiftentheild vom: Frühjahr 


bie zum NHerbft, als Holzmacher und Koplendrenner ind 


Ausland ziehen. 


Kloſter Beftra, Dorf und Domainenamt von 
176 Einwohnern, am Einfluffe dee Schleuße *) in die 


Werra. In den Gebäuden des zur 44 der. Reforma⸗ 
oſters, befindet 


tion eingezogenen Praͤmonſtratenſer 
ſich jetzt eine Stuterei oder eigentlich ein Follenſtall, 
indem die in der Stuterei zu Wendelſtein gefallenen 


Follen hierher gebracht, und im Winter hier, im Som⸗ 
mer aber theiis auf dem Hengſthauſe am Arolsberge, 
theils auf dem Stutenhaufe bey Schmiedefeld, bis ing, 
fünfte Jahr unterhalten, und dann wieder — Wer _ 


delftein zutuͤckgebracht werden. 


Fabriken. 


Wichtshauſen, Dorf mit einer Diathſabut und 


mehrer Nagelfchmidten. 


*). Die, en: uße entforingt dicht unter dem. ſogenannten 


— Dreyherrnſtein eine kleine Stunde ober Traͤnken⸗ 


ach. Sie wird zur giihe von Baubol und Brettern 


Dd 2 


——— Dorf mit Nägels und Scnfens 


“ “ — 
⏑ N > Pe 


Achte Abtheilung. 
Die Provinz Weſtphalen 
Hisfe Provinz enthält auf. 356% Duadrat » Meilen, 
1,031,690. Menſchen, und begreift die Fürftenthümer 
Minden, Paderborn, Korvey, Münfter und Siegen, das 
Herzogthum Weſtphalen, die Srafichaften Marf, Ravens⸗ 
berg, Teklenburg, Ober⸗kingen und Dortmund, die Herr⸗ 
ſchaften Bocholt, Aahaus und Anholt ber Fürften vom 
Sams Salm und Salm-Kyrburg, die Grafſchaft 
Horftmar des Fuͤrſten von Salm-Horfimar, die Graffchafe 
Recklinghauſen des Herzogs von Aremberg, die Graf 
fchaft Dülmen des Hetzogs von Croy, dad Fuͤrſten⸗ 
thum Rheina⸗Wolbeck preußifchen Antheild, die ı 
(haften Rheda und Mohen- Limburg des Grafen von 
Bentheim Zeeklenbürg, die Graftfchaft —— 11— 
Fuͤrſten von Kaunig, die Graffchaften Homburg un 
Berleburg des Fuͤrſten son Wittgenfteins Berleburg, die 
Srafſchaft Wittgenftein des Fuͤrſen von:  Wırrgenfteinz 
Wittgenftein, die, Graffchaft: Steinfurt des! Fürflen von 


Bentheim⸗Bentheim, die Herrſchaft Gehmen deg Treibern 


von Boͤmelberg und das ehemalige hannoͤverſche Aut Neks 
kenberg. Eingetheilt wird die Provinz Weſtphalen in die 
Megierungsdesirfe von Muͤnſter, Minden und Arnsberg. 


— 
Der Regierungsbezirk Mänſter. 
Derſelbe enthält auf 133 Duadratmellen 338;498 


Einwohner, wovon fid) 71,429 in den Städten. und 
267,069 auf dem platten Lande befinden, und ift in 


folgende 11 Kreiſe abgetheilt. 


Der Stadtkreis Münfter, welcher blos die 


Stadt gleiches Namens enthaͤlt. 


8 
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—WMuͤnſter, eine der ſchoͤnſten und aͤlteſten Staͤbte 
Weſtphalens und beruͤhmt durch den hier im Jahr 
1048 geſchloſſenen Weſtphaͤliſchen Frieden, Sig des 
Oberpraͤſidenten der Provinz Weſtphalen, der Megies 
rung und des Oberlandesgerichts für das Departement 

— Muͤnſter, eines Bisthums mit einem Domkapitel, und 
des Generallommandog von MWeftphalen; bat ein Eis 
nigliches Schlof und mehrere Paläfte, ein fchönes 
Rathhaus, auf dem ſich der durch den Friedensſchluß 
von 1648 merks und ehrwuͤrdige Saal befindet, ein ' 
Schauſpielhaus, anſehnliche Kirchen‘ und darunter. bes 
‚fonderd den Dom. oder die Lampertskirche, eine: father -- 
liſche Univerfität mit 400 — 500 Studenten, ein katho⸗ 
liſches Priefter + Seminar, ein Fatholifches Gymnaſium, 
eine Thierarzneifchule u. f. w. Die Zahl der Einwoh⸗ 
ner beträgt 14,748, deren Hauptnahrungszweige Biere 
brauerei, Branntweinbeennerei, Handwerke und Handel 
‚mit Garn, Leinwand, mweftphäliihen Schinken, Rhein» 
meinen u. dergl. dann die Civil⸗ und Militärbehörben, 
die Univerfität und die Garnifon find. Bey diefer Stadt 
bat der Münfterfche Kanal feinen Anfang, 


2) Der Landkreis Münfter, welcher 29,432. 
Einwohner hat, wovon fih.2643 Seelen in ben Städ» 
ten, und 26,789. Seelen auf dom platten Lande bes 


Telgte, Städtchen an der Ems von 1761 Eine 
mohnern, melde fich von Ackerbau und Leinmeberei 
nähren. Es ift bier. ein wunderbares Marienbild, zu 
dem ſtark gewalfahrter wird. 


Wolbeck, Stadtchen vou 382: Einwohnern; wel. 
he ländliche und ſtaͤdtiſche Gewerbe treiben. . ‚ 


s , 


Steven, Flecken an der Ems, wo dieſer Fluß 
für Heine Fahrzeuge ſchiffbar wird. | 


3) Der Tecklenburgiſche Kreis, welcher 33 470 
Menfchen zaͤhlt, wovon 4,024 in den Städten und 29,446 
auf dem platten Lande wohnen. Darin Du 


Tecklenburg ,Staͤdtchen und Hauptort ber gleiche 
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‚namigen Graffchaft, von 901 Einwohnern, melde ſich 
vorzüglich von Ackerbau und Leinweberel nähren. Es 
befindet ſich bier eine Leinwands-Legae, auf der das in 
bet Graffchaft verfertigee Lötoend - Linnen befchaut und - 
geftempelt wird, | 

Leng erich, Städtchen am Fuße eines Berges, 
mit 236 Einngognern, und einer fehönen alten berühms» 
‚ten Kirche, in welcher fi) die in Münfter und Dena« 
bruͤck refidirendeh Gefandten zur Abfchliegung des Wis 
pbälifchen Friedens verfammelt und daſelbſt auch die 
Präliminarien entworfen und unterzeichnet haben. Es 
find bier eine Tabacksfabrik, ſtarke Leinweberei, einträg» 
liches Straßengewerbe und in der Näbe Kalkſteinberge 
und Kalkbrennereien, welche jährlich gegen 3,700 Tonnen 
gebrannten Kalk liefern. | | | | 


Eappeln, oder Weſter⸗Cappeln, (zum Unter 
ſchied des im. Osnabrückiſchen belegenen Cappeln) 
Städtchen von 427 Einwohnern, mit einem .auf dem 
Schaafberge befindlichen Steintohlenbergwerke. 


Jbbenbühren, Stadt und "Hauptort der obern 
Srafſchaft Lingen, von 1283 Einwohnern, welche fich 
‚von Aderbau, Leinweberei und andern Gewerben näb 
zen. Es ift hier eine Leinwands-kegge und in der Nds 
be, auf dem Dickenberge, ein Steinfohlenbergwerf, 
fo wie ein Müblenfteindruh. Die Steinfohlengrüus 
‚ben am Schaaf und Dickenberge haben im Jahr 1798, 
135,671 Scheffel Steintohlen- geliefert, wovon ein The 


auch nach Osnabruͤck ausgeführt wurde. 
Bevergern, kleine Stadt von 846 Einwohnern, 
welche meiſt Landwirthſchaft treiben. 
Leeden, Dorf mit guten Steingruben, welche 
Sandſteine zur Ausfuhr liefeen. 


Srauenhorſt, Dorf mit einem Eiſenwerke, das 
aber von geringer Bedeutung if. > 


4) Der Warendorfer Kreis, mit 29,496 See 
len, wovon 5539 in den Städten, und 23,957 auf dem 
"platten. Lande wohnen. , 4 
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Warendorf, Stadt an der. "End: don 360 Ein⸗ 


wohnern, welche ihre beſte Nahrung von dem Leine 


wandgewerbe, beſonders vom Bleichen und Leinwand, 


handei haben, da die Warendorfer "Leinwand nach ber 
Bielefelder die beſte und geſuchteſte iſt. Auch giebt es 


bier einige Baumwollen⸗ und. SHE aueſatereen | 


and ein, fatholifches Spmnafium. 


Freckenhorſt, Stadt von. ‚2299 — 
welche Landwirthſchaft und Handwerke, beſonders Lein⸗ 
Sie treiben. Es iſt hier ein adeliches Fraͤulein⸗ 

t 


Saſſ eg ' Stadt.” an der Osnabrůckſchen 
Grenze, von 1298 Einwohnern, welche gleichfalls mei 
von Ackerbau, Viehzucht und Leinweberei leben. 


Narf ewintel; Städtchen von 1001 Einwohnern, 
—* mit den obern Staͤdten ‚gleiche Naprungejteige 
aben. 


5) Der Beckumſche Kreis, welcher: 28,892 Eins 
wohne: bat, und zwar „6,509 5 den Stäßten und 
22,383; auf dem platten. Rande. arin 


Beeckum, moblgebaute Stadt. son 171 Einwoh h⸗ 
‚nern, deren vorzüglichfte Nahrung Landwirth hſchaft if: 


Ahlen, Stadt von 1943 Enwohnern, weiche laͤnd⸗ 
liche und ſtaͤdtiſche Gewerbe ireiben. 


Sendenhorſt, Stadt don 1546 Enkkebati d4 


ren Hauptnahrung der Feldbau iſt. 


| ‚Del * (hlechtgebante Stadt: son 1044 imeh 
nern, in einer fruchtbaren Gegend; und 


. Strombergy.. en, ‚von. go Einmoßun 
ige ſich —E vom ug | ; 


6) Der Lüdinghanfer Rrkiß, welcher 28,900 
Seen enthält, wovon ——8 a —* * 241098 


auf dem Platten. kunde vebr. D 


! 


weberei treiben. 


treiben. 


4 
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Labingbaufen, Stadt von 1324 Einwohnern, 
welche Feldbau und Handwerle, beſonders Leiaweberei 
| Werne; ‚Stadt. von 1569 Einwohnern, deren 
Hauptnahrungszweige Aderbau und Peinmweberei find. 
Dier if ein Kapuzinerklofter. - — 


Olfen, Städtchen unfern der Lippe, von 1048 | 
Einwohnern, welche gleichfalls meiſt Feldbau und eins 


Drenfleinfurth, Städten von so. Eintwoßs | 
nern, welche mit obigen Städten gleiche ahrungszwei⸗ 


ge haben. | 
7) Der Eoesfelder Kreis, welder bie Safe 


J 


| fchaft Dülmen und einen Theil’ der Grafſchaft Horfts 


mar enthält, und 34,989, Einwohner bat, wongn 6759 
in den Städten, und 28,230 auf dem platten Lande. 
Darin | 
Coesfeld, Stadt von 2142 Einwohnern, dem 
Fuͤrſten von Salm = Horfimar — die Nahrungs⸗ 
zweige Ackerbau und Handwertfe. | 


ülmen, Stadt Yon 2013 Einwohnern, und 


—* des Herzogs von Croh. Demſelben gehört 


Halteren, Stadt unfern der Eppe, von 1561 


——— welche ſich von Ackerbau und Leinweberei 


ren. 


Billerbed, Stadtchen von 1045 Einwohnern, 
zur Öroffpaft Hoifmas gehörig, Yderdan und Hands 
werke. re Ze bi 

9 De Reetingpwäfenghe’Kreis, welger 
— * —— ai un 363% | 
wohner bat, wovon 4737 in, den. Städten, und 31,495 
auf dem platten. Ehe De —— 
Recdling hauſen, Stadt von 2,223 Einwohnern, 


⸗ 


* * 


| mit einem Schloffe und abelichen Fraͤuleinſtift. Yufer 
Ackerbau und Viehzucht hat die Stadt auch beirächtlis 
he Leinwandmanufafturen und Leinwandhandel. Ä 


Dorſſten, Stadt an ber Lippe, von 1980 Einwoh ⸗ 
‚nern, welche fich befonders von Leinmeberei, Holz: und - 
Leinwandhandel nähren. 


| Buer, Bürgermeifterei von 4506 Einwohnern, in 
der fih) am Sterkrader Bach die St. Antoni Eifenhütte 
befindet, welche jährlich über Gaoo Eentner Gußwaaren 


erzeugt, Die auch nach Holland und Hannoyer ausge 
führe werden, 2 


9) Der Borkenſche Kreis, welcher einen Theil 
der Hereichaften Bocholt und Aahaus, und die Herr⸗ 
{haften Anholt und Gehmen enthält, mit 34,467 Ein 
mwohnern, wovon ſich in den Städten 7865, und auf 
dem ‚platten Lande 26,602 befinden. 


Borken, Stadt des Fuͤrſten von Salm⸗Salm, mit 
2083 Einwohnern, welche ih hauptſaͤchlich von Feld⸗ 
bau und Wollmanufakturen währen. 


Bocholt, Stadt an ber Ya, und Mefidenz des 
Fürften von Salm⸗Salm, mit 3506 Einmohnern, Dee 
ten vorzüglichfle Erwerbe quellen Baumwollenmanufak⸗ 
‚turen, dann Branntweinhrennerei und. Handel find. 


Befonders werden hier viele Zeuge aus Baummolle und 
.. einen gemacht. | 


+ Anhalt, Städtchen an ber alten Dffel und hol 
laͤndiſchen Grenze, von 950 Einwohnern. Für den bier 
beftandenen ZoN erhält der Fürft von Salm⸗Salm von 
Holland jährliy 22,180 hollaͤndiſche Gulden, 


Gehmen, Flecken an der Ya, welcher mit der 


gleichnamigen Standes-Herrfchaft den Baron Boͤmmel⸗ 
‚berg gehört. - 


10) DerYAabanfer Kreis, welcher den andern 
Theil der Herrſchaften Aahaus und Bocholt enthält, 
und. 33,470 Einwohner hat, wovon in den Städten 

5759, und auf dem platten Eande 27,711, Darın 
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Aahaus, Stadt an der Ya, von 1103 Einwoh 

nen, und Nefideng des Kürften von Salm⸗Kyrburg. 

Die Hauptnahrung ift Ackerbau. | 


Breden, Stadt dei Kürften von Salms Salm, 
mit 2112 Einwohnern, deren vorzüglichfte Nabrungs⸗ 
zwweige Leinwandbleihen und Leinwandhandel find. 


Staftlohn, Stadt von 1580 Einwohnern, wel · 
he vorzüglich Ackerbau und keinweberel treiben. | 


11) Der Steinfurter Kreis, welcher einen 
Theil der Graffchaft Horfimar, die Graffhaft Stein, 
furt.und d0$ Fürftentbum Rheina⸗ Wolbeck preußiſchen 
Anrheils umfaßt, mit 34,402 Einwohnern, wobon 8044 
in den Städten und 26,358 auf dem platten Lande. 
Darin — — | 

Steinfurt, Stadt an der Ya des Fürften vo 
Bentheims Bentheim, mit: 1856 Einwohnern, welche 
bauptfächlich Ackerbau und Reinweberei treiben. ES, bes 
‚findet fich hier ein Gymnafium. | \ 


’ 


Horfimar, Städtchen in. ber Graffchaft gleiches | 
Namens, mit 924 Einwohnern. Es gebört,.fo ie. Die 
folgenden zwey, dem Fuͤrſten von. Salms Horſtmar. 


Mettelen, Stadt von: 1433 Einwohnern, deren 
vorzuͤglichte Nahrungs zweige Feiddau und Handwerke, 
beſonders Leinweberei ſind. — 


—SGrouagu, Staͤdtchen unweit der hollaͤndiſchen 
‚Grenze, von 819 Einwohnernnnn. 


Ochtrup, Staͤdtchen an der Grenze des Koͤnig⸗ 
| teichs Hannover, von 902 Einwohnern. 


. Rheina, Stadt an der Ems und Hauptort des 
Fuͤ⸗ſtenthums Rheina Wolldeck, mit 2254 Einwohnern, 
welche ſich hauptſaͤchlich von Aderbau, Handwerken, 
Schiffahrt und: Handel naͤhren. In der Naͤhe iſt eine 
giufoee, die aber von feiner beſondern Bedeu⸗ 
r ng 1 . _ j . * * ou 


= wu 


re * 
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11. | 
Der Regierungsbezirk Minden, 


Derfelbe zählt auf 95 Duadratmellen 321,566 Eins 
mwohner, und iſt in folgende ı2 Kreife eingetheilt. 


1): Der Kreis Minden, welcher 41,405 Eins 
wohner enthält. Darin der Ar,gos. Ein— 


Minden, Feflung und Hauptfiabt des Fürffens 
thums Minden und Gig der Regierung für. dag gleich - 
namige Departement, liegt an der Wefer, *) mo biefer 
Strom die Paftau aufnimmt, bat 3 fatholifche, @ lu⸗ 
therifhe und ı reformirte Kirche, worunter die Doms 
fire das vorzüglichfie Gebäude iſt, ein Gymnaſtum, 
ein Schullehrer⸗ Seminarium und ein Waifenhaus. 
Einwohner hat die Stadt 6574, welche ſich vorzüglich 
von Bierbrauerei, Branntweindrenneret, Fabriken und 
Handel naͤhren. Zu den vorzüglichften Induſtrieanſtal⸗ 
ten gehören die Zucferfiederer, die Tabacksfabrifen, die 
Seifer fieverelen, die Fohs und Weißgerbereien und bie 
Wachsfabrik. Wichtiger ift der Handel und die Schif⸗ 
fahrt auf der Weſer. Das Stapelrecht und. bie freie 
Schiffahrt auf der Weſer, befonders die Befreiung vom 
Elsflether Z00, haben den Haudel der Stadt Minden 
fehr in Aufnahme gebracht. Die wichtigften Zweige des 
Altivhandels find Garn, Leinwand, Getreide und Brannts 
wein, und des Paffio >» und Tranſitohandels Mein, 
K:ffee, Zucker, und andere Material: und Gewuͤrzwaa⸗ 
ren, Porzellan, verſchiedene Manufafturen in Wolle, 
‚Baummolle und Seide, Häute und Felle, Eifen und 
andere Metallmaaren, Holz, Leinfuamen u. f. m. | 
ſiebenjaͤhrigen Krieg fiel bey Minden am ı Auguft 1759 
eine Schlacht vor. _ — 


Hausberge, Städtchen unweit der Weſer und 
ber wifiphälifchen Pforte, von 780 Einwohnern, welche 
°) Die Wefer durchitrömt das Fuͤrſtenthum Minden in einer 


nge von AL Meilen. und hat bier eine Normasbreire 
von 32 rdeinl. Ruthen. 


' : 


( 


r 
428 

ſich meiſt von Ackerbau und Viehzucht naͤhren; die lez⸗ 
tere wird beſonders durch die vorzuͤgliche gute Weide 
an der Weſer unterſtuͤzt. Auch giebt es hier eine Staͤrke⸗ 
und Yuders und eine Tabacksfabrik, und in der Naͤhe 
wird viel Kalk mit Steinfohlen gebrannt. 


Petershagen, Stadt an der Wefer, mit einem 
Schloſſe und 1348 Einwohnern, deren vorzüglichfle Nah⸗ 
rungszmweige Ackerbau, Schiffahrt und Fifcherei in ber 
— — und Barchentweberei und Tabacksſpin⸗ 
nerei find, 


Schluͤſſelburg, Heine Stadt unfern der Wefer, 
von 868 Einwohnern, welche meift Ackerbau und Vichs 
ucht treiben, da ſich in der Umgegend fruchthares Acker⸗ 

land und vorzuͤgliche Weiden befinden. 


Eidinghaufen und Werfte, find Dörfer im Amte 
außbergen, wo fi) die Salzquellen befinden, aus wels 
hen die Soole auf dem Salzwerfe zu Rehme grabirt 

und gefotten wird. Die beiden Brunnen, aus melden 
die Goole gehoben wird,)heißen der Friedrich: Wilhelms 


und der neue oder Kappardfhe Brunnen. m erftern 


hält die aus beiden Quellen des Brunnens gemifchte 
Soole 73 Loth, und ed werben ih jeder Stunde 168° 
Kubikfuß gehoben, welches jährlich in 5867 Betriebs⸗ 
fiunden 985,656 Kubiffuß beträgt, Im Rappardſchen 
Brunnen iſt die Soole 94 loͤthig; er liefert 673- Kubiks 
fuß in iner Stunde und jährlich !597,4054 Kubitfuß. 
. Ein. Kubiffuß roher auß beiden Brunnen gemifchter 
Soole enthält 6 Pfund 11 Loth Salz, von neunzehnz 
oͤthiger gradirter Soole aber ı5, Pfund. _ Beide Bruns 
‚ hen geben jährlich 1,383,065 Kubitfuß rohe, und 427,134 
Kubikfuß neunzehnloͤthige gradirte Sole - 


Boͤlhorſt, eine Bauerſchaft unweit Minden, wo 
ſich ein Steinkohlenbergwerk befindet, in welchem gegen 
a20o0 Bergleute arbeiten, die jährlich Über 100,000. Schef⸗ 
fel Steinfohlen (im Yahr 1798, 146,595 Schffl.) zu 
Tag fördern, wovon das Salzwerf bey Rehme alleir 
. 64,750 Scheffel verbraucht. Der, Abſatz der gewonne⸗ 
nen Steinfoplen würde größer feyn, wenn fie nicht wer 


% | 
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gen ihres zu ſtarken Swohefelgehalts für die Schmiede A 
und andere Gewerbe unbrauchbar wären; baber. auch ' 


die Zuckerfiederei In Minden ihren Bedarf son DOberns 
lichen und Sulbeck im Schauenburgiſchen nimmt. 


2) Der Rahdenfihe Kreis, welcher. 08,709 Eins 
wohner enthält, wo — 


Rahden, Stadt oder Flecken mit einem Schloße 
. und der Sig der Kreisbehörde. Hier und in der Um⸗ 
gegend ift der Flachsbau, die Garnfpinnerei und die 
Ceinmeberel ſehr bedeutend: . Der. Ort Rahden allelın bat 
in guten Zeiten nach einem ſechsjaͤhrigen Durchfchnitte 
jähriid) 3985 Stück Löwendlinnen von 100 Leggeelien, 
oder 720,925 Berliner Een zur gene gebracht, waͤh⸗ 
rend dad ganze Amt 950 gehende einweberflühle hatte 
und überdieß ‚392,500. Stüd Garn auf die Legge brachte. 


Lũbbecke, Stadt von 2120 Einwohnern, welche, 
ſich bauptfählih von Acderbau, Branntmweinbrenneret, 
Gerberei, Tabacksfabrlkation und Garnhandel naͤhren. 


Reineberg, Schloß und Sitz ves gleichnamigen. 
Amtes, das einen vorzüglichen Flachsbau, auch -fiarfe: 
Garnfpinnerei und Leinmweberei hal... .. 


5) Der Bündefche Kreis, welcher 30,230 Ein⸗ 
wohner hat. Darin | ! 


Binde, Stadt von 1458 Einwohnern,deren Haupt⸗ 
nahrungszmweige Flachsbau, Leinweberei und Garnhandel 
find: In dem Landſtriche zwiſchen Bünde und Werther 
gedeiht der Flachs am vorzuͤglichſten. Bey Bünde iſt ein’ 
Gefundbrunnen. I | | 


| Enger, kleine Stadt von 1086 Einwohnern, welche 

ſich gleichfalls hauptſaͤchllch von Flachsbau, Leinweberei 
und Garnhandel naͤhren. In der Pfarrkirche dieſer 
Stadt, von der dad Herzogthum Engern den Namen. 
batte, ift ein vom Kalſer Karl IV, 1377 errichtetes 
Denfmal: Wittefindd, 


- Der Herfordſche Kreis, welcher 20,962 
Einwohner enthält, wenn. 7 


* 


e 
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.- Herford, nad) Bielefeld diegrößte Stadt der Grafſchaft 
Ravensberg, mit 5017 Einwohnern, 7 Kircyen und ei— 

nem Gymnaſium. Die Hauptnahrung beftebt in. Acker - 
bau, Leinz, Wolls und Baumwollweberei, Gerberei, Oel⸗ 

fabrifation und Garnhandel nad) Eiberfeld und Holland, 

Yuch iſt hier eine Baummollmafchinenfpinnerei, 


Vlotho, Stadt An der MWefer, von 1147 Ein 
wohnern, welche fich. befonderd vom Flachsbau, Hand⸗ 
werfen, Fabriken und Handel nähren. Am bedeutend 
fien ift die Tabacks⸗, Selfen- und Delfabritation. Auch 
giebt es hier eine. Siegellak⸗ und- eine Salmiak⸗ und 
Glauberfalzfabrif, mehrere Leinweber, Hutmacher, Gers 
ber, Graupenmühfen us f. w. Der Handel der Stadt 
wird befonders durch ihre Lage an der Wefer fehrbegüns 

Kiget und befchäftiget fich befonders mit Mat⸗rlalwa aren, 
oͤwendlinnen und Garn. Auch. ift bier ein Papiers 
mühle und ein Gefundbrunnen, der in feinen Beſtand⸗ 
theilen mit dem Pprmionter Übereinfommt. - 


. Nehme, Flecken mit einem Saljtverfe, wovon die 
Saljquchen im Kreiſe Minten liegen und ‚dort bereits 
erwähnt find. Die Gradirung der Soole gefchicht zu 
Rehme auf zwei Gebäuden, und das Sieden in 6 aros 
Ben und einer Fleinern Pfann?. Es werden hier jahrs 
lich gegen. 40,000 Eentner Salz gewonnen. :- 


5) Der Bielefelder Kreis, welcher 26,888. 
Einwohner zählt. Darin h sen 


Bielefeld, die Hauptflabt der Graffchaft Nas’ 
vensberg, In einem fruchtbaren Thale; mit < lutheriſchen, 
ı reformirten und ı fathulifchen Kirche, einem Gymna⸗ 
flum, einem Waifenhaufr, einer, Judenſynagoge und 
6595 Einwohnern, deren vorzüglichfte Nahrungs;m iger 
Leinwandgewerbe und andere Manufafturen und Zabris.. 
fen, und Leinwandhandel find. Die Biclef-lder Lein⸗ 
wand ift befannt genug. Die Stadt fauft jährlich für- 
etwa 500,000 Thlr. Leinwand, welche dann hier gebleicht 
und Herfandt wird. Weberhaupt bat Blelefeld .14 Blei⸗ 
hen; fie find von vorzäglicher Beſchaffenheit und kom⸗ 

' men den Darlemmifchen in Holland gleich, : Weniger“ 


A Se 4531. 


bedeutend find die Fabriken und Manufakturen von Bie⸗ 
lefeld; fie liefern beſonders Leinwand, KZeinendamafl; 
Zwirn, Leinenband, wollene Waaren, ſchwarze Seife, 
Taback, Leder, Meerfhaumpfeifenföpf: und Stahl: und 
Eifenarbeiten. Am wichtigften ift immer der Leinwand⸗ 
handel, befonderd nach Frankfurt am Main, Breinen 
‚und dem übrigen Deutfchland, dann nach Belglen, El— 
ſaß, Lothringen u. ſ. w. Nach — Durch⸗ 
ſchnitte von 1792 bis 1798 wurden in Bielefeld jaͤhrlich 
17,758: Stüd Blelefelder, und 22,767 Stuͤck ſogenannte 
MWarendorfer Leinwand zur Fegge gebracht, die zuſam⸗ 
men einen Werth von 775,250 Rthlr. hatten. Aber 
Diefe Größe hat’ der Bielefelder Feinwandhandel gezens 
waͤrtlg bey weiten nicht mehr. Unmeit der Stadt am 
SDoͤrenberge iſt ein uncrhebliches Steinfohlendirgwerf, 


Schildeſche, Flecken an der Ya, deſſen Bewoh—⸗ 
ner, ſo wie die ganze Umgegend, ſtarken Flachsbau, 
ſtarke Garüfpinnerei und Leinwandweberei treiben. Dad 
Amir Schildefche hat öfters fchon in einem Jah: 940,000 
Stuͤck Garn gefponnen, ar 
Joͤllenbeck. Dorf und Kirchfpiel; wo die feinfte 


und ſchonſte Leinwand gemacht wird, und Über 200 We⸗ 
berſtuͤhle betrieben werden. | ; 


“6. Der Hallefhe Kreis, welcher 25,004 Eins 
wohner bat, wo Zr | j 
"Halle, Stadt von 1353 Einwohnern, die ſich ber 
fonder8 von Hanfbau, Leinmweberei, Garn und fein 
wandhandel nähren, Das Hiefige Salzwerf ift en | 
gegangen. — Der 
Werther, Stadt von 1761 Einwohnern, bie ſtar⸗ 
— —— geinweberi und ſtarken Garnhandel 
en: ur 2 


Bor gholzhau f en, Stadt von 181% ‚Einwohnern: 
deren Hauptnahrung In Hanfbau und Ga nhandel beſteht. 


Ver smold, Stabt von 1159 € nwohnern, welche 
ſich ‚vorzüglich vom Hanfbau, Leinweberei, Tabacksfabri⸗ 


Fi 
r 





{ 
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katlon und Leinwaudhandel naͤhren. - Für hiefigen Legge 
find in guten Zeiten jährlich für Bo,00o Thaler Lein⸗ 
wand gebrach tworben. 5 


| J elhorſt, Dorf, das die feinſte Garnſpinnerei 
ge a8 hier gefponnene Garn iſt fo fein, daß es der 
eide nahe fommt, und zu den feinfien Srigen verar⸗ 
beitet werden fann, Ueberhaupt wirb in diefem, Kreife 
das melfte feine Garn gefponnen, wovon das allerfeinfte 
nach Brabant geht,’ für- die dortigen Spigenmanufaftus 
sen, und das andere zu Leinwand verwebt wird, — 


Der Wiebenbrückſche Kreis, welcher das 
vormals hannoͤverſche Amt Reckenberg und die Staus 
beöherrfchaft Rheda und Rittberg mit 27,917 Einwoh⸗ 
nern enthält. Darin, | in z 

Wiedenbtuͤck, Stadt an der Ems, von 1781 Eins 
wohnern, und Hauptort des vormald bannöverfchen 
Amtes Reckenberg, not 7065 ‚Einwohner,‘ theils Luthes 
raner, theil® Katholiken enthält und durch den Staats 
vertrag von 1815 an Preußen Fam, In diefem Amte, 
das ſtarken Flachsbau hat, wird: viel: feines Garn für, 
‚ bie Bielefelder  Leinwandnmianüfafturen geſponnen und 

das gröbere zu Löwendlinnen verarbeitet , 


Nittberg, hie gebaute ‚Stadt an ber. Em$, 
von 2404 Einwohnern, und Hauptort der Grafichaft 
gleiche Namens. Es find bier Zwirn⸗ und Leinwands . 
manufakturen, Bleichen und eine Meublenfabrif, bie ftars 
fen Abfab hat. | | | Ä | 


Neuenkirchen, Stadt don 1187 Einwohnern, 
gleichfall® zur Graffchaft Nittberg gehörig. Die ganze 
Grafſchaft enthält 17,903 Fatholifche Einwohner, welche 
fih meift von Garnfpinnerei und Leinweberei naͤhren 
müflen, weil der Ackerbau tuegen des dürren Sandbos 
dens hoͤchſt undankbar iſt. Doch wird viel Flache ges 
baut und zum Theil ausgefuͤhrt 


Rheda, Stadt mit einem Schloße und 1844 Ein⸗ 
wohnern und Hauptort der Herrfchaft gleiches Namens, 
welche im Gangen 11,62: Einwohner ind einen —* 

| | — aren 


— 
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baten Boden hat. Beſenders wird hier ſtarker Hanf⸗ 


bau getrieben und aus dem feinen Hanf Leinwand ges 


webt, der grobe aber an Seller und Schufter verkauft, 


* 8) - Der Paderbornſche Kreis, wel — 
Einwohner enthaͤlt, wo welcher 23,592. 


Paberborn, Hauptſtadt des gleichnamigen Fuͤr⸗ 


ſtenthums, und Sig bed Oberlandesgerichts für das. 


Reglerungsdepartement Minden, fo wie des Fuͤrſt⸗ 
Biſchofes, welcher ı 0,000 Thaler Einkuͤnfte hat, Diefe 
fehr alte Stadt ent‘ ält viele Öffentliche Gebäude, die 
mit. verfchledenen Monumenten gezierfe Domfirche, unter ' 
welcher die Pader entfprmgt, 2 Pfarrkirchen, ein Prie⸗ 
ſter⸗Seminarium, ein Gymnaſium und 5502 Einwoh⸗ 
ner, welche ſich groͤßtentheils von Ackerbau und Vleh⸗ 
zucht nä: ren. Auch giebt es hier mehrere Staͤrke⸗ und 
Dabacksfabriken. | 


„ tippfpringe, Stadt am Urfprunge ber Rippe, 
von 2151 Einwohnern, welche meiſt Ackerbau und Vich⸗ 
zucht treiben. Ä | 


Dellbrack, Stadt von 1744 Einwohnern, deren 
Hauptnahrung der Ackerbau if. Beſonders wird hier 


and in der Umgegend viel Hanf gebaut, 


Neushaus, Stadt am Einfluffe der Vader fr 
bie Lippe, von 1267 Einwohnern, deren vorzüglichfter 
Nahrungszweig der Ackerbau ſt. Auch wird bier eine- 
Zuchfabrit betrieben: ie: 


Altendbeden, Dorf mit einem Eifenwerfe, daß’ 
aus einem Hohenofen und 2 Stabodmmern beficht, Die 


Eiſenerze brechen in dem nahen Rehberge. 


O) Der Bürenfche Kreis, welder 26,974 Eins 


 wohner enthält: Darin 


Büren, Stadt an ber Alme, von 1785 Einwohnern, 
welche befonders Ackerbau und Leinweberet treiben, In 
dir Nähe bey Boͤbecken If eine Glashütte, und bep 
der Stadt eine Papiermuͤhle. * 
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Lichtenau, Städtchen von 1101 Einwohnern; 
denen Haupterwerb die Landwirchfchaft und Getreides 
und Glashandel ift. | 


Kleinenberg, Stäntchen von 816 Einwohnern, 

worunter fi gegen 40 Glashändler befinden, Unweit 
- davon iſt die Glashütte Uhrenberg; | 

Winnenberg, Heine Stadt im Sintfelde ) son 
957 Einwohnern, welche einen fehr einträglichen Acker⸗ 
bau haben; Es J | 
Salzkotten, Städtchen: von i189: Einwohnern, 
welche meift Ackerbau treiben, Auch ift Hier ein Salze 
merk, welches 24 Eigenthämer oder Salzherrn bat. Es 
befteht aus .2 Gradirhäufern und mehreren Dfannen,: bey 
welchen ı2:GSieber angeftellt find: Jede Pfanne liefert 
ı20 bis 130 Mollen Salz, die Mole zu 70 Pfund ges 
rechnet, und jede Pfanne wird jährlich. 20 oder 2ı Mal 
verfotten. Die Soole ift 5 bls 7 löthig, und das ge> 
wonnene Salz fehr hart, weiß und‘ großfärnig., Mar 
verbraucht jährlich an Zo00 Fuder Holz Unweit Salz⸗ 
fotten liegt ". | 


Werna, ein Häufig beſuchtet Wallfahrtsort. 


10). Der Warburger Kreis, weicher 27,747. 
Einwohner Hat, m * 


Warburg, Stadt an der Diemel, von 2434 Ein⸗ 
wohnern, mit 2 Burgen, 2 Pfarrkirchen und über. 200 
Auden, Die vorzuͤglichſten Nahrungzweige find Acker⸗ 
bau, Getreide s, Vieh⸗ und Eifenhandel, Tabacksfabri⸗ 
katlon, Leinweberei und andere Gewerbe, Hier und die 

Unmgegend wird bie Warburger Börde genannt, bie 
an Getreide, Hanf und Flachs fehr ergiebig iſt. 


— Drringenberg, fleines Ackerſtaͤdtchen von 651 Find. 
” —— liegt an dent Bache Oeſe, der viele Forellen 
“ entpält. ve 


4 a6 Sintfeld oder Sendfeld/ i der uchtbarſte Theil 
* Sürftenthums —* ⸗ F * 








* Ei 77 == u Bote: * ——— 
! % 
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J Sehrden adtchen am Oeſebach ‚mit 
Einwohnern. a ee nn eW — u 
Borch holz, Städtchen an der Beer, von 1067 
Einwohnern, deren Hauptnahrung Landwirthſchaft und 
Handel mit: Eiſen iſht. * 


Borgentreich, Stadt von. 1392 Einwohnern 
welche größtentheild" Fe.dbau trelben. ann, 


—— ** — 196 Einwohnern, wor⸗ 
unter gegen 150 Inden. Die Hauptnahrung iſt Ach 
bau; Getreide und Viehhandel. — 7 ker⸗ 


.121) Der Brackelſche Kreis, welcher 19,46 
‚Einwohner enthaͤlt. Darin 

Brackel, Stadt in der nicht weit davon in die 
Nette fließenden Brucht, mit 2395 Einwohnern, welche 
ſich er von Ackerbau und Handwerfen naͤhrm. 
Beſonders wird hier und in der Umgegend vlel Flachs 
gebaut... Auch befindet ſich Hier eine Glashütte und ein 
Gefundbrunnen, = 


Steinheim, Stadt von 1709 Einwohnern, welche 
beſonders Feldbau und Getreidebau treiben. * 


Driburg, Stadt von 1482 Enwohnern, worunter 
an 90 Glashändler find, Bey der Stadt ift ein Sau; 
‚erbrunnen, ber zu den votzuͤglichſten in Deutfchland ges 
hört, und unfern liegt die Glashütte Siebenftern. | 

Nieheim/ Staͤdtchen von 1ız0 Eluwohnern, bes 
ren Haupterwerb der Ackerbau iſt. 





Luͤgde, Stadt an der großen Einer, von 1900 
Einwohner die ſich beſonders von Ack rbau, Tabacks— 
fabritation und Verfertigung von Spitzen und Kanten 
aus Zwirn, Golds und Gilberfaden ernähren, Leztere 
beichältiget gegen. 080 Perſonen. —— 
14) Der Hoͤrterſche Krels, welcher nebſt Pa⸗ 
derborniſchen Landesthellen auch das Fuͤrſtenthum Cor⸗ 
ney mit 39,615 Einwohnern enthält, Darin 
J ee er 


\ 
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Härter, die Haupiſtabt des Fuͤrſtenthums Corvey, 
am Einfluße der Grove in die Wifer, mit 2 kathollſchen 
und 2 Iutberifchen Kirchen und 29:4 Einwohnern, welche 
fi) von Aderbau, Viehzucht, Handwerken, Schiffahrt 
auf der Wefer und Handel mit Ho.5 und Leinwand ers 
nähren. Unfern ber Stadt liegt an der Wefer das ans 
ſehnliche Schloß Eorvey. Das Fürfterthum und ehe⸗ 


malige Hochſtift Corvey ift thells u38, und hier 


mit fchönen Waldungen verſehen, theils laͤngs der We⸗ 
ſer fruchtbar an Getreide. Der hoͤchſte Punkt iſt hier 
der Koͤterberg hinter Corvey, von dem man eine herr⸗ 
liche Ausſicht in das anmuthige Weſerthal hat. Ein⸗ 
wohner hat das Fuͤrſtenthum 14,607, welche ſich von 
Ackerban, Spinnerei, Schiffahrt und Handel naͤhren. 


Beverungen, Stadt am Einfluß der Bever in 
die Wefer, von 1500 Einwohnern, melde fih von Ar 
ferbau, Branntweindrennerei, Handwerken, Wefer s Schifs 
fahrt uno Getreidehandel nähren. Auch iſt Hide eine 
Papiermüßle und eine Saljquelle, die. aber nicht bes 
nuzt wirb. ; Sr 


Voerben, Städtchen an. ber Bruct, von 748 
Einwohnern, deren Hauptuahrungszweige Ackerbau: und 
Viehzucht . find. | | 


III, 
Der Negierungsbezirf Arnsberg. 


> 


Derfelbe enthält auf. sag! Quadratmeilen 871,626 
Einwohner, und iſt in folgende 14 Kreife eingetheilt. _ 


2) Der Kreis Hamm, welcher 30,126 Einwohs 
ner enthält, wo wu 


Hamm, die Hauptfläbt der Sraffchaft Mark und Fünfs 


| tig der Sig des Oberlandesgericht® für das Arnsberger Res 


h 


— 





gierungsdepartement, liegt an der Lippe, wo ſie die Ahſe 
aufnimmt, hat ı reformirte, ı lutheriſche und ı katho⸗ 
liſche Kirche, ein reformirtes Gymnaſium illuſtre, meh⸗ 


u 
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tere andere Schulen, eine Gefellichaft zur Befoͤrderun 
der Defonomie und 4675 Einwohner, welche außer A 
ferbau und’ Viebzucht, beſonders fchöne Bleſchen auf 
Seinwand und Leinwandhandel haben, Auch giebt es 
bier anfebhnliche Lohgerbereien, 9 


Unna, Stadt mit Mauern und Gräben umgeben, 


in einer fruchtbaren Ebene, mit 3204. Einwohnern, de 
ren vorzüglichfie Nahrungszweige Aderbau, Biezucht, 
Dlerbrauerei und Branntweinbrennerei find. Auch iſt 


: bier eine. Töpferfabric und. zu Koͤnigsborn ein- Föniglis 


ches Salzwerk, welches aus zwey Brunnen von 5 bis 
6 loͤthiger Soole, und nach dern Gradirung zu 16 big 
a8 Loth, jaͤhrlich bey 200,000 Scheffel Salz gewinnt. 
Das Sieden geſchieht bey Steinkohlenfeurung, wozu 
jaͤhrlich gegen 3000 Wagen erfordert werden. Sehens⸗ 
werth iſt die hieſige Dampfmaſchine, welche 30,000 Thl. 
* hat und zur jaͤhrlichen Unterhaltung 6000 Thl. 

rdert. 


Camen, Staͤdtchen an der Derne, in einer ſehr 
geſegneten Ebene, mit 1971 Einwohnern, welche ſich 
von Aderbau, Viehzucht und einigen flädtifchen Gewer⸗ 
ben näheren — 

Aplerbeck und Opherdicke, Dörfer unwelt Unna, 
mit vielen Steinkohlengruben. 


0) Der Kreis Soeſt, welcher 30,017 Einwoh⸗ 
ner zählt. Darin | 


⸗ 


Soeſt, eine alte, mit Waͤllen, Manern * Thärs - 


men umgebene Stadt, in einer fruchtraren Gegend, bie 
‚Spefter Börde genannt. Sie hat 7 Iutderifche und - 


eine katholiſche Domtfirche, in welcher leztern die Kefors 


mirten dad Simultaneum haben, ein Iutherifche® Archis 
j sr ‚, ein. Armen⸗ und Walfenhaus und 6798 
i 


nwohner, welche ſtarken Ackerbau, Getreidehandel, 


‚Leins und Wollenweberel, Gerberei und andere Gewerbe 


treiben. Die Leinwiberei befchäftiget an 180 Stühle. 
Unweit Soeſt liegt das Kirchdorf 


Safſendorf, mit einem beträchtlichen Salzwerke, 
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dad eine 6 lochige Soole in 7 großen Pfannen ver⸗ 
fi det, und "einer Dfännergefelfchaft ‚gehört. J 


Warſteinm Stadt von 1409 Einwohnern, mit ergie⸗ 
bigem Ackerbau, guter Viehzucht, Lelnweberei, 2 Kupfer⸗ 
haͤmmern und «iner Papiermuͤhle. Sie gehört, fo. wie 
die folgenden zwei, zum Herzogthum Weltphalen, 


— Hirſchberg, Städtchen von 778 Einwohnern, bie 
meift von Ackerbau, Viehzucht und Leinweberei leben. 


Belecke, Staͤdtchen in einer fruchtbaren Gegend 
von 607 Enwohnern, deren vorzüglichfe Nahrungs 
äweige Acerbau und Viehzucht ſind. a 


3) Der Kreis Dortmund, welcher 32,509 Eine. 
wohner hat. Darin 


Dortmund, ehemalige freie Reichsſtadt, mit 4 lu⸗ 
therifchen, ı reformirten und ı Fatholtfchen Kirche, eis 
nem Gymngſium illuſtre, einem Fönig neben 
amte. und 48:8 Einwohnern, twelche A. von 

Viehzucht, Bierbrau rel, Added Fr * 
Baumwollenweberei, Handel, auch Tabacksfabriken und 
Nagelſchm lederei naͤhren. Auch giebt es hier Buch⸗ 
dbruckereien und Buchhandlungen. Zwiſchen Dortmund 
und Herdecke liegt der große Ardeys Wald, 


. tlinen, Stadt. an beiden Ufern der Lippe, von 
1255 Einwohnern, deren Nahrungsquellen Ackerbau, 
Viehzucht und einige ftädfifche Gewerbe find. Es find 
bier ı Iutherifche, ı reformirte und ı Fatholifche Kirche. 


Hörde Fleine Stadt von 2062 tutherifchen, refors 
‚mirten und fatholifchen Einwohnern, welche guten Als. 
Ferbau, Viehzucht und Nagelſchmiederei dat, © 
Sier gegen go Nagelſchmiede. Ä 


Scchwerte, Stadt an einem Arme der Nuhr, von 
1513 Iutherifchen, reformirten und katholiſchen Einwoh⸗ 
‚nern, die don Ackerbau, Viehzucht und einigen ſtaͤdti⸗ 
ſchen Gewerben leben. 


Weſthoͤven, Städtchen lünfern ber Ruhr, von | 


! 
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Ygı — Einwohnern, die ſich von adewen 
Viehzucht und einigen: Handwerlen naͤhren. 


Caſtrop, Staͤdtchen von 714 katholiſchen, Intbes 
rifchen und reformirten Einwohnern, die bauptfächli 
. von Ackerdau und Viehzucht leben. 


Wetter, Staͤdtchen an der Ruhr, von 537 Ein⸗ 
wohnern, deren Hauptgewerbe Ackerbau und Viehzucht 
ſind. Hier iſt auch eine kleine Beyencefokck, ein Bug 
amt und Steinkohlengruben. , 


Herbicke, offenes Städtchen an der Ruhr, die bls hier 
ber vermittelt Schleufen fchiffbar gemacht If, von 1370 
Iutbherifchen, reformirten und Eatholifchen Einwohnern, 
welche Ackerbau, Biehzucht, Tuchweberei und: Kleluſchmie⸗ 
derei, beſonders in Nägeln, treiben. Mit der Tuchwe⸗ 
berei find über 100 Stühle. befchäftiget, weihe zum 
. Teil für, die Tuchfabrif in Hagen arbeiten. Auch ift 
bier wöchentlich ein bedeutender Getreidemarft, auf den - 
ſelbſt das Korn vom yerwege bey Unna fommt. 


IE Der. Kreis Bodum, welcher 28,362 Eins | 
wohner enthält. Darin 


—Bochum, Stadt in einer fruchtbaren Ebene von 
eroo fatholifchen, Iutberifchen und -reformirten Einwohs 
nern, welche außer «einigen ſaͤdtiſchen Gewerben von 
Ackerbau und Viehzucht leben. - 


x Wattenfcheib, Städtchen don. 675 katholiſchen 
and lutheriſchen Einwohnern, ‚deren. Naprungöjweige Al⸗ 
Ken Biehzuchr ‚und Krämerei ſiud. 


Hattingen, Stadt nahe an der Nuhr auf end 
Anhöhe, von 2474 Iutherifchen, reformirten und katho⸗ 
Ifchen Einwohnern, deren Nahrung in Aderbau, Vieh⸗ 
zucht, Tuchmanufafturen und Kleinfchmiederei beſteht. 
—* wird am guter Flanell gemacht. 
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Blankenſtein, Stabtchen ven lutheriſchen 
und katholiſchen Einwohnern, welche —X and Bi 
zucht zu ihren Nahrungszweigen haben. 


Witten, großes Kirchdorf an der Ruhr in einer 


‚fruchtbaren Gegend, Es wird hier wöchentlich ein gro» 


. Ber Kornmarft gehalten, und in ber Nähe find viele “ 
gute Steinfohlengruben.. | | 


\ 


5) Der Kreis Hagen, welcher 28,978 Einwoh⸗ 


ner zählt, wovon fic: 6064 in den Städten und 22,914 


auf dem platten Lande befinden. Darin | | 
Hagen, hübfche Stadt‘ ar beiden Ufern der Voll. 


‚me, von 2282 Iutherifchen, teformirten und Fatholifchen 
Einwohnern, welche ſich außer dem Ackerbau -und der 


Viehzucht, von der Zuchfabrifation, Hutmacherei Loh⸗ 
gerberei und den vielen im der Umgegend befindlichen 
Eifens und Stahlfabriken naͤhren. Befonders ift die 
Tuchmanufaktur fehr ausgebreitet und liefert "ir 
Waaren. Mit der biefigen Bürgerfchule ift eine Hands 
Tungsfchule verbunden, und an der Emperfiraße oder 
Enneperftraße, liegen auf der Empe viele Eifens 
und Staplfabrifen, welche befonders Senfens. und Fut⸗ 


terklingen, Feilen, Meffer, Kaffeemuͤhlen, Pfannen, Spa⸗ 


ten, Amboße u. dergl. liefern. Dieſe Gegend ift von - 
4,408 Menfchen bewohnt. Auch giche eg bey Hagen 
Alabaftsrbrüche und Papiermuhlen ' 


F Breck erf elde, Städtchen von 929 Einwohnern, 


betsohnte Weiler, einzelne Höfe und Häufer, wel 





Schüppen, Spaten, Heilen, Kaffeemuͤhlen, Waagebals 
en und Schalen, Haͤmmer, Schlöffer u. dergl. verfers 
tigen. Auch giebt es bier ‚viele -Eifens, Stahl⸗ und 
Senfenhämmer, 2 Popiermüpfen, ‚und auf der Vollme 


Schwelm, Stadt an dem  Slüßchen Schwelm, 
am Abhange eines Berges , mit 2853 Einwohs 
nern, welde von Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, 
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Branutweinbrenverei, Manufakturen unb Fabriken, 
Garn⸗ und Leiumwinbbleichen und: Handel leben. Es 
giebt hier 7 Bandfabrifen, 4 Siamoifens und Bettzle⸗ 
chen: Fabrifen, ı Baummollenmafchinenfpinnerei, 3 Tas 
backsfabriken, 3. Seifenfabeiten , mehrere Lohgerbereien, 
a2 Bleichen, ı5 Stahls und Eifenfabrifen, weile 
Senſen, Zutterklingen, Sicheln, Stahl, gerecktes und 
gebreitetes Eifen, Platinen zu Slintenläufe, Sack⸗ und 
Dulhaner, und allerhand Fleine Eifenwaaren verfertigen, 
und überdieß ı4 Kaufleute, welche mit Elien-, Stahls 
und andern Metallwaaren nah Holland, Weſtphalen, 
Niederfachien, Dänemark, Norwegen u, ſ. w. ‚handeln, 


6) Der Kreiß Altena, welcher 27,996 Einwoh⸗ 


nee bat, wovon 8,088 in ben Staͤdten und 19,908 auf 


dem platten Lande. Darin 


Altena, Stabt mit vielen großen und fchönen. 
Haͤuſern, an der Lenne und. Nutte, zwiſchen hohen Bers 
gen, von 3420. Einwohnern, welche theild ewangelifcher, 
theils Fatholifcher Religion find. Das alte Schloß der 
ehomaligen Grafen’ ſteht hoch auf. einem Berge und 
ragt über die Stadt weit hervor. Der Hauptnahs 
rungszweig find Fabrifen und Handel. Am mwichtigs 
ſten find die Naͤh⸗, Strids, und Stednavdeln » Fabris 
£eln, dte Drathzieherei in Stahl, Eifen und Meffing, 
und die Dfemundfchmiederei. Die erftern liefern jährs 
lich blos an Nähnadeln mehr ald 60 Millionen, wo⸗ 
‚von die . feinen ftählernen felbft den Englifchen gleichz 
gefhäßt werden. Eben fo wichtig find die Drathzies 
bereien, welche bey 600 Arbeiter befchäftigen und auf 
550 Bänfen und ı90 Winnenfcheiben betrieben werben, 
- Der bier verfertigte Stahl» und — geht haupt⸗ 

fächlih nah Spanien, Portugal, Amerika, Levante, 
- Sranfreich, Aachen, Burtfcheld u. f. wm. Die Dfemund- 
ſchmiederei *) wird von 230 Schmieden betrieben, wel⸗ 


2) Der Oſemund ift ein durch ** Bearbeitung zaͤhe und 
ſKahlartig gewordenes Eiſen, deſſen Fabriziruñg außer zut 
Vontipool in England, nur in der Grafſchaft Mark, 
Dann in Hohen: Limburg und Gimborn : Neuflads exiſtirt. 

In der Grafſchaft Mark wird diefer Dfemund auf 76 Haͤm⸗ 
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‚he ſowohl Drathe als Knuͤbpel⸗ Oſemund verfertigen, 
jenen ‚für bie -Drathfabrit n, und diefen für die Kleins 
eifenfchmiebereien, Auch. giebt es In ‚Altena . Fingers 
hut⸗ und Gardinenringfabriken, 2 Schwarzblech haͤm⸗ 
* eine S ehleeventgnoae — und andere * 
we 


Neuenrade, Stadt an der Lenne von 1089 lu⸗ 
theriſchen und reformirten Einwohnern, welche ſich von 

Ackerbau, Viehzucht, Vſenahegen, linwondweberei 
und Bleicherei naͤhren. 


Plettenberg, offene Stadt an - dei Eiſe, von 
1544 Einwohnern, weile von Ackerb u, Vehzucht uud 
Eifenfabriten- Iıben. Beſonders werden bier viele" ens 

er gemacht, ‚und. in. ber. ie gubt es — Siein⸗ 


adenſ cheidt, ohfackante Stadt — ho⸗ 

ben Bergen, von 15 2. Einwohnern, deren Nahrungs⸗ 

weige Ucirbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Branntiveins 
rennerei, Orathzleherei, Kleinſchmiedereien, Knopffa⸗ 
briken, Manufafturen in Wolle und Baumwolle und 
Handel find... ‚Die lateinische Schule iſt ‚mit einer Ers 
ztehungs > Auftalt für die —— Jugend ver⸗ 
ein iget. 

Meinerzhagen; Mens: Crädtihen an ber Voll⸗ 
me, v9: 7:53 Enwohnern, welche ſich von Ackerbau, 
Viehzucht und mehreren ſtaͤdtiſchen Gewerben naͤhren. 
Auch wiebt es hier Papiermuͤhlen. 

Keinen Valber und Heerfheibt find 
Klrchſoiele, I) denen w ele Oſemund⸗ und andere ‚Eifens 
bämmer, auch viele Kleinfchmiedereien liegen, - 


Röniwl, Kirch Tel, in dem fich ai Eiſen⸗ 
hämurer und Pulvermäpt: n befinden. 


Werdohl, Kirchdorf an ber Lenne, in deffen Näs 
be ein Salzwerk liegt, das ein Privateigenthum iſt, und 


mern, in Limburg aber nur auf ı, und in —— Neu 
finde auch nut auf 1 Hammer verfertiget. 


| 4 
#0 die Soole aus elnem Felſen quillt, der mitten in 
der Lenne liegt. 


Halver, ein großes Kirchfpiel. und Buͤrgermei⸗ 
ſterel von 4557 Emwohnern, in. dem, die Kleinfchmies 
| derei fehr ſtark getrieben wird, | 


7) Der Kreis Iſerlohn, welcher 28,476 Mens 
ſchen en:hält, wovon. 10,002 in den Städten und 18,474 
auf dem platten Lande wohnen. ‚Darin er 


Iſerlohn, Stadt an einem Bache im Thale, mit 
vielen guten und ſchoͤnen Haͤuſern, lutheriſchen, refor⸗ 
mirten und katholiſchen Kirchen und Schulen, und 
5,463 Einwohnern, welche von Manufafturn, Sabris 
ten und Handel leben. Zu den vorzuüglichſten Fabrike- 
anftalten gehören die Naͤh- und Sticknadelfadriken, Die 


Dreathzieherei, die Meffingfabrifen,  Singerhutfabrifen, 


SKomodebsfchläges und Bronzefabrifen, Drathwaaren⸗ 
fabrifen und Seidenmanufakturen. Die. sı Drathmühs 
len won Iſerlohn liefern bauprfächlich feinen, oder: fo» 
genaunten Kragendrath für die Tuchfabriken, und Die 
Naͤh⸗, Strids und Stecknadelfabriken befchäftigen an 
- 200 Wrbeiter. Auch die Fingerhutfabriten befchäftigen 
über 100 Perfonen mir 6 Drehmühlen, und das ef 
Ragwert beficht aus 4 Schmelzöfen, 3 Lattunhaͤmmern 
und 3 Dratbzügen. Der bier erzeugte Kollmefling, 
Arco -und Drath wird ſaͤmmtlich theils in Iſerlohn 
ſelbſt, theils in Altena zu Singerhäthen, Stecknadeln, 
: Schnallen, Dofen,. Knöpfen, Komode⸗Beſchlaͤgen nad) 
engliſcher Art und Lackirung u. f. w. verarbeitet. "Die 
Seiten » Manufakturen liefern beſonders Seiden⸗ und 
Summtbänder, welche auf 72 Mühlenflühlen gewebt 
werden. Zudem hat Sferlohn mehr als 60 beträchtlis 
che Handlungspäufer, die mit'den Fabrikaten des Lan⸗ 
des nach allen reg tgenden einen ſtarken Handel treis 
ben... In der Nähe der Stadt wird auf Galmei gebaut, 
‘wovon im Jahr 1798, 2851. Centner gewonnen wur 
den, und zu Stephanopel, fo wie in der Grüne 
find Bleichen auf Leinwand. und Garn. = 


' 
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Lim burg an der Lenne, oder Hohenlimburg, 
Stadt von 1434 Einwohnern und Hauptort der gleiche 
namigen Graffchaft des Grafen von Bentheim s Teflens 
burg. Das Schloß, worin die gräfliche Canzley iſt, 
Jiegt hoc) auf einem Berge. Die vorzüglichften Nahe 
rungszweige find Aderbau, Viehzucht, Eifendratbfabrie 
fatıon und andete Stahl⸗ und Eifenfabriten, beſonders 
Sfemundſchmiederei. Die Dratbfabrifation‘ wird ‘auf 
20 Bänfen und 6ı Winnenfcheiben betrieben, und lies 
ert bauptfächlich Kragendrath. Die Graffchaft Hohen⸗ 
imburg bat 10,150 Einwohner, viele Waldungen, einen 
Aıabafterbrucy, bringe Getreide, Obſt und Garten ⸗ Ge⸗ 
wächfe in zureichender Menge hervor, und in den Kirch. 
dörfern. Ergfie und Lettmathe erben viele Nägel 
gemacht. Auch ift in dem legtern Dorfe eine Rattuns 
Fabrik. DR .. h 

Menden, Stadt des Herzogtbums Wehphalen 
unfern der Ruhr gelegen, von 1774 Einwohnern, wel« 
che ſich hauptſaͤchlich von Aderbau, ‚Viehzucht und einie 
gen Fabriken nähren. Zu den letztern gehört beſonders 
die Seidenmanufaftur, welche an 40 Stühle im Betrie⸗ 
be bat, die Seifenfiedereien und die 2 Naͤhnadelfabrilen, 
welche bey 100 Meiſter befchäftigen. — 

Allendorf, Städtchen bed‘ Herzogthums Weſt⸗ 
phalen, von 585 Einwohnern, welche außer Ackerbau 
und Viehzucht, Tuch⸗ und Zeugweberei treiben. 


"Balve, Meine Stadt; gleichfals im Herzogthum 


\ Weſtphalen gelegen, von 746 Einwohnern f welche fi 


meiſt von Aderbau, Viehzucht, gedermanufafturen und 
MWollenweberei nähren. Ä 


;8) Der Kreis Arnsberg, welcher 32,352 Mei 


ſchen enthält, wonon 7822 in den Städten und 24,530 
‚auf dem platten Lande wohnen. Darin R 


Arnsberg, Hauptſtadt des Herzogthums Weſt⸗ 
halen, liegt an der Ruhr, bat ein Schloß, ein katho⸗ 
*— Gymnaſium, eine Landeskulturgeſellſchaft und iſt 
der Sig der Regierung für das Departement Arnsberg. 


. Einwohner zähle fie 2585, deren Haupterwerbägweige . 
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Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Branntiveinhrenneret 
und Handel mit den Produften und Fabrikaten des ans 
des find, befonders mit Portafche, worin Arnsberg einen 
jahtlichen Umfag von 60 bis 70,000 Gulden macht. 


Nebeim, Stadt am der Ruhr, Bon 1156 
mohnern, welche vorzüglicy von Ackerbau, Viehzucht und 
MWollenmanufafturen leben. | 


i Eversberg, Städtchen an der Ruhr, vom 973 
‚Einwohnern, die meiſt Landwirtpfchaft treiben. - Auch 
‘werden. hier vorgügliche Dachfchiefer gebrochen. 


Grevenfein, Städtchen von 560 Eintohnern, 
bie gleichfalls meift von ländlichen Bewerben eben. —- 


Werl, Stadt von 2648 Einwohnern, in einer 
fruchtbaren getreidereichen Gegend, mit wichtigen Sal 
werfen, wovon fich zwey ins und eines außerhalb der 
Stadt Befinden. Sie find Privateigenthum mebrerer 
adelichen Familien, welche unter fich eine Genoffenfchaft : 
bilden, deren Urfprung fich in die aͤlteſten Zeiten ver, 
liert. Auf den Salzwerfen in der Stadt hat jedes. 
Mitglied feine eigenen Gedaͤude, worin «8 daB GSals . 
für feine Rechnung bereiten iäßt, und wer feine eigene 
Gebäude beſitzt, kann feinen Antheil nur durch Verpach⸗ 
tung an einen Andern benutzen. In dem Verkaufe des 
Salzes wird eine gewiſſe Reihenordnung beobachtet, ſo 
Daß feiner mehr Sal; als der andere verfaufen darf. 
Dad Salzwerk außer der Stadt aber wird auf gemein 
ſchaftliche Koften und zum Vortheil der ganzen Korpo« 
ration betrieben. Außer diefen Salsfiedereien bat Berl 
auch einen flarken Ackerbau und gute Viehzucht. - | 


elmern Dorf mit wichtigen: ulvers Mäblen, 
wie 42 Stergpeln enthalten. rigen ‚ Pulver» Mäplen, 


- Der Kreis Lippſtadt, welcher 22.205 Ein 
mohner hat, wovon fih 6609 in den Städten und 
15,686 auf dem platten Lande befinden. Darin. 


Eippfladt,, eine tpeils Preutziſche, theils -Eippes 
Deimoldiſche Stadt, von 7571 Einwohnern, an der 
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Lippe, in in ie n Segend gelegen. Die Nah: 
leute find Betreiber, DöRr und Gmuͤſebau, 
beſonders aber Viehzucht und rer ee 
deren man 60 biß 70 zählt, welche 1 aͤhrlich für 20 bis 
25,000 Thaler Holz verbrauhen. Auch ıft bier eine 
—— der ——— aus dem Herzogthum Veſt⸗ 
phalen. 


Geſeke, Stadt — der Lippe und Moͤne, in 


der fruchtbarften Gegend des Herzoarbums Weſtphalen, 


von 2523 Einwohnern, welche außer Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht, befonders Leinweberei und Leinwandhandel treiben. 
Es ift bier ein Schauamt für die in und um die Stadt 
verfertigte Leinwand, welches alle Donnerftage gehalten 
wird, und jedes Stück Leinwand, wenn es von den 
Merkverftändigen tüchtig befunden worden, mit einem 
Stempel verfieht. Es kommen jährlich über — 
keinwand auf dieſes Schauamt. 


Ruͤthen, Stadt in einer getreidereichen Besrnb, 
"von 1697 Einwohnern, welche * vorzuͤglich von Abs 
kerbau, Viehzucht, Lohgerberei und Seifenfleberei nähe 
ren. Beſonders wird bier ein Sohlenleder bereitet, dag 
eben fo gut als das Lütricher iſt. | 


Eallenbardt, Städtchen von 312 Eintoßitern, 
welche befonders Ackerbau: und Viehzucht treiben. In 
der Mähe brechen gute Muͤhlſteine. | 


Wenektetben Dorf, eine Stunde: von Bippftadt, 
mit einem Sahzwerke, an dem mehrere inter: ffenten 
Theil haben. Es. find bier 3 Salzbrunnen, deren Soole 
achtlöthig iſt, zwey Gradirhäufer und 15 große Sied⸗ 
pfannen. Jede Pfanne liefert in -g. big 10 Tagen 90 
‚ bie 120 Mollen Salz, dieMole zu 70 Pfunde und man 

verſiedet jährlich eiwa 300 Pfannen, DAN eh jähr: 
lich für 20,000 Thaler. Holz. 


Suͤttorp, Dorf mit einer Eifingiefere, weiche 
Defen, verfchiedenes Küchergefchitr, Röhren zu Wailere 
leitungen; u. vergl. erzeugt 


« I 


20) Der Kreis Brilon, welcher 18,973 Men 
ſchen zählt, wovon 4838 in den Städten, und 13,434 
auf dem platten Lande wohnen. Darin. - \ 


"Brilon, Stadt an der Möne von 2603 Einwoh⸗ 
nern, welche ſich hauptfählid von Viehrzucht, Leinmes 
berei, Blechwaaren> und Nägelfobrifation und von den 
umliegenden Berg⸗ und Huͤttenwerken nähren. Es iſt 
bier ein Bergamt, in: deſſen Bezirk 9. Hoheofen und 42 
Eiſenhaͤmmer liegen. Auch befinden ſich in. der Umge⸗ 

geud von Brilon mehrere Blantfchmieden, welche Aexte, 
Bellen, Schaufeln w betgl. verfertigen, Berner wird 
ben Brilon auf Silber, Bley und Galmei gebaut, da 
aber dıefe Werke Privaten gehören, fo läßt fi) über das 
Ausbringen. derfelben nichts gewiſſes ſagen. Der. Gal⸗ 
mei wird nad; Kurheſſen ausgefuͤhrt. 


Stabtberg, ober Dber- und Unter- Mar s⸗ 
berg, an der Diemel gelegen, von 2235 Einwohnern, 
wovon Dber » Marsberg 1090, und Unter⸗Marsberg 
2145 bat. De Nahrungsguellen find Ackerbau, V ehe 
zucht, Bergwerks⸗ und Hüttehbetricb, Es find in der 
Nähe Kupferbergwerke, "einige Eifenhütten und. 
Dachſchieferbruͤche. | 


a 11) Der Kreis. Medebad, welcher 18,248 Eins 
wohner enthält, wovon ſich in den Staͤdten 6059, 
— dem platten. Lande 12,183 Seelen befinden, 
arın ! ‘ 


Medebach, Stadt in beim gebirgiaften Theil des 
Herzogtbums Weftphalen, von 1959 Einwohnern, Wels 
che ſich hauptſaͤchlich von Viehzucht, Portafchfieden und. | 
MWollenmanufakturen nähren. | | 


„ Winterberg, Stadt in einer ber rauheſten, höc-- 
fien und unfruchtbarften: Gegend: des - Kölntfehen 
Sauerlandes, von 1140 Einwohnern, welche ſich von 
Veehzucht Wollenweberei, Pottafchenfieberei, Schiefer⸗ 
brechen, Graatfahren u ſ. w. nähren In tiefer 


Gegend haben die Ruhr, Lenne und Diemel ihren 
Brfprung. ra 2? * * * 
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Schmalenderg, Städtchen von 839 Einwohs 
nern, deren Hauptgewerbe Lohgerbereien und Eiſenar⸗ | 

beiten ſind. Befonderd werden bier viele Nägel, dann | 
Aexte, Senfen, Siheln, Schaufeln, Meffer u. dergl. | 
verfertiget. | | Zn 


= a ee. — A a al wels 
e Viehzucht: erbau ollenwebere rachtfahren 
>, f we zu ihren Raprungsquellen haben. 


redeburg, Städtchen in dem raubeften Theil 
des Fölnifchen Sauerlandes von 644 Einwohnern, bes 
sen beſte Nahrung Viehzucht, Pottafchenfiederei, Woll⸗ 
weberei, Schieferbrechen, Frachtfahren iſt. | | 


12) Der Kreiß Bilſtein, welcher 24,569 Eins 
wohner zähle, wovon fi) in den Städten 362: , und 
auf dem, platten Lande 20,948 Seelen befinden, 
Darin — 

Bilſtein, Staͤdtchen in dem koͤlniſchen Sauer⸗ 
lande, von 324 Einwohnern. In der Nähe ein ſilber⸗ 
— Bleybergwerk, das von Privaten betrieben 
wird. | a 1 

Dlpe, Stadt von 1644 Einwohnern, welche ſich 
hauptfächlich von Lebermanufafturen und ben tmlies 

den Berg: und Düttenwerfen nähren. Zu dem hie⸗ 
n DBergamte. gehören 7 Eifen» und Stahlhuͤtten, 
35 Stabhämmer, 6 Grob⸗ und ı6 Stuͤckeiſenhaͤmmer, 
23 Rohlſtahlhaͤmmer, 5 Stahlraffinirhämmer und 15 
Eifenblehhämmer, twelche einen Theil des Roheiſens auch 
aus-dem vormals Naffanifchen beziehen. Weberdieß giebt es 
ben Olpe wey Kupferhammer, zu Stache lnau ein bes 
traͤchtliches, Privaten zugehoͤriges Kupferbergwerk, und 
in und um Olpe viele Eiſenblechſchlaͤger, welche Oefen 
Ofenroͤhren, Sp arfeuerheerde, Tiegel, Pfannen, Keſſel 
und anderes Koch⸗ und Kuͤchengeſchirr gut und in gro⸗ 
Ber. Menge zur auswärtigen Verſen ung machen. . 


Drolshagen, Stästchen von 526 Einwohnern, 
welche befonders gute Gerbereien haben. — 


Atten⸗ 


we * 
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Attendorn, Stadt von 1127 Einwoßnekh;, mit 
* fhönften Marmorbruͤchen des Serjogtjums Bells 
p alen. 


15) Det Kreis Bad. welcher en 
Selen zähle, wovon 3465 in ben beyden Städten, 
amd 12,935 auf dem platten Lande wohnen. Er ent» 
hält die Standts » Herrfchaft Berleburg und Wittg'ns 
fein der Fürften von Wittgenftein-Berleburg und Witt⸗ 
- genftein: Wittgenftein, wovon die erflere 7185, und bie 
letztere 9211 Einwohner hat. 


Berleburg, Stadt und Reſidenz des Fũeſten 
von Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg, mit 1940 Einwoh⸗ 
nern, welche meiſt von Aderbau, Viehzucht und Hands 
werken leben. Yu der Nähe find 5 fuͤrſtliche Stab⸗ 
haͤmmer mit 8 Feuern, welche jährlich an 460 Karren 
Eifen erzeugen, bad zum Theil ind Fuldaiſche und in 
pie Wetterau abgefegt wird. Das Roheiſen begehen 
dieſe Werke meiſt aus dem Naſſauiſchen. — 


77 Laasphe, Städtchen an ber Lahn und. am: Safe 
eines hoben Berach, auf dem daB Kefidenzfchloß Witt 
genſtein liegt. - Es gehoͤrt dem Fürften. von Sayn⸗ 
Wittgenflein » Witrgenftein und hat, 1523 35 — 
weiche ſich von der Landwirthſchaft, Handwerken ün 
den herrfegaftlichen Eifenwerfen nähren. . kLetztere be⸗ 
ſtehen aus einem Hohenofen und 5 Haͤmmern, welche 
jaͤhrlich ungefaͤhr 1530 Karren, Roheiſen⸗ und 450 
Karren: Stabeifen erzeugen. Der andere Theil de# 
Roheiſens wird auf Berleburgifchen Hammerwerfen vers 
arbeitet.: D.e Eifenerze beziept die Eifenhütte —— 
aus den Naſſauiſchen, theils aus dem Solms⸗Br 
ſchweigiſchen, weil die Eiſenberge, welche in der Sr 


Schaft Wittgenftein — ein ſehr re Eis 
fen’ geben. : 


14) Der Kreis lesen, nefder E06: Fr | 
wohner enthält, wovon ſich 4145 in einer Stadt und 2 


Faden. Darl und. 28,891 auf dem platten Lande be⸗ 
en. 


Sf 
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Siegen, Stabt an ber Sieg und Hauptort des 
Fuͤrſtenthums Siegen, mit einen Schloffe nebft. Gars 
ten und 5607 Einwohnern, welche ſich befonders von 


Yaerbau, Viehzucht, Lein-, Wol- und Baummollens . BU 


weberei, Lohgerbereien, Seifenfiedereien und den vielen 
In der Nähe befindlichen Berg- und Hüttenwerfen naͤh⸗ 
ren. Es find bier eine reformirte und eine katholiſche 
Pfarrkirche, ein fönigliches Bergamt, eine Baumwollen⸗ 
mafchinenfpinnerei, 6 Lob- und 2 Walfmühlen, bedeu⸗ 
tende Wullmär‘te, eine Eifengießerel, eine Eifenfchmelss 
hütte, 3 Eiſenhaͤmmer Eifenbirgbau und Schieferbrüs 
che. Im Ganzen hat die Bürgermeifterel Siegen 4509 

Einwohner, Eu 


Hilhenbah, Marftfleken von gı4 reformirten: 
Einwohnern, weldye Ackerbau, Viehzucht, Wol: und 
feinmweberei, Lobgerber.t und Tabacksfabrikation treiben, 
Es find bie: 6 Loh⸗, 1 Walf-, ı Tabacks⸗ und eine 

Pulvermühle, und im Umfange der Bürgermeifterei, 
welche 3264 Einwohner bat, liegen 4 Etahlpätten, = 
"Stahlbammer und 5 Eifenbämmer, Bey dem dazu 
gehörigen 'reformirten Pfarrdorſe 2 


‘ Müfen, ift der berühmte Stahlberg, weicher 
nach Steyermarf und. Kärntben den beften Stablftein 
in Europa liefert. Auch wird bey Miüfen auf Siber, 
Kupfer und Bley gebaut, und die gewonnenen Erze in _ 
2 föniglichen Hürten verfchmolgen, welche nach, einer: 
ze Durchſchnittsberechnung, mit der Hütte zu 

itfeld, jährli 700 Mark Silber, 300 Eentner Ku— 
pfer und 400 Centner Bley liefern: er . FJ 


Freudenberg, Marktflecken von 604 Einwoh⸗ 
nern, mit 1 Schloſſe, 8 Rohſtahlhaͤmmern und ı Stahl 
raffin rhammer. en 


‚ Serndorf, ein reformirted Pfarrdorf von 47t 
Einwohnern. Hier, und in der gleichnamigen. Bürgers 
meifterei, . welche 2971 Einwohner enthält, liegen eng. 
Bleyſchmelzhuͤtte (zu Littfeld), 2 Stahlhuͤtten, 5 Ro 
ſtahlhaͤmmer und 3 Eiſenhaͤmmer. > 


Ä | 451 
Weildenau, Dorf und Buͤrgermeiſterei bey Sie⸗ 
gen, mit 4309 Einwohnern, 3 Kupferfhmelzhütten, x 5 
Eifengießerei, 4 Eiſenſchmelzhuͤtten und 13 Eifens 
‚Hammern. — F Ki 
Dreis, Dorf in der Bürgermeifterei Netppen, 
wo ſich ein Drathzug befinde. - Er | 
Burbach, Dorf und Buͤrgermeiſterei von 2404 
Einwohnern, in der beſonders die Buchheller Silber⸗ 
und Bleyſchmelze liegt, welche bie in der Umgegend bre⸗ 
enden filberhaltigen Bleyerze verarbeitte. 
 Neuntirden, Dorf und. Bürgermeifterei von 
2309 Einwohnern, in der fidy eine Rupferfchmelzhütte, 
5 Eiſenſchmeizhütten und a Stahlhammer befinden. 
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Die' Probinz Jutich, Eiche, ‚ab Berg 


Hi: Brftandeheile- bien — 54 178 Bu — 
thum Berg, Die ehemaligen Stifter Effen «und Wa 
‚die Herzogthuͤmer Cleve und Geldern das Fürftenthum 
Mörg, der: größte Theil des Herzogthums Jul), ein 
Theil des Broßhetzogtrhums Niederrhein, und die Stan⸗ 
des⸗ Herrſchaften Bimdorn ⸗» Reuftadt «und. Homburg. 
Der Flaͤcheninhalt hetraͤgt ik 75 Quadratmeilen und die 
Volksmenge 913,072 Seelen, "nad der Zählung von 
1816. Abgetheilt iſt die Provinz in drey Regierungs⸗ 
ah in * von Köln, — — uud ws Er 
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Keeis⸗Gerichtes, soder Tribunals erſter JuſtanzDie 
Stadt liegt am linken Ufer des Rheins in einem Halb⸗ 
zivfel, der ungefähr‘ zwey Stunden oder 7300 Schrjtte 


im Umfange bat, und deſſen Sebne laͤngs dem Strome, | 


“auf dei 
noch 9 
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Vor ben vielen andern Kirchen Koͤlns verdienen 
‚auch folgende genannt gu werden. i) Die Kirche zum 
geil gen Gercon, welche eine: große, kühn gebaute 
‚Ruppel mit drey Galerien bat, und nad) dem Dom bie 
ſchoͤnſte Kirche ın Köin iſt; fie if von dem Bifchofe 
Auno, im Jahr 1006, auf vie Stelle erbaut, wo von 


ber der von der Kaiferin Helena errichtete Tempel ges 


flanden dat. 2) Die St, - Marienfirhe im Kapis 
tol, fie ıft auf der Auböbe, wo das Capitol der Rör 
. mer geftanden bat, weswegen diefer Plag n jetzt 
der Capitolsberg heißt. 3) Die ſehr alte Kirche. gu St. 
Peter, auf den Truͤmmern eines heidniſchen Tempels 
erbaut, wie Die noch ſtehende roͤmiſche Vorhalle beweiſt, 
und beſonders auch deßwegen merkwuͤrdig, weil in der⸗ 
ſelben Rubens am St. Peterstage getauft wurde, und 
deßhalb diefer Kirche eines feiner vorzuͤglichſten Gemaͤl⸗ 
de, die Kreuzigung des Apoſtels Petri, ſchenkte, fuͤr 
deſſen wuͤrdigere Aufſtellung der beruͤhmte Eberhard 
Jabach den Hochaltar von Marmor bauen ließ. Aber 
im Jahr. 1794 hatten die Sranzoien das. BUd von hier 
„weggenommen und in ihrem Muſeum zu Paris aufge 
ſtellt, bis es im Jahr. aBı5 die Preußen der Kirche zu 
St. Peter wieder zurädichickien. 4). Die Kirche. des 
beiligen Cuniberts ſteht nahe am Rheine, iſt 


ſchoͤn und groß und von trefflicher Perſpektive; der Al 


tar ift nach dem Muſter dei Altars in der Peterskirche 
au Rom erbaut. eg 


Unter den übrigen Gebäuden der Stadt find zu ba 


merfen:.2)- das Rathhaus. Es hat ein ſchoͤnes Pors 
tal von Marmor, das aus einer doppelten, uͤber einan⸗ 
ber gefeßten.A:kade beftebt, ; die obere von roͤmiſcher, 
bie untere - von .corintbifcher Art; fchöne Basreliefs 
ſchmucken die Zwiſchenraͤume. Am Hauptgebaͤude, eine 
‚Treppe hoch, ift der große Saal der einft fo mächtigen 
Hanſe, und im Vorzimmer der Rathsſtube ſieht man 
ve:ichiedene Gemälde, weiche Ecinen aus der Geſchichte 
‚son Köln vorſtellen. Bon dem Thurme ded Rathhau⸗ 
ſes hat man eine herrliche Ausſicht über die. Stade und 
Gegend. 2) Das ehemalige Kaufhaus Gürzenidı 
das jegt ein Waaren⸗ und Waghaus ifl. Auf dem 


i 
BER 6, 


>> 
großen Saal beffelben find mehrere Reichstage ge 


halten, und vom Kaifer Marimilian mehrere Feſte ger 


geben. worden. 


Zu Unfang dee Jahrs 1813 hatte Koͤln 46,857, 


und zu Unfang des Jahrs 1817, 49,276 Einwohner. 
2 allergröfite Zahl derfelben bekennt fich zur römifch- 
atholifchen Kirche, die Fleiner theils zur ebangeliſchen, 
theils zur ifraelitifchen Religion. Zu Anfang des Jahrs 
1813 zählte man 44,990 Katholifen, gıı Lutheraner, 


967 Rformirte und :89 Juden; aber im Jahr 1814 | 


batte fih die Zahl der Lutheraner wieder bi auf 600, 


und die der Reformirten bie auf 700 vermindert, da. 


viele Familien nach dem Bergifchen zuruͤckgekehrt was 
ren. Vor der fransdlifchen Befisnahme hatte Köln 
in feinen Mauern rı Stifter, 2 Abteyen, 17 männliche 
und 4ı werb:iche Klöfter; aber alle dieſe geiftlichen Cor⸗ 
porationen wurden im Jahr 1802 aufgehoben, fo daß 
jetzt nur noch 1 Urfulinerkiofter, dag fi mit dem Une 


terrichte der Mädchen befchäftiger, und 4 Klöfter der 


barmherzigen Schwekern, denen die Wartung der Frans 
fen obliegt, übrig find, Pfarrkirchen des Fatholifchen 


Eultus bat Köin 19, in welche der Gottesdienft von 


20 Pfarrern und 315. Prieftern verfehen wird. Dage 
gen haben, die: Lutheraner und Reformirten nur eine 
Kirche gemeinfchaftlich, welche ehedem den Antoniters 
Ehorberrn » Klofter gehörte. | | 


— Die hieſige Univerfität ifE von den Franzoſen auf 
ehoben worden; auch hatte Koͤln bis zur franzoͤſtſchen 


eſitznahme drey Gymnaſien, jetzt nur noch eines, aber 
dabey eine Bibliothek von mehr als 60,000 Baͤnden, 
ein bedeutendes phyſikaliſches Kabinet und einen bota⸗ 
niſchen Garten, der uͤber 4000 Pflanzen enthaͤlt; das 
darin befindliche Treibhaus if im. Joniſchen Styl er⸗ 
baut. Auch beſitzt das Gymnaflum eine Mineralien. 
ſammlung, die aber hoͤchſt unbedeutend iſt. Aufehnlis 
her find die Mineralienkabinette einiger Privatperfonen, 
fo wie fi) in Köln auch mehrere fehenswürdige Gemaͤl⸗ 


* 


des und Kunſtſammlungen befinden, woruuter die Ge⸗ 


mäldes Gallerie in dem Collegium ber Jeſuiten eine der 
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intereffanteften iſt. Achelgene Sat Köln ein katholiſches 
Seminarium für, angehende —— und mehrere Pr 
dat + Ersichungsanftalten für Mädchen. 


Gewerbinduftrie und Handel machen die Haupt⸗ 
nahrungsquellen der Stadt aus. Zu den serial“ 
fen Yadufrieanftalten gehören die Baummol; und Sei⸗ 
Denmanufafturen, welche ſich waͤhr end der ftamzo ſchen 
Regierung ſehr gehoben harten, Im Jahr 1812 
man 6 Baumwollen Maſchlnenſpunereien nad" ro‘ 
briken in verſchieden ————— als: Sat 
‚und 9 24 * IR ane Baſin, feine. Calicots. 

Si ifen, ie Re — 9 230 






* FR 
Jinge Nie Mn Bun 
il Yapıl An, HH J 
495 Stühle im Gange hatten und 674 u a 
ſchaͤftigteu·l. Ihre . Haupterzäuiguife nen Gammette, 


feidene ——“ Stoffe 24 —— and: feidee 
* — 730 4056 Be Ö- hi > ha Yue- a 


J Ein idee ndufbeies —9 Köhie fi b * 
die, Sof Orpannfat lunch: H. — en, Müg: Jar nd» 


Aber Bankleidern „;$ bergl,,,,, Der, guößte 
Theil Diefeg, 7* — im 
18e ggen 60 Eee wu Stadt ſowohi als 

auf; — Kart A an zaͤhlte damals 


m gen 30 abrb 
| Hate un 9) ei, in — en — — 
Tarot oırdse sakbian Si 
> Sad — Censerbifür biesärmiere: Voits. 
Bſene auch das Spitzenklappeln und. Stickennʒ im 
be 1923 haben für mit⸗ dein erſtern1544 und mit 
nf: Her wi 460 Weibs perſanen befhäftige Man zaͤhlte 
Bi Spiheuverlegery —2 REhahe eine 
— — Io BD *8 ee 


v Zu, Wan Zabufzienfakten: Kölns "gehören 
‚ferner die. TOO worgn nach der Aufhebung 


des frangöfifchen —* in ben beiden 
erſtern Jahren 25 antenne ung: ‚worunter Die 


des Den D um o nt ol: sn 209 Meunſchen be⸗ | 
Ichäftiget. 


Eben fo wichtig ns bie Sabifen von Kolniſchem 

Waſſer, 15 an, der Zahl, welche jährlich für mehr als 

. 300,009 Franten abſehen, and auch Der Koͤlniſche Leim 

“ mit deſſen Verfertigung ‚Seh. Sabrifen befchäftigen, if 
‚fl, berühmter Handeidartikgk Diefer: Stadt, 


VBon ben‘ Hbrigen"Shumrfejinelgen Kölns verdie⸗ 
—* Safe Rod, enangt su werde; die a deren 
man —* zahlte, und” fyekche ein Ni An ‚gutes Sohlle⸗ 








auch fieese ı ald daß Et: ey Steckna⸗ 
delfa —** bie drey —54 NR, e eine fehr 
Bone har a 1 Are haben; die ro 
eirt a oͤn fäthtrettn, die’ Farbe 


„eu In "de in — } "ie Siber» Anker, 30m der 
Zahl I Ah AN Int ad N R 


m FW ——— ehenegequellen der Stadt 
—* feruen dm mb Weinbain. Die Gärten 
find Se innerhalb der Mauer der Stadt und open 
185, ektaren wovon eftaren mie Weinreben De. 
pflauzt Bid.” A —A— wiren iIr50 Menſchen 
uni‘ ver —* a — Ka Pr und dir 


Aſtete lieferte th Die hy a toliter größten. 
theilg — ——— N — — der Stadt 


rege — — Me kopen im 3 Jahr 1913 an 
et 400% an je) End" an’ Hülfenfrüchten 
J — Ken 22 — * ter geerndtet wurden. 


nd Taf fe j 
Die Bihtofe De in Kölns iſt jedoch 
der Handel mi Fand - graz yählterman'hier 650 
Wechsler und Kaufleute, unter den letztern befanden ſich 
aber über 70 Detailhuͤndler und: 140 Kramer. Am ber 
dencendſten iſt der ——— und —A—ã 
del, womit ſich allein gegen 60 Hauſler faſt ausſchlies · 
| ic a Du —4 hat ſich erſt unter 
der franzöfifchen re gehoben, aber fo. bedeutend, 
* —— Beträcheliche Ashahl von Sroßr 
adletn hat. ai find ſehr 6 ſeht Braten. Weq 


* 


ſel⸗Haͤuſer in Köln. “Der Umfang des Handels laͤßt 
ſich aus den oben, Seite 96 bis 120 mitgetheilten 
Tabellen erſehen. Ueberhaupi iſt Köln ein natuͤrlicher 
Stappetplatz fuͤr den Rheinhandel, da die großen 
Sch fie, welche von. Holland den Rhein herauf kommen, 
nicht weiter aufwärts gehen koͤnnen, und. bier in klei⸗ 
nere Fahrzeuge umladen müffen. Auch werden bie Güs 
fer, welche vom Oberrhein kommen und nad) Holland 
beftimmr find, zu Köln in größere Schiffe verladen. 
‚ * 1812 find in Köln mit Waaren beladene 
ii. | * | | 

angefommen, abgegangen 


bis ‚300 Cntne . . . 1567 2195 
— 600 — .. 387 267 
— 1000 — 287 206. 
— 1500 — . 167 129 
 BO0O 7 — . 00.394 . 249 
u 2500 — 192 | 2127 
10,000. — 0.388 - 225 


Sufammen 31342 Schiffe 2,3756. - 


| Dagegen waren im Jahr 1814 an beladenen Schiffen 
in Köln | — er ee | 
| angefommen, abgegangen 


bi8 300 Centner . «* 1590 1183 
— 60 — . 2. 0..39% 265 
— 1000 — — 295 203 
— _1500 ——. .» . 173 160 
2000 ee. 9275| 175 
— 200 u 4 0. 175 | ‚236 
— m. 9 * 336 | 256 


Summa 3,039 | Säiffe: 237354. 


An dem untern Ende ber Stadt, bey ben: foge 
nannten Thürmchen, iſt in den legten: Jahren der frau⸗ 
zoͤſiſchen Regierung ein Sicherheitshafen angelegt wor. 
den, um-den Schiffen auch im Winter einen zweckmaͤßi⸗ 
gen Zufluchtsort zu verfchaffen. Er kann 70 und mehr 
Schiffe / nach Berhältniß ihrer Groͤße aufnehmen, ift aber 


=—_ u 
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noch nicht ganz vollendet, ob er gleich ſchon uͤber 
‘700,000 Franken geloſtet Hat. a ae SE 
” : Zur. Unterflügung und Verforgung ber Armen, de 
‚ren man in Köln über 15,000 zählt, find mehrere An, 
Fakten: vorhanden... Am mwichtigften iſt darunter dag fo» 
genannte Wohlthaͤtigkeits-⸗Büreau, deſſen Ein⸗ 
tkuͤnfte ſich jährlich im- Durchſchnitte auf 60.000 Fran 
ken befaufen, ‚wovon. befonders die. fhambaften Haus⸗ 
armen mıt Brod, Geld, Brand, Kleidung, Arzeneien 
u. ſ. mw. unterſtuͤßt werden. Auch läßt dieſe Auſtalt 
immer. eine, Anzahl Kinder Handwerke lernen; wofür fie 
daß Lehrygeld bezahlt; eine andere befchäfriget -fie: mit 
Spinnen, verficht fie mit den nöthigen Kleidern u. ſ. w. 
Außerdem hat Köln ein gut fundirtes Bürgerfpital mit 
einer eigenen fehr beträchtlichen Defonomie; gegen 40 
Heinere Spitäler, oder fogenanute Convente; ein Ge⸗ 
— für arme ſchwangere Mädchen und Frauen 
R a ehl, als auch. für folche, die zahlen. fünnen; ein 
„Waifenhaus für 300 Waifen und Sindelfinder u. f. m. 
‚Mit dem. Bürgerfpital ifE auch ein Kranfens und Ir⸗ 
renhaus verbunden. Ze 


2) Der Landfreis Köln, weldher 30.080 Eins 
Wwohner enthält, wovon ſich 27,273 Selen auf der lin 
“gen und 2807 Seelen auf der rechten Rheinfeite befine 
den.. Dain — op 
Bruͤhbl, offenes Staͤdtchen zwey Stunden bon 
Köln, mit 265 Däufern und 1457 Einwohner, welche 
ſich von Ackerbau, Viehzucht und Krämsreien naͤhren. 
In dern ehemaligen Kiofter der. Franziskaner befindet 
ſich eine Erziehungsanftalt, die beſonders für reiche 
Kaufmannsſoͤhne berechnet ift *). Metkwuͤrdiger if 
das biefige Schloß, ein prächtiger Pallaſt, den die drey 
letzten Kurfürfien von Köln errichtet haben. Ueber der 
marmornen Treppe des Schloffes find herrliche Plat- 
fonds von Ambucci und Carnioli, und aud im 


2 Im Fruühiehr 1815 befanden fich. in diefem Inſtitute 32 
Zoglinge, meiſtens Franzofen und Brabanter, welche von 
3 Lehrern unterrichter wurden, und wovon jeder 800 Franks 

‘ zablte, aber ohne Muſik und Zeichen. == z 


Ze Ä - 


Innern bes ſſes And. die meiſten Saͤle und Zim ⸗ 

* mit 2 ai a on D: Gtudkaturarbeiten, 

ben. Uber die prächiigen Tapeten, Gpiegel, Leuchter 
und Meublen, womt die Zimmer geziert waren, find 
Bon dem Ichten . Erin bey: dem Andraunge der 
Franzoſen auf das te Rheinufer —52* worden. 
‚Große Weihery: lange —8 Luſtgehölze / Waſ⸗ 
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gewebt. Au hen Fächrh Seife 
— Er kar itd, —2* miandd 
-MWoringien,.: — aus. kan 5 Afer 088 
Rheins, das alteBuruncum der a mit —5* 
fen und 1467 Einwohn erng dere hruags guelle Ak⸗ 
EN Biehzucht, a g Fi Abe fen 
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pe v_aus De 
aueh in Ni on Ma d 
en that Te bier’ nd — 
eine großße Halde welche 1296He — —— auch 
‚befindet fihl in,der Nahe sein ar 
Hetktaren, worauf viel Torf aeftechen wird 


Brauwell ex⸗ Dorf von 369 Einwohnern / nit 
einer chemaligen henebiftinerabteg , * der. ſich eine be⸗ 
rachtliche Verſorgungsanſtalt befindet. 
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Kerl abe Dorf futt einer, tathofift en um 
— Krche, au der Straße von Koͤln na 
Dürten, mit 1897‘ Ehitioßnern, welche ſich don Feld⸗ 
Dbfts- und Gemuͤſebau, Wi: hzucht und naͤhren; 
Die letztere liefert ſowohl geine ne ald fleinerne Wads 
ren, beſonders eine große Menge Ktüge, welde nad) 
Holland zum Gebrauch auf den Schiffen geben. Auch 
werden bler Waſſerroͤhren, ‚Buttertöpfe) und Apothefers 
gefaͤße verfertiget, ‚und ‚die Buttertoͤpfe hauptſaͤchlich 
nad Holland und Belgien ausgeführt. Die Erde zw 
‚Niefer Toͤpferei wird ‚ini der dprkigin ‚Gegend. gefunden. 
uch giebt es Hier {ehr viele Braunfghlengruben, Die 


m dere M b in des 
Shen ern! 2; MS — 
„Nippes, * 3 ar © non Köln; * —— —* 


Ein bern und, einer wär; S: —* on 
* pn 50, Arbeit MR: Mo x 


EN. Dorf dm gsi dor FR — 
wo in der Nahe eine Anhöhe, vie alte 

i — auf der die Roͤmer ein Caſtell hatten, 
wesen m ne er efte davon entdeckte, auch 
‚viele nam d ſteine mit den Namen der 
Legionen ——— die dort ſtanden, — — 
RT R Var. * * tr ; 


: 3).Den Dergbeimer Breiß, meiger. adıoza 
Einwohner idR, Darin nie 


Der Y "eye rfi dh: an‘ See Erft Ib ‚Sechs 
BEN HE ee ‚mit 76 76 Haͤuſern ind 
Eu Eimvphnern, [she mijt don Tändhichen Gewer⸗ 
‘ben, ‚Fohgerberet hd Ktämerel, u a a 
Dranttohlingtußin, nen 


Bedbur g/ — — ——— non: Si 
Häufern und 685 Einwohllern,: deren‘ ‚Nuprungsquellen 
Ackerbau, Viehzucht und Kräuereh, Re, 02%. 


1.57 © Marktflecken an: der Erfez: vom 2: Haͤu⸗ 
‚tern ” und“ 464 —— — welche ſich gleichfalls blos 
non. AN Be · und dawad· ge amerei naͤhren. 
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».. Kerpen, Städtchen In einer fruchtbaren Ebene 
an der Erft, von 330 Häufern’ und 1669 Einwohnern, 
welche von Ackerbau, Viehzucht, Krämerei und Holzs 
handel leben, Auch wird bier eine Fabrif ven Duins 
taill rie-Waaren betrieben. In der Umgegend von K ts 


pen, bifonderd zu Simdorf und Thärnid, find 


große Brau«fohlenlager, die man auch benußt. 
Kirchherten, ein katholiſches und efotmirtes 


Kirchdorf von 865 Einwohnern, mit gutm Flachsbau. 


.: 4) Der Lechenicher Kreis, welcher 23,172 Eins 
wohner hat. Darin * r 

Lechenich, eine mit Mauern und Gräben umges 
bene Stadt; von 250 Häufern und 1249 Einwohnern, 


welche fich befonderd von Acker» und Bartenba;, Vieh⸗ 


gucht und einigen Handwerken naͤhren. Vorzuͤglich 


blüht Hier und in der Umgegend die Schaafjucht; im 


Jahr ıgı2 hatte der Kanton 6597 Schaafe, worunter 
ch 6 Merinos und 585 veredelte Schaa'e befanden, 


— Z3uülpich, mit Mauern verfehere. S:adt in einer 
fruchtbaren Gegend, vo. Gemüfe:, Dbfls und Wein⸗ 
‚gärten umgeben. bat 204 Häufer, und 1104 Einwoh⸗ 
‚ner, deren vorzuͤglichſte Nahrungsquellen Ackerbau, Vieh⸗ 
zucht Fobgerberei und Wollweberei find. Stadt und Ges 
gend find klaſſiſch in der deutfchen Geſchichte. ier 
fiegte der Franfenfönig Chlodwig im Jahr 496 über 


die Alemannen und ließ fin Hierauf taufen; bier ieß 


ber Auftrafiiche. Röni: Thegdorich den Thuͤrin⸗ 
er König Hermannfried von ber Mauer herab⸗ 
ürgen; bier war im Jahr 614 ver entfcheidende 
Kampf zwifchen ven Brü. rn Theubobert von Aus 
flrafien und Theuderich von Burgund. Die Gegend 


von Zülpich bat die färkfie und beſte Schaafzucht in 


<biefem Megterungs - Departement; denn im Jahr 1819 
'gählte der Canton Zülpich 11,638 Schaafe, worunter 


175 Merinod und 1643 werebelte Schaafe waren . 
— Euskirchen, Städtchen‘ unfern der. Erft, von 
8:4 —— und 1755 Einwohnern, welche von Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Pottaſchenſiederei una Suchweberel leben. 


\ 


6 
Lieblar, Dorf von 89 Haͤuſern und 502 Eins 
wohnern, mit wichtig: Braunfohlengraͤbereien. 


Commern, Dorf von 134 Häufern und 760 Eins 

wohnern, welche fi) von Ackerbau, Viehzucht und 
Dergbau nähren, weicher am nahen Bleyberg getrieben 
wird. Auch befinder fich hier eine Farbenfabrf, 


—Satzfey, Weiler bey Commern, mit 2 Ble 
ſchmelzhuͤtten und 5 Pohhwerfen. = ig 


5 Dee Rbeinbader Kreis, welder 22,343 
Einwohner enthält. ‚Darin . 


. Rheinbach, Städtchen In einer fruchtbaren und 
getreidereichen Gegend, mit 235 Häufern und ı292 
Einwohnern, deren vorzüglichite Nahrung Ackerbau und 
Viehzucht find, da der Ort 790 Hritaren Acker⸗ 
land, go Heftaren Wiefen und 544 Heftaren Walduns 
gen beſitzt. Ki 


. Münftereifel, Staͤdtchen am Fuße der Eifel, 
von 274 HDäufern und 144ı Einwohner, weldye ſich 
hauptſaͤchlich von Ackerbau, Viehzucht und Portafhens 
ſieden nähren. Auch iſt bier ein Steinfohlenandbruch 

und in der Nähe, zu Mutfcheid, ‘ein Bleybergwerf, 
das aber gegenwärtig aus Mangel an Fond nicht bes 
trieben wird, obgleich bie biefigen Erze Im Eeniner 40 | 
Pfund Bley un: 2 Ungen Gilber enthalten. Im Jahr 
3809 hat man mit 5ı Arbeitern 930 Centner Bley 
gewonnen. Unter der franzöfifchen Regierung ‚hatte 
—— ein ſogenanntes Collegium, oder Gym⸗ 
naſium. | Ä | 


Meckenheim, Acerftädechen von 182 Haͤuſern 
und 1096 Einwohnern. Der. Ort bat 508 Hektaren 
Aderland, 35 Heftaren Wieſen und 337: Dektaren 
- MWaldung. au | et 
Kuchenheim, Dorf von 131 Häufern und 712 
Einwohnern, wilde außer Ackerbau und Viehzucht, 
Tuchweberei treiben, Auch ift bier; eine beträchtliche 
Dapiermäble... :. m. 39 00 | 


— 
En = 


— * 





\ Minorisenfirche, verdient dad fchöne Altarhlatt von 
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AFlammersſshelmn, katholiſches und“ reformirtes 
Dfarıdorf von 130 Haͤuſern und 615⸗Einwohnern, das 
eine Papiermuͤhle und etwas Tuchweberei beſitzt. 


Stolzenhelm, Dorf von 100 Haͤuſern und 607 
Einwohnern, welche neben Ackerbau und Viehzucht auch 
Tuchweberei habenn. — se 
6) Der Bonnſche Kreis, welcher 55,150 Eins 
mohner zählt, wovon fih 31,623 Geelen auf ver lin 
—— 85627 auf der rechte Rheinſeite befinden. 

arin I ae e3. ET  J 


“Bonn, wohlgebanfe Stadt am Rhein und ches 
malige Reſidenz des Kurfuͤrſten von Köln, mit ıT59 
Häufern und 9511 Eirmohnern, welche ſich groͤßten⸗ 
theile zur Fatbotifihen Religion befennen, da man hier. 
im Jahr 1813 nur 564 Meformirte, 7x Lurheraner und 
474 Juden zählte Das fehenswertheftle Gebäude iſt 
zur — Reſidenzſchloß, das vom dem Kurfuͤrſten 
lemens Auguſt erbaut wurde, ‚Seine Facade geht 
nad). der ſchoͤnſten Gegend von Bonn, welche links von 
bem Rheine‘ und dein Siebengebirg, rechts von dem 
freundlichen Höhen hinter Poppelsdorf begreugt . wird. 
An das Schloß reihen, fich anmuthige Aleen und ein 


Am englifchen Geſchmack angelegter Garten. Ju dem 


letztern hat man, von dem fogenannten alten Zolly 
(eine von. den, Sranzofen nah am Rhein erbaute Bas 
ftion), einen ‚herrlichen Anblick auf den Nhein und dag. 
majeftätifhe Siebengebirg ‚auf. den Godesberg und. 
Kreugberg. In dem Schloffe befindet fih ein Thea— 
ter und dag Lyceum. ER | 


„Unter den Kirchen ift befonder die Muͤnſterkirche bea 
merfendwerth. Sie if im gothiſchen Styl gebaut, hat 
einen hohen Thurm und im Innern die eherne Bilds . 
fäule der Kaiferin Helena und zwey ſchoͤne Basrellefs 
von weißem Marmor,’ wovon das eine: die Geburt 
Ehrifti, und das andere ſeine Taufe vorſtellt. Fa ber 
neuen. Pfarrfirde zum: heiligen Remigius, ehemald bie 


Jo⸗ 
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Joh annes & pielberg, die Taufe des Frankenkoͤ⸗ 


nigs Chlodwig durch den heiligen Remigius vorfiek 
Iend, gefehen zu werben, Ye — 


Schoͤne oͤffentliche Plaͤtze hat Bonn nicht. Benters \ 
kenswerth ift bloß der St. Kemigiug, oder Römerpiag, 
der feinen erften Namen von der ebemals bir «es 
ftandenen. St. Remigiusficche, und finen zweiten von 
dem römifhen Giegesaltar hat, der fich jest in der 
Mitte dieied Plage auf einem: auf Baraltfäulen zu⸗ 
ſammen gefügten Fels erhebt. Dieſes eh würdige Denfs 
‚nal des Alterthums, das einig Gelch te Fir die Achte 
"ara Ubiorum halten, hat die Inſchrift; Hea Vicio- 
riae »Sactum. Hof ben, Hinten Seite‘ iſt ein. mit Ape 
and Miffe: bemaffneter Mann abgebilber, cuf der rechs 
‚ten ein Jüngling, der in der einen Da;d gi: ‚Geiäg 
mit einem Henkel, in der andern aber Eleine Schüffel 
trägt.‘ Dberhaib dieiet Figut fich‘ man einge Urne, und 
ein. ziwehteß Gefäß mit einer. Dardhape. Ruf er rege 
ten Seite. find oben dreh Delphine, und unten Te 
Opferſtler. Die ganze Form, diefes Yıta 8, eine ‚Bilde 
werke, feine Bededung, die ſthoͤnen Buchſt der In⸗ 
ritt — alles zeugt von feinem roͤmiſchen rſprunge, 
Id der Alter humsforſcher ‚wird ‚ihn unbedenklich dem 
Siegesaltar von 5314 Sette ſiellen, nur Na der 
hieſige drey FcB ücher If. Man {ag} ‚dieles. Mona 
ment in dem Schloßga ken don Pla kenbelm wo es 
mit mehrern andern MW — — elchen die 
Reich agtafen bon Dlä”Fehhein feit, ey Kaprpunders 
ven’ gefammelt hatten, au geſtellt vhac 


* 
* 


Am Fabriken hat Bonn: ) Eine groge anmpals 
Texfpinneret, welche 56 a Zone 
ſchinen, und 37 ——— Edel 228 Syn 
dein) enthält und durd) eiue Dam po ine — 
efegt "wird, 2) Eine BSanmw Menfg cif, welche außer 
Brafiohtengefpinuft Cauf na Yrakı, a hi Ind Dub 
17 Selnfpinnmafchitten),. auch, bammiinokkene Sicher und 
Gismoife ‘erzeugt, 3) Eine dritte ähnliche Fahrik ver⸗ 
fertiget baumwolle nges Strickg rn Siamoiſen EStruͤmm⸗ 
pie. and hauptſaͤchlch üben, von Kr woͤchentlich 
ee ‘ | 
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— 
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degeh Zu Dugend. 4) Noch weh derglelchen Fabri⸗ 
en laffen ihr erzeugtes Baumwollengarn zu Struͤm⸗ 


pfen, Mügen und Siamoiſen verweben. 5) Zwey Ta⸗ 


badefa:riken, 6) Eine dorzägliche Seifenfabrik 7) Eis 


‚ne Fäbrit von irdenen Tabackspfeifen. 8). Eine Vi⸗ 


trlol> und Aluunfabrit. nach Chaptals Methode. 


-* ar Handel von Bonn iſt unbedeutend und bes 
ſchraͤnkt ſich blos auf die Verfendung feiner. eigenen 
Maturs und Kunfiprodufte, fo wie der von ben hinter⸗ 
"gelegenen, Gegenden. Im Jahr 1809 betrug die Außs 
‘fuhr auf dem Rhen iur .43,883 Centner, und die 
Hauptartifel derfelben waren Blockbley, Bleyerze, Weis 
zen, Roggen, Ruͤbſaamen und Wein. | 


Eine wichtigere Nabrungkäuele Borns iſt ber 
Feld⸗, Gartens und Weinbau, fo wie die Viehzucht 
sand Brauerei. Min baut außer dem Getreide auch 
RMuͤbſaamen, Kartoffeln, Kiee u. ſ. w. Die Welngärten 
enthalten 205, und die Gemüfe> und Obfigärten 175 
sMorgen Im Jahr 1815 betrug die Weinproduftion 
3170 Hektoliter. RE a 


Bonn hätte ehedem eine bluͤhende Univerfität, und 


iſt gest der Sig eines koͤnielichen Öberbergantes. Auch 
be 


ndeffich in Bonn ein Kreißgericht, oder ein Tribus 

nal erſter Inſtanz, und für den A tertfumsforfcher. find 

hier zwey ſehenswerthe Samm ungen roͤm ſcher Monu⸗ 
mente "Die erſte und vorzuͤglichſte deſitzt der Herr Ka. 

nonikus Pic, der fie zum Theil‘ In feinem Garten auf 


Zeſteüt hat. Auch finder ‚man *8 demſelben eine nicht 


"unbedeutende Sammlung von Muͤnzen, alten” Kupfer⸗ 
ſtichen und Gemaͤlden. Eine zweyte Sammſung hat 
Herr Dr. Crevelt, der auch ein intereſſantes natur⸗ 
hiſtorſſch⸗s Kabinet und eine ſchaͤtzbare Bibliothek be⸗ 
Rat Auch findet man in Bonn mehrere kleine Gemäl; 
de⸗Sammlungen, welche einige fehr gepriefene Städte 
von Spagnolette, Mesquida, Zannetti, dans, Di: 
jardin, Nibera, Beich u. ſ. w. enthalten. In der Nähe 
‚von Bonn iſt eine große Baumfchule, und in.dem un; 
fern davon liegenden Dorfe Endenich eine ſehenswer⸗ 


» 


2 
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Gemaͤlde⸗ und Kupferſtichfammlung, ſo wie eine nach 
ändifcher Irt eingerichtete Viehzuͤcht⸗ Ueber den 
Rhein * von Bonn eine fllegende drüe nach. dem 
—— llegenden Dorfe Pd N, | 


“Beuel, dad 485 Einwohner hat und durch Ben 
| shemalgen Schleichhandel nach dem: linken Rheinufer 
in Aemſliche Auf nahm⸗e gekommen if. Auch wird hier, 
beh Biuſch und andern. Orten. Weinhatnsgetrichen, 
da J B gereeifierel — uns Morgen, Weingärs 
„sen at. 
64228936 


Paͤtzchen, Dorf und- ebemaliges Kapmeliterflöfter 
— 266: Einwohnern, in der auf der rechten Rheinſeite 
— gelegenen? ———— a, wohln alle Fahr um 
“ Maria Geburt Fark gewallfahrtet wird, Auch befindet 

j — bier ein betraͤchtüches Waunwerk" "0. 


"Sransdorf, (&raianddorf, Villa oder, "Castrum 
Prajani), ein befonderg fuͤr den Alterthums forſcher in⸗ 
fe Dorf von 217 Einwohnern, "eine Stunde von 
Bonn gelegen. Trajan, der mit feinen Legtonen’in 
NRoͤln lag, als -er zum Kalſer eiwähle wurde, - hatte 
wahrſchrinlich zwiſchen Bonn und jener Stadt einige 
Kahn erbaut, und: einem. davon ‚feinen, Namen geges 
Noch fieht man In Trausdorf die — er 

. tömifchen Thurms und. .andern Gemaͤuers. 


Poppelsd or f, Dorf -eine Slectaitunde ‚von 





„Bonn, mit 736 ge ‚and dem. f Cle⸗ 

3 mit einem. arf, das aber a Sehe, 7 

abgebrann if Im Dorfe iſt eine Fayence 

—— die 90 — > chaͤftiget 5 — Sep 

„au⸗ end von So ieht. ende eis. 

Nne * Sammlung — 2* und Rupfetfticyen. 
er Kreußbe ul das 


inter ls do 
— A ne ai —Eã re 
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\ fen Hunptgusiter, ie 2) im Pr ‚609 Sonn Bes 


lagerte. 
———— — unw er Bonn, mit 907" @itts 


. wohnern, welche einen- beträgt! ichen Weinbau haben, 


Fries dorf, Dorf von 601 Einwohnern, mit eis 


nem bedeutenden Alaunwerl und großem Braunko hlen⸗ 
lager, das und nach En rag und Netteloven 


Bingtebt. =... 
Godesberg, Dorf von 785 —— am 
eines Bergs, Ta ng noch die. Ruinen eines 


Be - eines 
—* — ſehen ſind, und wo * 
ch auch die Ara-Ubiſgrum, — hat. Es bes 


abet -fich: bien ein banfig beſuchter Gefimbbrunnen 


= * ſchoͤnen Anlagen und ‚guten Gaftbäufem Die 


Einwohner von Godesberg treiben auper Ackerbau⸗ auch 


Wein au, 


-b * 
=» 


2 Rois borf — Dorf. — 437 Einwohnern, mit el⸗ 


nem ſchoͤnen Schloffe und gutem Sauerbrumnen, deffen 
- Wafler ſchon bis gach Paris verführt worden: if, wo⸗ 
.;3u die. Krüge.im Dorfe ſelbſt gebaden werden = 


Waldorf, Dorf von: 789 Einwohnern, welche bes 


 fonderd Weinbau treiben. ° Bon bier haben die Hol 


länder im Jahr 1730 die Neben genommen, welche fie 


auf dem Vorgebirge der. guten Hoffnung. pflanzten. 


Weffeling, Dorf auf der Straße von Bonn 
nah Köln, mit 720- Einwohnern und einer beträchtli 


chen kederfabtitk. 


7) Der Kreis Mahzibeim am 1 Rhein; welcher 


gig Einwohner enthält Darin 


Muͤhlheim, eine freundliche offene Stadt an 


i Rhein, über den bier eine. fliegende Brüde führt, mit 


603 Häuiern und 3659 Einwohnern, wovon fich unges 
fähr 1000: Seelen zur evangelifchen Religion bekennen. 
Es ift bier eine Seiden- und. Sammtfabtik, welche zu 
den. groͤßten und ausgezeichnetſten Anſtalten dieſer Art 
in den Rheinlanden gehoͤrt. Sie hat Filiale zu Köln 


* 
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und Schlebuſch und gehört Yubreä,bder feine 
Maaren big nach Rußland le Auch giebt «8 
hier noch‘ einige kleinere Seiden⸗ und Baummwolenmas 
nufafturen; fünf. beträchtliche Tabacksfabriken, Seifen⸗ 
fiedereien, eine Weineffigfabrif, ſtarke Gerbereien, Bier⸗ 
brauereien, Branneiveinbrennerden, Barbemühlen u. f. m. - 
Sehr wichtige Nahrungsweige der Einwohner find auch 
der Udersr ‘Gartens ‚und Dbflbau, die Vichzucht, 
Shiffaprt und Handel. Beſonders iſt der Spebitionds 
‚Handel fehr bedeutend, und umfaßt theils verſchiedene 
Landesprodukte des Herzogthums Berg,’ befonders Eis 
fenmaaten, theiſs Gürer, melde auf dem Rbein ankom⸗ 
men, und hauptſachlich in Wein und — 5* 
Auch find in Muͤhlheim "einige Kolonialwaaren⸗Hand⸗ 


lungen en gros. Am blähendften war der Rhein⸗ Han⸗ 
3) hielt: von-KöMm ; um 1. - 279262 Centner. 
| m andern Mlägen DEE 
|  Niederrheing . 807 — 
ir rau der Ruhe 1% . 65037. mi 
- — Holland. 1.5 7 5,368 — 


J » = 


Beh; zaſammen 253,534 Eentner. 
2) verfendete: nach Köln  " . 5,381 Eentner. 
’ ) re £ andern Plägen des | 
, Miederrhiind » . 36,437. — 
—— — 2 ldand -. . 42,757 — 
= ir Bufanımen- 208,435 Eentner. 


Dusch, den fuͤrchterlichen Eisgang im Fahr 1784 
wurden von Mühlheim 163 Haͤuſer weggefpält, und 
von der Tutherifchen. Kirche, blieb. nur der, Thurm „noch 

eben. Uebrigens it Mühlheim auch der Gig eines. 

ribunals erſter Inftan. OO, 

Beesberg, Dorf von 567 Einwohnern, mit eis 
+ nem auf Dem De 2 —E choͤnen Luftfchloß, wel, 
| det Kurfuͤrſt Johann Wilhelm, new erbaut. 
atte. a 7 R Gar go Si 3-3» Be — 
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Siasban, * Loftenue von 29, und Bürger 
meifteret von 2608 Einwohrern, in der 5. Papiermübr 
len, 2 Pulvermäpien, mibrere Kalfbrennereien ,. 2. Wolle 
fpinnmafchinenfabrif, und 1 Vottaſch enſiederei liegen. 
Die hieſigen Papiermuͤhlen ‚gehören zu den. aͤlteſten des 
Herzogthums Berg und liefern votzuͤgliches Papier. Auch 
iſt bey derſelben die Schnelblelche eingefuͤhrt. 


| Nieder; Zündorf, Dorf am Rhein, von 5353 
Einwohnern, eine Meile oberhalb Köln gelegen, bat 
einen bedeutenden SpeditionssDandel, in dem es nad) 
dem Oberrhein beſonders Kolbnialwaaren, die, von 
Duisburg, Düffeldorf and, Müplheim, am Rhein ‚zu 
Lande. dahin fommen, Herfendet „und nach den Nliedere 
rhein bauptfächlic) Heine ‚und Getreide, Auch werden 
viele Produkte und Fabrikate aus dem bintergelegenen 
Bergifchen Gegenden zur meitern Verfendung nach Züns 
dorf gebracht. Im Jahr 1869 hatte Zundorf 


3) erehen: ‚son Sin un. 03 376 Eentuer, 
EI img ed.) 28,765 u 

ud per” Ri rhein az — 

— der Moſel . 5,289 — 

Lett Es re Ania, Zune, 

ed ee — Zuſammen — X 

a3 nerfehber: na Ku che, 3885 Eentner, 
> Forum Tzı5 — 


“a ur, 


TE rhein 3014 — 
nr md Roſel14443 — 
* "der Labn ie — 


— Nr r — sBſammen 35,11 7% Centner. 
Kbsrat rdotf und. Würgermeifterei von’ 
2538 A 1 Be ber = Eiſenhainierwert gert fe. 


nungethal liegt. 
ee ara ‚gutse we der ho von. 


alige reiche‘ Eiflere - 
tie, ie r t ein 6 naltefar 
bit Betrieben wird. big list wi rn ; 
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8). Der entre Kreis, welcher 28,227 Eins 
wohner has Datn Pd 


, Siegburg, Stadt. an. der Sieg, am. Abhange 
des Berges," auf dem die ehemalige Abtei liegt, mit 
274 Häufern und 1544 Einwohnern, welche fih haupt⸗ 
fächlich von Aders und etwa Weinbau, Viehzucht und 
ftädtıfchen Gewerden nädren. Die Sieg enthält" vield 
Eachfe, manche von 30 bi 50 Pfund, und in der Re 
lquientapelle des ehemaligen. Kloſters iſt das Grab des 
beiligen Anno, der 1175 ſtarb, und auf: weichen m 
den berühmten alten Lodgeſang befigen, wilden Opi 
zuerſt defannt machte. NT mm. 


Königswinter, Stadt am Joein und am Fuße 
des Siebengebirgs, von 238 NHäufern und 1377 Gin 
mohnern, welche ſich hauprfählih veri Weinbau un 
pou Steinhauerarbeiten nähren.. . Es find, hier. 10 Stein⸗ 
metzmeiſter/ von denen ſeder des Jahrs für ungefä 

2000 Thaler Steine verfender, und"Werrgärten hat die 
Bürgermeifterei Königswinter 672 Morgen, Auf der 
Hardt und bey Ut weiler find Braunkohlengruben. 


—Wahlſcheld, Dorf und Bürgermeiflerei an ber 
Agger von 1903 Einwohnern, in der das Eıfenhammere 
wert Dorp liet. | 


eartsdorf, Dorf am Rhein, von z00 Einwohnern, 
in deſſen "Nähe Ralffteinbräche find uud eine gute 
Töpfererde gegraben wird, es 


N Ass late hen ar 

7 Dbers und Nieder: Eaffel, Rbeidt Mondor 

Nieder Dollendorf —R +. 

* et har gi ei in ———— 
ercaſſel 330, n ber. Buͤr € der 

a Roc Mina germeißterei Nieder Caſſ 


‘ 


9) Der Wederatber Kreig, weicher 2 161. 
Einwohner enthält. Darin. | ES n 8 ; * 


Slankenberg, kleines Städtchen auf einem Ber, 
ge von 5ı Häuſern und 235 Einwohnern weiche von 


. 
.ı% 
. ® 


47% ar | 
Ackerbau und Viehzucht leben.“ Uuch iſt hier ‚etwas 


Weinbau, | | 

Hennef, Kirchdorf am Rhein, von 221 Einwohe 
nern, welche. bauptfählich Weinbau treiben. Die beſten 
Meine wachen am Fuße des Drachenfeld, Ueberhaupt 
find in der Bürgermeiflerei Hennef 101 Morgen Weine 
gärten. F J— 


—2authauſen, Dorf von 137 Einwohnern und Bür 
Hermeiftereiy in. welcher 157 Morgen Weinberge. 
‚Ruppicterodt, Kirchdorf von 192 Einwohnern, 
mit 2 Pulvermüplen. =“ ar 
Uekerath, Kirchdorf von 355 . Einwohnern, und 
Sig der Kreisbehörde. —— N‘. 


10) Der Wipperfürther Kreis, welcher 19,874 
Einwohner zählt. Darin „.... ,„....- BR 
Wipperfuͤrth, Städtchen an der. Wipper von 
127 Haͤuſern und 1079 Einwohnern, (wozu noch die 
auswärtige Bürgerfchaft mit .ı923 Seelen kommt), des 
ren hauprfächlichken Rabrungsquelen Aderbau, Wiebe 
zucht, Lohgerbereien und Yuimanufafturen find; die 
legteren liefern befonders viele Matroſen⸗ und Neger 
büte,. weiche nach Holand, Englaud und Stanfreich 98: 
ben. In der Nähe, am Kreugberge, iſt ein Kupfer 
bergmwerf und unfern davon die Schmelzhütte, 


£indlar,. Pfarrderf von 99 Häufern und 641 
Einwohnern.’ an ver ‚biefigen Bürgermeifterei , „ welche 
050 Einwohner hat, find. Eifenfkeingruben, eine Eiſen⸗ 
Tamelge, 7 Eifenhbämmer, eine’ aumwollenmaſchinen⸗ 
ſpinnerei, Pulvermuͤhlen und Steinbruͤche. 


| Engelskirchen, Pfarrdorf von 334. Einwoh⸗ 
nern, mit einem Eifenfchmelfs und Hammerwerke. Au 

Berdem giebt es in der Bürgermeifterei Engelskirchen, 
welche 2892 Einwohner enthält, eine Eifenfhmelje auch 
su Obert alten bach, und Eiſenhaͤmmer zu Btauns⸗ 
werth 2, zu Ereshofen 2, zu Jeckelsbetg 2 und zu Wil 





2 
» 


> 3 F 43 
zen 1 ebeufand 2. go Obertalenbach it auch ein El. 


fenbergwert, das wichtigſte des Herzogthums erg, 8 
77 Bergleute arbeiten. en 


'rı) De Batdsrotter Kreis wei er. 15,02 
Einwohner hat; md ' * gee 


Waldbroel, intheriſches “und ratholiſches Kirche 
dorf, mit: 232, Einwohnern und einer Eiſenhuüͤtte. In 
ber Naͤhe Kupfer⸗ Bley⸗ und Eiſengruben. 


Morsbach, katholiſches Kirchdorf von 166 Ein, 
wohnern, wo auf Eifen gebaut wird. 


Eckenhagen, lutheriſches Kirchdorf an Up 
an von. 348 Einwohnern. In ber Bürgermeifterei 
‚nbagen, welche 3348 Einwohner bat, giebt es —* 
pfers, Bley⸗und le zu Mittelachen 
| in Biepfchmelze, und bey Eulen ein Eiſenhammer · 
wert. 


12) De Simborner Kreis, welcher die Stan 
des⸗Herrſchaft Gimborn⸗ Neuſtadt mit 13,764 Einwoh⸗ 
nern enthält, mo 


| Neuſtadt, Staͤbtchen, von 98 Häufern unb 48 
Einw., melde von Aderbau, Viehzucht und Eifenhandel . 
leben. Der Hauptgegenſtand des legtern iſt das Bands 
und fogenannte Schlicht, oder Schiffeifen, mit deffen 
Babılfation in. diefer Herrſchaft, Ka! der Abſatz -ftark 
ift, 57 Haͤmmer befchäftiget find, wozu das abeifen 
größ’entheild aus dem — uͤnd Naſſauiſchen 
kommt. Auch hat die Umgegend von — om 
Wälder; fie enthalten ‚9625; en. 


Bimborn, Schloß mit angenehmen Gärten * 
einem kleinen Doͤrfchen von 38 — In der Naͤ⸗ 
he große Wälder, welche 6795.. Morgen enthalten. 

GSummersbach, matıfeden auf und an einem - 
a von 482: Einwohnern, Re son. Aderbau, 

Bebzucht und Ei “ andel Teben, In der Nähe Bley 
—— und gr zaldaugen / welche 6347 "ie ges 
en. >. 


m wohnern; dag. det 
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Ründerosß,- Shechdorf in-i — XE Thale, 
| den 424 Einwohnern, mit einer Eiſenſch ug hütte und“ 
ifendergbau, der aber fo unbetraͤchtl daß die 
hm md tbre — Er und Dr A Es aber 
y muß w. me och⸗ 
waͤlder biefet Pine Anz Mr berhaupt ; Mor 
vegane und 31,570 Morgen Niedermäll a befigt. Ne? 


13) De Hombarper Kreis, —— bie: Graf 
ſchafe ae des Fuͤrſten von Loittgenſtein⸗Berle⸗ 
burg, mit 9,734, Einmopnern. enthält. Sie. hat, feine 
. Stadt, fine Sieden, und nicht einmal etwas größere, 
Dörfer, fondern beftcht ** aus einzelnen Höfen und’ 
dauge Die vorzůglichſten Oerter Bud; An | 

Homburg, ‚eg, auf einem Berge mit 37 Ein? 
tandeshert zuweilen im, Sommer 
De ekha pflegt, In der ae iſt eine — 







ambrecht, Kirhherf. und Ha 
ſchaft von 395 Einwohner. n der 
ee und“ Eifen! nimer, 


Biepl, kleines Ihe an — Zuge. gleiches 

Näineng, son 137 Einwohtern,. und Dürg nee 
wo im —— 33 be € Ente. w Sr 
ſenbergwetke, und. mehrere Ei ul hammer 
. find. Ucberhaupt I in ‚der un Kremer 

14, Eiſenhaͤmmer, Die gleichfas größten gr. Bands 
und Schiffsciſen machen. 

— tleines ——— igen 
Berge, von 89 Einwohnern: —— tgermeißterei+ — 
zu Weiers hag en eine Eiſenhü * bie jaͤhrlich 

— 480 Karten ſehr gutes Moheifen 


uptort der Graf 
Ragsatiaat Eis 





— — 
Marxienhagein, Kirchdorf vom. #05 Einwohnern; 
In ber: Nähe. wire auf Een geb baut. 

— 388 auf: einem 


ii von 69 Ei 


achharfhaft © Pe Gr und ne erg gm —* 


—— 








„heilen: aus ber Alt 
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F 
heide. Ueherhaupt ſtb in der Grafſchaft 16,885 Mor⸗ 
Bloͤßen oder Heiden, Während die Hochwaͤlder 494, 


und die Mieberrälber 5025 Morgen enthalten. 


i . s ! ' J 
— 1 


6 


Sein Stägenimbarg beriäät, wat — **2 


und big‘ — Jahr 1800 eine Feltung. jegt gefchleift, 


. 


Sitz der —3 für das Duͤſſeldorfer Departement, 


/ 
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fuͤrſter Karl Dbeodor erbaut worden Iff, von dem fie 
auch. den Namen erhielt; und aus der Neuſtadt, wel⸗ 
che außer den ehemaligen Feſtungswerken, in einer Ent⸗ 
fernung von ungefaͤhr 2000 Schritten liegt, und als 
eine Vorſtadt zu betrachten iſt. Der ſchoͤnere Theil der 


St dt iſt die Karleſtadt, welche ſeit der Abtragung der 


Feſtungswerke, beſonders unter der franzoͤſiſchen Regie⸗ 
zung, noch. fein vergroͤßert uud verſchoͤnert worden iſt. 


Sie beſteht aus mehrern Duadraten, die einen großen 


biereckigen Platz umſchließen. Die Fehönfte ‚Straße der 
Stadt iſt die, Ulleeftraße,. welche bey der Anwefenbeit 
des Königs, am ı2. September 18:7, der Namen Fries 


„drichsſtraße erhalten hat, Die Neuſtadt liegt, vor dem 


Derger Thor, am Rhein bin; fie if vom Kurfürften 
obann Wilhelm erbaut worden, hat mehrere fchöne 
große..Häufer und die Hauptflraße iſt mit Linden befegt. 

Traurig fieht jeßt das Schloß nach ber Mheinfelte 

und ver Marftall. aus; das Bombardemeit her Sram 07 

fen im Jahr 1796 hat es in Ruinen verwandelt.“ 

ber Mitte. des Schloßhofs fleht eine Stakuͤe des Kurs 

fürften Jobann Wilhelms, aus weiſſem Marmor; 


Bon Crepello verfertigek, und nicht welt, vom Schloſſe 


iſt die Gallerie, deffen Schäge befanntlih nad) Müns 
‚chen gebracht worden, Sie war die reichfte an Werfen 
von Kubend und andern großen Meiftern der Nieders 
Ländifchen „und Flammändifchen. Schule. -Sehensmwürdig 
find. noch das Gebäude dei. ehemaligen Afadenrie . dee 
Schönen Wiſſenſchaften, die Bibliothek, die Kolleglats⸗ 
und Hauptpfarrkirche, die neuen Kaſernen, die Stern⸗ 
warte und die eherne von Crepello gegoffene Starät 
Des kunſtliebenden Kurfuͤrſten Jo hann Wilhelm, wels 
che auf dem Markte ſteht. Der Kurfuͤrſt ſitzt zu Pferde, 
im Bruſtharniſch, den Kommandoſtab in der Hand; der 

ockel iſt von grauem Marmor, der in der Gegend von 
Duͤſſeldorf gebrochen wird. Dicht bey der ‚Stadt liegen 
nebeneinander der gfancten, der botanifche Garten und 
bie neueren Verſchoͤnerungs » Anlagen. Am Ende des 
Hofgartens ftebt der fogenannte Jägerhof, ein koͤnig⸗ 
uches Luſtſchloß. Auch hat Düffeldorf eine Akademie 
und ein Gymnaſium; in der erſtern wird von 4 Lehrern 

das Kirchenrecht, die. Dogmatik, Die Moral und. die Pas 





ftoral vorgekragen; von ı Lehrer das Natur⸗ und Seaats⸗ 
„recht und bie politifchen Wiſſenſchaften; 0073 Lehrern 
„die. Anatomie, Phyfilogie, Chirurgie, gerichtliche Wunds 
‚atznepfunft und Entbinbungsfunft; von einem fehrer die 
Zeichnungs⸗ und Kupferftecherfunfl, und von einem Leh⸗ 
rer die Ärchitekurr. 
Einwohner hat Duͤſſeldorf 15,167, woͤvon 1067 
Seelen auf Me Neuſtadt kommen. Unter di-fer Eins 
wohnerzahl fin? 12,973 Katholifen, 1.22 "Lutberaner 
and 1092 Reformirte. Die vorzüglichften Nahrungss 
queden find Hanbwerfäbetrieb; Bierbrauerei, Brannts 
weinbrenneret, Gemuͤſebau, Viehzucht. einige Manufaks 
turen unb-Sebeiten, Schiffahrt, Handel und bie Landeds 
kollegien. Von Snduftrieanftalten "giebt es hier 6 Tas 
backsfabriken, a Effigfabrifen, a Echmwarffeifenfabrtf, x 
Liqueurfabrif, 2 Meubelfabrifen, ı Kutfchenfabrif; + Pas. 
piertapetenfobrif, ı Spielfartenfabrif;' ı Echräbfeserns 
fabrik, ı Siegellackfabrik, 3 _Lederfabrifen und 2 Spies 
an welche Spiegelgläfer aber iur mit Rahmen 
verſehen. | ee ER Re” 
Der. Handel. von Düffeldorf beſteht größtentheils 
in Spedition und Commifllon, womit ſich 25. Häufer 
bifchäftigen, Beſonders fommen die metften Bergiſchen, 
und viele Märfifche Fabrikate zur Verſendung auf dem 
Rhien dahin. Vom linken Rheinufer, befondeis ‚aber 
von Neuß, erhält Düffelvorf eine große Menge Ges 
treide, und verführt es dann theild nach Holland, theils 
in die hinterg legene Bergifche und Maͤrkiſchen Ge⸗ 
genden, Wein kommt fowohl, zum eigenen Verbrauch 
als auch. zur weltern Ausfuhr auf dem Rhein von Köln, 
und zur Ächſe von Zündorf und Muͤhlheim am Rhein 
nach Düffeldorf. Colonialwaaren bringen die Düffelvors 
fer Schiffer in der Heranffahrt aus Holland mit, wel⸗ 
che dann zum Theil im Land bleiben, zum: Theil aber 
anf ber Achfe weiter nach Zündorf eführe werden. Ue⸗ 
berhaupt hatte bisher zwiſchen Düffelborf' und Müple 
Heim am Rhein und Zundörf, : befünders: zu. Lan:e, ein 
großer Verkehr ftatt, wodurch man Köln wegen des ges 
wungenen Umfchlag8 der Güter zu umgehen ſuchte. 
Der igenhandel Duͤſſeldorfs iſt von geringer Bedeutung; 
feine Hauptgegenſtaͤnde find Colonialwaaren, Gteinfope 
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N. De ee ee Tr een 
a) von Kin . 89,745 Cent, N. 55,889 3,889 Chi. ne 


‚b):aud der Kubr.165,055 — — 67 — er * 
c) aus Holland au — — Tue —R 


Colonialwaaren | 
. ‚Me —— — — | E73 — — 
‚d) Von andernnn = 
. Mägen dei a * — 





Niederrheius — — eye 
7 "Fufammen 286,029 — 431807 Centnere R 


2) Duͤſſeldorf verfendete: 


Vnach Koͤln 8545 Centuer 1,79 Center. | 
b) rad den andern niederrhelni⸗ 

ſchen Plaͤtzen 56,304 — 10175 —“⸗ 
Nnach / der Nuhr 3,080 " — 1,058: \ 
W) nach Holland 42,96 — t})- 49,686: Tut 


‚ Zufammen, 198,885, 5, Centner,. ‚65,246. ‚Eentner. 


9) Darunter, waren 44, god & gie Getreie,, S,A3g Eent. 


ein, 18,298 Cent. Brann 
’ vn Hierunter ‚defanden fich "163,122: Centner — 


—— ‚Mage #386. Centner ‚Getreide, und 


Kr) —— —* 269,329 Centner Steintöhlen befanden, 

ierunter waren gar keine Colontalmaaren. 

d ‚Decumer Ye befanden ſich 15,499 Centner "Berrunn, yuss | 
+tt) Kenner Be waren ‚22,794 Ber Ha A 1217 
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* fe Rusſhr uk" Cafibrfabelle begreift aber 
idea te Hukfite, = ah Der Achfe, um R 

—* von Zuͤndorf und Muͤhlheim am J | 
— 8 ſſeldorf gebracht, oder von hier nach jenen Plaͤtzen 
geſendet worden find. In den neueſten Zeiten bat Düfs 
ſeldorf auch einen Sicherheitshafen —— Die ſchoͤn⸗ 
„Ren Eandparthien n den Umgebungen Düffe Ben i2 
„ber Grafenberg, Roland, rg Mannte Ä 
und das‘ Schloß Benrad, : = 


un, großes Ir ofen ‚Rhein, = fleine — 
Meter. tı Ye velche einen vor⸗ 
nn Gemüfes und Obſtbau, auch ergiebigen Acker⸗ 
x Dau und «gute Viehzucht haben; Das hier in groß r 
Menge gezogeue fe wird .bi8_nadı Elber feld ‚Bar 
" men und Solin ER und über den Rbein bis nach Cre⸗ 
el, verführt. " Dörfer” 


: Bilbet,. von — ‚Beier mer yon ir 
Einwohnern, liegen gleishfalls in diefen Genäfes und 
Getrelbereichen. Sluren. —— 


J Pempelfort, Dorf eine halbe Stunde” von fs 
s.felborfy. mit 1478: Einwohnern und; — haben 
fera u do &ätten.: — — 
82) Der Landkreis Duͤſſeldorf, ta 
|; —— 28,500 Eintoohner hat, worunter 21,462 
„Katpolifen, 6198 — 687 Emtberadiee‘; und :89 


Ratingen, RE elnes Berge, von 
1675 Einwohnern, welche ſich Hauptfächlid von Acker⸗ 
' dan, Viehzucht und Handwerken, oberen — * 
—— — — Auch iſt 2 eine- alt 
RR aplermuhl et we au 
VPreßdeckel für die —D Tee, Ye ber 
Umgegend * Ratingen find viele Kaifbennerelen, "des 
geh Pro über Duſſeldorf auf. dem — ausgeführt 
werden. —* llegt in der Naͤhe dieſer Stadt 


Eckam, eine Vauerſchaft von 1146 Einwohnern 
woju Eromf: ort gehört, eine große Bgamimollenfabrif, 


4 
.. J 


— | En 


„welche aus 
berei ayı 


wohnern und einer bedeutenden Alaunfiederep. . , 


aus: Spinnmafchinen. auf Waffer und einer Faͤr⸗ 
| ap Sürkifch- Roth befteht und bey 350 Menſchen 
beſchaͤftiget. —— 
EI Kaifersd werth, mit Mauern umgebene Stadt am 
Rhein; mit 1215 Einwohnern und einer vo;;äglichen 
"Gammets und’ Seivenbanpfabrif, > were 
Gexxreghelum Staͤdtchen von BAT farholifchen Fine 
wohnern, welche fich bauprfächlich von Ackerbau, Viehzucht 


„und Branntweinbrennert naͤhren. 


ißddork, anfehnliches Kircdorf wit 97% Eine 


Angerort, Weiler am Rhin, von go Einwoh⸗ 


ern, wo fich die Anger Im din Rhein ergieße 


Eller, Kirchdorf unweit Düffelborf von 358 Eins 
wohnern, mit fehr beträchtlichen Torfgräbereten, welche 


jährlich A: biß S00o Wigen liefern.‘ Das hieſige Torfs 


Inoor tt 8 biß 10 Fuß mh 


.- Benrath, fatholifches Kirchdorf unfern de Rheins, 
von Fa Einwohnern, mit seinem fchönen koͤnlalichen 


und zum Witttwenfige feiner Gemahlin. beftimme hattes 


Urbenbarh, fihöned Dorf. am Rhein, von 97 
katholiſchen und reformirten Einwohnern, welche 


. son ‚Ackerbau, Viehzucht, Dbitbau, Tuch⸗ und nt 


fenmannfafturen, Töpferel und Steinkohlenhandel nähren. 
‚ Hilden, grofied reformirtes und katholiſches Kirchz 


verf von 2056 Einwohnern, ‚welche außer Ackerbau und 
22 beſonders Tuch⸗ und Siamoiſenweberel 


— 


Erkrath, Kirchdorf en ber Duͤſſel von a5r Ein⸗ 


" woößnern; mit einem Dachfchieferbruch. " 


5) Der Mettmannſche Kreis welcher auf 448 


Quadratmeilen 25,544 Einwohner zäh't, worunter 5358 


“ E73 


Katholiken, 5492 Lutheraner, 14,508 Neformirte und 


186 Juden find, Darin 2 
* mn BEE 17377 


1) 


4 er 
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Mettmann, Stadt in einem Thale, auf de 
Straße von Düffeldorf nach Elberfeld, mit 1610 Ein⸗ 
wohnern, welche theil8 von Ackerbau und Viehzucht, 
theild von Woll⸗, Bauiwoll⸗ und- Eifenfabrifen teben, 
In der Nähe liegt die berühmte Neandershoͤhle. 


Velbert, Kirchdorf von 595. Einwohnern, und 
Heiligenhaus, Kirchdorf von. 445 Einwohnern, welche 
außer Acerbau und Viehzucht,  befonders Kleineiſen⸗ 
ſchmiederei treiben. In der Nähe von. Velbert, zu 
Mottberg, ift eine Vitrlolfabrik. IK Bus 2% 
Wülfrath, Kirchdorf vom 259 Einwohnert, wel⸗ 
he bauptiächiich von. Baummwollwsberei und Kleineiſen⸗ 
ſchmiederei leben. Ir 4 — 
Sonnborn, Kirchdorf an der Wipper, x Stunde 
von Elberfeld, mit 317 Einwohnera, weiche ſich? meiſt 
von der Weberei naͤhren. Auch iſt hier eine Baumwol⸗ 
lenmafchinenfpinneret auf Waffer. 4 


Langenberg, großes Fabrikdorf bon 1575 Eins 
wohnern, mit Stidenfadrifen, Kleineiſenſchmiederei, Loh⸗ 
gerbereien und drey Papiermuͤhlen. Die Eeidenfabrifen 
liefern befonders Foulurds :und Sammetbänder, Auch 
wird bier. Weinhandel getrieben. — 


— Newiges, großes Kirchdorf von 1061 Einwoh⸗ 
nern, welche beſonders Kleineiſenſchmiederei und Baum⸗ 
tollmeberet treiben. In der Nähe liege, das herrſchaft⸗ 


lie Sal Hardenberg. 


| EA 
ty Der Efſenſche Kreis, welcher auf 5 Qua⸗ 
dratmeilch 37,146 Einwohner zählt, worunter 20,021 
Katholiken, 4456  Lutheraner, 12,198 Reformirte und 
491 Juden find: Darin Ä ae 
Effen, mis Mauern umfchloffene Stadt, unfern 
der Nuhr, von 4496 Einwohnern, wörunter 2545 Ka⸗ 
tholifen, 1665 Lutheraner und‘ 502 Reformirte finds 
Auch iſt hier: ein Gymnaſium. Die Hauptnahrungs⸗ 
quellen find Ackerbau, Viehzucht, Gewehrfabrikation, Loh⸗ 
gerberei und Leimſiederei. Die” hiefige .—.n 


. sr +. J 
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ſchon ſelt aften Zeiten. her berühmt, wird aber wegen 
* an Abſatz nur ſchwaͤch betrieben. In der Nach⸗ 
barſchaft if eine Eiſenhuͤtte, welche hauptſaͤchlich Guß⸗ 
waaren erzeugt. | Be 

Steele, Ackerſtadt an der Ruhr, von 1472 größs 
tentheils fatholifchen Einwohnern. Hier find Steinkoh⸗ 
Iengruben und zwei Gleshuͤtten, welche mit Steinfohlen 
feiern, aber nur grünes Glas liefern. . 


Werden, midi Mauern umgebene Stabt an ber 
Nuhr, von 2595 Einwohnern, welche ſich befonders von 
Aderbau, Biebzucht, Tuchmanufakturen und Steinkoh⸗ 
lenhandel währen: Auch giebt es in der Umgegend eine 
YAlaunfiederei, eine Schmaltefabrik, einen Rupferhams 
mer, einen Schwarzblechh ammer, eine Bapiermühle und 

Alobaſterbruͤche. Vebrigens ıft Werden der Sit dei von 
en Dberlänbesgerichte z15 Kleve abbängenden Inquiſi⸗ 
toriats. | N | — 


Kettwich, Marktflecken an der Ruhr, von 1620 
Einwohnern, mt beträchtlichen Tuchmanufakturen und 
Steinkohlenhandel. a 


Mühlheim an der Muhr, fehr nahrhafte Stadt 

von 4985 Einwohnern, Worunter 3604 Reformirte, 554 

Lutheraner und 927 Katholiken find. Die vorzäglichften 

Nuhrungsqueli:n find Ackerbau, Viehzucht, Obſtbau, 

Seifenſiederei, Tabacksfabriken, Lobgerbereien, Baum⸗ 

wollweberei, Schiffbau, Schiffahrt und Handel mit Stein⸗ 

kohlen und Roiomalwsaren. Auch iſt hier eine Baum 

| —— auf Waſſermaſchinen und eine. Papiers 
muͤhle. guter. | 

5) Der- Elberfelder Kreis, welcher auf 1! 

Duadratmeilen 40,663 Einwohner enthält, worunter ſich 

. 5204 Katholiken, 17,77: Lu heraner, 17,569 Reformirte 


> + ns 


‚ und sı2 Juden befinden, Darin 


Elberfeld, berühmte Fabrikſtadt an der Wipper 
mit vielen großen und ſchoͤnen Häufern, fatholifchen, 
‚reformierten und Iutherifchen Kiechen, und 15,595 Ein: 
wohnern, worunter 7oxt Meformirte 5640 Lutherane 
und 2944 Katholifen find, Die ganze Buͤrgermeiſt ere 


\ 
5 


aber emihält 21,676 Einwohner unb barunfer 10,626 
Neformirte, 7485 Lutheraner 3463 Katpolifen, 97 us 
den und 4 Mennoniten. Elberſeld bat mehr. als 250 
Sabrifherrn und Kaufleute., Die Baummollmanufaftus 
ren, welche bisher an 5000 Stühle beſchaͤftigten, liefern 
kefonderd Eottonsts, Callicots, Stamofen, Nayquin, 
Sad: und Halstüher u, f.w. Tuͤrkiſchrothfaͤrbereien 
giebt ed über 30 und Baummollmafchinenipinnereien 
auf Waller 4. Über ale diefe Baummollenmannfakturen, 
welche von Jıhr 1798 bis 18900 5 hoͤchſte Höhe ers 
re'cht hatten, und fich darin bis zum Jahr. 1810, wo 
das befannte Dekret von Trianon erfchien, erhielten, 
liegen jeßt darnieder, An ben Ufern der Wipper find 
bey ı00 Gar bleichen, urd die Leinenband⸗ und Schnüs 
senfadrifen feßen mehrere taufend Maſchinen⸗Stuhl⸗ 
- gänge in Bewegung. Bon befonderem Umfang: find 
auch die Seid-nmanufakturen Ins Elberfeld, Mau zähit 
über 2000 Seidenweber und die Seidentüchlfabrifen von 


Simonsund Boͤddinghauſen oder Fumke, gehören. 


u den größten und berühmteften Anftalten diefer Art, 
Ihre Foulards find von folder Vollkommenheit und 
aͤuſchender Nachabmung, daß ſelbſt der geſchickteſte Ken⸗ 


ner zwiſchen dieſen Sacktuͤchern und den, oftindifchen _ 


feinen Unterfchied findet. Die andern Erzeugniße der 


Elberfelder Seidenfabrifen find vörzügli Bänder, 


Stuͤck⸗ Sammt, Halstücher, Welten, Shawls, Taffente und 


beſonders verfchiedene Zeuge aus Seide mit Baummolle 


vermischt. Micht unbedeutend find- auch in Elberfeld 
die Dettzügenmanufalturen , die Danchefter- und Mas 
Dradmanufafturen, die Lohgerber.ien, die Meubelfabri⸗ 
Een, die MetallsCompofit ondfabrifen u. ſ. w. Beſonders 
werden bier Mubein aus inländifchem Holz mit folder 
Vollkommenheit verferti,et, Daß fie eben bie Dauers 
haftigfeit, Politur und Zierlichkeit haben, wie die Meu⸗ 
bein von Mahagony. In den Compofitionsfabrifen 
werden verfchiedene Tiſchgeraͤthe ſowohl aus einem zus 
ſammengeſezten, dem Silder ähnlichen Metal, ald auch 
aus Zinn, das mit Firniß überzogen wird, verfertiget; 
erſteres ift ein hieſiges Fabriksgeheimniß, leztered aber 
eine den Engländern nachgemachte Fab:tfation. . Vom 


ı Juli 1816 bis ı Juli 1817 be * Elberfelder Ge⸗ 


483 


Pr 


484, 


weinbe die Wetpflgung Ihrse Armen 70,503 Lil 
getoſttee. * 


Gemarfe, iſt eine ſchoͤne, regelmäßig gebaute Stadt 
und der.mittlere Theil von Barmen, mworuiferr man. 
das beynahe zwey Stunden lange, faſt Haus an Haus 
bebante  Wippers oder Wupperthal, von Eiberfeld bis 
Wuprerfeld verſteht. Bon der Haspeler-Brüde, gleich. 
außerhalb Elberfeld, bis an Gemarke heißt das Wups 
perthbal Niederbarmen, und oberhalb der Stadt Ges 
marfe bis zum : Kirchdorf Wirpperfelo, Oberbarmen. 
Gemarfe bat 1905, und ganz Barmen 18,987 Einwohner 
Unter der legtern Einwohnerzahl find 10,286 Kutheraner, 
6943 Nefoimirte, 1741 Katholiken, 15 Juden und 2 
dengoniten. Auch hier kebt und webt alles von Fas 
brifen und Manufafturen, und jedes nur mögliche Pläßs 
hen an’ ber Wipper iſt entweder zu einer Garnbleiche, 
einer -Färberei, oder zu einer andern Fabrik benuzt. Die 
vorzuͤglichſten Artifel, welche In’ Barmen fabrizirt wer⸗ 
den, ſind Leinen- und Wollenband, Schnuͤrriemen, Lan⸗ 
getten, gewebte Spitzen, Zwirn⸗ Kind, Zwilich und 
Bettzuͤgen. Doch wird hier auch in Seide und Baum⸗ 
wolle, beſonders in lezterer ſtark gearbeitet, und zu Ge 
wmaufe ift eime vorgügliche Kattunfabrik mit Walzen, eine _ 
Gteingutfabrif und eime Farbmuͤhle. Auch giebt. es tn 
Barmen Baummollfpinnereien auf Wailermafchinen, 
Zürfifchrothfärbereien, eine Pottafchenfied:rei und Kall⸗ 
drennereien. u | en 


u Wupperfeld, lutheriſches Kirchdorf an der Wup 
per von 1294 Einwohnern. Es bängt- mit Barmen. zur. 
fammen und hat die nämlichen Jnduflriezweige 


EM ichlingh anſen, lutheriſches Kirchdorf von 1354 
‚Einwohnern, das gleich. hinter Wupperfeld liegt und 
mit dieſem gleiche Nahrungs quellen hats 


6) Der Lenneper Kreis, welcher auf 5° Quas 
dratmeilen 44,651 Einwohner bat, wopunter 4909 Ka⸗ 
Tholifn, 24,682. Lutheraner, 11,943 Reformirte und 14 
Juden find: Darin — — 


— — — 


\ 


4858 


- ,. gennep, bie ältefte Stabt bes Bergifhen Landes, 
daher ihr Bürgermeifter auf dem Landtagen aud) den— 
erften Sitz und die erfte Stimme hatte), von 5489 Einwoh⸗ 

nern, worunfer 2514 £utheraner, 150 Neformirte und 

. 865 Ratholifen find. Hier ‘find die ftärfiten und beften 

Zuchs und Cafimirmanufafturen des Herzogtums Berg,’ 

die e8 eben fo welt gebracht haben, als Achen, Eupen, 

Verviers und Montjvie, Die hier verferfigten Caſimire 

koͤnnen ſelbt mit den Englifiten konkurriren. Auch’ 

giebt es Hier Satjetfpnnereien und eine Wolnafchinens- 
fpinneret, dann - im der Nürgermeifterei' 5 Eifen s und’ 

Stahlhaͤmmer und 3 Schleifkothen. 


| Hückeswagen, Marktflecken auf, einer Anhoͤhe im 
Wipperthal, von. 1855 Einwohnern, welche außer et pas 

Ackerbau und Viehzucht, vorzuͤglich von einer, ſehr aus⸗ 
gebreiteten Tuchmanufaktur, Dann von, Lifens und Sia⸗ 
mofenfabrifca, leben. Es lest bier 27 Tuchfabriken 
und über 100 Tuchfcheerer,, und. in der Dürgermeiltere 
find 2 Woll⸗ und ı Baumwollmaſchinenſpinnerei, dam 
7 Eifens und 2 Stahlhaͤmmer. —— 


Et Luͤttringhauſen, lutheriſches Kirchdorf von 839 
Eintsohuern, deren vorzuͤglichſte Nahrungszweige Tuch⸗ 
manufakturen, Kleineiſenſchmiederei und. Seuſenfabriten. 
" finde Auch hat der Drt Ackerbau und. Veehzucht. In 
der Bürgermeifterei legen 7 Eifen- und Staplhaumer., .... 


Nonsdorf, offene ſchoͤne Fabrikſtadt ‚auf ein⸗m 
Berge, von 2189 Einwohnern, worunter ſich 1009 Re⸗ 
formi te, 931 Lutheraner und 249 Katholiken befinden, 
Die Hauptinduftriegmeige. ind Sarnbleicherei und Baud⸗ 
weberei. Beſonders wird bier viel Slorettz oder ‚Flock 
""fide gefponnen und zu Bändern verwebt. Auch giebt 
es bier vinige Kolonialmadrenhandlungen En »grus. 


e i 2 u d > + 
Remſcheid, großes und ſchoͤnes Kirchhof auf ei⸗ 

nem Ber e gelegen, mit 1173 Einwohnern und Der 
Hauptſitz der Induſtrie in Eilen - und Sabimanreiis 
Man zähie hier 88 Haͤuſer, welche fih mit Stahl⸗ und 
Eifenwaarenfabrifaston befchäftigen, und außer alle rs 
ten von Eifenwaaren zum Schiffsbau, bey 800 Auilel 


{2 
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von Gchnelb» uud andern Werfjeugen, er ni | 
Hausgeraͤthen, Senfen, Sägen, Feilen, Schloͤſſer, Tuch⸗ 
ſcheeren, Schlittſchuhen und überhaupt alle, was man 
mit dem Worte Duincaillerie ausdrückt, liefern. Viele 
Artikel machen, die Remfcheiver ſchon beffer als ſelbſt die 
Engländer, einige eben fo gut, und nur in wenigen find 
fie noch zurück, befonders in der Politur bes Stable 
und; im Hauen der Feilen, Auch die bier verfertigren 
Senſen fommen den Steiermärfifchen nicht gleih. Die - 
Kemfcheider Eifens und Stahlwaaren finden nicht nur 
auf den Märkten von Europa, befonders in ben, norbis - 
fchen Secbäfen Abfag, fondern auch am DVoraebürge 
der guten Hoffnung, in den weflindifchen Colonien und 
iin fürlichen, "wie im nördlichen Ametika. Sonſt war 
ranfreidy der befte Markt für Nemfcheid, unb noch Haf 
ieſes Meich nicht aufgehört, der Remſcheider Eiſen⸗ 
and Stahlfabrifate zu bedürfen, und kauft fie auch) noch, 
be anders die Schreiners, Zimmers und Schloſſerwerk⸗ 
euge, FelbR bey einem Impoſt von 50, 75 bie 100 
Yom Werth, Dagegen bat Rußland die Einfuhr der 
Dersifchen und Märkifchen Eiſen⸗ und. Stahlfabrifate, 
Di auf die feinern. Runftinfirumente, ganz verboten, 


Made vorm Wald, —— von 9i6 Ein⸗ 
wohnern, das im Jahr 1802 gaͤnzlich abbrannte. Die 
vorzuͤglichſten Induſtirezweige find Baumwollmanufak⸗ 
turen, Wollſtrumpfmanufakturen und Kleineliſenſchmie⸗ 
derel; leztere liefert hauptſaͤchllch Hausuhren, Wagebal⸗ 
fen, Zirkel, feine Kunſtſchmiedearbeiten und Schneid⸗ 
werkzeuge. In der Nachdarfihaf‘, zu Friedrichsthal 
und Vogelsmühle, find Wollmaſchinenſpinnereien, 
und in der Buͤrgermeiſterei uͤberhaupt 10 Eiſen⸗ und“ 
Stahlhaͤmmer. | 
—Beyenburg, Kirchdorf auf einer Anhöhe im. Wup⸗ 
perthale, von 5323 Einwohnern, welche meiſt von der. 
Baumwollweberei eben, Auch ift hier eine Baumwoll⸗ 
fpinnerel auf Waffermafchinen, ! 


Dasringhamfen, Kirchdorf von 294 Einwohnern, 
und Bürgermeiftevei, in welcher a Pulvermuͤhlen und 3 
Stahlhaͤmmer llegen u. 


N 
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7) Der Solinger Reif, welche auf 1** Qua⸗ 


dratmeilen 26,387 Einwohner enth 


t und darunter 3625 


Katboliken, 4174 Lutheraner, 8,516 Reformitte und 


72 Jiden. Darin 
Solingen, offene 


* 


Stadt auf einem Berge, von 


3095 Einwohnern, worun'er fi 2066 Reformirte, 494 


J 


Rurheraner und 535 Kathollken befinden. , Alg-mein bes 
rübmt ift bie hleſize ſchon feit 1300 beftehende Klingens 
fabrif, welche jährlih in guten Zeiten, 13,000 Gentner 
Eifen und Stahl verarbeitete und bey 4000 Arbeiter bes 
 fchäftigte. Zu diefer K’ingens und Mefferfabrit kam 
in neuern Zeiten auch no die Fabrifation. der Schers 


ren, Barbirmeſſer und 


edermefler. Unbedeutender iſt 


die Fabrikation der Bayonette und Ladſtoͤcke. Mehrer 


Fabrikanten Iieferm diefe 


Artikel fo ſchoͤn und gut, da 


Sachtkenner die Güte, Poritur und Niedlichkeit derſelben 


"en englifchen. Fabrifaten dieſer Art gleich ſtelen. Ve⸗ 


fonderd haben in Solingen die Schleifwerke und daß 
‚Stahlhärt:n einen hohen Grad von Vollkommenheit er⸗ 
reicht, weßwegen ſich auch die Solinger⸗Klingen durch 
ihre Federkraft und ſchatfe Schneide vor allen andern 


auszeichnen. Uebrigens 
auch. Gefäße aller Art, 
hafen, u. d. gl. Auch 


‚verfertiget man im Solingen 


Feuerſtaͤhle, Korkzieher, Stefel ⸗ 


find bier einige Baum ollen⸗ 


und ee und in der Umgegepd 6 Schleif⸗ 


muͤhlen nnd einige Mr 


aͤmmer. 


Dorp, Kirchdorf von 250 Einwohnern, und Bürs 


‚germeiflerei, In der fich 


17 Schleiffothen befinken: 


Gräfrath, Marktflecken am Itterbache, How 1109 


‚Einwohnern, bie außer 


Aekerbau und Viehzucht: ne 


fers und Scheerenfabrifen haben, auch Baumwollen⸗ 
‚und Seidenweberei treiben. | 


Wald, Kirchdorf unfern Solingen, mit 554 groͤß⸗ 
tentheils reformirten Einwohnern, einer Gupftablfabrif, 
‚beträchtlichen Meffer> und Scheerenfabrifen, Baummol: 
enmanufaftaren, Säijetfpinnerden und einer vBaumwol⸗ 


lenſpinnere 


Kronnenber 8, Kirchdorf auf einem hohen Verg 
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von 578 Einwohnern, Deren: Hauptmahrungsitveig bie 
Eifenfabrifation iſt. Befonvers ‘werden bier viele Näs 
E Schieppen, Daden, Seile, ER uf m. vers 

fertigt, ( 


Burg, Stadt auf einem hößen Berge an der Wips 
per, von 1454 . Einwohnern, morunter 857 Lutheraner, 
516 Katholiken und 61 Reformirte find. "Hier refldirs 
ten cinft die Grafen von Berge, Die alte berühmte 
Flin enta rif wird nur noch von einigen Meiſtern betrie⸗ 
ben, Wichtiger ift die Decdenmanufaktur, welche in gus 
ten Jahren 5o bis 60,000 Stüd Deden liefert. Auch 
giebt es hier viele F fcher und bey der Stadt und in der 
Buͤrgermeiſterei übersaupt 5 Eiſenhaͤmmer und 4 
Schleifkothen. 


| Hoͤh ſch eid, Kirchdorf von 163 Einwohnern, und 
Hürgermeifterei, in welcher fich am Schirpenberg ein 
Dreh: Fr:und zu: Dart ‚eine - Sleyſchmelzhuͤtte 
efindet. 


618) "Der Dplabeifae Kreis, — auf 3" 
.QDuadratmeilen 22,835 Einwohner enthält, worunter ſich 

12,45 Katholiken, 9945 Lutheraner, 424 Reformiete 
 :4md«50 Juden befinden, Darin 


Dpladen, Kirchdorf in der großen Kheinebene, an 
per Straße von Düffeldorf nah Mühlheim am Rhein 
. gelegen, von 510 Einwohitern, welche ſich größtentheils 

Ken Ackerbau und. Viehzucht: eis der Kreis⸗ 
e rde. 


Leichlingen, Kirchdorf, an der Wipper, von 317 
Einwohnern. Es find hier drey Tuchfabriken, eine 
Baumwollſpinnerei auf Waſſermafchinen, ⸗Kupferhaͤm⸗ 
mer und Leinwandbleichen. 


Schleb uſch, Kirchderf an ber Dühne, von 693 
Einwohnern; wo Herr Andrei in Muͤh heim am Rhein 
‚einen Theil feiner Geidenfabrif- hat. 


Rheindorf, (hönes Kirchdorf am Einfluß der Wips 
per in Den Rhein, Yon -588 Einwohnern, welche Ro 


’ 
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Me Yderbau und Vlhncht von. ber abent itrhl 
naͤ ren. 


Hittorf, — freundliches Dorf am N ben. mit 
— Haͤuſern und 1133 Einwohnern, welche 
ſich von Ackerbau, Viehzucht, ſtarker Tabacksfabrikation, 
Schiffahrt, Fiſcherei und Handel naͤhren. Es find hier 
vier Tabacksfabriken, welche an: 130 Perſonen befchäftts 
gen, 6 Getreide⸗, 5 Holz⸗, a Wein- und 5 Steinkoh⸗ 
ĩenhaͤndler. Auch werden bier ganze Häufer gezinimert 
und’ dann nach Elberfeld und. Barmen "geführt, Die 
Güter, welche Hittorf im Jahr 1809 von Köln erhielt, 
betrugen 51,558 Gentner, worunter ‘23,055 Centner ein 
Waren. Davon gingen. 16,672 Ceutner wach ——n 
z und darımter 15,072 Centner Wein, 


Monheim großes fchönes Kirchdorf am Rhein, 
Mit einem Schloße und. 1089 Einwoha:rn, deren Haupts 
nahrungszmweige Ackerbau, Viehzucht ud Handel mit 
Holz, Getr:ide, Eteinfohlen und Gips find. Vor 
alten Zeiten war biefer Dre wine Seflung, bie 1508 jer⸗ 
ſtoͤrt worden iſt. 


9). Der Neuͤßer Kreis, welcher. auf. FiL ua⸗ 
| en 27,569 Einwohner zahlt, und. darunter 
26,847 Katbolifen, 1977 Reformierte, 94. Lutheraner und 
Z1ı Juden. Er liegt, fo wie die drey folgenden, auf 
der linfen Selte des Rheins. Därin 


Nenf, eine zum Thell noch mit farfen Mauren 
und Thürmen —751 Stadt, in einer großen Ebene 
am FZufammenfluße der Krufe und Erft, wovon leztere 

von bier bis zu ihrem Ausfluße im den Rhein (eine 
"halbe Stunde von der Stadt), für mi:telmäßige Schiffe 
fahrbar gemacht if, N up, das ehedem am Rhein lag, . 
(noch im Jahr 1254), fol von Drufus erbaut worden 
ſeyn, der bier ein? Brüce über ken Rhein ſchlug. Das 
Dbertbor, durch welches man von. Koͤln her in die Stadt 
geht, heißt noch dad Druſusthor. Sehenswerth iſt die 
ehemalige Domftiftefiche zum heiligen Duirin; fie iſt 
* im gothiſchen Style erbaut und bat einen hoben, vierz 

eckigten, abgeſtumpften Thurm, Ueber bem Thor ahebt 
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ſich eine: fchöne Kuppel. mit ber vergoldeten Bildfäule 
6 heiligen Quirin. Auch iſt ‚hier ein katholiſches 
Gymnaſium. ee 

Einwohner hat jetzt Neuß 5662, (im Jahr 1810 
noch 62:2), worunter ſich 5474 Katholiken, 88 Luthe⸗ 
raner und 100 Reformirte befinden. Die vorzuͤglichſten 
Nahrungsquiellen find Ackerbau, Viehzucht, Gartenbau, 
Dierbrauerei, Branntmeinbrennerel, Sabrifen und Hans 


bel. Im Jahr 1807 waren zu Neuß 16 Baumwollfas 


brifen im Betrieb, welche 874 Arbeiter befchäftisten 
und für 848,000 Franfen Waaren lieferten. Aber im 

ahr 1814 beftanden daſelbſt nur noh 4 Baumwoll⸗ 
abrife:, welche Stamofen, Nanquinets und baumwol⸗ 
lene Sack⸗ und Halstücher nady der Art von Beuen 
verfertigten, dasn 3 Baummollmafchinenfpinnereien und 
3 Türkifchrothfärbereien. *) Ueberdieß gab ed bier im 
Bahr 1814 eine Fabrif von leinenen und feidenen Bäns 
bern, Schnürriemen u. d. gl. welche 110 Arbeiter be 
Schäftigte und im Jahr 1810 die goldene Preis:Me 
daille erhielt, die aber im Jahr 1815 mieber nach dem 
Bergifchen, und zwar nach Gemarfe zuruͤckgekehrt if; 
bann eine Schreibfebernfahrif, die 40 Arbeiter unterhlelt 
und für 100,000 Sranfen Waaren erzeugfe ; endlich 
eine Berühmte Reinengarnfärberei in Tuͤrkiſchroth. Auch 
find in Neuß ı2 Mothgerber, welche 30 Arbeiter bes 
fchäftigen, und im Jahr ıgı2 für 150,000 Franken Bes _ 
der verfertigten, 

r Handel von Neuß befchäftiger fich thells mie den 
ſelb mabrizirten Waaren, theils mit Getreide, Holz, Stein; 
foblen, Baufteinen, Dachfibiefern und Mübhlfteinen. Das 
Gerreide bezieht Neuß von dem bintergelegenen frucht: 
baren Diftriften des Juͤllchiſchen und Kölnifchen Landes, 
und verführt es or größeren Thell nach Holland, zum 
kleinern nah Düffeldorf; das Holz aber, fo wie Bie 

Steinfohlen, Dachſchiefer u. f. w. erhält Neuß auf dem 
Rhein, und verficht damit die umliegenden Gegenden. 
Im Jahr 1809 betrug - Ä | Ä 


*, Die Baumwollfabrif: von Roh, Foveaur und Comp: wel⸗ 

che eine der ausgebreitetſen ift und baummellene Sack⸗ 

"> "und Halstücher nach der Art von Rouen verferziget, hat 
im Jahr 1810 den Preis erhalten, 


- fördern, Wäre durch die 
ſchaft ouf dem Rhein von jener auf der Maas nicht 
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—1) Dlie Einfuhr von Neuß 117,368 Centner, und 
zwar: a) von Köln 24,024 Centner; b) von vera 
ſchiedenen Plägen de Niederrheind 7059 Cents 
ner; c) auß der Ruhr 86,085 Centner, wors 
unter 86,055 Centner Steinfohlen. | 

2) Die Ausfuhr 151,100 Gentner, und zwar: a) 
nach Köln und andern Pläßen ber Wieverrheing 
und in die Ruhr 2744 Gentner; b) nach Düfs 
ſeldorf 44,848 Eentner, worunter an Getreide 
und Mehl 40,681 Centner; c) nah Holland, 
: 205,508 Gentner, und darunter an Getreide 
94,934 Centner. - 


—Zons, mit Mauern umgebenes Städtchen am 


Rhein, von 977 6108 katholiſchen Einwohnern, welche 


fi) von Ackerbau, Viehzucht, Schiffahrt und Fiſcherei 
naͤhren. Es gehörte dem Domkapitel in Koͤln, daß bier 
einen Rheinzoll hatte, Ä 


Dormagen, großes Kirchdorf an der Heerfiraße 
von Köln nah Neuß, Rheinberg, Kleve und Nimwegen, 
F— Durromagus der Römer. die bier ein Kaſtell Hatten), 

it 1026 blog katholiſchen E-nwohnern, weiche von Afs 


terbau, Viehzucht und einigen ſtaͤdtiſchen Gewerben le⸗ 


ben. In und um Dormagen iſt flarfer Kleebau und 
gute Rindviehzucht. | 


Srimlinghaufen, Kirchdorf am Rhein, von To 
katholiſchen Einwoznern. Hier follte der große, unter 
der franzöflfchen Regierung entworfene und zum Theil 
ſchon ausgeführte Kanal feine Einmündung in den 
Rhein erhalten, . Er mar beſtimmt nicht nur den Rhein 
mi: der Maas zn verbinden, : fondern auch den Anbau 
der dielem Sben Dalden, bie berfelbe in einer Theile 
bes Juͤlicher⸗ un d Gelder⸗ — durchſchneidet, zu be⸗ 

lener Congreßakte die Herr⸗ 


getrennt worden, fo wuͤrde die Vollendung dieſes Kanals 
ſehr wünſcheuswerth geweſen ſeyn. J— 
Nettes heim, Kirchdorf von 293 Einwohnern, mo 
** N au Torfmoor binzieht, das 143 Deftaren 
en . | — iR 


{ 


8 


to) Di ENTE Kreiß,- — *5 — auf 
3NQuadratmeilen, 28,113 Einwohher enthält, twore 
Unter ſich 22,958 Katbofiken, 4159 Reformirte, 69 Lu⸗ 
theraner 995 Juden und —* Mennoniten befinden, 
Darin. 


red enbeoidh; Städtchen mie ER Schloß at 
der Erft, von 574 größtentbeils katholiſchen Einwoh⸗ 
nern, welche von Hcerbaup Viehzucht und- einigen ſtaͤd⸗ 
tiſchen Gewerben leben - In dem Schloffe befindet fich 
eine vorsügliche Tuchfabrik mi einer Wolfpinuerei auf 
Waſſerm aſchinen. RN 


Wevelinghofen, ein aotee, ſchoͤnes Kirchdorf 
an der Erft, von 1418 Einwohnern, welcher außer Als 
ketbau und Viehzucht, auch Bier⸗ und Eſſigbrauerei, 
Braunntweinbrennerei und Handel treiben, 


Wickrath, Kirchdorf an der Neers oder Nierd, 
mit ernem ſchoͤnen Schloſſe und 544 Einwohnern, wel⸗ 
che neben Ackerbau und Viehzucht auch Lein⸗ und Baum⸗ 
wollenweberei treiden; beſonders werden hier Kottone, 
Kottonade und tuͤrkiſchrothe und carrirte baumwollene 
Tuͤcher verfertigt. Auch bat: Wickrath eine vorzuͤgliche 
Eiſenwaarenfabrik, welche hauptfaͤchlich Schloͤſſer und. 
lafırte mit Silber garnirte Thürgriffe ven vorzůͤglicher 
Se erzeugt. Zudem iſt pie eine gute geriet | 


Micratbberge —— Kiechdorf von FR 
Einwohnern, welche ſich von Ackerbau, Viehzucht, Spinz 
nierei und Weberei: näbren: Hauptſaͤchlich mache man: vier 
£einendamaft zu Tafelgedecken. 

Wäanlo,‘ Kirchdorf bon 704 Einwoßhien‘ wo 
‚eine Viertelftunde davon, die Neers oder Niers ent⸗ 
ſprirzt. | 

Jüchen, großes Kathotifches: and nmfotmirtes Kirch⸗ 
‚dorf von 1022 Einrzopasch: mit einer Deanppleumg: 
ſchinenſpinnereie. 

Dyck, Doͤrfchen von © Elämopuirn, und Schloß 
des .. von runs mit einem. — botani⸗ 
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ſcher Garfen und einem großen Ritterſaal, vielleicht dee 
ältefte und ‚volifiändiafte in.Deutichland ; mie wan-dentt - 
auch behaupten mil, «daß fich das Geſchlechts-Regiſter 
ber raten von Salm vem Könige Salomon herfchreis 
be. Der: Ritterfaal zu Dyk geht zwar fo weit nicht, 
‚geigt uns aber doc, ſchon lange vor Karls des Großen 
Beten die Bildvifje der Ahnen in ununterbrochener Rei⸗ 
henfolge bis auf den letztverſtorbenen. Sie find alle _ 
in tologlater Größe, und was ſehr lehrreich iſt, nad) 
der Klerdertracht eines jeden Jahrhunderts und folglich 
auch nach dem, jedem Zeitalter eigenthuͤmlichen Charak⸗ 
ter. (ho ausgemaplt., . | ae 


11) Der Gladbacher Kreis, welcher auf — 
Duadratmeilen 29,208 Einwohner enthält, worunter 


fi 32,512, Katholiten, 269 Latheraner, 6081 Reforo 
mirte,. 343 Juden und 3 Mennoniten befinden. Darin 


Gladbach, Stadt auf einer Anhöhe von 1498 
Einwohnern, woͤrunter 1114 Katholiken, 330 Refoͤr⸗ 
mirte und 54 Lutheraner ſind. Die Nahrungszweige 
find Ackerbau, Viehzucht, Lein- und Baumwollenwebe⸗ 
rei und Bleichen. Beſonders wird hier ſehr feine oder 
ſogenannte hollaͤndiſche Leinwand zu Schnupftuͤchern 
und ſehr ſchoͤnes damaflıtes Tafelgebeck gemacht. Bey 
der Preisbewerbung im Jahr 1806 haben der Fabt 
tant Weidemarm für das befte Tafelzeug, und die 
Sabrifanten Schlickum und Bölling für die beften 
baummollenen Gewebe den Preis erbalten.: Auch bat. 
Der Drt bie beften Leinwandbleichen ‚des Landes, eine 
Leinenband⸗ und Schnürriemenfabrif, eine. Tuͤrkiſchroth⸗ 

;ärbetei, eine Sammet> und Seidenbandfabrik, und eine 
Fabrtik von baummolenen Strümpfen. In der Umgue 
gend vorzuͤglicher Flachsbau und ſtarke Gaͤnſezucht. 


| Vierſen, fchöner Marktflecken von 2341 katholi⸗ 
ſchen Einwohnern, welche ſtarten Flachsbau, Viehzucht 
und eine vorzägliche Leinwand⸗ und Leinendamaſt⸗- We⸗ 
berei, ‚auch ſarken Leinwandhandel haben Es find 
bier außer mehrern kleineren Leinenmanufakturen, befon» 
ders drey Fabriken in ſogengunter bolländifcher Lein⸗ 





wand, Auch weht man im Vierſen Siamoſen, macht 
feidene uno Sammerbänder, braut Eſſig, fiedet Seife, 
fabrizirt Hält u. ſ. w. Die hiefige Gegend ift eine 
‚der angebauteften und benölkerseften, da auf dem Raus 
me einer Duadratmeile über 17,000 Menfchen wohnen. 


. Das Aut Vierſen ift ein Beftandtpeil des Herzogthums 
- Beldern. — | 


Rheydt, aroßer fehöner Marktflecken unfern ber 
Meere, von 1598 Einwohnern, mworunter 1223 Refor 
mirte, 32 Lutheraner und 343 Katholiten find, - Es 
find bier viele Leinwands, Damafts, Baumwollen⸗ 
Seidenmanufafturen; letztere liefern befonders feidene 
Tuchl, fowohl gedrudte (Foularos), ald andere, Schott 
ländersTüdl, d. bh. halbieidene und halbbaumwollene, 
Bänder, Madras, Sammet, u. dergl. Auch bleicht 
man Leinen- und Baummwollgarn an den Ufern ber 
Neers und macht FZivitn. Weberdieß it bier eine Baum⸗ 
wollenmafchinenifpinnerei, Effigfiederei u. f. w. und in Der 
Umgegend ſtarke Rindieh⸗ und Gaͤnſezucht. 


| Dahlem, Städtchen mit fchönen Gärten und Fel⸗ 
bern umgeben, von. 1:64 Einwohnern, morunter ſich 
1259 SKarbolifen und 5 Keformirte bıfinden. . Die Nahe 
rungszweige find Ackerbau, Gartenbau, Viehzucht, Sei- 
bens, Leinwand» und Damaftweberei und Handel mit 
lachs und Lemwand. Die Seidenmmufatturen liefern 
auptſaͤchlich Seiden⸗ "und Sammetbänder, Tuͤchl und 
Welten; letztere auch halb von Seide und halb. von 
Baumwolle. | | | 


. „ Dbdenfirden, ſchoͤnes Kirchdorf an ber Neerd, von 
‚982 Einwohnern, worunter 561 Meformirte, 22 Luthe⸗ 
raner und 399 Katholiten. Das Haupticwerbe Der 
Einwohner iſt Seiden⸗, eins und Baumcollenweberei, 
welche Reinwand; Damaſt, leinene Sact⸗Tuͤchl, leinene 
Bänder und Schnürrienten) mofen, feidene Zucht, 
‚+ Geidens und Gammerband, Wellen u. bergl. liefern. 
Auch bleicht man vice Leinwand, braut Bier, brennt - 
- Branntweid, macht Leder u. ſ. w. In der Umgegend 
wird ſtarker Flachsbau getriehen. — 


\ 


FRE 495 
12) Der. Erefelder Kreis, welcher Auf 4,2% 


3060665 


Duadratmeilen 36,094 Einwohner enthält, und daruns 


tet 28,759 Katholifen, 5376 Reformirte, 794 Luthera⸗ 
ner, 449 Juden und 604 Mennoniten. Darın 


Erefeld, fhöne und regelmäßig gebaute Stadt, 
in einer ganz flachen Ebene, eine flarfe Stunde. vom 
Rheine gelegen, mit 9839 Einwohnern, worunter fich 
6358 Katpolifen, 2315 Reformirte, 666 Lutheraner bes 
finden, und welche alle ihre Kirchen und Schulen has 
ben. . Die Hauptnabrungsgmeige. find Seidens, Wols 


und Baummolenmanufafıuren, dann mehrere andere 


Zabrifen in Tabad, Farbe, Seife, Stärke, Del, Zucker, 
u. ſ. w, Die hiefigen Seidenfabrifen, ı= an der Zahl} 
find fchon lange berühmt; fie befchäftigen gegen 12,000 
Menfchen und liefern befonderd Sammet, Bänder, Wer 
fien, Tücher und Strümpfe Die hier verferfigten - 
Sammetbänder haben Vorzug felbft vor denen zu Lyon 
und Maumont, und geben bis nach Amerifa und ber 


Levpante. Am meiſten find die: Erefeider Seidentwaaren 


im Norden von Europa, beſonders in Rußland, gefucht. 
-Die Wollfabrifen ni feine Tücher, Flanelle, Ca⸗ 


melote, Gilets, Strämpfe u: dergl. und die Baumwoͤl⸗ 
lenfabriken befonderd Siamofen und andere baumwollene 
Zeuge; die erſtern alein beſchaͤftigen über 2000 Perſo⸗ 
nen. - Auch giebt es bier Woll- und Baumwollenma⸗ 


‚fhinenfpinnereien, die ſowohl Strick⸗ als Webegarn er 


zeugen, Spieluhren⸗Fabrikanten, muſikaliſche Inſtrumen⸗ 


tenmacher, Fabriken von eiſernen Tuchpreſſen nach eng» 


liſcher Art und Quincaillerie⸗-Waaren, ſtarke Brannt⸗ 
weinbrennereien, Effigbrauereien, Faͤrbereien, eine Wachs⸗ 
leinwandfabrik/ vier Banquiers, 6 Colonialwaarenhand⸗ 
Jungen, 5 Weinhandlungen, 3 Handlungen in roher 
Seide, 2 Commiſſionaͤrs für den Handel nach Amerika, 
2 Buchdruckereꝛen, 2 Buchhandlungen n. ſ. w. Um Ere 
feld liegen über 1500 Gärten, Landhäufer und Erablif 


- femenes. Weberhaupt ift die Gegend fleigig angebaut 


und von Landwirthen und Handwerksleuten ſtark be 
wohnt. Erefeld iſt der Gig eines Kreisgerichtes und 
auf der in der Nähe llegenden Haide Hat der Herzos von 


‘ 
\ 
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Drauſchweg am azffen Sun 1758 die — ge⸗ 
ſchlagen Uẽbrigens iſt die Stadt Crefeld, fo mie daß 
Kıcchfpiel Friemersheim, ein ————— des Fuͤrſten⸗ 
thums Meurs. 


uer dingen, (Derdingen) mit Mauern umfhlof. 
ſene Stadt am Rhein in einer fruchtbaren ‚Ebene, von 
1844 Einwohnern, worunfer 1795 ru 40 Re⸗ 
formirte und 9 Lutheraner find. Der Dre fol feinen 
Namen von Dem römifchen Feldherrn Hordeonius 
laccus haben; auch find hoch Spuren des römifchen 
agers ſichtbar. Die Hauptnahrung befteht In Ackerbau, 
’ Viehzucht, Branntweindbrennerei, einigen Fabrifen und 
Handel, befonders Commiſſtonshandel. Es ift bier eine 
- Zudertaffinerie und eine Baummwollenmafchinenfpinnerei, 
Das Rindvieh ift bier wegen ber herrlichen an vor · 
zuͤglich groß und ſchwer. 


Linn, Staͤdtchen unfern des Rbeins * der ato⸗ 
Gen. Strafen nad Nimmegen von 859 katboli⸗ 
ſchen Einwohnern, welche ſich groͤßtentheils von- Acker⸗ 
bau und Viehzucht naͤhren. In der Gegend findet 
man Truͤffel und im nahe gelegenen Wald ſchoͤne Un 
lagen, welche von den Crefeidern un? Uerdingern haͤufig 
beſfucht werden. Auch liegt in der Nachbarfchaft, am 
Rhein, das Dorf Gelb, das unter dem Namen  Gel- 
duba bey Tacitus und Florus vorfommt, und we 

ı Drusus ein Brůücke uͤber den Rhein hatte. 


Südteln, ‚Stadt unfern der Neers, mit 1386. 
* Einwohnern, worunfer 1226 Katholiken, 150 Neformirte 
‚ und ı0 Lutheraner find, weiche ſich von Ackerbau, Vieh, 
zucht, Lein⸗/ — Baumwoll⸗ und RER: 
naͤhren. 


ke ein fhöner — von 1419 Ein 
; wohnern, welche neben der kLandwirthſchaft viele Weber 
rei auf Leinwand, Sammetband und Siamoſen treiben. 


Neerſen, großes latholiſches Kirchdorf an der 
Meers, mit 1069 Einwohnern, welche ſich von Acker⸗ 
Beil Viehzucht, Leins und Paummollehwmeberei. nn 

N 
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In und um Neerſen ſtarker Flachsbau and betraͤchtliche 
Gaͤnſezucht. | —— 


Sittard, Staͤdtchen von 81 Einwohnern, wel⸗ 
che von Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Branntwein⸗ 
brennerei, und einigen Handwerken leben. — 


Der Regierungsbezirk Clebe. 


Der Flaͤcheninhalt dieſes Departements beträgt 
approximatſo 512 Quabtatmeilen, (175 auf der rechten, 
und 343 auf der linken Rheinſeite), und Die Volksmenge 
nach der Aufnahme im Jahr 1817, 209,276 Seelen, wovon 
150,574 Auf dem linten Mheinufer und 58,702 auf dem 
rechten wohnen. Hiernach 'beftägt alfo die Bevölferung 
4051 Seelen auf die Duadratmeile, und zwar auf der 
Dftfeite des Rheins 3387, und auf der Meftfeite 4386, 
Unter der Volfszahl find dem Geſchlechte nach 102,654 
männlich, und 106,622 weiblich, und der Religion nach 
157,142 Katholiken, 35,933 Reformirte, 14,287 Luthe⸗ 
taner, 138 Mennoniten und 1776 Juden. Die Einthei⸗ 
lung des Departements iſt in folgende 6 Kreife. ’ 


2) De Elevefche Kreis, welcher auf g’ Dam 
dratmeilen 36,452 Einwohner enthält, und "darunter 
32,493 Katbolifen, 2274 Reformirte, 1233 Lutheraner, 
gı Mennoniten und 362 Juden. Darin ° 


% 


Cleve, eine wohlgebaute, mit Mauern umgebene 
Stadt an Abbange eines Berges; au: deffen Fuß der 
Spoygraben fließt, der von bier bid zu feinem,- 4 Meile 
entfernten Einfluß in -den- Rhein, für- Kleine Schiffe 
fahrbar gemacht iſt. Sie if der Sig der Regierung 
für das Departement Cleve, eined Oberlandesgerichts 
und eines Kreißgerichtd *), und ‚bat 6511 Einwohner, 


=) Zum Reſſort des Dberlandes > Gerichts je Elebe gebören 
aut, 


zur‘ Zeit die Grafichaft Mark, Lippft Hohen-Lim⸗ 
burg, Dortmund, Broich, Eſſen, N und der anf der 


— 
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nämlich 4804 Katholiken, 841 Meformirte, 684 Luthera» 
Der, 32 Mennoniten und 130 Juden, welche fich meiſt 
von: Acker⸗ und Gartenbau, Viehzucht, Bierbrauerei, 
Btanntweindrennerei und ‚andern ftäbtifchen. Gewerben 
‚ näpren, auch Wollmanufakturen, befonders in Flanellen, 
Strümpfen und Hüten, treiben. Bey der Stadt find 
mehrere fhöne Anlagen und Spaziergänge, unter denen 
fi befonders der Thiergarten auszeichnet, durch wel⸗ 
chen viele fchöne Alleen gr allen Richtungen laufen. 
Auch ift in demſelben ein Seſunbbrunnen. Rund um 
die Stadt ſind ſchoͤne und große Gaͤrten, auch viele gut 
kultivirte Aecker und Wieſen. Die Ebene, in welcher 
Cleve liegt, wird von dem Reichswald umgraͤnzt, 
dem Sacrumnemus deß Tacitus, mo Claudius Civilis 
die Bataver gegen Rom empörte. Eine halbe Stunde 
von — erg und Thal, ſteht an der Straße 
das Grabmahl des Prinzen Johann Moritz von Naſ⸗ 
ſau Siegen, der in den Jahren 1640 — 1680 Statthalter 
don Clebe wat, und bet Schoͤpfer der dortigen herrlichen 
Anlagen if, Er rupt in einem eifernen Sarkophag, umge 
ben von den bey Eleve ausgegrabenen römtfchen Inſchrif⸗ 
ten, Urnen, Krügen, Lampen und andırn Ueberreften des 
Roͤmerthums. 


.. Boch, ſchoͤne Stadt an der Neers, mit einer katho⸗ 
liſchen und reformirten Pfarrkirche: und 2778 Einwoh: 
nern, weiche ſich hauptſaͤchlich von Ackerbau, Viehzucht 
und Bierbraueret, dann von Manufafturen, Fabriken 
und Handel nahren. Zu den bedeutendſten Induſtrie⸗ 

Anſtalten gehören die Stecknadelfabriken, welche 200 


techten Rheinſeite liegende Theil des Herzogthums Cleve. 
Auch bilder es die Appellatious-Inſtanm für dag Herzog⸗ 
tbum Weſtphalen und die Grafſchaften Wittgenftein » Berles 
burg und Wiitgenttein « Witstgenftein, wonach die oben 
Seite 160 ſtehende Angabe zu verbefiern ih. — Zu dem Ge- 
Ichhaftshesirt des Kressgerichts zu Cleve dren Dadtar 
Die Kreiſe Clebe und Geldern, vom Freife Kempen die 
Bargermeiſtereien Lobberich und Grefrath, und vom 
Kreite Rheinberg die Bürgermeiftereien Büderich, Veen, 
Sons beck Labbeck, Marienbaum, Wardt und Fanten. Die 
übrigen Hürgrmeinereten der Kreife Kempen und Rheine 
berg find dem Kreisgerichte zu Grefeld untergeordnet. 
— f 


n 


u ⸗ 
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Arbeiter haben, dann bie Baumwollen⸗ und Hutfabris 
en, eine Zuckerraffinerie und eine Tuchmanufaktur. | 


Ealcar, Städtchen ı3 Stunde vom Rhein geles 
gen, mit einer katholiſchen und reformirten Pfarrkirche, - 
und 1557 Einwohhern, deren Hauptgewerbe Ackerbaır 
und Viehzucht if. Ehedem waren bier die Tuchmanus - 
fafturen fehr bedeutend, jetzt macht man nur noch ets 
was Flanel. Einträglicher iſt die Bierbrauerel. | 


Uedem, Städtchen mit einer katholiſchen und res 
formirten Kirche, und 1179 Einwohnern, welche ſich 
er von Aderdbau, Viehzucht und  Bierbraues 
rei naͤhren. 


Griet, Stäbtchen am Rhein, von 896 katholl⸗ 
ſchen Einwohnern, welche von Ackerbau, Viehzucht und 
einigen ftädtifchen Gewerben leben, Ä ’ 


Griethauſen, Städtchen am Rhein, von 496. 
katholiſchen Einwohnern, die Ackerbau, Viehzucht und . 
andere Gewerbe treiben. Hier ſteht auf einem Hügel " 
das dem Johann Sebus errichtete Monument, und unter 
demfelben ein Haus, Das der Mutter dieſes Ungluͤckli⸗ 
then erbaut worden iſt. | 


Cranenburg, Staͤdtchen an der Grenze von 
Holland. mit einer Fatholifchen und reformirten Kirche 
und 1418 Einwohnern, deren Daupfnahrungssweige 
Ackerbau und Viehzucht find. 3 


Keckerdom, Dorf am Rhein, wo dieſer Strom 
das preußiſche Gebiet verläßt, 


Pfalzborf, großes Koloniſten⸗Dorf von 2391 
Einwohnern, $ Stunden von Goch, mit einer reformir⸗ 
ten, Intherifchen und Fatholifchen Kirche, welches im 
Fahr 1745 von den Pfälzern angelegt wurde, die auf - 
dem Wege nach Amerita waren, aber von Fries 
brich IL. hier angefiedelt wurden, und eine Haide von 
‚ 8000 Morgen urbar-gemacht haben. Ä 


2) Der Geldernfhe Kreis, welher auf 9% 
-Quabrarmeilen 37,750 Einwohner rue und darun⸗ 


“ 


x 
ur » 
* 
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ter 56,100 Latholiten, nos —— 124 kuthera⸗ 


ner, 8 Mennoniten und.7ı Juden: Darin 


Geldern, eine fihdne Stadt mit breiten gepflas 
fterten Straßen, an der Neeres oder Niers und der 


Fossa Eugeniana gelegen, bat 3253 Einwohner und. 


darunter zor2 ‚Katholifen, 89 Reformirte, 94: Luthera⸗ 
ner, ı Mennonit und 38 Juden, ein ſehr ſchoͤnes gro⸗ 
ßes Rathhaus und beträchtliche Wollmanufakturen, 
welche Tuͤcher, Wollenzeuge, Strümpfe und Hüte lies 
fern. Auch giebt es hir Leinwandmanufakturen, bes 
fonders Leinwandfärberden und Druckereien, dann Lob⸗ 
gerbereien, vorzůgliche Bierbrauereien und Branntweiu⸗ 


brennereien u. ſ. w. Ueberdies treibt * Stadt einen be⸗ 


traͤchtlichen Kornhandel. — 


| Str äfen, Staͤhtchen an ber &hauffee, wache von 

Venlo nach Weſel fuͤhrt und von den Franzoſen zur 
miitaͤriſchen Communifition .diefer beyden Feſtungen 
angelegt wurde. Der Ort bat.ı257 katholiſche Einwoh⸗ 
ner, welche groͤßtentheils von Ackerbau und a Pia 
eben, auch Leinweberei treiben. 


Wachtendonk, Städtchen an ber Niers * 
2048 katholiſchen Einwohern, melde Ackerbau, Vieh— 
zucht, Bierbrauerel, Leinna’ dweberei und Hleicherei 
> Befonders wird * ein treff liches Bier ge⸗ 
raut. 


Kervendonk, — Kerdenheim, Ackerſtaͤbt⸗ 
chen am Rhein, von 520 katholiſchen Einwohnern, 
iv. Iche eintraͤglichen YUderbau und gute Bin 
heben. 


AIfſſum, ſchoͤnes Fabrikdorf an der Chaufſee von 
Venlo nach Wefel, mit 848 Enwohnern und beträchtlis 
den Seiden⸗ und Wolmanufafturen ; legtere liefern 
beſonders gute Flanelle. 


Weeze, ein ſchoͤnes Nfarrdorf von 669 Einwoh: 
nern, welche neben Ackerbau und: Viehzucht, beſonders 
Leinwandweberei und Bleicheret treiben, 


— Kevelaer, großes katholi ches Vlſaicdorf⸗ at 


* 
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—— und einem bertheues Warientilde, zu 
dem ſtark gewalifahrtet wird. * 

5). Der Rheinbergfibe ——— — auf g& 
Duadratmeilen 35,930 Einwohner bat, und darunter 
20,695 Katholiken, 14,404 nt 427 Lutheraner, 
1 Mennonit und 405. Jubern Dali B...:: 


Rheinberg, Stadt. "auf. der. Hauptfiraße von 
Köln nah Nimwegen, eine, ‚Halbe: Stunde vom Rhein 
gelegen, mit dem fie jest, ber ſonſt hart an ihren 
Mauern vorbenfloß *), Durch einen kleinen Acm vera 
bunden iſt. In fraͤhern Zeiten war die Stadt befeſti— 
get, und vor ihrem nördlichen Thor läuft die: Fossa 
Eugeniana vorb:y. , Die Zahl der Einwohner beträgt. : 
2061 (worunter nur. 74 Proteftanten und. 65 Juden 
find), welche meift von Ackerbau, Viehzucht yud Fiſche⸗ 
rei leben, In den neuern Zeiten iſt bier eine feine, 


Zuchfabrif angelegt worden. Stadt und Amt Rheins - 


berg gehörten zum ehemaligen Kurfuͤrſtenthum Köln, 


Kanten, mit Mauern umgebene Stadt unfern 


des Rheins, auf der Hauptfiraße von Koͤln nad Nims 
wegen, mit einer prächtigen, im„gotbifchen Styl erbau«s 
tn Fatholifchen Kirche, . die vortreffilche Gemälde von 
Johann von Calcar „and- andern Meiftern hat auch 
einer reformisten Kirche und 2505 Eirwohnern, . die 
neben Ackerbau, Viehzucht. und DBierbrauerei auch Seiz 
dena und Wollmanufakturen haben. Auch, befindet fich 
in Kanten eine Baummwolenmafchinenfpinnerel. ° Hier 
foll das Ulptantfche Lager, Ulpia Castra, geflanden - 
haben, und bey dem eine DViertelftunde von der Stadt 
gelegenen Dorf Wirten- waren die berühmten Vetera 
Casıra, wo man noch Die Sundamente eines Amphithea⸗ 
ters ſieht. Auch ſoll hier in der Gegend, welche jetzt 
- die alte Burg heißt, die Colgnia Trajana, geflanden 
haben, und auf dem Vorſtenberg, eine DBiertelfiunde 
von der Stadt, hatte Fuipilins, Varus ſein Prätos 


*) Dieſe Abweichun des Rheins von Rheinsberg hatte zu 
7 des iten Sabrfundetts etwa um das Jahr 10U2 
— ? 
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rium. Man fand daſelbſt die Reſte einer Waſſerlel⸗ 
tung. Ueherhaupt findet man In und um Zanten viele 

Denkmäler yon dem Aufenthalte der Römer; Ges 
— IHNEN: ‚, Urnen, Waffen, Münzen, Lampen, 
u. derg z B 


Büderih, Gtäbthen am Rhein, Wefel gegens 
‘über, mit einer fatholifchen und refermirten Kirche 
und gı2 Einwohnern, welche vorzüglich Gartenbau und 

Viehzucht treiben, Zwiſchen * Orte und Zanten 
find am Rhein die fchönften Viehweiden, worauf viele 
Ochſen fett gemacht und dam nach dem kuͤttichſchen und 
Drabantifchen verfauft werden, - Auch macht man in 
diefer Gegend viele Butter, bie der Holländifchen 
gleich gefhägt wird, und baut eine Menge Kleeſaa⸗ 
men, der befonderd nach M.nden und der Graffchaft 
Mark geht, | j | 


Sonsbeck, Städtchen mit einer katholiſchen und 
reigrmirten Kirche und 1541 Einwohnern, welde größe 
tentheil® von Ackerbau und Viehzucht leben, 


Mörs, oder Meurs, Stadt, eine Stunde vom 
- Rhein, in einer fruchtbaren "Gegend gelegen, mit einem 
Schloß, einer Fatholifhen und reformirten Kirche 
und 1712 Einwohnern, melche fi von Ackerbau, 
Viehzucht, Bierbrauerei, Brannweinbrennerel und einis 
gen andern flädtifchen Gewerben nähren, Die Stadt 
hatte vormals Feſtungswerke, welche im Jahr 1764 
gefchleift tourden, Eine halbe Stunde von Moͤrs liegt 
das Dorf Asberg, wo das berühmte Asciburgum 
des Tacitus geftanden "bat. Die vor dem Rathhaus 
gu Moͤrs liegenden Löwen wurde dafelbft ausgegraben; , 
„auch zwehy Steine mit den ‚Namen Roͤmiſcher Eentus 
rionen find: auf dem dortigen Dochfelde gefunden wors 
den, fd wie man überhaupt römifhe Grabmäler, Urs 
nen, Waffen, Münzen, DOpferfrüge, Lampen u. ſ. w. in 
diefer Gegend Häufig findet. ae | 


Or ſop, Städtchen am Rhein, mit einer katholi⸗ 
ſchen und reformirten Pfarrkirche und 1519 Einwoh⸗ 


— un 
nern, wo'unter 442 Katbolifen, 984 Reformirte, 66 Lu⸗ 
theraner und 26 Juden, find,” die meift von Ackerbau, 


WViehzucht, Schiffahrt und Fifcherei leben. Auch giebt 


es bier bedeutende Wolmanufafturen und darunter bes 
ſonders eine feine Tuchfabrit. | 


"Alpen, kleines Städtchen auf der Hanptſtraße 
von Köln nad Nimmwegen, mit einer katholiſchen und 
‚reformirten Kirche und 624 Einwohnern, welche fi 
me ft von der Landwirthſchaft näpren. | 


| 4) Deri Rempenfhe Kreis, melcdher auf 65 - 
Duadratmeilen 40,442 Einwohner enthält, worunter 

ſich 39,394 Katholiken, 670 Reformirte, 19 Lutheraner, 
3 Mennoniten und 356 Suven befinden! Darin 


Kempen, Stadt mit Mauern umfchloffen, hat 
ein Gymuaflum und 3021 fatholifhe Einwohnern, bes 
ren vorzäglihfie Nahrungszmweige Ackerbau, Viehzucht, - 
Pierbranerei, Branntweinbrennerei und Leinwandmanu⸗ 
fakturen find. - Bier lebte und ruht Thomas von 
Kempen, melder dag befannte Buch übsr die Nach⸗ 
ahmung ChHrifti fchrieb. Stadt und Amt Kempen was 
ren Theile des ehemaligen Kurfuͤrſtenthums Köln, 


Dülten, Stadt mit. Mauern umgeben, von 1818 

fatholıfchen Einwohnern, welche meiſt von Ackerbau; 

Viehzucht, Flachsbau, Flahsfpinnerei, Leinweberei und 
Leinwand,» Druckerei leben. 


-Brüggen, Städtchen mit -einer Fatholifchen und _ 
«eformirten Pfarrkirche und 521 Einwohnern, deren vor⸗ 
züglichfte Nahrung in Ackerbau, Viehzucht, Leinwande 
 bleicherei und Leinwandhandel befteht. An der Schwalm - 
wird viel Torf geflochen. | i 
Bracht, Kirhdorf, von 725 Einmohnern, Hier 
und in- der Umgegend wird fiarfer Flachsbau getrie⸗ 
ben. Das ehemalige Amt Bracht ift ein Theil des Her⸗ 
zogthumg Sülich. Ä | 

Huͤls, (1926, Einwohner), St Thoͤnis (1985 
Einwohner), Dedt (965 Einw,), und Breyel (778 
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Einw.), ſind Fabrikoͤrter, welche außer Ackerbau und 
Viebzucht, Leinendamaſt und Sammetband für die Kauf, 
leut: in Erefeld, Vierſen, Suͤchteln u. f. w. weben. 
Breyel treibt auch Handel mit Kleefaamen und Fis 
fehen, weiche die in der Nähe liegenden zwey „großen 
Landſeen liefen. : — 


„Kaldenklrchen, ſchöner Marktflecken mit 1023 
Einwohnern und vielen Manufakturen in Leinen und 
Seide. Auch giebt es bier Bier» und Eſſigbrauerei, 
Branntweinbrennerei, Seifenſiederei, Zabarksfpinnerei, 


u. ſ. w. 


SGreffrath, ſchoͤnes, großes Fabrikdorf, 'mit' 1342 
Einwohnern und Leinwand⸗, Tuch⸗ und Seidens Me 
nufakturen. * ur 


Lob berich, katboliſches Kirchdorf mit 2197 Ein 
wohnern und einer feinen Tuͤchfabrik. en 


5) Der Dinslackenſche Kreis, welcher auf 9% 

Duadratmeilen 26,876 Einwohner enthälf, und darum 

‚tr 6589 Katholiken, 17,386 Reformirte / 9488 Lutheca⸗ 
ner und 213 Juden, Darın 27, 


Dinsladen, Städtchen mit‘ einer Eatholifchen, 
zeformirten und Iutherifchen Pfarrkirche, und 1063 Ein 
wohnen, welche außer Ackerbau, und Viehzucht, beſon⸗ 
ders Woll⸗, Baummwoll s und. Leinweberei treiben. Am 
bedeutendfien ift ‚die Kattunfabrik. Auch giebt es hiet 
an 30 Lohnerber. | | Ä | 


Duis bur g, bedeutende Fabrik s und Handeliftadt 
nabe an Der Nuhr und eine halbe Stunde vem Reit, 
mit einer katholiſchen, reformierten und lutheriſchet 
Pfarrkirche und 4508 Einwohnern, deren vorzuͤghſchſte 
Erw bequellen Fabriken, Manufafturen, Handel und 
Sc faire find. Die Stade unterhält, ungeachtet Ne 
von Rhein entferne iſt, eine regelmäßige Beurrs oder 
Karsfahrt nach Holland, welche von 7 Schiffera De 
trieden wird, Die jährlic üben 200,000 Geniner Gute 

" theild nach Doland. verführen, theils von dort zurüdt 
bilszem Es find. daher auch in Ducsburg mihttt 
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Groß: Handlungen, befonders. in’ Eslonialwaaren und 
Weinen. Die Fabrifen und Manufakturen erzeugen Tüs 
cher; Wolleaband, Sammer, Baummollmaaren, Leder, 
Leinen, Taback, Eif;g.und Seife. Die hiefige reformierte 
Univerfiede wa: nie bedeusend und bat. jegt bennahe 
aufgehört, Hier iſt auch ein Gymnaſium. — 


Ruͤhrort, Stadt am Einfluſſe der Ruhr in den 
Rhein, mit einer gr ımirten und katholiſchen Pfarrkir⸗ 
he und 1443. Emmohnern, welche ſich hauptſaͤchlich 
von Schiffvau, Schiffahrt, Handel und Baumwollen⸗ 
Manufakturen naͤhren. Beſonders ift Ruhrort dag 
Werft, wo der-größte. Theil, der Holländifchen umd viele 
andre Rheinfchiffe gebaut werden. Auch hat dieſes 
Gtädichen einen beträchtlichen Zwiſchenhandel, beſon⸗ 
ders mit Steinfohlen. Ueberhaupt - bier and der 
Ruhr in den Rhein gegangen. 


V Im Jahr 2807: 
nah Köln = = .4 1,427 Eentner 
* den übrigen Plaͤtzen des — | 
y Miederrheing ss 1513318 — 
. u NDoland = 9 400,092 — 
Zuſammen | 2,4641887 Eentner, 


—— ſich 22911955 ra ‚Grinhohen bei 
ande 


D) Im Jahr 1808: > _ 


nad) Köln 's ⸗ ꝓuaso u 

— den übrigen lägen. des — 
Niederrheins ⸗⸗ 1,395,924 - — 

* Hotand 3. 


er 


an 





| guſammen A⸗e⸗ Gentner, 
se wvorugler —RX Eentner Sieintohlen waren. 


* 


606 | 
3) Im Fahr 1309: h | 
nah Rn s» so 5 476 462 Eentner 
a den übrigen Plägen des _ & 
Miederrheins ⸗ s» 1,4036 — 


— dem Mittelrhein » 11777 — 
— Hollad 479,196. — 


— — — —— 
Zufammen 24469,063 Eentne, 
worunter fi 2,389,360 Eentner Steinfoblen be⸗ 


fanden. 
Dagegen And aus dem Rbein in die — ge⸗ 
lkommen: 
3) Im Jahr a | - — 
Von — * 


Koͤln 
— den — vpuͤten des | 
Niederrheins + 7 —— — 


— Vollanb 36,802 
— — 
— Zuſammen 110,021 Eentnrr. 
2) Im Jahr —— — — | 
Von Köln + ⸗ 50,166 &entoe, | 


andern Plägen des Nieee | 

derbe 6 os 6 BB 

_ Holland eu 6 50407 u | 

— IJ f gZuſammen PEIESE Centnuet. | 

3) Im Jahr 1809: er ö a 
Bon Holland Eu 4 19,239 Centnet / 
m andern Plaͤtzen des N — 


va derrheins ⸗ 35178 — 
En Holland 22 50,428 —- 


Zuſammen 105,345 Centner. 





” 
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uUlbrigens hat: Ruhrort eine gefaͤhrliche kage, unk 


mürbde, ohne feine anſehnliche Bedeichung, ſchon lang; 
durch Ueberſchwemmungen und Eisgaͤnge zerſtoͤrt wor» 
den ſeyn. Auch bat die preußiſche Regierung vor der 


Abtretung dieſes Landes an Stankreich, jene-Bedeihun.g _ 


noch verflärfen, und bey dem fogenaunfen Becferwehr # 
einen Durchſtich des Rheins bewerkſtelligen wollen. 


- * Holt, oder Holten, Städtchen mit einer fathew 
liſchen ud reformirten Pfarrfiche. und 947 Einwof’ 
nern, weiche fich von ländlichen und ſtaͤdtiſchen Gewenr⸗ 
ben nähren ;_ unter den letztern find beſonders die Tud 


, mauufafturen von Bedeutung. 


Schermbed, ober Scherenbed, Staͤbtch m 
mit einer lutheriſchen und reformirten Pfarrkirche u 4» 


792 Einwohnern, welche vorzüglih von der Ratte 


mollenmanufaftur leben, Auch iſt Hier, eine beträcht !lie 
che Baummwoll:nmafchinenfpinnerei, welche an 200 P eu 
ſonen beichäftiget. — 


Sterkrade, katholiſches Pfarrdotf mit ra € ins 
mwohnern und einer Eifenhütte, welche Gußwaaren aw 
eust. 


6) Der Reeſer Kreis, welcher auf 73 Quadrrie⸗ 
Meilen 31,826 Einwohner enthält, worunter ſich 21,8: 19 
Katholiken, 5574 Reformirte, 3997 Lutheraner, 35 Me fie 
noniten und 371 Juden: befinden, Darin 


Rees, Stadt am Rhein, in einer fruchtbaren (Bes 
gend, mit einer fatbolifhen, reformirten und Intherb - 


(hen Pfarrkuche und 2436 Einwohnern, welche fi 
Ä —* von Ackerbau, Viehjucht und Handı => 


fen näbren, Der Hafen dieſes Dres ift ungefäl jr z 


— Degeiböhe zugeſchwemmt; auch liegt vor Rees: ein 
pgenanntes Alenwerf, dad aber die Stadt geger ı Die 
» Gefahren des Stroms nicht ganz fichert. 

Wefel, Stadt und Preußens wichtigſte Be fung 


am Rhein, mo ſich oberhalb die Lippe elnmünder:, mit 
dem sort Napoleon, zeit Bluͤcher, und einem Br ädın 
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kopf auf dem Iinten Rheinufer, durch deſſen Anlegung 
Kin Theil des Städtchens Buͤderich zerſtoͤrt wurde. 

Auch die Inſel, welche em der Feftung und dem 
SBrückenfopf im Rheine liege, if befeflige. Weſel bat 
3 Katholifche, eine reformirte und eine lutheriſche Pfarre 
firche; ein Comddlenhaus, das Napoleon erbauen ließ, 
und 9463 Eivileinwohner, wovon auf die Stadt und 
Keſtung 9702, auf die Vorſtadt 400, und. auf die Feld⸗ 
mare 361 Seelen kommen. Die Nahrungtziveige find 
Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauefei, Branntweinbrennerei, 
Handwerke, einige Manufakturen, Handel und Schif⸗ 
fahrt. Der Hafen iſt bequem, und taͤglich faͤhrt ein 
Beurtſchiff nach Amfterdam, - Im Jahr 1808 bat We⸗ 
ſel auf dem Rhein | — 


) verſende: | — 
a) nach Holland ⸗⸗217344 Eentner, 
und darunter an Eichenholz EEE, 


12,372 , an Getreide ısıo, 
und an Pottafche 620 Centner. 


J D) nach der Ruhr 7 € 11326 -— 


) nach dem Niederrhein s 1079 — 
2... and, darunter. an ‚Getreide EN 
2036, an Galj. 4189, AN 
Dein 1599 Eentner, 








ee Bu ; Pr +, 
a) erhalten: a Ä 
) Aus Holland +» # _s 12191 Gentner, 
worunter 902 Cintner-Coios - 7 u 
nialmaaren , 664 Centner 
ger 5095 Eentner 
i SH 


zZuſammen 27,469 Centner. 


* 


re 


Fr DE 
a 


an + -- . - 
Pe i ar 
>. 


egeln waren. 


5) Vom Miederrfein = ° #.. 37953 — 
uund darunter an Wing" 


— > 





' r 
{ 


7 De 509 Centner. 


ur, 


Be | . 509 
2 | ‚Transport. 50974 Sentner. 
Eehtner, an Kalk 33,449 Cent 5 33° 
ner, welcher haupiſachlich nn 
zum Feſtungsbau verbraucht 
| wurde. | ee 

ec) Ans der Ruhrr 2 2 134253 — | 

| und darunter 59,506 Cent, — 

ner Steinkohlen und 73,458 —F u. 

Centner Baufleine. zum Fe⸗ 8R X 

ſtungsbau. he 


d) Bon Köln ur, u = 
| morunter ſich 7175. Centner ng 
Win, 14.097 Eentner Bau _ 
Reine, 6800 Centner Muhie;, . . ;. 
tion befanden. — 





| | Zufammen 223,865 Eentner. - 


‚Die Lippe, welche bey Wefel in den Rhein fließt, 
bringt hauptſaͤchlich Holz⸗ und Salz aus Weftphalen, 
und fuͤhrt Wein, auch etwas Colonialwaaren zuruck. 


| Emmerich, fehr alte, mit Mauern umgebene 
Stadt am Rhein, mit Fatholifchen, reformirten und lu- 
therifchen Pfarrkirchen und 4412 Einwohnern, wovon 
auf die Stadt 431, und auf die Feldmark 8ı Seelen 
kommen, hat ein katholiſches Symnaflum und einen 
bequemen, ſichern Hafen, der mehr als 40 große, oder 
60 mittelmaͤßige Schiffe aufnehmen kann, und war das 
ber aud) in alten Zeiten eine der größten Handelsſtaͤd⸗ 
te am Rhein. Jetzt find Ackerbau, Viehzucht, Hand⸗ 
werke etwas Schiffahrt und einige Manufafturen Die 
Hauptquellen des Erwerbs. Am bedeutenöften iſt die 
Lederbereitung, da man hier über a0 Rothgerber und 
an 10 Weißgerber zählt. | 


Iſelburg, Ackerſtaͤdtchen mit einer Fatholifchen, 
reformirten und Intherifchen Pfarrkirche and 481: Eins 
mohnern. Es if hier eine Eifenpürte, weiche. Jährlich 

‚ aber 5000 Centner Guß⸗ und Roheiſen erzeugt. 


) 
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Eliten, Flecken son 1236 Einwohnern und Haupt 
ort bed ehemaligen Reichftiftes gleiches Namens, _ 


Lobith, Dorf am Rhein, wo fich diefer Strom, 
und zwar oberhalb des Dorfes, in zwey Theile theilt, 
wovon der eine unter dem Namen des alten Rheins 


in einem getwaltigen Bogen rechts abfließe, der andere - 


beträchtlichere Theil aber unter dem Namen der Waal 
in der urfprünglichen Richtung fortftrömt. Da aber 
der fogenannte alte Rhein bey, feiner Abfonderung vom 
MWutterftamme gegen Ausgang des fiebenzgehnten Jahr⸗ 
hunderts fchon ſehr verfandt war, fo ließ Im Jahr 17012 


derberübmte hollaͤndiſche Yugenieur Eoeborn ‚unter 


dem Dorfe Pannırden ın Holland einen 30 Ruthen breis 
ten Schiffahrts⸗Kanal graben, wodurch der Rhein einen 


neuen kuͤnſtlichen Theilungspunkt und Waſſerweg erhieit. 


J | Bir 


Zehnee Abtheilung. 
Die Srovinz Niederrhein 


Dieſelbe begreift den groͤßten Theil des Großherzog⸗ 
thums Niederrhein; den im zweiten Varifer Frieden vor 
“ Branfreich acquirirt n Thell des Mofeldepartements ; eis 
nen fleinen Theil des Herzogthums Juͤlich; die Stans 


decherrfchaft Wildenburg des Grafen von Hagfeld; die 


ehemalige freie Reichsſtadt Weglar; endlich die vom Her⸗ 
zogthum Naffau eingetuufchten Ländertheile, namentlich : 
die Immediataͤmter Asbach, Linz, Hammerflein, Altens 
fircben, Freusburg, Friedewald, Schönftein und Schönes 
berg ganz, und die Hälfte der Jmmediar» Aemter-Ehrens 
Breitflein, Vallendar. und Herſchbach, dann von den Mes 
dlats Befigungen der: Fürften von. Hohen Solms und 
- Solms: Braunfeld die Aemter Hohenſolms, Braunfels 


und Greifenftein, und von ben Mediat ; Befißungen der: 
Fuͤrſten von Wied Neuwied und Wied⸗Runkel die Aem⸗ 


. ter Altenwied, Neuwied, Dierborf, Heddesdorf und Neu⸗ 
enburg.: Der Flaͤcheninhalt diefer Provin; beträgt 272 
Duadra'mellen, und die Zabl der Einwohner 944,488 
Derfonen. Abgetheilt wird fie in bie Regierungsbezirke 
von. Eyblenz, Trier und Aachen. — 


1. | 
Der Regierungsbegirf Coblenz. 


Selbiger enthält auf 924 Quadratmeilen 350,268 _ 


Einwohner, nach der Zählung vom Jahr ıgı7, wovon 


fi. 237,457’ Perſonen auf den linken Rheinufer und 


712,811 auf dem rechten befinden, Unter biefer Volls⸗ 
ahl find 230,888 Katholiken, 48,536 Eutheraner, 65,782 
eformirte und 5062 Juden. Unter den evangelifchen 


Ehriften befinden fich auch. die Herrnhuter, 78 Mens - 


— 
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noniten, und 40 Inſpirirte. Eingethrilt wird der Regie⸗ 
rungsbezirk in folgende 14 Kreiſe. 
ı) Der Coblenzer Kreig, welcher 40,134 Ein 
wohnet, und davon: 24,850 auf dem linfen, und 15,284 
auf dem rechten Rheinufer Bat. Unter dieſer Volkszahl 


find. 97,078 Katholiken 1827 Lutherauer, 31:7 Neformirte 


und 718 Juden Datin 


— Coblenz, Stadt am Einfluß der Mofel, in det 
Rhein, unterm 50° 10° 54° ter Fänge, und. unterm 
50° 21* 55° nördlicher Breite, hat 1036. Häufer, und, 
10,206 Einwohner, worunter fi) «292: Lutheraner, Die 
bier eine Kirche baden, 98 Neformirte. und :228 Juden 
b:findemn Die Fiſtungswerke find rbeils unter. dem lez⸗ 
ten Kurfürften von Trier, Clemens Wenceslaug, 
theils unter der franzsfifchin Regierung abge ragen wor⸗ 


den. Erſterer hat dafür die Neuſtadt angelegt, welche 
bie meiften fchönen Gebäude enthält, und darunter. bes 
fonders das Schloß und daß Theater.: Das erſtere, wel⸗ 


bes die: Nefidinz des Kurfürften: von Trier war, flieht 
nahe am Rhein, iſt mit joniſchen Säulen: geſchmuͤckt, 
amd war im Innern mie Pracht: und. Gefchmack. verziert, 
Aber die Franzoſen haften diefen ſchoͤnen Fuͤrſtenſitz in 


eine Kaſerne verwandelt. Von den Kirchen .:ift befons 


berö die Kollegtatfirche zum heil. Caſtor ſehenswerth. 
Das Gewölbe wird von Korinthifchen. Säulen getragen 
und der Platz, auf: welchem fie ſteht, war vormals eine 
Nheininfel. Im Chor Kind. vier: fehöne „Gemälde, vom, 
Zick, und vor der Kirche ift ein Brunnen mit den 
Dildern des Rheins und der Moſel. Die Infchrift fagt, 
daß .er in dem Fahr errichtetiwurde, wo Napoleon ges 
gen Rußland zog. Die Wafferleitung, welch: von einem 
Berge beyi Metternich, :d68 reinſte Quellwaſſer Über vie 
Moſelbruͤcke in ale Quartiere der Stadt führt, iſt von 
dent lezten Kurfuͤrſten angelegt worden. "+ Er- gab dem 


‘, Springbrunnen in der Neuſtadt, welcher eben daher fein‘, 
: Waffer erhälr, die Aufſchrift: ‚Clemens Wenceslaus | 


„m 


" Vieihis' Suis, 
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..Cobleng iſt ber Sitz bes Oberpräfienten, der Pros. 
vinz, der ‚Regierung für das Coblenzet Departement 
J— | | ein 


| 
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eines Tribunals erſter Anfang, oder Kreisgerichts, hat ein 
Gymnaſium, ein Landſchullehrer⸗ Seminarium und meh⸗ 
rere treffliche Privatſammlungen von Gemälden, Kunſt⸗ 
ſachen und Buͤchern. ———— find Gar 
tenbau, Handwerke, Handel," Schlffabet, ‚die Eöniglichen 
Kollegien und Al An Fabrifen und Manu⸗ 

‚> fafruren fehle e8; nur Fabrik von lafirten Blechs 
waaren iſt im Betriebe. u der Handel: ifl von Fels 
ner Brdentung, und befchränft fich meift mur Auf den 
Gütertransport, die außeder Mofel in den Rhein foms . 
men, und aus biefem In jene gehen, Die vorzuͤglich⸗ 
ften Produkte, welche aus der Mofel in den Rhein. 
fommen, find: Dachfchiefer, Brenn, Baus und Faß 
Daubenholj, Stein» und Ho zkohlen, Kalk, Gips, Lohr 

rinden, Potafche, Salz, Schleiffteine, Glaswaaren, Pfets 
fenerde,  befonders aber franzoͤſiſche und Mofelmeine, 
Bon den Ieztern gehen jährlich 5 bis 6000 Fuder (zu 

6 Ohm) in den Rhein, und von franzöfifchen Weinen 
noch etwas mehr. Ueberhaupt find auf der Moſel in 
ben Rhein gebracht worden. ... 


ee | ‚im Jahr 
VE De 18obs Be} 
a) Nach Main . 656,485 Ent. 55,852 Ent. 


2) Nach ben Shrigen Plägen j 
zwiſchen Mainz u. Coblenz 814,975 — 154,155 — 
NVach Koͤln .316,616 — 523,455 — 
..4) Nah den übrigen Plägen oo es 
des Niederrhein . + 58,909 — 20,898 * 


Ä Summa' 720,883 Ent. 654.555 Ent, 
Dagegen find aus dem Rhein nach ber Mofel ge 
gangen er F | 

| Am Jahr 
hi = 
En 2808 | 1809 


a) Von Köln 6.» 87,268 Ent. 55,204 Ent, 
** 2) Von Zuͤndorf 2416,057 Fe 14,198 — 


— 
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N 
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Mr r ⸗ 





en — im Jaht 
— RER — "18 Eee 
— Aa 438009 
Von Bol an 5,642 — . 16,505 — 


4) Bon den üßrigen. Plaͤtzen 

zw wiſchen Andernach u. Rüß, 4,950 —., 18,797, — 
5) Bon Mainz + j 46814 — 56,872 — 
6) Yun dein in Kiret Alaı — 1,706 — 
7) Bon den. Pläßen zwiſchen 

Koblenz und Mainz, 9,630 — Ba den 


— —— — 


11 Summa 96, 260 Ent. 17 172,591 391 Gut. 





Hierunter fin aber diejenigen Waaren nicht beariffen, 
welche theils aus der Lahr, theild aus den Rheingegen⸗ 
- Den wiſchen Koblenz und Raub nach der Mofel gebracht 
werden finds Aus der Lahn erbält die Mofel befonders 
Eifen, jährlich zo bis Zu,n00 Centner, dann Minerals 
waͤſſer und einige andere Produkte. er 


Die gegenwärtige Deofüttehäe bey Coblenz (ik 
alte Bruͤcke it bis auf die lezte Spur verſchwunden), 
wurde vom Kurfürft Balduin in der Mitte des vierzehns 
ten Jahrhunderts er baut.“ Sie ruht auf 15, aus Lava⸗ 
— aufgeführten Bogen, *) hat eine kaͤnge von 556 

chritten, und eine Breite von.6 bis 'ıi "Schritten. 
| = größte Weite zw fchen den Brücdenbögen beträgt 
‚, die mittlere 5, und dte Fleinfte. 7 Schritte. Zus 
Gin geben" die Bruͤckenboͤgen für die Schiffe eine 
rchfahrt von 246 Shhritter. . 


Eine Biertelftunde von der Stadt llegt auf einem 
Berge die fogenannte Kart hauſe, ein ehemaliges Kloſter 
der Karthaͤuſer, das unter der franzoͤſiſchen Regierung 
aufgehoben wurde. Sie iſt feltdem der gewoͤhnliche Bes 
Iuftigungsort der Eoblenzer an Sonn⸗ und Feiertagen, 
Um ben . herum, von welchem man eine vortrefflis 


) Die — der Bruͤckenpfeiler ſind durch keinen 
Moͤrtel mit einander verbunden, ſondern durch dazwiſchen 
liegende Bleiplatten, welche die‘ Schwere der Steinmaf- 
fen in die Poren der Lava druͤcke. 
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che Ausſicht hat, windet ſich die ſchoͤne neue Heerſtrae 
nach dem Hundsruͤck. In die Buͤrgermeiſterei von Cob⸗ 
len; gehört auch die oberhalb der - Stadt liegende Rhein⸗ 
infel Dbermwörtb, auf der ſich ein im Jahr 1145 ers. 
richtetes adeliches Frauenkloſter befand, Weiche von .den - . 
Franuzoſen, nad) Abtretung ded linken Rheinuſers, auf 
ehoben wurde. Bon Coblenz führt eine fliegende Brücke ° 
über den Rhein nach dem ‚Städtchen en? 


. ThalsEhrenbretiftein, das fih am Fuße des 
Ehrenbreitfteins in rin Thal hineinziebt und’ davon "den , 
Namen hat, Es hat a085-Einwohner, und darunter Ze 
Proteftanten und 66 Juden; mit den Ra und eins 
jelnen Vaufern aber 2343. Einwohner... Diefer Ort iſt 
während ber franzöfifchen Herrſchaft am Rhein durch 
den Handel ſehr in —334 gekommen, beſonders aber 
durch den Einſchwaͤrzungs handel uͤber den Rhein und 
durch den Getreidehandel. Was den leztern betrifft, fo 
ſandte Ehrenbreltſtein im Jahr 1807 den Rhein: hinab 
15,068 Centner Weitzer, 34,982 Centner Roggen und 
5098 Centner Gerſte. Bon andern Landesprodukten v r⸗ 
ſuͤhrt Ehrenbreitſtein Eiſen, Stahl, Pfeifenerde und be⸗ 
ſonders Mineralwaͤſſer, wovon die Ausfuhr in dem ge⸗ 
nannten Jabr 18,265 Centner betrug. n der berügms 
ten Bergfeftung, welche auf dem Selfen- vn: renbreits” 
ftein ftand, find nur noch Trümmer von Gemäuern und‘ 
formloſe Schutthaufen übrig. ‚Sie fiel durch Hunger 
am 27 Januar 1799 in die Hände der Frauzoſen, wels 
che fie hierauf im April 1801 demolirten. 


Khens oder Rhenſe, Stäbthen am Iinfen 
Nheinufer von 1325 Fatholifhen Einwohnern, welche 
ſich befonders von Acer und Weinbau nähren, da der 
Drt 98 Hektaren Ackerland und 49 Hektaren Weinberge 
bat. Gleich unterhalb diefem Städtchen, nur etwa 400 


+ Schritte davon, ſtand an dem Ufer des Nheind der bes 


ruͤhmte Koͤnigsſtuhl, welcher in der. franzöfifchen Res 
voluttongzeit gerflört worden iſt, und deſſen Stätte 
nur noch vier Fleine Steine bezeichnen, Auf demfelben 
hatten ſich oft die Neinifchen Kurfürften verfammelt, 
um über Deutfchlands Ungelegenheiten zu ratbfchlasen; 
bier wurbe der Landfriede befchloffen, * wurden mehrere 
re. % 


5,6 N‘ | * Fi # i 


. Nülfer erwäßle und einige abgefegt. Der Stuhl bildete: 
ein. Achieck und war einfach ohne alle Verzierung: Er 

wurde von acht Pfeitern in der Kunde und einem in 

der Mitte getragen, An ber Mittogsfelte führten vier⸗ 
sehn Stufen hinguf. Oben hatte er fieben ſteinerne 
Sitze für die fieben Kürfärften; der Durchmeffer betrug - 
24, und die Höhe 17 Rheiniſche Fuß. Ä 5 


Winnigen, Matfifleden an der Mofel von 1260 
Einwohnern, naͤmlich 1194 Lutheranern, 2 Reformirten, 
52 — und 12 Juden, welche vorzüglich, Wein⸗ 
Hau itrelben. Das hiefige Weingewaͤchs iſt das beſte 


an der Unten Moſel. 


Gauens, oder Güls, Dorf an der Moſel von 8808 
katholiſchen Einwohnern, "Hier und in der Umgegend 
waihfen viele -Kirfihen, woson ganze Schiffsladungen 
näch Köln und Holland ausgeführt werden. Am Jahr 
2807 bat Guͤls allein dus ſainen Kirfhen an 17,000 
Franken gelößt" —— Sr 
‚ MReuendorf, großes Dorf: am linken Mhbeinnfer 
von 1182 fatholifhen Einwohnern, weiche befonders viel 
Gemüfe bauen. Auch wohnen in dieſem Dorfe-viele ; 
. &lißer, indem. ber die meiften kleinern, dem Rhein und 
die Mofer herabfommenden Floͤße zu den großen, ſoge⸗ 
nannten Holländer: Fiößen verbunden werden. 


Mäetkernich, Dorf auf der Heerſtraße von Cob⸗ 
lenz nach. Trier, mit 562 Einwohren und 2 Salmiak⸗ 
fentifen, welch 17 Perlonen beſchaͤftigen. | 


Rübenoch Dorf unfern Cobleuz, von 790 Eins 
wohnen wovon 54 Verfo-en in den uniliegenden Müh- 
lo: wohten, welches fo wie Mötternich, befonders flars 
fen Dbsbau treibt, Auf der Höhe dieſes Dorfs hatten 
Im sahr 1792 die Preußen ihr Lager, ehe der Zug 
nach dir Champaane begann. Bon Mübenach aus war 
»ic Befannte Proflamation - des Herzogs von Braun— 
vweig a Die franzoͤſiſche Nation datirt. Später erbau⸗ 
bir die Frangofen auf einer Anhöhe ein. kleines 
rt, Das nichenur Die Mündung ber Moſel beberrfchte 
wen verie auch die Straßen nad) Erler und Köln beſtrich. 
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Jezt liegt es in Ruinen. Auch ſteht hier. das Denk⸗ 
mal, welches die franzoͤſiſche Samtres und Maädarmee 
ihrem braven General Marceau, der am 20, Sept. 1796 
bey Altenkirchen gefallen war, errichtet hat: Das Mos 
nunien* beſteht aus einer adgeftumpften, zo Fuß hoher 
Pyramide, beren Poflement die Form eines Mauſoleums 
bat. Oben auf ber Pyramide iſt eine aus ſchwarzem 
Marmor verfertigte Urne, die mit Marceaus Afche ‚ans 
gefüllt ift*) und die Inſchrift hat: : Hlic cineres, ubi- 
yue nomen. ‚Die Juſchrijten auf ben vier Seiten des 
Maufoleums enthalten eine Skizze von Marceaus milis 
tärifchens Liben. 


Urmiß, Dorf am linker Rheinufer, von 460 ka⸗ 
tholifchen Einwohnern, wo viele Lachſe gefangen werden. 


Weiſſenthurm, Dorf an. linken Rheinufer von 
438 katholiſchen vinwohnern, das feinen Namen von eis 
.. nem alten, baben ſtehenden Wartthurme hat, Die Rs 

mer follen bier ihren erſten Uebergang auf das rechte 
Rheinufer gemacht, und Caͤſar bier feine Brücke gefchlas 
ger haben. Auch die Franzoſen hatten bier, während 
des Revoluionskrieges dreymal über den Rhein geſezt. 
Der lezte und merfwürbigfte Uebergang geſchah unter 
Hoche's Oberbefehl, am 18 April 1797. Daher auch 
dieſem General, als er zu Wetzlar am 12 Sept. 1798 
geſtorben war, bey Weißenthurm ein Denfmahl errichtet 
worden iſt, dag aus einer, aufeinem Sarkoppag ruhenden 
Pyramide beſteht. en 3 


— Wrbar, Dorf am rechten Rheinufer, une 
fern: Ehrenbreltflein, wit 425 katholiſchen Einwohnsrn, 
welche befonders Weinbau treiben. EB, wächft ‚hier ein 
vorzüglicher fogenannter Bleihart oder blaßrother 
Wein. Auch ift in der Nähe, am Holderberg, Remy's 
‚Eifenfo;melshätte mit 15 Perfonen, 


Marceaus Leichnam ward von Altenkirchen nach Coblens 

“gebracht, und hier in dem nach feinen Namen genannten 

Sort b.araben. Als aber ım Sabr 1798 auch Hohe’ 

- Leichnam hieber gebracht und zur-Erde beflattet wurde, 
grad man Murceaus Gebeine wieder aus, verbrannte ſie 

“und führe mit der Aſche die Nine am, — 


d 
“a 


Wr 
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 Ballenbar, großer induſtrioͤſer Marktflecken am 
rechten Rheinufer, von 2303, und mit den Muͤhlen und 
Höfen 2367 Einwohnern, welche fich bauptfächlich von 
‚ Zöpferei, Wollmanufafturen und: Handel näbren. Das 

bier verfertigte Steingefchire ft unter dem Namen des 
Koblenzer. Gefchirrs allgemein befannt und gefucht,. Auch 
wird hier eine Fabrik von irdenen Tabackspfeifen betries 
ben, und bey Mallendar ift eine Papiermüble. In 
ber. Umgegend giebt es viele Thongruben, welche eine 
borzügliche Pfeifenerde Kiefern, _Ballendar verfandte auf 
dem Rhein | 


PERL ERBE EREEREE  %- | ou 
ee ER DEE. 1809 
Dfeifenerde 10546 Cent 4,829 Cent. 
Irdene Pfeifen 4,374 — An — 
zen Gefhirr - 12,524 — 20,405 — 
uß= und Stabeiſen 7,465 — 5802 
Dein — M⏑⏑ ⏑——— 1,599 — 
Pottaſche — 00 2142 — 


Summa 49,599 Ent,  . 58,986 Een 


x. Bendorf, Sleden unfern des rechten Rheinufers, 
‚mit 1560 Einwohnern, welche yon -Weins und Ackerbau 
‚und einigen ſtaͤdtiſchen Gewerben. leben. Auch giebt es 
in der Nähe Pfeifentbon, Eiſengruben, welche befonders 
Stahlſtein und braunen Eifinftelr enthalten, und eine 
Eiſenhuͤtte, welche im Jahr agor, 1053 Wagen Goesels 
‚fen, 415 Wagen Ropftapleifen: and 20 Karren Wafcheis 
fen erzeugt bat 00 © | Ze 


Sann, Dorf von: 695 Einwohnern, unweit des 
rechten Rheinufers und am Fuße eines Berges gelegen, 
auf dem fich Die Ruinen des Echloffes der Grafen von 
Sayn and die ehemalige Prämonftratenfer - Ubten. Sayn 
‚Befinden. Unter den. Ruinen des Echloßes flieht rin 
ſchoͤner Fondfiß deg Grafen von Boos, der eine fehöne 
Gemaͤldeſammlung enthält. Auch liegt hier. im Thale 
‚ eine Föniglihe Eiſenhuͤtte welche aus a Hochoͤfen und 


4 


dem Dörfchen Muͤhlhofen. Sin Yahr 1801 Bat die 
Sayner Hätte 2205 Karren Maſſeln, und 360 Karren 
Wafceifen erzeugt. 1 I, 0 — 


Engers, (Kunoſtein⸗Engers, auch Zoll-En⸗ 


gers genarnt), Staͤdtchen am rechten Ufer des Rheins 


von 757 Einwohnern. Es iſt bier eın bedeutender Lachs⸗ 


fang, auch ein ſchoͤnes Schloͤß, das im Jahr 1758.ar die 


Gtelle des alten abaeriffenen Schloffes, erbaut wurde, Es 


bat eine herr:iche age, prächtige Ausſichten und einen ſchoöͤ⸗ 
. nen englifchen Park. Es diente vor der Abtretung dies 
‚ber Gegend an Preußn, ‚Dem Fürflen son Raffau⸗ 
‚Weilburg zum Somnicaufenthalt: 5 


Gladbach, Dorf unmelt. Engers, von 657 Eins 


wohnern, wo man bie Nuinen einer Roͤmerſtraße aufs 
gefunden hat. In ‚der Nachbarſchaft iſt auch. 


Rommersdor f, eine. ehemalige Abtey auf einem 
Berge mit .ı8 Einwohnern, bey welcher der fogenannte 
Heldengraben liegt, der ein Ueberreft der berühmten mis 
Utaͤriſchen Linie feyn fol, "die Drusus gegen die Ans 
fäle der Germanen ziehen lieh. Ueberhäupt bat die 
Gegend zwiſchen Engerd- und Neuwied mehrere Webers 

refle von Roͤmawerken. * 


» 29 Der Kreis St. Goar, welcher 25,860 Eins 
wohner enthält, worunt ? 20,726 Katholiken, 1919 Lu⸗ 
‚theraner, 2812 Neformiite und 402 Juden, find, Darin, 


St. Goar, Städtchen am Rhein, mit einer fatho- 
lilſchen, Iutherlfchen und" reformirten Kirche und 105g 
Einwohnern, naͤmlich 339 Katholiken, Zeı Lutheranern, 
zae Reforwmirten und 77 Juden, welche ſich hauptſaͤchlich 
von Ackerbau, Weinbau, Hardmerfen, Welnhandel und 
Fiſcherei nähren, Der-hiefige Lachsfang iſt einer der 
ergiebigften am Rhein, und unter den Handwerkern atebt 
ed beforderd mehrere Tuchmodjer und Fohgerber.‘ Hin⸗ 
ter Et. Goar liegen die Trümmer" ber Veſte Rhein- 
T e welche die Franzoſen im Revolutionskriege geſprengt 
aben. NET ee — 
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der Rothenhammer genannt, liegt unweit davon, bey 


2* 
— — un — 
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Boppard, Stadt an. Rhein von 3215 Einwoh⸗ 


| ‚nern, wovon. auf die Vorſtadt Niebersburg 233, und 


auf die umliegenden Mühlen und Hoͤfe 141 Perſonen 
fommen, und worunter ſich nur 32 Sutherancr; 5 Res 
formirte und 80 ‚Juden befinden. . Die- vorzüglichften 
Nahrungsquellen find Ackerbau, Viehzucht, Weinbau, 
Dandwerke, Fabrifen und Handel, Es giebt Bier drey 
Baummolfabrifen, welche befonderd Struͤmpfe, Minen, 
Handſchuhe u. ſ. w. liefern, und dren Dfeifenfebrifen, 
bie jährlih.ı Million und 350,000 Stuͤck irdene foges 


‚nannte Koͤlniſche Pfeifen verfertigen, - Die vurs 


15,99: Centner auf dem Rhein ausgeführt. Darunter 


üglichflen Ausfuhrsartifel find Holzkohlen, Faßdauben⸗ 
olz, beides fiefern die nahe gelegenen Waldungen‘) 
Weine und irdene Tabackspfeifen. Im Ganzen wurden 
im Jahr 1808, 8602 Gentner, und im Jahr 1809, 


befanden. fich 2— 
— 
Weine 66 Cent. 780 Cent. 
a... 1200 — 8780 3 — 
abadspfelfen — 786 — 2386 — 


Durd Boppard geht Die neue, vor'refflich anges 
legte Chauſſee, welche von Goblenz nah Mainz führt, 
Uebrigens wird Boppard für eing der 50 Kaftelle ges 
halten, welche Drusus am Rhein erbaut hatte. Auch 
iſt hier ein Fathelifches Gymnaſfium. Zn a 


„Bacharach, (Bachi ara) Städtchen zwifchen bem 
Rhein und einem fleilen Gebirge gelegen, mit einer ka⸗ 
tholifchen, lutheriſchen und reformirten Kirche, und 949 
Einwohnern, worunter e6o.Katholifen, 130 Lutheraner, 


521 Reformirte und 58 Juden, find. In früherer Zeit 


zogen fi die Ringmauern diefes Oris bie zu Dem al» 
ten Schloß Stahleck hinauf, das jeht in Ruinen liege 


| ige Sonn de — der Rheinpfalz zu = | 
Fachten iſt. Die vorzäglichften brungszweige find 
Ackerbau, Viehzucht, * de 


einbau und Vierbrauerei. Des 


* * 


— — — — 


— — m TE — — — — — — 
* 
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ſonders wird hier vorfägliches Bler gebraut, das weit 


und breit verfuͤhrt wird. Auch waͤchſt in dieſer Gegend, 
beſonders bey den Dörfern Steeg und Mannebach, 


einer «der beſten Rheinweine in diefer Probinz. Bey 


de: Stadt find zwey Schieferbrüäche 


Oberweſel, Etädtchen am Rhein, mit 1943 Eins 
wohnern, worunter wur 6 Lutheraner und 39 Juden find 
welche .haupifächlich wen Aderbau, Viehzucht, Weinbau 
und einigen. Handwerken, beſonders Tuchmacherei leben. 
Auch iſt bier ein Schieferbruch, und bey dem nahen Weilet 
Eugelhoͤll, welcher 95 fatholifche Einwohner Hat, waͤchſt 
einer der vorzüglichften Weine dieſer Gegend, "Unters 
halb der, Stadt find bedeutende Lachsfaͤuge. Ä 


Leiningen, Dorf von 205 katholiſchen Einwoh⸗ 
nern, mit einem guten Sauerbeunnen, von deffen Waßs 
fer in. früheren Jahren mehr: als 100,006. Kruge abge⸗ 
ſejt; wurdbenn. 2 ——— — 


Berlau, lutheriſches Kirchdorf von 442 Einwoh— 


Bern, naͤmlich 400 Lutheranern und 40 Juden, wo ſi 


ein aufgelaſſenes ſilberhaltiges Bley⸗ und —22 — 
werk befindet, dad bis zum franzoͤſiſchen Revolutions 
kriege vom Fuͤrſten zu Heſſen⸗ Domburg betritben ward, 
Salzig, Dorf am Rhein, von 648 katholiſchen 
‚Einwohnern, mit. vorzüglichen Obfbau.-: Befonderg 
waͤchſt hier eine große Menge von Kirſchen.. 
Burgen, katholliſches Kirchdorf Yon ’ ar Einwo 
nern, mit einem Schleifſteinbruch. — — 


3) Der Kreis Simmern, welcher 29,517 Eins 
wohner sähit,. und barunter 41,375 Katholifen, 4068: 


Lutheraner, 23,077 Refotmirte nd 597.Suden, Darin, 


. Simmern, -Stadt auf dem rauhen Hundsruͤcken 
mit einer Fatholifchen und reförmirten Kirche und 2046 


Einwohner», wovon auf die Vorftadt Chuͤmbchen 239 
und auf bie Höfe und Mühlen 47 Perfonen fommen, 
und toorunter 493 Katholiken, 93 Lutheraner, ı 202 Nefot 


wmirte und 279 Juden find... Die hauptſaͤchlichſten Nah⸗ 


' 


— 
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rungsquellen ſtud Ackerbau, Vlehzucht und verſchiebene 
Handwerke, beſonders Strumpfwirkerei und Bohgerberei; 
‚mit der erſtern beſchaͤftigen fie: gegen no Meiſter. 
ern iſt der Sitz eines Kreisgerichtes und in der Um⸗ 
jegend findet man — Are Dentmäpter 
des Alterthums. 


Kiech ber 9 Stättihen von 1307 Einwohnern; 
naͤmlich 390 Katholiken, 67 Butheranern, 784 Reformirten 
und 66 Juden, in.der raubeften Gegend. ded Hunberüfs 


Lkens gelegen, mit einer katoliſchen wüb reformirten Kir⸗ 


che. „Man lebt bier meiſt von Viehzucht, — 


Waldp odukten und Leinweberei. 


Caſtellaum, Staͤtich⸗ n auf dem Hunderücei, 
mi. einer katholiſchen und furherifchen. Kirche, imd gar 
nmwohnern, worunter 204 Katholifen, 577: Lutheranet 
a. 41. Reformirte ſind, welche fich befonders von Kar⸗ 


toffel⸗ und Flachsbau, Viehzucht, Leinweberei und: eints 
gen andern Handwerfen naͤhren. —— 


Gemuͤnden, Marltflecken auf dem rauben — 
— mit einer katholiſchen und reformirten Pfarrkir⸗ 
be und 827 Einwohnern, worunter 262 Kath⸗uten⸗ ass 


F Keformirte und. 80: Juden ſind. ER 


., Rheindellen, großes katholiſches und — 
‚Kirchdorf: von 914 Einwohnern, wo ſich ein Eiſenwerk 
befindet, welches aus einem Hochofen und Grobhammer 
Er und jährlich 2800. Centner Gußwaaren, als 

Töpfe,’ Defen, Feuerplaften uf. w. und 340 bie 400. 
Gentner Stabeifen erzeugt, wozu man 304 Fuder Holgs 
foblen verbraucht. Das Anbeitägesfonale befteht auß 132 
Perfönen, wobon 60 im der Eifenhütte, 60 bey bem 
Verkohlen des Holz und I2 in ben Gruben arbeiten. 
Die Elfen: Gußmwuaren geben meift nach Holland. , 


Laufersmweiler, Eatholifches und dutheriſches K'rch⸗ 
vorf von 567 Einwohnern, mit einer Vopiermuͤhle. | 


Banbadı, Kirchdorf von 345 katholiſchen und re⸗ 
formirten Einwohnern, welche ftarfen Flachsbau treiben. 
De Fachs, w⸗ hir. mad auf dem Hundsruͤcken 
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Aberhaupt gewonnen wird, iſt von einer fehr: guten 
Qualitaͤt and wird daher beſonders In den. Niederlan⸗ 
den fehr geſucht. ae RT 


| Alterkuͤlz, lutheriſches Kirchdorf unwelt Each 
laun von 320 Einwohnern, wo fich eine Eifenhütte-unb 
ein filberhaltiges -Bleys und. Kupferbergiwerf befindet, 
das bis zum. franzöfifchen Revoiutionskriege mit 50 
Bergleuten belegt: war, und im Durchſchnitt jaͤhrli 
400 Centner Bley, 10 Centner Kupfer und 50 Mat 
Silber lieferten - — EHER 


4) Der Kreis Kreuznach, welcher 38,653 Ein⸗ 
wohner enthält,. worunter: 15,448 Katholifen, 12,74 
Lutberaner , 9335 Neformirte und 1125 Juden find 
Unter den evangelifchen Ehriften find auch 20 Menno⸗ 
niten. - Darin \ | RT 


Kreuznach, fehr nahrhafte Stadt an der. Nahe, 
von Gıaı, und mit her Saline und den Mühlen 6506 
Einwohnern, worunter ſich 2320 Katholifen, 1517 Lu⸗ 
. tberaner, 2026 Reformirte und 343 Juden befinden. 
Die Nahrungsquellen find Acker⸗ und Weinbau, Vieh⸗ 
zucht, Handwerke, einige Fabriken und Handel mit 
Weinen, Kleeſaamen, Pottaſche u, ſ. w. Zu den vorzuͤg⸗ 
lichſten Induſtrie⸗Anſtalten gehören bie Leder⸗, Taback⸗ 
und Runkelruͤbenzucker⸗Fabriken. Auch liegt .bey der 
Stadt ein großes Salzwerf, die Karl sThendorss 
balle, welches jegt dem. Großberzoge von Neffen: 
Darmſtadt, unter preußifcher Oberhoheit, gehört. . Ei 
beftebt aus ıo Schachten, ı2 Gradierhäufern nnd 2 

Steppfannen, Die Soole iſt aber nur ‚ızläthig, umt 
würde faft nicht ſudwuͤrdig fenn, wenn nicht zum Gluͤ⸗ 
cke ‚Steinfoblen, in der Nähe (zu Obermoſchel im Hefe _ 
fensDarmftädtifchen), wären, und bad Hol; aus bem 
waldreichen Gegenden an ber Nahe, auf biefem Fuß 
hieher geflöße werden könnte, rüber find. bier ſaͤhr⸗ 
lich Zo,aon Eentner Salz erzeugt worden. : Kreuznach 
bat ein Gymnaſium, eine Fatholifshe, zeformirte und 
Iutherifche Pfarrkirche, und In der Nähe mehrere roͤmi⸗ 


* 


’ 


ſche ‚und. beutfehe Alterthuͤmer, befonderd das Gasırum 


‚Romanum , welches erft im Jahr 895 von ben Nor⸗ 


24 
mannen Färflört wurde / und ber Kautzenberg, eine ⸗ 


berũühmte Bergveſte, welche: die Franzoſen im Jahr 


1689 zerſtoͤrten, uad wo ſich jetzt an den Ruinen 
ſchoͤne Anlagen hinziehen. Der Fuͤrſtlich⸗ Simmernfche 
allaſt, der faft die ganze Nordſeite der Stadt Kreuz⸗ 


nach einnahm, iſt gleichfalls von den Franzoſen vers 
brannt worden, u der Nachbarſchaft von: Kreuznach 


liegen duch die Ruinen von Ebernburg, der ehema⸗ 
igen Veſte Franzen von Sickingen, wo feik 
rend, der geächkete- UF ih-bon Hutten, eine Zus 
ucht fand, und von wo aus er einige feiner gluͤhenden 
Schriften erließ. 


— Sobernheim, Stadt an ber Nabe, mit eine 


katholiſchen, Intherifchen und reformirten Pfarrkirche, und 


1866, und mit den dazu gehörigen Mühlen und Höfen, 


1948 Einwohnern, worunter 599 RKatbolifen, 311 Lu⸗ 


theraner und 956 Reformirte find. Die vorzünlichften 

Nabrungszweige find Ackerbau, Viehzucht, einbau 

ee Handwerke, Auch iſt Hier eine Papier⸗ 
u ) 2 = | ..‘ * * 


— Monzin gen, Städtchen im Nahthal, mit einer re⸗ 
formirten Kirche und 945 Einwohnern, worunter 799 
Reformirte, 64 Lutheraner, 65 Katholiken und 26 Ju⸗ 
den, find. Hier waͤchſt der. beſte Nahwein. 


Stromberg, Städrchen‘ mit einer katholiſchen 


und reformirten Pfarrkirche und 774 Einwohnern, (mit 
Einſchluß der umliegenden Mühlen); 3 Stunden von 
Kreuzuach gelegen. Hier wird dag befte Sohlleder der 
Gegend gemacht, jährli 3 bis 4000 Eentner, Auch 
ift Hier eine Papiermühle: .- . - | 


"Kirn, Städtchen auf dem Hundsrucken/ mit einer 


ine ng und lutheriſchen Pfarrkirche und: 1506 Ein- 


wohnten, mie Einfchlaß der: Mühlen, worunter fi) 315' 
Katholiten, 1173 Lutheraner und 8 Reformirfe. befinden. 
Die, Erwerbsquelen find Ackerbau, Viehzucht, Hand⸗ 
werfe und etwas Handel. Dabey Tiegen die Ruinen 
von Kyrburg und Kallenfels, eine Papiermuͤhle, 
ein Steinkohleabergwerk, welches aber nur ſehr ſchwach 


betrieben wird, und zwey Steinbruͤche. 


% 


525 
 Münfter am Stein, lutheriſches Kirchdörf and 


der Nabe, unweit Kreuznach, von 221 Einwohnern, mit 


einer Saline (die Münfterer Saline genannt), welche 
aus 3 Schächten, 4 Gradierwerken und 3 Pfannen be 
ſteht, und jährlich 7000 Eentner Sa N — 
waͤchſt hier ein guter Wein. 


Nied erhauſen, reformirtes Kirchdorf EN 330 
Einwohnern Und einem Kupferbergwerk, das ft. 1801 
wegen vieler zuſtroͤmender Waͤſſer verlaſſen iſt. 


Sarmsheim, Laubenheim und ——— 
lohnsheim find Dörfer an der — welche dusen 
Weinbau haben. e 


Weinsheim, —— Kirchdorf mit 654 Ein | 
wohnern und einem Queckſilberbergwerk, das wegen Zu⸗ 
ſtroͤmen der Grubenwaͤſſer verlaffen werden mußte. as 
bier brechende Erz gab auf dem Brand 15 bis 16 


> Yfund — und mar beſonders fehr reich an 


Zinnober. 


Da weiter, tatheliſches Kirhborf ı von: „: Ein. 


. wohnern, :3: Stunden von Stromberg entfernt, mit der’ 


fögenannten Stromberger Eifenhütte, welche aus einem. 
Hoden Dfen und 2 Hämmern mit 3 Frifchfewern be⸗ 
flieht, und jaͤhrlich 4ooo Eentner: Bupmouren und. 600 

bis 1000 Centner Stabeifens ergeugt; - In der Eis 
fenhätte und mit dem Kohlenbrennen find 75, und in 
den Gruben 15 Arbeiter befchäftiget. Man verbraucht 


jährlich 335 Subder Holzkohlen. 


Spa bruͤcken, Eatholifches Kirchdorf von 558 Ein. 
Mwohnern, mit der Bräffenbader Eifenhütte "und eis 


nem Eifenbergmwerf, das von 15 Kappen bearbeitet wird, 


Die zn fiefert blos ——— Ben 5000 
Eentner. 


Seiberst ach lutheriſches Kirchdorf von * 


Einwohnern, mit einem Eifenhanimer, Wittigsham— 


mer genannt. 
Simgern unter Dhaun, lutheriſches Kirche 


N 





dorf von er Sinwohaern, mit einem: — der 
jahr! Centner Eifen erzeugt we bie Maſſeln 
won der Oepanbätiı bezieht, . 


J | Winterburg, Tutberifcheg dicdarf. von 282 
Einwohnern, mit dem Schloffe Sp 0 nbeim,. dem 
nn berühmter Grafen. 


5) Der Kreis Zeil, welcher = S1,178 Einwoßner 
bat, und darunter 13,480. Katholifen, 5260 Zutheraner, 
a351 Rıformirte und 87 Juden. Darin 


Zelt, altes. Städtchen ander Mofel, von. 1322 
katholiſchen Einwohnern, wilche fich bauptfächlih. von 
Acker⸗ und Weinbau, Vieh⸗ und B enenzucht, und 
Handel, beſonders mit Weinen, dann mit Dols, Rohe 
und Dafelnüffen nähren. Auch bringt die Gegend viel 
Obſt und Flaͤchs hervor, den ne am haͤu gſten zu 
— 


Trarba ch, Staͤdtchen an der Motel, mit ine latho · 
liſchen und a re Kirche und 1144 Einwohnern, mit 
Einfch Mühlen, welche ſich haupi ſaͤchlich von Weins 
und —58 Viehzucht, Handwerken und. Handel mit 
Weinen, Kalk, Lohe, Wolle u. ſ. wm. nähten. : Befonbers 

waͤchſt bier ein vorzüglidyer Mofelmein. Bon der alten 
Nömerfiraße, die fi von Trier bis an den Rhein bey 
Bingen zog, baben ſich bier noch deutliche Spuren ers 
halten; zur Römerzeit fol diefer Ort thronus, Bacchi 
genannt worden ſeyn. Unweit Trarbac) liegen. Bley⸗ 
und Kupfergruben, wovon aber nur die letztern ge 
baut und die gewonnenen Erze auf der Kupferhütte zu 


Allenbach, im Regiecanpe ezirte Trier, derfchmolgen . 


werden. 


Beilſtein, Flecken au der Moſel von 2 as 
tholiſchen Einwohnern, welche meift von Ackerbau, Wein⸗ 
bau und Viehzucht leben. Auf einem nahen Berge ſteht 
Die Burg Beilfkein, welche vor der Übirerung des lin, 
ten Rheinuferd an die Sranzofen, mit der Reichsherr⸗ 
ſchaft gleiches Namens dem —— Sürken von Met⸗ 
ternich⸗ Winneburg gehe. te. 


9 
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-  " Soaben, ein Flecken ander Moſel mit “einer In. 
theriſchen Kirche und 899 Einwohnern, dem Städtchen 
Trarbach gegenüber gelegen, too. gleichfalls ein treffib 
cher Moſelwein waͤchſt. Auch ift bier ein Sri. A 
Unter den ‚Einwoßnern find gıo Lutheraner und 89 
Rarpoliim. 5 - ea marke 
En kirch, Marktflecken am der Mofel,' mit einer 
Intherifchen Kıtdie und 1685 Einohnern, mit Eins 
ſchluß der Mühlen und Hoͤfe, welche einen flarken 
MWeindau treiben, und auch don Ackerbau und Vieh; 
zucht gute Nahrung Haben.’ Der hieſige Wein: gehört 
zu. ben vorzüglicheren. Gewaͤchſen an Der Mofel. - Auch 
‚ find hler 3. Schiefirbrüge, und noch ‚mehrere in „der 
Nachbarſchaft, naiulich ‚u, Beuern 14,48 Imeunach 4 
zu Peters wald 3. ER Dan oe = 
Statkenburg, Dorf von zir furdetifchen Ein, 
wohnern; mit den Ruinen eines Bergſchloſſes, das che 
mals die Nefidenz der Grafen von SponpeimsGtarken. 
burg wre. 7009 — = 
6) Der Kreis & 
wohner enthält, nam 
Juden. Darin : 


Kochem, oder Kochheim, vahrhaftes Stäbchen 
an der Moſel, von 1819 kathoͤliſchen Einwohnern, weis 
he befonderß Ackerbau, Weinbau, Tuchmacherei, Ger. 
berei und Weinhandel treiven- Auch iſt bier eine Saf⸗ 
fianfabrit, weldye jährlich 5 bis 600 Stüd Schaaf und 
Bockhaͤute bereiten. ‘ Die Luchmacher betreiben 20 Stühle 
—— Gerber bearbeiten jährlich über 2000 Stück 
Haͤute. | — 


Pommern, Dorf an der Mofel, von 383 Ein. 
mwohnern, wo ein vorzüglicher rother Wein waͤchſt. In 
der Nähe auf einem Berge, find noch Spuren eines 
roͤmiſchen Lagers. _ 1 u | 


Klotten, Dorf an. ber Mofel, mit 924 Einwoh⸗ 
— einer Gipsmuͤhle und den Ruinen der Klot⸗ 
bug. | | 


oem, welcher 22,521. Ein 
ch 22,241. Katholiken und 280 
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Creis, Marktflecken an⸗der Moſel, von 1023 Ein⸗ 
‚wohnen; welche Wein⸗ und Ackerbau treiben, Es iſt 
bier eine Baumſchule. hr. 
Kaiſerseſch, alter und ehemals wichtiger Markt⸗ 
flecken auf der Heerſtraße von Koblenz nach Trier, mit 
551 Einwohnern, welche von Ackerbau, Viehzucht und 
Straßengewerbe gute Nabrung Haben, In der, Nähe 
giebt es mehrere Schieferbrüdye, ald zu Muͤhlenbach 8, 
am Seiterbach 3,.und am Grabenbach a. Sie befchäftigen 
bey 30 Arbiiter und liefern jährlich 2500 Nies Dad 
fchiefen,. welche auf der. Mofel in. den Rhein gehen. 


Bertrich, Dorf in einer pittoreßfen Gegedd mit 
407 Einwohnern und einer fehr guten Badequelle, bie 
fchon zu den Zeiten der Römer befannt war, Die Duelle 
entipringe in der Tiefe des Thals und giebt in 24 
Stunden 44 Fuder Waſſers; die Wärme iſt 30: Grad 
nach Reaumür. Es ift bier ein großes Gebäude von 
sehauenen Steinen aufgeführt, unter. welchem ı4 ge 
wölbte Badeſtuben angebracht find, in welche das Waf 
- fer der Quelle mittelt Röhren geleitet wird. 


Uelmen, Flecken in der wilden Eifel, von goı 
Einwohnern. In der Nähe a gute Dachfchieferbrüche 
und ein See, dad Uelmner Meer genannt. - 


7) Der Kreig Mayen, welcher 31123 Einwoh⸗ 
ner enthält, und darunter 30,524 Katholiken, 43 Lu⸗ 
theraner, 16 Reformirte und 540 Juden. Darin: 


"Mayen, Stadt an der Nette, von ayı2 Eintwoh 


nern, mit Einfchiuß der Mühlen, deren vorzüglichfte Nah 
rungs; weige Ackerbau, Viehzucht, Tuchmacherei, Steinhauer 
rei und Zöpferei find. -Befonders wird hier das bekannte 
‚Koblenzer Steingeſchirr in großer Menge verfertiget und 
ausgeführt. Auch ift hier eine Papiermuͤhle, und in der 
Dürgermeifterei find 2ı Steinbräche, melche theild Baus 
theils Müplenfteine liefern und bey 100 Arbeiter bes 
ſchaͤftigen. 


Andernach, eine der aͤlteſten Städte am Rhein, 
unterm 25° 30 der Länge und. 50° a4’ 30" * 
| | Ba i "Briite 


.+ 


| 





ein roͤmiſches Caftel und das Ständquatier eines —* 
de militum, . Die auftrafifchen Könige hatten bier 
e 


u. 


nen. Pallaſt wovon noch Ruinen an. der ſuͤdoͤſtlich 

eite Rat: zu. ſchen find. A adere Sehenswuͤrdig⸗ 
keiten diefer Stadt ind: dag bon den Römern erbaute. 
** gegen Koblenz; die fogenannten Judenbäder, 

abrfcheinfigh rðm ſchen Urſprungs der alte Thurm, 
an‘ dem ſich bon "Der Aetzten Belag; rung diefer Stade 
(im Jaͤhr 16088) noch eine breite Breſche befindet; die 
Pfarrkirche, in welcher Kaiſer Valentinfan und ein 
Kind Kaiſer Frie druch s J. begraben liegen ſolen Eins 
wohner hat geg uwaͤrtig Andernach «mit dem. umliegen⸗ 
den. Mühlen: und. Höfen. 2579 wovon auf, die Stade 
ſelbſt 2312 Perſonen fommen und Worunter. nur. 17* 
Lutheraner n 16 Refotmirte ſind. Die Hauptnah⸗ 
rüngsgmeinei sind Ackerbau, Viehzucht, Obſtbau, Hands 
werk: und Handel Auch giebt es Bier eine befrächtlia 
che Lederfabrif, eine irdene Tabacke pfeifenfabrif und eine 
A etaltabtft, welche derzinnte Bl echwaaren und Schnal⸗ 
lenherreln erfertiget und ben 70 Arbeiter beſchaͤftiget. 
In den Rheinhandel giebt Andernach Muͤhl⸗ und Suf 
ſteine, Pfeifenthon, Wein, Holzkohlen, Pottaſche, Ciber; 
Blenenmuß un (1. Andernach hat auch ein Gymnafium. - 
ng rünftersMayfeld, Städtchen ih einer der 
fruchtbarſten Gegend-' de®  Kegietungg v Departements; 
von’ a291 Kinwohnein, melde‘ fich - don Aderbany 
Biehzuchr, Tuchmacherei Und andern Gewerken naͤhren 
Es für hier uͤber 20 Tuchinacher, mehrere Lohgerber 
u. . Een — * 


Polchſchoͤner Narktftecken auf der Heirfitae ® 
von Koblenze mach: Trier, mit 1116 Einwopnern; ivelche 
ſich von Ackerbau und Viehzucht naͤhren. Ja ben um— 
liegenden „Dörfern, beſonders Zu Mertiom und 
Teimb8; Mid gute: Dachſchieferoͤrůche und zu Dres 
ckena ch ift in großes Lager. bon bor üglicher Pfeifen⸗ 
erde, bie in betraͤchtlicher Menge nach Sonn, Köln und: 
Holland außgeführt wird. IT 


-Gondorf, Dorf an det Diofl, ion Ef, 


— — in un 


. u. “ r 
„er 24 zer Ihn 


Pr N 
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nern, mit einer irdenen Tabackepfeifenfabrit und einemn 
Anslichen Weingewaͤchs. ar 4 Br 
| PiedersMending, Dorf von 921 Einwohnern, 
wo die berühmten Müpifteine brechen, die über Andere 
nach bis nad) Rußland, England und Amerika ausge⸗ 
führt werden. 7% — 
Bell, Dorf. von, 554 Einwohnern, mit vielen 
Gteinbrüdhen, welche den fogenannten Backofen ſt ein 
Yiefern, der weit und breit verführt wird, beſonders über 
Andernach auf. bem Rheine. 


Miefenheim; Dorf unweit YUndernacdh , von 590 
Einwohnern, wo die. Wfeifenerde gegraben wird, welche: 
Urdernad) auf den Rhein bis nach Holland verfendet. 
Auch bufinder ſich hier an der Nette ein Eiſenwerk, das 
aus 2 Großhämmern mit 4 Feuern heſteht und jährlich ger 
gen 3000 Eentner Grobeiſen erzeugt, daß meift nad) Hole 
land gibt. — RER EN 

Bursbrobl, Dorf und Schloß im Brohlbacher- 
thal, von 254 Einwohnern, Mo fi mehrere Tufſtein⸗ 
hrücde und Zraßmäplen bifinden. Auch iſt hier eine 
Mineralquelle. | RER 

Plaidt, Dotf von 524 Einwohne:n, mit Tufftein 
brüchen und einer Papiermuͤhle. 

Brohl, Dorf am Rhein, wo er den. Brohlbach 
aufnimmt, eine, Stunde von Andernach, mit 645 Ein, 
wohnern. Ben bier wird bet meifte Tufſtein, ſowohl 
roh au gu Pulver int, oder in Traß verwan⸗ 
beit, aus; führt, a Zufieinen und Traß find von, 
hier «nd Aedernach im Jahr 1806: 88,795, IM 

1807: 59,197, im Jahrt 1868: 83,333, und im Jade 
1869: 175,327 Erntnet auf dem Rhein. verſandt werden. 
Im jegtern Jabr gingen von der angegebenen Summe: 
| Zuffteine aß. 
1) Nach Holland + 92.986 Centner. 13,949 Centner. 
a) — Köln + 9 22,501 — PER ER — 
2) — andern Pläte | Ä a 
zen des Nie⸗ J | | , 

derrheind s 874 m. 471656 — 

9— Maͤgz — 30713- — 

Summa 54,191 Centuer. 221,136 Centner. 
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— .Mamedy, Dorf am Rhein, + Stunden von Un. 
dernach, das mie dem Weiler Fornig 392 Einwohner 
bat. Der Rhein bildet bier einen Hafen, in welchem 
ſich Häufig die Kleinen Flöße Tammielu, welche aus der 


: Murgs dem Neckar, dem Main, ber Mofel und 


Saar in den Rhein kommen, und dann zu großn 


. Holländerflögen zuſammengefuͤgt werden. ie Ränge 


22 big — und die Za 
+ Derfnechte und Arbeiter bel 


me — u P X 
* 3* * ei 
“ “ n e 
ia 
, . 


eines folchen Floßes iſt gewöhnlich 7 big ge b 
Die Breite ungefähr 70 Fuß. Auf diefer Selma ind 
I der Ru⸗ 

t fi manchmal auf Hoo; 
Der Hauptmarkt für: dieſe Floße ift —— an 
wo Das Holz zum The nach. England, Spanien und. 

Portügall geht. Im Jade 1809 fihd 82 Flöße nach 

Holland gebracht worden, welche theils dn Eichen ⸗ 


kheils an Tannen⸗Holz 208,425 Kubikmeter enthielten. 


Kell, Doif von 392 Einwohnern, mit dem Ton⸗ 
nis ſteiner Sauerbrumnen, der in einem fihönen male 
‚zifhen- Ehale liege und deſſen Waller fon big nach 
London verführt wurden iſi. Der 2 don Köfn, 
-Yofepb Eirmens; bat die Quelle im Jahr 1708 in 
‚einen Behälter von Marmor faſſen, und-ihn mit einere 
Saͤulengange umgeben laſſen. ——— 

BSlees, Dorf von 185 Einwohnern, mit der’ 
maligen Abtey Laach, wo fich der berühmte kag * 
ſee befindet. Er liegt in einem; gefäylefferen Wrers her 
waldigen Beryenz- feine Oberfläche" beragt 1323 Mars 

gen, feine Sünde 3422, und feine: Breite 7643 Se 
foll über 3006 Quellen Heben, und sı4 Sag Ef Techn, 

Das Waſſer des Sees if Gel, blaͤuich und ſchr Falt, 

und wirft, dom Winde bewegt, einen Saud au, Dir 
vom Magnet angegogtn wird. Un f-inem dftlichen Ufer 
"Befindet ein. tiefes Loch im der Erde, too Die irre 
ſpirable Fohlenfaure Luft 30 ich, in dieſet Grube 

entwickelt‘ Die In: ihre Metolphäre-Esrhmende Thiere m 
Richt. Daher bie Sage, daß Fein Vogel. über den Bas _ 

cherſee fliegen Bönne ‚ohne zu erßiedem. - 


“ * 1t8 3* 
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— 9) Der Rreig Ahrweiler; welcher 34,745 Ein⸗ 
wohner enthaͤlt, worunter 24,325 Katholiken und 420 
Reformirte ſind. Darin ERDE 


* 
J. 


— Ahrweilher; Staͤdtchen an der Ahr, von 2079 
» Einwohnern; weiche fi hauptſaͤchlich von Weinbau , 
Viehzucht und Handwerken, befonders Tuchmacherei und 
Lobgerberei noͤhren. 7 
*. Sin zig Staͤdtchen in einer fruchtbaren Gegend 
an der Aar, weiche. ſich eine Viertelſtunde davon in 
“den Nhein. ergießt.. Es hat 1437 Einwobner, wel⸗ 
‚che ſich meiſt von Ackerbau, Weinbau aud Viehzucht 
nNahren. Es war hier ein Roͤmertaſtell, das alte 88n 
"tiacum, vieleicht von. Sentius, einem Feldherrn - Des 
Yugufus; bank... 7.0.2 gu er msak oe ng 


Remagenr- Gtädtchen. am Rhein mit einer ka⸗ | 


tholiſchen und reformirten ‚Pfarrkirche und: 1293 Ein⸗ 
wohnern, worunter 1044 Katholiken und 149 Nefors 
mirte deren faſt einzige Nahrungsquelle Ackerbau, 
Viehzucht und Weinbau ſinde EB) war; das Rigomä. 
"Bum der Römer, Man fand hier int: Jahr 1768. niele 
römifche Meöilenfteine, Muͤnzen, Säulen: mit Infchriften; 
Sodtenfärge und andere Alterehümer, die ſaͤmmtlich nad) 
Manheim gebracht. wurden: Er a ne * 
Rheineck, Doͤrfchen am Rhein, mit 123 Eins 
Mohnern und einem, berühmten Schloſſe, das auf einem 
fteil anlaufenden, Berge.diegti Das neue Schloß iſt in 
die Ruinen des alten-gebaut, von welchem nur ein halb 


her eine, der ſchoͤnſen Ausfichrencam Rhein. 
Wallporthein, „ein. Weiler, von 267 Einwoh⸗ 
nern bey Ahrwellet, und Badendorf, ein Dorf bey 
Remagen von z80 Einwohnern. io; der beſte Aarwelũ 
Der, ah nat nit Anh ge? wa we. Sr 
Dberwintenzifätpolifcessund reformittes Kirdy 
dorf am Rhein mit 543 Einwohnern, worunter 272 
Katholiten und 271 Neformisse find: Es iſt bier ein 
vorzüglicher Sreigbzug. | | 


Jeifallener Thurm noch vorhanden. iſt. Mat hat von 


933° 


9) Der Kreis, Adenau, welcher 19,230 Einwoh⸗ 
ner enthält, und darunter nur 8 Lutheraner und 26 Ju⸗ 
den. Darin PO 

Adenau, Städtchen im der "Eifel Bon 1230 Ein⸗ 
wohnern, welche fi ‘von Ackerbau, Viehzucht, Tuch⸗ 
‘ manufafuren und einigen andern Gewerken naͤhren. 


* 


ra 8 Fe 
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Man zählt Hier über go Tuchmachermeifter. ° = 


. = Aremberg, Flecken in der Eifel, von 234 Ein 
mwohnern , ehedem "die Hauptſtadt des. Fuͤrſtenthums 
Aremberg. Dabey liegt das Schloß Aremberg, daß - 
einem berühmten Fürftenhaufe den Namen gab. ' 


VBirneburg, Marktfiecden in der raubeften Ges, 
gend der Eifel, von259 Einwohnern. In der Umgegend 
mehrere Steinbrüche, wilche auch Müplfteine, Bagkofene, 

‚ Feine und Dachfcpiefer liefern. — — 


1, Kelberg, Blecen ‚won aar Eiamehnern, we ſich 
die hichfte Gegend Der Eifel befindet. 3 eg 


Br 
Dorſel, Dorf von 228 Einwohhern, mit einer - 
föniglichen Eifenhütte, die Stahlhürte genannt, welche 
aus 2 hohen Defen und 2 Stabhaͤmmern befteht. m! 
Jahr 1808 find ig den beiden Hohendfen 1400 Wagen’ 

„Eifenerz, mit einem Aufwande von 1660 Fuder Dolje 
foblen, gefhmolzen worden, während die Hammer 3600 
Eeutner gefchmiedetes Eifen erzeugten, Die Eifenerze bes 
zieht die Hütte. von Lommersdorf, im SKreife Blanken⸗ 
heim. des Regierungsbezirkes Aachen gelegen., 


20) Der Kreis Linz, welcher 11179 blos fr 
tholifche Eintsopner hat, Darin 179 | 


Ling, Städtchen am.Rhein, von 1870 Einwoh⸗ 
‚ nern, mir Mauern umgeben. und einem alten Schloſſe, 
dag Erzbifhof Engelbert ILL. im Jahr 1365 erbaut 
bat. Die vorzüglichſten Nahrungequellen ‚find Acker⸗ 
und Weinbau, Viehzucht, Handwerfe und. Handel Be 
fonder8 werden von bier Wein, Pottafche, Walkererde, 
Eifen,, Kupfer und. Bley ‚auf dem Rhein verfühet. Eine 
Viertelftunde von Linz Fiegt eine Eifenhürte, die Stern⸗ 


A 


und Mars Wriebeichäpägte genannt, und ein Eifenham⸗ 

mer. Auch find im der Nähe Braunkohlengruben, und 
- yungifäpr a Meile von der Stadt; b:y dem Dorfe Dato 
tenderg,.die Alfaner Bley⸗, Kupfers und Silberhüto 
ten, welche jährlich bry 1200 Mark Silber, 3000 Cent⸗ 
ner Friſchblei, sog. Centuer Glätte und 180 Genener 
BSarküpfer lief — 


untel, Aleines Städtchen am Rhein, von 556 Ein · 
wohnera , wo eine: der gefährlichften Stellen fuͤr bie 
Rhbeinfahrt iſt, indem bir faft in der Mitte bed Stroms 
eine Gruppe von Bofaltfäulen liegt, die von den Schif⸗ 
fern und Anwohnern der Heine Ankelftein genannt 
wird, und felbft bey niedrigem Waſſer nur wenig ER 
ben ift. Die hervorragenden Fılfen des großen Unfele 
—— find unter der franzöfifepen 'Megierung geſpreugt 
worden. — © DR u . 


Er pel, Seädtchen am Rhein, von 744 Einwoh⸗ 
pen. und am Buße eines jühen 695 Fuß hoben Felſens, 
bie Erpler⸗Ley genannt, an deſſen Abhange der Füfls 
liche Leywein wächk, der vorzuͤglichſte weiße Wein dier 
fer Gegend, 5* bier der Boden gang Stein if, ſo 
wird der Weinſtock in einen mit Er e und Raſen ane 
abge Korb gefegt, und fo in die Spalten des Gel 





eng eingelegt. 


Rbeinbreitbach, Dorf am Ürhein, von 1033 
Einwohnern, wo. ein Bprzüglicher Bleichart, oder blaßr 
gother Wein gemonnen wird. Auch Liegen dabey zwey 
"Rupferhütten, wovon die eine die Mirnenberger; 
und die andere dis Marienderger heißt. 


.,» Hönningen, fhöned großes Dorf am Rhein, 
mit 2065 ae In der Naͤbe, * —8 
ſt das großtentheils zerſorte Schieß Ahrenfels, 

welches mit der Herrſchaft gleiches Namens dem Für 
ſten von der Leyen gehört. Am Dollenberg bey Hoͤn⸗ 

Ringen, wächft ein errfflicher Bleichart. 


ur) Der Kreig Altenkirchen, welcher 26,654 
Enwohre —* und beruner 12,709 Karpohten 


.. 539 
ggfs utheraner, 8375 Meformirte und 150 Juden. 
arin 4. Zu . 
Altenkirchen, Städtchen und Hauptort der ehe⸗ 
maligen Grafſchaft Sayn Altenkirchen, auf dem Weftite 
. Wald"gelegen, mit dem ehemaligen herrſchaftlichen Re⸗ 
ſidenzſchloſſe und 790 Eiiwohnern, worunter 395 Lu⸗ 
theraner, 296 Reformirte, 43 Katholiken und 56 Ju⸗ 
den, deren Harptnchrung Ackerbau und Viehzucht ſt. 
Ja der Bürgermeifkerei, bey Allmersdach, iſt an El⸗ 
kapaumer und. bey Oberiugelbaͤch «ine Papiers 


üble. 


Friedewald, Dorf mit einem Schloß und 308 
| Einwohnern. In’ der Imgegend mehrere Eifengruben. 


- _ Daaden, Dorf von 861 Einwohnern, vn dee 
Bürgermeifterei Daaden find Kupfers und Cifenderge 
werke, auch, ı Kupfer> und 3 Eifenhütten. Die Ku—⸗ 
— — liefert jährlich 250 bis zo0 Bentue Gars 
upfer. et } 


- Rirpen, Dorfian der Sieg, von gro: Eintwoße 
uern. In der Bürgermeifterei Kirchen find 4. Eifenhüts 
ten und die Baummolenmafchinenfpinnetei Jungthai. 


'c  ‚Sreusburg, Fleden mit einem alten Bergfchloffe 
und 316 Einwohnern. In der Gegend find viel Eiſen⸗ 
Gruben. u ee . 
Lorrhauſen, latholiſches Kirchdorf mit 194 Eins 
mohnern und einem Cifenbergmerke, deſſen Erze ın ver 
Sayners Hütte verfhmolen werben. , 


Srieſenhagen, Dorf von 623 Einwohnern 
mit den Schloͤſſern Wildenburg Bi ern: 
bon dem erſtern Hat die dem Grafen von Hatfeld ge 
hörige Standes» Herrfchaft, welche 2730 katholiſche Eine 
wohner enthält, den Namen. Bey dem Schloffe Erotts . 
dorf if eine. Bley⸗ und Kupferhuͤtte. 

Hamm, Dorf mit 405 Einwohnern, Eifengruben 
und einer Eikenpätte, ee 
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/ * 


⸗ 


Wiſ ſen Kirchdorf an der: Sieg, mit 535 Ein 
wohnern. In der Buͤrgermeiſterei Wiſſen find Eiſen⸗ 


gruben und eine Eifenhutte, 


.; 12) Der Kreis Neuwied, welcher die, ande, 
herrlichen Befigungen der Fürften non Wied» Neumied 
und Wied sNunfel enthält, und 27,073 Einwohner bat, 
worunter 11,428 Katholtfen, 1040 Lutbetaner, 14003 
Reformirte und 602 Juden find *)., Darin, 


Neumied, wohlgebaute Stadt am Rhein, von 


-.ı ys, 3) 


4363 Einwohnern, morunter 2228 Reformirte, 923 Lu⸗ 


theraner, 1002 Katholiten und 210 Juden find, Unter 
den cvangelifchen Ehriften giebt e8 auch), viele’ Herrnhu⸗ 
ter, 76 Mennomten und 40 Inſpirirte. "Die Hauptnah⸗ 
rung befteht in Manufafturindufirie, Handel und ver 
fhiedenen ſtaͤdtiſchen Gewerben. Am bedeutendſten find 
die Baummwolimanufafturen,. melde worzügliche, Waaren 
liefern, die Tabacksfabriken, die Effigs und Branntwein⸗ 
brennereien, die Seifenfiedereien,- die Spielubrenfabrif 
u.f. m. Der Handel befchäftiget fich mit der Ausfuhr 


einiger Bandesproöyfte, welche qus den bintergelegenen 


Wald⸗ und Gebirgsgegenden nach Neuwied gebracht 
werden, als Eiſen, Pottaſche, Pfeiffenthon u. ſ. Ws 
Im Ganzen verſendete Neuwied im Jahr 1809 auf dem 


Rhein 29,806, Centner, worunter 10,247 Centuer Stab⸗ 


und..152 Centner Gußeiſen waren.. Dagegen find im 
Jahr 1506 an Stabeifen 145550, und an Gußeiſen 
2679 Centner ausgeführt worden. . In der Rahe von 
Nestoied' Hat man: mehrere römifche Alterthuͤmer ent 


deckt, worunker die Muinen eines Caſtells, eines Bade⸗ 


baufeg, einer Straße u. f. w. div fihengwärdigften ſigd. 
Die. in dieſen Ruinen gefund nen Münzen, Statüen 
4. dergl. werten. in.dem Schloffe von, Neuwied, der 
Nefidenz des Zurften von Wied Memmwied, aufbewahrt. _ 


Antoet dgy Stadt lcge das. fürtiche Lufiihloß Mons 
RERTR N B M be NE 


Dierdorf, "Städten ’ von’ 115g” Einwohnern, 
—— "Lg ORFELT Dar, ’ 3 Ka = 740% N Ber gi . 
Die Zahl ber Hirrnhuter Mennoniten d Inſpiri 

befinder ſich unter der Zahl der evangefifcht ) en, ui 
noniten ſind im ganzen Kreife 15%. » 


* 


J 
\ \ \ 


937% 
worunter ror⸗ Brote, 18: Lutheraner / 35: Katholl. 


ken und 60 Juden find, 


—f 


Heddes dorf, Dorf mit 757 Einwohnern: und 
der Eifenbütte Naſſel ſte in, welche aus einem Hoch⸗ 
ofen, 5 Grobfeuern und einem Reckfeuer beſteht. 


Niederbreitbach, Dorf mit 515 Einwohnern 
und einem Eiſenwerke, die Clementshütte genannt, 
das aus einem Hochofen, 3 Stab» und 2 Reckhaͤm⸗ 
mirn befieht, 


Raubach, Dorf mit 350 Eintwoßnern und — 
Eat aus einem Vochofen und zwey Friſchfeuern 
eſteh 


Reichenſtein, Weiler von 58 Einwohnern, mit. 
Eifengruben und einem Liſenhammerwert, das 2 Stab⸗ 
und Reckfeuer enthaͤlt 


Altenwied, Schloß und Bürgermeifterel von 
At Einwohnern, in der mehrere Bley⸗ und Kupfer 
gruben und die Augſtbacher GSilbers, Bley: und? 
und Kupferhütte liegt, welche von 1798 bi® 1802 eins. 
eine Ausbeute von 180,000 Gulden gegeben bat. 3 


Sierfhhofen, Dorf von. 264 Einwohnern, mie: 
einer. Dfeifenfabrif. | A 


Dberbieber, Dorf von 325 Einwoßnern, mit“ 
einer Papiers und Tabacksmuͤhle. 


13) Der Kreis Braunfels, weicher die ſtan⸗ 
desherrlichen Befigungen der Fürften von Hohenſolms 
und Solms ⸗Braunfeis enthaͤlt, und 18,390 Einwoh⸗ 
nere hat / worunter 180 Katholiken, 3364 Lutheraner/ 
14,402 Reformirte und 444 Juden find. Darin... ® 


Braunfels, Städt mit einem Schloffe und 
1308 Einwohnern, woruntet "160 Neformirte, 83 Eus 


tberaner, ‚19: Katholiken. und. Kane deren Haupt⸗ 


nahruag Ackerbau und Biehgüche if 


2 Im$, D t ‚ein Bergſ⸗ loſſt d 
435 —E 4 * 4— fi ” i 


538° | | 
„yet Dorf von 674 Linmopnern, mit einer & 


‘ Leun, Dorf von 762 Einwohnern, in bet Bürger 


meifterei Braunfels, hat eine Eifenhütte, 


Edingen, Dorf von 290 Einwohnern, in der 


a erimeifterei Gräfenftein gelegen, bat eine Papiers 


Dberudorf, Dorf in der Bürgermeiterei Braun 


fels mit 308 Einwohnern and einer Erfenfchmelpe. 


Ebringsbaufen, mit Werdorf ind Dörfer im, 
en Aslar, wo borzügliche: Eifenfteine 
* brechen, 


14) Der Kreis Wetzlar, welcher 14231 Ein⸗ 
wohner enthaͤlt, und darunter 815 —— 12,642 
Eu: beraner, 673 Reformirte und 102 Yuden. Darin 

Wetzhar, Stadt an der Lahn, unterm 26° 9⸗ der 


Länge und 50° 32! nördlicher. Breite, mit 4275 Eintwohe 
| en weiche ſich jetzt blos von ländlichen und ſtaͤdti⸗ 





en Gewerben naͤhren. Ehedem gab das Reichsſskam⸗ 

mergericht die Hauptnahrung. Es iſt Hier ein Fathos 

Dich » enangelifche® Symnaſium, und unter ‚den Einwoh⸗ 
Bern find 815 Karholifen, 2850 Entheraner, 509 Reform : 

’ mitte und 103 Juden. 

Atzbach, Kirchdorf von 560 Einwohnern, und. 

Sitz des von Naffau eingeraufchten Amtes, das 9956 

Einwohner hat. 

Vieder⸗Cleen, Dorf von 484 Einwohnern, in 


der: Bürgerm N mie einer er⸗ 
— — ee en 


17 


"Der Reglerungsbenrk Lrler. tz 


elbe enthaͤlt Quadrat ilen 285,58 
pe N ii F nacfirpende 12 Reife enge 


Bi 


= . ‚ y z 
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u 1) Der Stadtkreis Trier, welcher r g Ein 
wohne enthält. Darin — BL . i 


Trier, eine ber ältefien Stäbte in Europa, bey 
din Römern Civitas Treverorum und Augusta Tre»; 
. verorum genannt *), liege am rechten Ufer ber Mofeln _ 

über welche eine fleinerne Bruͤcke führt, Bir auf. funft. 
reich zufammengefügten Pfeilen von Quaderſteinen 
ruht #*). Im Ganzen ift die Stade niche ſchön und: 
regelmäßig gebaut, auch liegen in berfelben noch viele, 
große Gärten; daher ihre. Ausdehnung von ‚224 As 
pentd. GSehendwürdigkeiten find: 1) die alte kurfuͤrſt⸗ 
liche Refldenz, jege in eine Eaferne verwandelt; 2) dag 
Regierungsgebäude, in dem auch der oberfie GSerichts⸗ 
bof feinen Sig batz 3). die Liebfrauenkirche, welche eines 
der herrlichſten Werke deutfcher Architektur war, aber 
im Jahr 1817 abgebrannt If; 4) die Kirche zums heili⸗ 
‚gen Simeon, ein uraltes Gebäude, welches ſchon den 
Galiern zu ihren Comitien geblent haben fol, und 
den Römern zum Capitol. Gie hat zwen Bogengewäls 
be, durch Die man vormals in die Stadt ‚giug, und 
fie als Pforte gebraucht wurde und von ſchwarzer 

arbe ift, fo erhielt fie den Namen das ſchwarß 
har, Außer dieſer Porta nigra findet man biek 

noch mehrere andere roͤmiſche Architekturwerke, befons 
ders dad Amphitheater außer dem ſchwarzen Thor, eine 

Viertelkunde von der Stadt. Es war noch im dr 

zehnten Jahrhundert ziemlich gut erhalten, jegt aber 
es faft ganz zerflört. Auch von der Thermen, in ber 
Nähe des heiligen Kreugberges, find nur noch: ſchwache 
Neberrefte vorhanden. | ee 
Us die Roͤmer in Gallien und bis an den RNhein vor⸗ 
-" Drangen, war. Erier fchon eine Stadt, die mit ſchoͤnen Ge⸗ 
bäuden prangte, und Von Bot von Trier hatte bereits ei» 

ne gewiſſe Kultur. Schon unter Auguſtus hatten die Rö— 
mer den erſſen öffentlichen @cwalten in Trier ihren Si 


| „...„angewiefen, und. fpäter nahmen auch bie toͤmiſchen KRaifer 
Die ale Ihten ufentbalen — Aa 


o jert der Mömı 
— — 


—— Fan Ben Aa 
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ü Gegentoärtig iſt Trier der Sie ber Regierung. für. 

bad Departement Trier, des Appellations⸗Hofs für eis 
nen Theil der Rheinprovinzen, welche noch franzöfifche 
Biel ai baten, eines Kreisgerichtes und eines _ 

iſchofs mit feinem Kapitel; auch hat Trier ein Gym⸗ 
nafium, ein bifchöfliches. Seminar mit 3 Brofefforen, 
‚ eine gelehrte Geſellſchaft, eine aus — Bänden bes 

ſtehende Bibliorhef mit. einer Sammlung . von: ‚alten: 
Münzen, ein. Theater .und 9,608 Eintwohhern. * Die 
Hauptnabrungszmweige find Acker⸗,, Wein⸗ und Gar— 
tenbau, Handwerte, und die gewöhnlichen ſtaͤdtiſchen 


Sewerbe. Der Handel iſt unbedeutend, und auch die 


ci bat bier noch? wenig: Fortfchritte gemacht. 
ie Umgebungen von Zrier find reigend, und Dicht bey 
der. Stadt hat man ſchoͤne uleen und euflgärten. 


| St. Matthias, Dorf nit ber ehemaligen Vene⸗ 
bittin⸗ ⸗Abtey gleiches Namens, eine. halbe Stunde von, 
Trier, hat 592 Einwohner und: eine Porzellanfabrik,. die 
ſich nach der von Sevres, bey Parig; gebilder er 


+" 9) Der. gandfreig Trier, welcher 38,356 Eins 
wohner zaͤhlt. Darin 


- Bfalgel, Städtchen am. unten ufer der ‚Mofel, | 
er Stunde von Trier, mit, 1200. Einwohnern, : welche ſich 
von ländlichen und. ftädtiichen Gewerben naͤhren. Die 
Mömer hatten: hier eine Niederlaffung und Die fränfis 
ſchen Könige eine Pfalz und ein Hofgut. In der Ni 
he auf der Quinte und zu Keil. dub See⸗vv 
und Elſenhunen 


Sch weich, Marftflecken an ber Mofet BR vr 
der Heerftraße von-Zrier nad) Eobleng, mit. 1275. Eins 
wohnern, Jiegt in sine der ge — 
Deyartemeak, 


Ehrang, Srarttfiten « an m Einfluß er —* in die 
 Mofel von 984. Einwohnern. 


-Eongı ber Gontoriacum: ber. Römer , Dorf am 
"Einfuß- der Saar in bie Mofel, "von 433 eo 


ns 541 
| ee Hier batin die tönsifepen Kaſſer einen Sommers 
= “daft. : 


gel, Dorf am linfen ufer der of‘ und auf 
"der Straße von Trier nach Ruremburg,- mit’ 275 Eins 
wohnern und mehreren Sipsbrüchen ‚ deren Steine auf 
der Moikl ausgefuͤhrt werden. a“ Bi PR: eine 
sömifhe Phramide. «., 


Oberbillig/ * am — Ufer; — Moſa, 
von 191 Einwohnern, we ſich viele Gipsbtuͤche und. 
Gipbbrennerelen befinden. Der hier gewonnene‘ GSips 
geht auf der Mofel bis nach Cobleng * 


Waldrach, Dorf von 583 —— Eu 
pfers und Bleygruben und Dad): Huferbrühen, Die 
ietztern giebt es auch u en und Schönberg. 


Braundaufen, Dorf von 337 Einwohnsen in 
der Bürgermeiftitei OB: nhaufen, mit einer Eiſenhuͤtte. | 


| Zuͤſch katholiſches und lutheriſches Pfarrdorf von 
470 Einwohnern in der Buͤts ermeiſterei — * 
«inet ER — — 

5 Der Kreis Bernkaͤſtei, weicher J ‚924 en 
— enthaͤlt. Darin 


Bernkaſtel, Städtchen am rechten Ufer der Mo⸗ 
8 mit den Truͤmmern eines Schloſſes, dag am. Außer, 
ften Rand des. Hundruückens lag und urfprünglich ein 
xoͤmiſches Eaffel war. Die tt bat. 1607: Einwohs 
ner, welche von Weins and-Aderbau, Handwerken und 
Handel mit Weinen und Schieferfteinen leben Auch 
giebt es in der Nahe: Bleygruben ‘mit einet — 
va welche ungefaͤhr 308 Centner Bley liefert. 


Veldenz, Markeflecden unfern der Moſel, mit en 
ner katholiſchen und lutheriſchen Kirche und 620. Ein 
wohhern, welche jum Theil von Berg⸗ und Huͤttenbau 
leben. Es find ‚Hier Eifengruben mit. riner Schmelzs 
hätte, eine Steinkohlengrub und Schieferbruͤche. ER 


. Befe⸗ Fr, Martiflecken am. Sinins 5 det Lieſer „in die 


ofel, von 10014 Einwohnern. 


vehabt haben, 


— 


— 
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Maͤlbeim, Marktflecken an der: Mofel, wo fie den 


Mãhibach aufnimmt, mit einer lutheriſchen Pfarrkirche 
und 639 Einwohnen. — 


Dufemond, Marktflecken an der Moſel, von 


613 Einwohnern. Hier waͤchſt am Braunenberg ber 
‚vorzüglihfle Moſelwein· 2 — * 


Neumagen, ein Marktflecken an der Moſel, von 
1103 Einwohnern, welche Wein⸗ und Ackerbau, auch 
chiffbau und Handwerke treiben. Auf einem. nahen 
Berge ſteht ein aus Quabern erbauter Thurm, ein 
merwert, wit erloſchenen Juſchriften und Basreliefs. 
Konftantin der Große fol auf dieſer Höhe ein kager 


Zeltin get, ſchoͤner Marktflecken an det Moſel, 


von 1143 Einwohnern, wo einer der edelſten Moſel⸗ 
_ ‚weine waͤchſt. 2 


Graach, Marktflecken an der Moſel, init 710 Ein 
wohnern und einem vorgäglichen Weingewächs; 


Wesntelfeld, Eomscamp, Filgen und Bit, 


. 
ur? a r ’ . 5 f . 4 R . . Y: x ,„»® > 
J. Der Kreis Wittlich, welcher 23,603, Ei 


24 
.. | , 


trih Mind Dörfer an und nufern der -Mofel, wo 


Schieferbräche Betrieben werden, und auch Bleygru⸗ 
ben find. | a, 


" Rhaunen, Marktflecken auf dem Hunderücken, 
mit einer katholifchen und lutheriſchen Pfarrkirche und 
676 Einwohnern, u Be 2 
Sens weiler, lutheriſches Pfartderf, von 256 
Einwohnern, mit einer Eifenhärte und Eiſengruben. 
Arlttendach, lutheriſches Pfartdorf von 480 Ein 
— wo na — 6 Dr und eine Eiſenhuͤtte 
liefert jaͤhrlich ungefähr 120 Centner 


" Rempfek, Aobs H. Weiterdbach und Wey · 
betath Dörfer mie Eifenh sten. | 5* 


Mn 


. 
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Wittl ich, Staͤbtchen an der Lieſer und auf der 
Heerſtraße von Trier nad Coblenz, mit: 1867 Einwoh⸗ 
nern, welche ſich größtenfheils von Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht, dann von Haudwerken und Straßengewerbe naͤh⸗ 
"ren. Dieſe Gegend iſt eine der fruchtbarſten und ge⸗ 
treidereichſten im Regerungs⸗Departement. Das che 
malige kurfuͤrſtliche Schloß liegt in Ruinen. 


Eröm, Markeflecken an der Mofel, mit 1166 Eins 
wohnern, welche einen vorzuͤglichen Weinbau haben. 


Manderſcheidt, Marktflecken an ber Liefer, mit 
einem Schloß und 648 Finwopnern. » Er’ gehörte dem 
Reichsgrafen von Manderfcheidt, welcher in der Eifel 
große Befigungen hatte. Be 


Eiſenſchmiht, Dorf von gor Einwohnern, in 
deſſen Nähe das Eifenwerd Eichelhütte liegt, das 
aus einem Hochofen und = Haͤmmern beſteht. I 


“.: 5 Der Kreis Daun, welcher 17,535 Einwohner 
Daun, kleines Städtchen am ber Liefer, in einer 
"ber hoͤchſten Gegend ber Eifel, von 463 Einwohnern: 


| Gerolftein, kleines Staͤdtchen au. der Kyd, in 
der Eiftel, von 514 Einwohnern, 


. Hilleshelm, Meines Städtchen in der Eifel von 
“364 Einwoh:ern. In ber Nähe bey 20 Eiſengruden, 
‚aus welchen jährlich gegen 9700 Eentner Erze gefördert 

Wwerden, die von gutem Gehalte: find und 28 bis zo 
Pfund im Eentner- enshalten, rer, — 


Muͤllenborn, Dorf in ber Buͤrgermeiſterei Ge⸗ 
zolftein, mit einer Eiſenhuͤtte, welche aus einem Hohen⸗ 
-Dfen und Groß: Hammer beftebt. Auch zw Junker» 
zath, in der Bürgermeifterei Enffendorf, iſt ein Eiſen⸗ 
ſchmely und Dammerwerk, 


Steroheich Doͤrfchen von 150 Einwohnern wo 
jaͤhrlich den Winter über gegen soo Ceutner Cifenerge 
gegraben WERDEN, 


⸗ 
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An 
„a De Zreis pram / malte ana29: erh 
entpalt. Dar | 
gveanu, — ti der Eifet mit —— 
‚nal erſter Inſtanz, oder Kreisgerichte/ und -* 
wohnern, welche neben Ackerbau und Viehzucchh Here 
gerberei und Wolenmweberer treiden. Das * — r 
rigte Soblleder ſoll das beſte im DIT : 


Stadtkyll, Städten‘ int der Eifeh, u ” * 
Urſprungs der Kyll, don 366. Einwohnern. 


Schoͤnecken, Marktflecken in der — 
Einwohnern. Es ſind bier Ei — abıt 6 Kun 
ringer Z:edeutung. er BER 


Blehyalf, Dorf von. 355 Einwohner NN 
gruben und einer Dlepfipnielger wace — 
Centner Bley liefert. | Aa 
Büdeshe:m,, Dorf — — X IN 
Wichtiger Eıfengrubeh. Es w 
12 bis 13 Schachte von 24 Bauern be |, | 
lich gegen en - 3000. Eentuer, Erie för 
aber leicht .bey 10,000... U 
Doß;- u ALLEN) u 
beim ſind Gifengeyben. 7 


Kun 
7). Det, Kıeid ‚® 4 
töohner enthält. 
. Bittburgg 
welche: ſich von 
rise Tuch | 
Wenenb 
* vorzu⸗ 
—*— ** 
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er, wo el dr kamen, au os. ocheten 
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nghauſcheidt, anf ok, ber, Eiſenhuͤtte 

we Pr AN u h, welche aus 1 

A mer be Recht: ſe che aus ı Hochofen und: a Hatu⸗ 
alas 


* — Sp eich er, gtoßes Bor, oo ‚11 Ä | 
BAR: wäre mehrere Handwe fer ſind, Wer 
* ie gutes Steingeſchirr verfertlgen. IR F— 


m. Br uch und diersbach, find Dir 
8 Mlleret an en — Te — rer 


fire führt wien. wi auf der REN bis wach Meb 
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(39) Der: Bars Saarbı 77 welcher ah ‚Eins, 
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* urg Stadt an der Saar, von 2116 Ein⸗ 

meil — üdtr;' And Weinbau, Zieb⸗ 
rg Meer ds | : 
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— Einwohe 


bon 2281. Eins 
Ian un m Wein⸗ 
* naͤhren. 
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d lutheriſches Mi 
ſengruben uni schier 
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cnde Du ehoͤrten 


Wiſſen Nirchborf “an der. Steg, will 535 Ei, 
wohnern. In der Bürgermeifterei Wiſſen find Eifem 


gruben und eine. Cifenpurte, rise N 
* 712) Der Kreis Neuwied, welcher die, fanden, 
herrlichen Befigungen der Fuͤrſten non Wied» Neuwied 
und Wied⸗Ruñkel enthält, und 27,073 Einwohner bat, 
worunter 11,428 Katholifen, 1040 Luthetaner, 14,003 
Reformirte und 602 Juden find *)., Darin... 


Neuwied, wohlgebaute Stadt am Rhein, von 
4363 Einwohnern, morunter 2228 Reformirte, 923 Rus 
theraner, 1002 Katholiten und 2ı0 Juden ſind. Unter 
den edangeliſchen Ehriften giebt e8 auch. viele Herrnhu⸗ 
ter, 76 Mennoriten und go Inſpirirte. Die Hauptuah⸗ 
zung befteht in Manufakturinduſtrie, Handel und; ver 
ſchledenen ſtaͤdtiſchen Gewerben. Am bedeutendſten find 
die Baumwollmanufakturen, welche vorzügliche Waaren 
liefern, die Tabacksfabriken, die Eſſig- und Brauntwein⸗ 
drennereien, die Seifenfiedereien,- die Spielubrenfabrif 
u.f. m. Der Handel befchäftiget fich mit der Ausfuhr 
einiger Landesproöyfte, welche qus den hintergelegenen 

Wald⸗ und Gebirgsgegenden nach Neuwied gebracht 
werben, als Eiſen, Pottaſche, Pfeiffenthon u. ſ. Wi 
Im Ganzen verſendete Neuwied im Jahr 1809 auf dem 
Rhein 29,806, Centner, worunter 10,247 Centuer Stab⸗ 

und..152 Centner Gußeiſen waren. Dagegen find im: 
Jahr 1506 an Stabeiſen 14/550, und an Gußeiſen 
2679 Centner ausgeführt worden. . In der Raͤhe von 

Nestoied' Hat man: mehrere römifche Alterihämer ent⸗ 
deckt, worunfer die Ruinen eines Caſtells, eines Bades 
hauſes, einer Straße u. f. m. dir fehenswärdigften find: 
Die.. in Diafen „Maike, ‚gefund nem Mützen, Statüen 
u. dergl. werten. in dem Schloffe ven Neuwied, deu 
Reſidenz des Fuͤrſten von Wied „Memmicd; aufbewahrt. 
Antarit ber Stadt liegt das. fürftiiche Luſtſchloß Monz 
EEBOS „i.yaw. — ” y 7 


Dierdorf, "Städten "von’ kiss” Einwohnern, 
N ae OR ————— 
Fe) Die Zahl der Herrnhuter, Mennd iten, 6 —R— 


befinder ſich unter der Zahl der evangeliſche iten, Min⸗ 
noniten (md im ganzen Kreife 158. — 


\ 5 \ \ 
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vorunter 102 Griffe, 18: Eutheraner; ss. Ratpolie 
- fen und 60 Juden find, 5 


Hedbesd orfr Dorf mit 757 Eiawohnern und 
der Eifenbütte Naffelfiein,. melde aus einem Hoch⸗ 
ofen, 5 Grobfeuern und einem Reckfeuer beſteht. : ’ 


Niederbreitbach, Dorf mit 515 Einwohnern 
und einem Eifenwerfe, die Elementshütte genannt;- 
das aus .einem Hochofen/ 3 Stab⸗ und 2 Reckhaͤm⸗ 
mirn beſteht. 


Raubach, Dorf mit 350 — und einer 
ee a aus einem Vochofen und zwey Friſchfeuern 
eſte hend 


Reichenſtein, Weiler von sg Einwohnern, mie. 
Eifengruben und einem Liſenhammerwert, das 2 Stab⸗ 
und Reckfeuer enthaͤlt. 


Altenwied, Schloß und Bürgermeifteret von’ 
2dlı Einwohnern, in der mehrere Bley: und Kupfer 
gruben und die Augſtbacher GSilbers, Bleys und— 
und Kupferhütte liegt, welche von 1798 bis 1802 eins. 
reine Ausbeute von 180,000 Gulden gegeben bat. 


Sierfihofen, Dorf von 264 Einwohnern mie“ 
einer Dfeifenfabrif. | M 


Dberbieber, Darf von 525 Einwopnem; mie! 
einer Papiers und Tabacfsmühle, ' 


13) Der Kreis Braunfelß, weiche die ſtan⸗ 
deöherrlichen Befigungen der Fürften von Hohenſolms 
und Solms Braunfels: enchält, und 18,390 Einwoh⸗ 
ner’hät;; worunter 180 Ratholtken, 3364 Lutheraner 
14,402 Reformirte und 444 Juden find. Darin „ . 


Braunfels, Städt mit- einem Schloffe und 
— Einwohnern, worunte * Reformirte, 2 * 
theraner, ‚19, Katholiken und. uden en Haupte 
Maprung Ackerbau * Viehrucht If Rt J 


l it B lo d 
435 ie Dt Mi * zabſculoſt ” 


— 





BE | | 
ur Aslar; Dorf von 674 Einwohnern, mit einer Eis 
“ geun, Dorf von 762 Einwohnern, in det Buͤrger⸗ 
meifterei Braunfels, hat eine Eifenhütte, WE 
Edingen, Dorf son 290 Einwohnern, in der 
— —— Graͤfenſtein gelegen, bat eine. Papier⸗ 
u &, * 


| Dbernderf, Dorf in ber Bürgermeifterei Braune 
feld mit 308 Einwohnern and einer Erfenfhmelle. 


Ebringsbauſen, mit Werdorf find Dörfer im, 
re Aslar, wo vorzügliche Eifenfleine 
bdyrechen. — * 


14) Der Kreis Wetzlar, welcher 14231 Eins 
wohner enthält, und darunter gıs Katholilen, 12,648. 
kurheraner, 673 Reformirte und 103 Yuden. Darin 


Wetzhar, Stadt an der Lahn, unterm 26%9% ‚Der. 
Länge und 30° 32' nördlicher. Breite, mit 4275 Einmwohe, 
mern, Welche: fich jetzt blos von ländlichen und ſtaͤdti⸗ 
fdsen Gewerben näpren. Ehedem gab das Reichskam⸗ 
mergericht die Hauptnahrung. Es iſt Bier ein katho⸗ 
Sich = ebangeliſches Gymnaſtum / und unter ‚den Einwohs 
nern find 815 Katholiken, 2850 kutheraner, zo9 Refor⸗ 
‚ mirte und 101 Juden. 

— Atz bach, Kirchdorf von 560 Einwohnern, und. 
Sitz des von Naſſau eingeraufchten Amtes, dad. 9956 


Einwohner bat. 


NiedersEleen, Dorf von 484 Einwohnern, in 
be Buͤrgermeiſterci Luͤtzeluiaden, mit einer Pulver⸗ 
"Der Reskerungsbeſirk Erin 7 
Derſelbe enthaͤlt auf 112 Quadratmeilen 285,580 
| re und if in nachſtehende 12 Kreiſe einge 





1 
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Der Stadttreie Ceier. Welcher 14278 Eins 
wohner enthaͤlt. Darin 


Trier, eine der aͤlteſten Stäbte In Eon, bey 
Din Römern Civitas Treverorum und Augusta Tre» 
. verorum genannt *), liegt am a Ufer der Mofeln 
üder welche eine fleinerne Brüde führt, bie auf. kunſt⸗ 
reich zufammengefügten Pfeilen von Quaderſteinen 
ruht #*) Im Ganzen iſt die Stadt niche ſchön und 
regelmäßig gebaut, auch liegen in berfelben noch viele, 
große Gärten; daher ihre. Ausdehnung von 224 A 
pents. Sehenswuͤrdigkeiten find: 2) die alte kurfürfle 
2 Refldenz, jetzt in eine Eaferne verwandelt; 2) dag 
terungsgebäude, in dem auch der oberſte Gerichtde 
de? * Sig bat, 3) die Liebfrauenkirche, weiche eines 
rlichften Werke deutfcher Architektur war, aber 
| Ir — 1817 abgebrannt I; 4) die Kirche zum heili⸗ 
gen Simeon, ein uraltes Gebäude, welches ſchon bem 
Salliern zu ihren Comitien geblent haben ſoll, und 
den Römern zum Capitol. Sie hat zwen Bogengewoͤl⸗ 
be, durch Die man vormals in die Stadt giug, und 
weil fie als Pforte gebraucht wurde und don ſchwarzer 
arbe ift, “fo erhielt, ‚fe ben Namen das Ihmarj 
bar. Außer diefer Porta nigra findet man bie 
noch mehrere andere roͤmiſche Architekturwerke, befom ⸗ 
ders dad Amphitheater außer dem ſchwarzen Thor, eint 
Miertelkunde von der Stadt. Es war noch im dre 
ur Jahrhundert ziemlich gut erhalten, jetzt ** 
A ganz zerftört. Auch von der Thermen, in 
Nähe des Heiligen Keongpberged, - nur vo: Inte 
Ueberreſte vorhanden, 


Us die Römer in Galien und bis au den Rhein vor⸗ 
drangen, war. Trier ſchon eine Stadt, die mit ſchoͤnen Ger 
bäuden, —28 und s Volf von Trier hatte bertits ei⸗ 
ne 33 ge, on unter Auguſtus harten die Roͤ⸗ 
mer den eriich Ofentiitben Gewalten in Trier ihren "Sih 


‚angeroiefen, und. ſpaͤter nahmen „auch die toͤmiſchen Kaiſer 
bier 9 ihren — E— ” 


| ) Nach — folen „die, are „gs, Bat der un 


— —X an 2 Ban Tat —* vaã Antanft-m 


540‘ # 
* Gegenwartig iſt Die dee Si ber Regierung. für. 
Bad Departement Trier, des Appellations⸗Hofs für eis 
nen heil der Rheinprobingen, welche noch franzöfifche 
Diranfe mir fa haben, eines :Kreißgerichted und eines 

iſchofs mit feinem Kapitel; auch hat Trier ein Gym⸗ 
nafium, ein bifchöfliches. Seminar mit 3 Vrofefforen, 
eine gelehrte Geſellſchaft, eine aus 70,000. Bänden bes 
chende Bibliothet mit. einer Sammlung . von. ‚alten: 
Münzen, ein. Theater ‚und 9,608 Einwohnern. Die 
Hauptnabrungszmeige find Acker⸗,, Weins. und :Gar 


 „ tenbau; Handwerte, und bie gewöhnlichen ftäbtifchen 


Gewerbe. : Der Handel ifb unbedeutend, und auch die 
ar bat bier noch? wenig" Fortichritte gemacht. 

ie Umgebungen von Zrier find reizend, und dicht biy 
der Stadt bat man ſchoͤne Uleen und kuſtgaͤrten. 


* St. Matthias, Dorf mit ber ehemaligen ER 
diktiner⸗Abtey gleiches Namens, eine halbe Stunde von. 
Trier, hat 592 Einwohner und: eine Porzellanfabrik, die 
ſich nach der von Sevres, bey Paridı gebildet. dat, 


u 9) Der. Eandfreis Trier, welcher 38,356 Cie 
wohner zaͤhlt. Darin 


pPfalzel, Städtchen am unten ufer der Moſel, 
* Su von Trier, mit 1200 Einwohnern, welche ſich 
von laͤndlichen und ſtaͤdtiſchen Gewerben naͤhren. Die 
Roͤmer hatten hier eine Niederlaſſung und die fraͤnki⸗ 
ſchen Könige eine Pfalz und ein Hofgut. In: der Nds 
be,;auf,der Duinge und zu Reihe. ve —— 
und Eifenpüsten, 


Sch weich, Marktflecken an ber Mofet * ar 
He Herrftraße von Trier nach Eobleng, mit 1275. Ein, 
wohnern, liegt in giner ber vetreldercichten ira 
des Departements. 


Ehrang, Srärtrfiten . am Einfluß ber Kot in bie 
Mofelı von 984. Einwohnern, 


-Eonpı ber Asntoriacem. der. Römer, Dorf am 
"Einfuß. der Saar’ im die Mofel; "von 433 — 


— — — m me m m — — —— 
f \ 


Sl 


} . 


nern. Hier Hatten’ die töhtifchen Kaiſer einen Sommers 


daft. : . 


Igel, Dorf am Iinfen Uferder Mofel und auf 


"der Straße von Trier nach Euremburg,- mit! 275 Eins 


wohnern und mehreren Gipsbrüchen, deren Steine‘ auf 
der Moſel ausgeführt werben. * Dier- ſteht noch eine 


© Dberbilligr Dorf am techten Ufer der Moſel, 


von ig Einwohnern, wo ſich viele Gipsbruͤche und, 


Gipb 


ennerelen befinden. Der hier gewonnene Gips 


geht auf der Moſel bis nach "Cobleng. 


en 34 — | ne De, W 
Waldrach, Dorf von 583 Einwohnern, mit Ku⸗ 
pfers und Bleygruben und Dadichieferbrüchen, Die 


letztern giebt es auch augen und © choͤn berg. Be 


Braunbaufen, "Dorf von 397 Einwohnern in 
der Bürgermeifitei Otzen hauſen, mit einer Eifenhütte. , 
Zuͤſch katholiſches und lutheriſches Pfarrdorf von 
479 Einwohnern in der Bürgermeifterei Jermegkeil, mit 
‚einer neadatte LE me in | 
3) Der Kreis Bernkaſtel, welcher 31,924 Eins 


* 


wohner enthaͤlt. Darin 


fel; mit den Truͤmmern eikes Schloffes; dag am aͤußer⸗ 
ſten Rand des Hundrückens lag und urfprünglich ein 
xoͤmiſches Caſtell war. Die De, bat, „1607: Einwoh⸗ 
ner, welche von Wein⸗ und Ackerbau, Handwerken und 
Handel mit Weinen und Schieferfteinen Ieben,, Auch 
giebt es in der Nahe Bleyhruden mit einet Schmelz 
‚Hütte, welche ungefähr 806 Ernener Bley liefert. 
j Velbenz, Marktflecken unfern der Moſel, mit en 
ner katholiſchen und lutheriſchen Kirche und 620 Eins 


F 


wohnern welche jum Theil von: Berg⸗ und Huttendal 


leben. Es find hier Eiſengruben mit riner Schmei 
buͤtte, eine, Steinkohlengrube und Schieferbruͤche. 


„win 4 


efefer, Markıfleden am Einfluß dei; Eiefer in die 


Mofel, von‘ ioaı Eimvohnern; 
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Mülheim, Marktflecken an der: Mofel, wo fie den 
Mühlbach aufnimmt, ‚mit einer Iutherifchen Pfarrkirche 


ab 639 Einwohnen. 


Dufemond, Marktflecken an ber. Mofel, von 
613 Einwohnern. Hier wähft am Braunenberg ber 
‚vorzüglihfle Mofelwein % — 

Neumagen, ein Marktflecken an ber Moſel, von 
2103 Einwohnern, welche Weins und Ackerbau, auch 


chiffbau und Handwerke treiben. Auf einem nahen’ 


Derge fteht ein aus Quabern erbauter Thurm, ein 
ımerwerk, mit erlofchenen Aufchriften und Bagreliefs. 
Konftantin der Große fol auf diefer Höhe ein Lager 
gehabt haben, Ce . | 
Zeltingen, ſchoͤner Marktflecken an der Mofel 
von ——— wo re der edelſten Moiel 


wveine tod 


Graach, Marktflecken aͤn ber Moſel, mit 710 Ei 
wohnern und einem vorzuͤglichen Weingewaͤchs. 


—Wonelſeld, Eonpcamp, Filzen und Wit. 


befindef, erſtere 
| Zupfe.. e J 3 4 Cr LT 
Kempfeld, Asbach, Weitersbach und Wey · 
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trih find Dörfer an und wuufern der Moſel, wo 
| — betrieben werden, und auch Bleygru⸗ 
nd. | j , 


.. “ 
“ 


Rhaunmen, Marktflecken auf bem Hundsräcten, | 


mit einer katholiſchen und lutheriſchen Pfarrkitche und 
676 Einwohnern, | — — 
— Seusweiler, lutheriſches Pfartdorf, von 256 
Einwohnern, mit einer Eiſenhütte und Eiſengruben. 

Allenb iſches Pfartborf von 480 Ein⸗ 
a * = — —— Ehenbte 
ee j tlich ungefähr 120 Centner 


Berach find Dörfer mir Eifenpüsten, 
2 Der Kreis Wittlich, welcher 23,603, Ein 


vw . - * 


| 
i 
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Wittlich Sulbtchen an. der Lieſer und auf der 
Heerfiraße von "Srier nach Coblenz, mit: 1867 Einwoh⸗ 
— welche ſich größtenfheils von Ackerbau und Vieh⸗ 
juckt, dann von Haudwerlen und Straßengewerbe näbs 
ren. Diefe Gegend iſt eine der fruchtbarſten und ge⸗ 
. treibereichften im Meg'etungs> Dipartement, Das che 
malige kurfuͤrſtliche Schloß liegt ın Ruinen. 


Cröw, Marktfl cken an ber Mofel, mit 1166 Eine 
wohnern, welche einen vorzuͤglichen Weinbau haben. 


Manderf heidt, Marktflecken an der Liefer, mit 
einem Schloß und 6 48 Eiawohnern. Er gehoͤrte dem 
Reichs grafen von —— welcher in der Eifel 
große Beſitzungen hatte. 


Eiſenſchmidt, Dorf von gor Einwohnern, in 
deſſen Nähe dad Eifenwerf Eichelhütte liegt, das 
aus einem Hochofen uad a Haͤmmern beſteht. 


— s) Der Br Daun, welcher 171585 —* 


Sohn un, eleines Siadtchen an ber eſer / in seine 
der höchften Gegend ber Eifel, von 463 Einwohnern: 


Gerolſtein, kleines Staͤdtchen an. der Kyd, in 
* Eiftel, von 514 Einwohnern, 


Hillesbheim, Her Städtchen in der Eifel von 
“564 Einwoh:ern. In der Nähe bey 20 Eifengruben, 
aus welchen jährlich A 9700 Eentner Erze gefördert 
—werden, Die von gutem Gehalte: und * — bis 30 
Pfund im Eentuer- enthalten. | 


Müllenborn, Dorf in ber: Bängermeifetei 8% | 
rolſtein, mit einer Eifenhütte, welche aus einem Hohen» 
Ofen und Groß: Hammer beſteht. Auch 8 Junker⸗ 
rath, in der Buͤrgermeiſterei Lyſſendorf, iſt ein Eiſen⸗ 
ſchmelz⸗ und Dammerwerk, 


Stroheich, Dörfchen. von 150 ‚Cigwopnern wo 
jährlich ben Winier über * 500 — —* 
— en werden. ’ | | 


Y 


Pi . 
944 | 


me 6) Der Kreis Prem /welcher 2129 Einwohner 
enthaͤlt. Darin ne = et nt 
peum, Städtchen in der’ Eifel mit einem Frist, 
hal. erſier Juſtanz, oder Kreißgsrichte, und ‚1905 "Eites 
"wohnern, welche neben Ackerbau und Viehzucht. aud) Koh» 
gerberei und Wollenmeberer treiben. Das hier, verfer, 
tigte. Sohlleder fol das befte im Drparrement ſehn 
Stadtkyll, Städtchen’ in der Eifel, unwtit des 
Urfprungs der Kyll von 366 Einwohnern.” "7 
Schoͤnecken, Matktflecken in ‚der Eifel von 820 
Einwohnern. Es ſind bier Eifengruben ; aber von ger 
ringer Sebeutunggg. 3 * 
Bleyalf, Dorf von 355 Einwohnern, mit Bley 
‚gruben und, einer Blehſchme v6 welche jährlich an Logo 


Tentner Bley liefeit. — 
Baädesheim, Dorf mit 303 Einwohnern und 
wichtigen Eiſengruben. Es werben den Winter über 
12 bis 13 Schachte von 24 Bauern bearbeitet, die ſaͤhr⸗ 
lid) Beer 3009: Eentnet;. Erze fördern: Man, fünnte 
aber leicht, bey. 10,000 Centner geivinnen. Auch zu 
Doß;-Wallersheim, Hersdorf und Schwirz⸗ 
“heim ſind Eiſengruben. an u 0 Me 
| eier at. 
5Det Kreis Bittburg, welcher 27,844 Ein 
wohner enthält. "Darin, 5 
3 Bittburg; Städtchen von 1282 Einwohnern, 
welche ſich von Ackerbau, Viehzucht und Handwerken, 
beſonders Tuchmacherei und: Lohgerberei ernaͤbten . 
Meunerburg, Staͤbtchen von 1353 Einwohnern; 
deren vorzuͤglichſie Nahrung Ackerbau, Viehzucht und 
Tuchmaͤcherci iſt · Mit. der letztern find 30 Meiſter der 
ſchaͤftiget, bie aber nur ordinaires Tuch liefern. 
Kyllburg, Städtchen ar der Kll von 784 
AEinwohnern, weiche Hopfenbau und, ſtarke Bierbrauerei 
treiben. re re r 2 5 7 9 —XR 
Malberg, Dorf und Buͤrgermeiſterei von one 
Km. 
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nielfieret: emule wo gleichfa Bier A u Biel len, 
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. 2:8) Der Kreis Sersınz ‚soil ö 
wohnen önthälts Darin it —* em, ir 


—— Stadt an der Saar, von 2116 Ein⸗ 
wohnern, welche meiſt von Acker⸗ und ae Wiet⸗n 
zucht ‚und Handwerken leben. 
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Crettenich, Dorf von 200 Einwohnern, mit ee 
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ner reichen Braunfleingrube. | 

- 10) Der Krels Saarlouts; welcher 30,094 Eins . 
wohner enthält: Darin — — 

Saarlouis, Stadt und Feſtung an der Saar, 
welche duürch den zweyten Parifer Grieden an Preußen . 
fam; mit 3984 Einwohnern; die ſich bies von flädtis . 
ſchen Gewerben. häbren. Am wichtigften iſt bir bie 
Lohgerberei. Saarlouis iR erſt unter Ludwig XIV. 
im Jahr 1680 erbaut, und nad) einem Plan des Mar⸗ 
fans Vauban befeſtlget worden: Der Bau hat. fünf 
Mittonen Franken gefoftet: Kine halbe ‚Stunde von, 
Saarlouis liegt | | = 
— oben, ein großes Dorf, von 1aag Einwohnern, 
* die Lohgerber von Saarlouis ihre Etabliffement®i 
aben. V 


Sillingen, Dorf au der Brems, unweit Saa⸗ 
louis, mit 733 Einwohnern und. einer: ſehr bedeutenden 
Fabrik, welche hauptſaͤchlich Kupferplatten, beſonders 
zum Beſchlagen der Edhiffe ; Nägel ; Schiffseiſen, 
ſchwarzes ünd weißes Eiſenblech u: f.w. erzeugt." Dies 
ſes Werk, das zu den ſchoͤnſten Anlagen diefer Art in 
Frankreich gehörte, hat fein —— zu Metz 
und beſchaͤftigte bisher über ‚300. Arbeiter. , Auch iſt 
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damit ein Eiſenhammerwerk verbunden, das auß, eitend., 
Groß; und einem Kleinhammer befteht. Ueberdieß bes 
-findet fi zu Dillingen eine beträchtliche Papierfabrif, 
twelche ein ſehr ſchoͤnes Papier’ erjeu,f und mit drey 
 Baudredanges Dorf An ber ‚Gadk , wntell.. 
Saarlouis, mit einer: Bayencefabrif, welche bisher 4 
Drennöfen Im Betriebe hatten — * a nd 
Burg⸗Dauphin, Dorf: unfern Saatlouid; auf. 
der Straße nach St. Avold, mit einer Glashütte, wel⸗ 
| che weißes Benftetglad: erzeugte at 019 er LE Hr 


Gu iche ub ach ar War Steht; | find Ddrter. 
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eich Ale ‚ berühmte Alte Stabdt in“ kenn" Thale, 
"son fanft anlaufenden ‚Bergen, umkraͤnzt, worunter bee 
dicht bey — — liegende Lo hsberg, einer der 
hoͤchſten If und Die ‚Hefte Aus ſicht auf ‚bie Umgegenden 
gewährt,“ 34 ‚Füt, bie‘ Verſchoͤſerung der Stadt 
feit ‚einigen Jahren. Pd geſchehen iſt, ſo iſt doch 
Aachen Feine ſchoͤne € tadt.- Es if: noch. mit: Mauern 
a geben, doch hat man den alten, verfaßenen Stadtgra⸗ 
Abe ‚Theil. ſchon jugeworfen, und mit Baͤumen und 


- r —— —* beſ ianzt. Der große Markt hat einen 


choͤnen Springbrunnen,. auf dem - eine eberne / aber ſehr 
"Heine Stade Korls des Großen if. - Er ſteht hier zu 
"Suß,. hält‘ in der einen Hand den Scevter, und ju der 
andern die Weltkugel. Dem Sprisgbrünnen — 
Aber iſt das Rathhaus. uUrx pruͤnglich ſtand bier ein 


Roͤmerkaſtell, dann ber Pallaft, in welchem Carl der 
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ausgebrochen und nach Paris geſchleppt wo it 
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münfter fteht der marmorne Stuhl, auf welchem ee 
tere Kaiſer bey ihrer Krönung faßen.' Auch werben 
im Münfter die kleinen Reichskleinodien und andere 
bey der Krönung der Kalfer "gebrauchte Koftbarfeiten, 
ſo wie Die großen und "Kleinen, Re kiquieny*), aufbe⸗ 
wahrt. Die Ausſtellung der erftern, 5 alle m 


Pilgern aus allen Ge genden Europens nach von ge 
jogen. In dem untern "Theile der Kirche 
“ ungrifche Kapelle, ein Dentmat der horn + uds 


ODie xoßen Reliquien 
— der Hirn 4 het 
4) deit meiren Rock der’ be 
Em 98 3) das Stud‘ 














gehen e nter den kleine un ch jefind 
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der Größen, we uchitat 
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— Fer rer ( LERNEN wieber —S— 


Neben Jaͤhre dahin kamen, die großen Reliquien zu beſu⸗ 

en. Das letzte fiebeute Jahr war 790. Berühmt fg 
Kern in Aachen die warmen Baͤder, welche 6 Duellen haben. 
Die dreg obern, welche ſich auf ber Straße, Büchel 
genannt, befinden, find nicht nur an Mineralgebalt, br 
onderg an Schwefel, — ſondern übertreffen 






Die drep untern, welche auf der Brunnenftkaße ents 
“ Foringen, auch an Wafferfüle und im Wätmrgrad, Die 

größte, EIOERE Dub am melften gefthwefsite Aue Ne iſt 
» die fogenannte RaILEREQAINLE: welche eine Waͤrme 
on 45 vie 46 Glad nach Neaumur hat. Gie.entipringe 
faſt miten in der Stadt, am Fuße eined Hügels, defs 
Höhe den Markt von Aachen ausmacht, und iſt in 
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e aiggemanerte Cifterne Arfaßt., 


3 Machen ift ber Sitz der Negterang für das gleiche 
evartemert, eined Kreisgerlchtes, Und eines 
| — mit dem Eottedralkapitei; hat ein Gymnaſi⸗ 
un, Waiſenhaus, — und Arbeits haus/ mehrere 
Kranfkenhaͤuſer und Hofpitdler, sin Urſulinerkloſter und 
nec ein anderes weibliches Erjiehungs» Inſtitut, ein 
Konv:nt von Alertanern und eines, von Chrifenferins. 
nen ein Antiquitä’enkabiget, «ine@emäldefamnilung, | 
-&ber'beibe Privaten zugehörig u. f.w. Die Bevoͤlte⸗ 
xung belaͤuft ſich Auf z 594 Perfonen, welche faft ale 
Katholiken find, Indem man nur ungefähr 300 Futher 
Tantr, odo Neformirte und 100 Juden zählt. Die Lu⸗ 
theraner und Reformirten haben eine‘ gemeinfchaftliche 
Kirche. Ein Theil der Einwohner lebt vom Feld- und 
Gartenbau, ein anderer, und jmar ‚der größte, von 
Sabrifen, Handwerken und Handel, und, ein dritter 
Bon, den gewöhnlichen ftäbtifchen Bewerben und, den 
vielen Fremden; Unt’r: den. Fabriken. find. die Tuch⸗ 
und Eafimirs, darin die N hnabelfabrifen die wichtig⸗ 
fen u ———— — m Jahr 1813 zählte man im 
Aahen..95 Tuch⸗ und Cafinirfabrifen und 98 Tuchmas 
i | | | * 
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336 29, Safın en tens und 
** ER N eh Fuiyz am | 
RR -Cafım imirftähle " Thpätigfett hast. hub 3 53 e 
—— und 264 Nopperinnen und Wo Puß erii 
* beſch aͤftigennnAuchſcheerer zaͤhlte mam I; und Faͤr⸗ 
Ber: 35 jene hatten 196, Und di ſe ng Ardeiter· Dies 
Naͤhna delfabriben beſchaͤ 95 Arben er und die 
Wollmafchinenfplimieret: de so Herr Paſtor 





Kratz⸗ Yale ba und, Ka We Auch | 
I — LE, übler Mentacaein an, ei ei⸗ 
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| » Stollberg, ſchoͤner — — An el 
nem von mäßig. hohen Bergen uingebenen Thale -an der - 
ng Einwohnern und mehrern ſehr bedeus 
nden Fabriken. Am wichtigſten ſind die 24 Meſſing⸗ 
Fabriken weiche mit ben Galmeigruben ‚gegen: 5000 Pers 
foren beſchaͤftigt en. und an 20,400 Centner Meſſing⸗ 
Waarch 'aller "Art, beſonders Aber verftrotne Örfäße 
und Meſſingdrath, erzeugen; bon - dem Ietsrern "alleik 
werden jaͤhrlich bey 40,000 ar Merfertiget,. und dar⸗ 
unter auch. ſehr feiner; und ifcher: . Berner. 7 | 
Stollberg 5 beträchtliche Tuch⸗ und: Caſimirf ‚brifen, | 

‚se Meffer- und eine es n? —5 und 
eine Glasfabrik. 2 
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3 Eſchweil er, großer höner, Martrflecten au ber 

un von. 1500 — welche u Ackerbau 
d Viehzucht, auch mehrere Fabriken —— 

curen treiben. Es ſind hier Saͤdenfabriken weiche 

chiedene Stoffe und Baͤnder erzeugen, Wachsleinm 

Fabriten, Nagelſchmiedereien, Lohgerbereien und eine h 

be Stunde davon ‚befindet: ſich ein ſehr * 
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Schmit Dorf mit er iebigen iſengru 
2 Kran pen, Do und Hammertyert gr *8 
Merxſtein, Dorf an der Wurm, mit einen treff» 
Tihen Sahleiffleinbrudh, welcher befonders für die Aach⸗ 
ng Rräpnadelfabrife die nöthigen Schleifſteine liefert. 




















he 
am Breit Bunt ie — 


Darin 


en, (Neau), .o Gene Stadt a 
mit en ende IE und. berühmten ag Bu 
zeng welche. zu. den —— Bde Europa gebör # 
Im Jahr 1810 hat Eupen 7000. feine Tüch 
18,000. Stuck ‚ fogenaunte Caaitdann, 12,500 Sind 
Sefmire, und .‚agoo. Stuck NHalbtücher. fabrizirt, Di 
Eupenfchen Tücher „ welche im Stüde gefärbt werden 
eichnen ſich Be — Dura lebh —* Farben und Leid 
igkeit aus, und.fi Ib befonder® in ber bach 
br. 5* u 2 ußland, find in mehrern an 
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* he Kelle mehrere Fabtltations weige h * 
mteſten A ‚Die hleſigen Gerbertien, Beine 

zbrifanten betrieben werden und ſelbſt 
Be: Herarbeiten, Beſonders wird’ das — 
Malmedy Febr arfkhägt, und geht dutch die mus 
Yale und Beige Meffen hauptſachlich nach 
den von Europa. Bede tend find auch die 
astpriten, welche im Fahr 318 an’ „fänen" Bi 
an Halbtücyern 100 und An‘ ordin 
450 & Etück erzeugt haben. Ferner bar Malmeop rfeims . 
fabrif;s' Mouffelinfabriten, ı * nfabrit, 'ı 
feifenfabri£ und ı Papierfabrit, weſche Sefönd J 
ſpaͤne verfertiget. Auch treibt Malmed ſehn⸗ 
lichen Handel mit er Wottaſche, ‚Schade 8 
Steinfohlen und S Ka 
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Eroinenburg, ‚Städtchen Im. DEE Fe, von 10 * 
| Einwohnern, 38 dc ſich beſonders ar Eifenfaßrifi 
naͤhren. 7 9 


— attertsib Slabichen in, * Elfel wo "bie 
Moer ihre Quellen has, ‚mit einzu $ und 500 * 
wohuern,., Es wird, hier eine Tuchfabri — E 
werk betrieben, , und. „unweit ‚der: Stadt, in dem; 

N Klrcſelffen eine Fanelife ne ie — 


: Marmiageng Samndheim, Bela Mr 
urfft, kommersdorf, Freylin gen und 
heimerdorf ſind Dörkr mir Eiſengruben. 
mersdorf ıfE auch ein Eifenfämehr und rn er 
Die Ahrhuͤtte genannt, - s.h1a9189 Na 


— "Blumenthal, Dorf änfe en geeiffrfähei, tif, sa 
ee und eineit tein fohlenberutwerke,, “ 


| Zu Blanfenheimerdosf: und Mefideid ‚Ab 
— wovon die — —————— gefchmohen 
- werden, Sn dieſem Ie — datge wenn . 
Dorfe, wird auch ehne — ne brtrigben. Rd 


i8 s d ) 6 Ei 2 
wohnen Da em ——— os. en 


Goemfnd! Etad henin ae "tiefen. Per, 
Bufanmnfuße ber Br und ‚Ur 1% von 714 Einwoh⸗ 
Hern, weldpe: fich 'Banptfähtkeh Son Vichjuäht; Tuchs u 2 
ee nee endet 
ger naͤbren. + 


Schle Hden, Slaͤdtchen am Ss Sief, von 5 
Seh €8..18 bier. eine "Bofumnfpingnfpinnerel unit 
Ein —— a in der — own: 


Roggenbo ea: Dhiden in md, Wheweh 





4 IT 


—* na vw er beruhmite Bleyberg anfängt 
er ‚Fänge son Bahn —* Me⸗ 





\ 
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ites Fortileße. Mur feinen uote — Befinden 


ſich die Gruben, in welchen über 660 Menſchen arbeiten, 


x 


N und-, 
iind Blo len, und 21,000 Gentner Bleyglan; .e * 


1J 


ad, bie. (on. f feit —— eine große Menge 
feier; llefer —* ahr 2810: iſt die Produftion or 
Erje Huf 6 Si onen Franken geſchaͤtzt worden. Sie 
werden in 35 Werken gepocht, gewafchen und gefchmols 
en, und: gi re ju Töpferglafur bereitet, tadens 
I Erz auf den —— zu einem feinen Pulver 
geſtoßen und or Süßer von 12 big is, Centner ges 
-wird; Die Blöde, in welche dag Dley auf * 
hieſigen — —* wird, wiegen von 100 biß ı 
m Sahr 1810 find 8000, Gentiner 34 





worden; das Ieptere if. an Qualitaͤt dem —* 


alelch. 


Kali, Soͤtenich Aw Sobbei find Dörfer; | wo * 
beſte und, meiſte Eiſenſtein gewonnen wird, und zu 
Kalt, Satenich, Thalbenden, Eiferfen, Burfens 
n.f. w. llegen die fogenannten Heidewerfe; ober Eiſen⸗ 
Hütten: Im Jahr: 1giocift: der Werth des hier erzeug⸗ 
* Eiſens duf’ı Milton Sranfen gefhäßt worden. 


Wolifeiffen, Dorf mit einem Sauerb | 
be MWafler dem von Selters gleich fommt, aaa 


- Diehbörh, Dorf intk guten Dachſchieferdrůchen · n 
„Ro. Der Krels Bugs wiae⸗⸗r »8,265 Eins 
er enthält. Dorin 


r es | 
Montjoie, Siäbt an AR Ufern der Ren, in 
einem tiefen, fo von bürren. Bergen und Felſen ding: 
ten a Daß, = rn “irn, Pr 
der Stadt mögli ; und, fel ie Hauptifraße; durch 
welcye die Chauffee von Juͤlich und‘ ‚zn Has - 4 
Luxemburg führe; ift fo enge, daß 
fidyausmelchen £önnen, Einwohner b an ing al 
welche fich faſt einzig von der Tuch oralen 18 
Man zäbl hier und zu Imgen 
9 Tuch⸗ und Eafimirfäßrifen, * 
(onen befchäftigen und fich dur 
che der dee AA ie a 












— 


' 


z vi * 


den. Selbſt die ſchönkeen Vigogne⸗Taqhet werden Hi 
Röntjoie gemacht. Es iſt hier auch ein Gymnaſium " 
HHoͤben, Dorf bey: Montjoie, wo ſich an-50, und) 
zum Theil for reiche Kohlenbrenner befinden, daß einer. 
dan ihnen für 60,000. Franken Domanialgäter gefauft batıı 
Schmidt, Dorf und Bürgermeiflerei, wo fih Eis 
. Tengruben, und eine Elſenſchmelze und. sin Hamnmier⸗ 


werk befinden; / . pr 


Kaltekherberg, Dorf auf Arm Berge und Ar’ 
der Heerſtraße nach: Luxemburg. Es iſt ‚bier eine Merw 
nos⸗Schaͤferel und ‚eine, Wollmaſchinenſpinnerel. 
segen, Dorf Auf ber Heerftraße von Montjbie 
nach Aachen, und am Fuße des hohen Veeng, eines 
über ı8 Stunden langen und 1,di6. 2 Stunden breiten 
Bergruͤckens, der fat ganz aus Moraſt und Torfmoor 
deftebt.. In Rötgen find zwey Tuch⸗ und: Eafimirfabris, 
Sen und einige Großhandlungen in Gpezereimaaren, Ä 
Hau, Dorf init Dachſchie ferbtͤchen. 
Der Kreis Düren; welcher 88, ouh Einwoh⸗ 
mer enshälte Dark hir 
Düren, fohlgebauter mit: Mauern und Gräben 
amgebene Stadt unfern der Moer, von 4777 Ein 
nern, welche ſich meiſt zur katholiſchen Religion * & 
nen, da man bier nur 500 Proteflänten zählt, Die’ 
—5— beſteht in Ader⸗ and Gartenbau, Hands 





werfen, Sabrifen und Handel. Am bedeutendſten ind: 
die Zuchfabrifen, welche, 1600 Arbeiter. haben, und wor⸗ 
in’ das Kragen und Spinnen ber Riten und das Schees 
sen ber Tücher Durch Maſchinen g, lebt. Auch giebt «# 
bier anſehnliche Manufaktüren von molleden uud bauıms‘; 
wollenen Deden, größe, auf hollaͤndiſche Ark eingerihe | 
tete Bränhtiveinhrennereieh, gute Wterbrauerelen, meh⸗ 
tere Papiermuͤhlen, deren treffliche Erzeugniſſe unter 
ben Namen von bolländtfchem Papier verkauft werden; 
ı bedeutende Nagelfihmiedereten,; eine Fabrik von füges 
nannten Quincalleriewäären; and in ber Unigegend lie 


! 

| „Band.sı mu. ahänmer) - eine Eifenbrathfa & 
ur Ucherbaupt ‚haben * —— Eiſenfabrike en 
vor der Sees und »Bundelöfperre jährlich an 30,006 
Eentner Band⸗ und Mage eiſen eigelig‘, das meiſt nach 
er ng Micht ze iſt auch der Geirei⸗ 

ale Stadt, da Me in de chtbaren 
San — ent dog ma. 34; 4.” 
—Niede ———— —— hoben Berg 
Ruhr, von 468 Einwohnern, welche von iänstihen 
und ſtaͤdtiſchen Gemerben, leben. 

I Y Schwarzenbroich, Henanges Mieta eine halbe 
Stunde von Däten; mit Braunfeplerigraßen: ine Barbe 
vorzägliche Birgilfabrit, mn eut X ‚den Enslaͤn⸗ 
dern —— ans Na etgeie. 

— rf,⸗ —— Pr ——— wo Rd ein 
(46: und Häfuerwerkä eine Weißblechfabrit 
eine —— und eine Stahlfabril Befindet; | 

Be? angerweße, großes Dorf auf der Heerſtraße von 
- Düren nach Aachen, mit vielem Doͤpfern, welche beſon⸗ 
ders Die bekannten braunen Butter: wie ugrfertigen,, die 
weit uud) breit Sprführt werden. - 
F M 
Weisweiler, Kirch dorf mit Steintoplengruben. 
Not bbers. Derf mit · Galme lgrüben RA 
ro) Der Kreis, Adtihr sicher ash Ein⸗ 
* her aöple. Darin BvR Ur el Ru BE 

a ch — at gef) * —— 2406 


Einwohnern, welche fich meift von Ackerbau, —* 
Lohgerberei, Tuchmanufakturen und Kraͤmerel foren, | 


end ME nur eine Feſtung ber’ "deiften" Si 95 
un 








leon: bat zwar viele neue: Fortififatio ei a 

fe. find aber meiſt unvollendet geblleben· a 
Linnich Staͤdlchen eine — —8 a ‚de ' 

Roen ‚auf der Heerſtraße von ua n nach ‚Erefelo, ‚mit... 

1952 Einwohilen, welche von Ackerban, Vi mac 

Bierbrauerei, Brann twei 55 ‚einigen Hand⸗ 

DER, sat Berberei * Ba 7 N 


| 
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Aldenhofen, Flecken auf der Heerſtraße von Köln 
nad) Aachen, in einer ber fruchtbarfien Gegend bes Re⸗ 
gierungsdepartements. . 


Anden, großes Kirchdorf am Einfluß der Inde In 
hie Roer, mit Lein» und Wollmanufafturen, Korbmas 
cherel, Leinwandbleichen und einer Papiermuͤhle. 


Dar welß, en katholiſches Kirchdorf · mit bedeuten 
Se Nagelſchmiederel. Be — 


109) Der Kreis Erfelenz, welcder 29,968 Eins 
wohner enthält. Darin 


Erkelenz, mit Mauern umgebened Etädtchen auf 
der Heerfitaße von Aachen nach Erefeld, mit 1680 Eins 
mwohnern, deren Hauptnahrungszweige Ackerbau, Vieh⸗ 
zucht,. Bierbrauerei, Leimmeberei und Handel mit Ges 
treide und Leinſaamen find. Hier und in der Gegend 
berrfcht befonders flarfer Flachsbau; den vorzäglicfies 
bat die Bürgerme flerei Beed. | 


— Schmwanenberg, Lövenich und Wegberg find 
Sirhhdörfer mit anfehnlichen Weberelen In Leinen, Seide - 
und Wolle. ee 4 
22) Der Kreis Heinsberg, welcher 28,372 
Einwohner enthaͤlt. Daunnng . 3 
Heinsberg, Staͤdtchen unfern der Wurm, von 
1800 Einwohnern, deren vorzuͤglichſte Nahrunge quellen 
Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Branntweinbremerei, 
welche zum Theil auf hollaͤndiſche Art betrieben wird, 
Tuchmanufakturen, Lohgerberei und Handel ſind. Auch 
iſt hier eine Papierfabrik, welche beſonders blaues und 


vloletfarbenes Papier für die Naͤhnadelfabriken in 
Aachen und Burfcheid verfertiget. 


Waffenberg, Städtchen unmelt der Roer, von 
1060 Einwohnern, welche hauptſaͤchlich von Ackerbau, 
Viehzucht, Bierbrauerei und Branntweinbrennerel leben. 
| Waldfeucht, Städthen von Bao Einwohnern, 
deren vorzuͤglichſte Nahrungs;weige Ackerbau, Viehzucht 
- VBierbrauerei und Leinmweberei find. * 

R 


/ . 


Silfarth, Dorf an der Noer, wo aus Pappeln 
Diele Wannen und Schwingen gemacht und weit unb 
— verſendet werden. Auch giebt es hier viele Korb⸗ 
macher. 


13) Der Kreis Geilenkirchen, welcher 20,656 


Einwohner enthaͤlt. Darin 


SGeilenkirchen, Städtchen an ber Wurm von 
a786 Einwohnern, welche von Ackerbau, Viehzucht, 
Handwerfen und Fabriken leben. Befonders gi bt es 
bier Tuch⸗, Leder, Seife- und Tabacksfabrifen. Mit 
Beilenfirchen iſt der Flecken Hünßhofen, der am rechten 
Ufer der Wurm liegt, dur eine Brüde verbunden, 
‚Hier wird beſonders gutes Bier gebraut, : 


—Gangelt, Maftfleden von 800 Einwohnern, web . 
che ländliche und flädtifhe Gewerbe treiben, befonders 
aber Flachds und Obſtbau. 

. Randerath, Marktflecken an der Wurm, von 916 
Einwohnern, welche fih von Getreide⸗, Flachſs⸗ und 
Obſtbau, Viehzucht, Leins und Wollweberei und: Korb⸗ 
machen naͤhren. 
Brachelen, Fatholifches Kirchdorf und Bürgers 
wmeifterei mit einer Papiermäßle, - Be 


- 


“ 





\ 
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Seite s Zeile 12, Matt 5 lich 15. 


k 
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Berichtigungen und Druckfehler. 





— 3 Bon den Herzogthümern Cleve und Bi 
ie dern. bat I * Congreßakte auch die 
lenſeits der Mans, oder abgefondre im 
bolländifchen Gebiete liegenden Theile ar 


das Konigreich der Itiederlande überwies 


en; und swar von Gleve die Städte Huif- 
en und Sevenaer, die Aemter Malburgen 
. und. £ymers und die Herrlichkeit Wehl, 
— aber den ehemaligen Kanton 
dr, . 
1. 8. A lies: 34,, De - * 
24. f nad) Friedewald I, Schöneberg und Schoͤn⸗ 
ein. 


7 — 41. nach Üfermark, ſetze bin: mil Ausnab⸗ 
me einiger dem Stettimee Segierungshee 


2, Ile zugewieſenen Ortſchaften. 
— — 21 f. die Kreiſe, I, die bisherigen Rreife,, 
— — 25. nach: des Arnswaldiſchen, ſetze hinzue und 


einige Oerter des Dramburgſchen und Soi⸗ 
diniſchen. | 


un 8. ha Mörs, ſehe hinzu: und Theile des 


ehem aligen ren Coͤln und Hera. 
ich, 


dogthunis J J a 
12, Nach Berechnungen auf: den Grund derbeſten ba: 
kannten Spetialfarten - bat der preußifche 
Staat ohne Neufchatel einen Slächeninbale 
von 5,012: au n Quadratmeilen, 


wovon 4195 auf die öfllichen, umd 817 auf 


die wehlichen Provinzen konimen. 
17 Zeile 4. ſt. Paujzker Wyck I, Putziger Wo, 

— nſtein, Te x 
* = ru ee May und zwar 
10 — di. Rate: aus einem Ges bey Oſterode, lies; 
in der Gegend von Hohenſſein. k 
2 — 128. — Broua, I. Bali 


—WW 
Seite 28 Zeile 24. ſt. Venlo, I. Vanlo. 


— 40 — 9 — im Jahr 1815, I, im Jahr 1816. 
— 35 — 21. Nach der Bevoͤllerungs = Aufnahme vor 
| 4816 hat der preußifche Staat 10,220,601 

‚Civileinwohner, wovon auf die äfl, Hälfte 
— 2 und auf die weſtliche 2,903,364, 
auf das Fürſtenthum Neufchatel aber 50,810 
Verfonen kommen. Düfieldorf bat 8051 
euſchen auf der Quadrat: Meile, Köln , 
4500, Aachen 4500, Eleve 4051, Erfurt 3600 
u. f. m. Dagegen fommen in Breußen - 
und Pommern im Ganzen nur 4100 See= 
len auf die Duadratmeile, ja in einzelnen 
Diſtrikten kaum 500. 


— 86 —47. Zu den Völkern ſlaviſchen Urſprungs ge⸗ 
hoͤren auch die ſogenannten Caſſuben, 
ein Gemiſche von Polen und Wenden, mel» 
che einen Theil von KHinterpommern und 
die an, diefes_Hoßenden Kreife von Wehe 
preußen bewohnen. 


16 6, ſtatt Chaur, I. Chaug de Fond, _ 
— 128 — 19. — 46, l. 12; und ſtatt: 11, L. 9. 
in ae ie ZU — A, l. 10, er 
— 19 -— 16 — eine befländige, I, einen befländigen. - 
— — — 25. — die, l. der — 
— 435 — 46. ſtatt: Grundſaͤtze, l. Brundgefehe, 
— 44. — Liegnitz, I. Glogau. | | 


415. In Hamm if zur Zeit noch Fein Dberla 
Desgericht, | : 


47. ftatt: für die Herzogthümer Kleve und @el- 

| dern und das Fürftentbum Mörs, lies: fuͤr 
den auf der rechten Rheinſeite liegenden 
Sheil des Herzonfenns Kleve, dann für 

die Grafſchaft Mark, für Hohen: Limburg, 
Eſeen, Werden, Dortmund und Broid. 
Auch bildet das Dberlandesgericht zu Kle⸗ 
ge die Apvellations = Anfanz für dag Her» 
j — Weſtvhalen und die Grafſchaften 
BWitigenſtein⸗Berleburg und Wittgenſtein⸗ 


1 
“ 
| 


— Wittgenſtein. * on 
460 — 33. Matt: mit Ausnahme von Kleve, Geldern 
| und Moss, lied: mit Ausnahme einiger - 

Diſtrikte auf dem rechten Rheinufer, - 


192 18, Ri. der Eomite, I, des Comites. 


ou u 


. 365 


> 
+ . 


Seite gos Belle 6. = Viehmärkte, welche in dem, eine Vier⸗ 
m 


11 


208 


eile non Soldau entferntert Dorfe Kir 

ſchinen Bu werden, find jegt ſehr un» 
bedeutend. er 

45, nach leben, ſetze hinzu: In der Stäbe, im 

Puppenfchen Forfie, iſt eine Blasfadrik: 
welche 200 Menſchen ernährt, | 


‚40. Watt: 1815, I, 1814. — 
46. ft. 17 Quadratm. I 44 Quadratmeilen. 


21. nach Kunſt- und Zeichenſchule, fee hinzu: 
drey höhere Bürgerfchulen, wovon aber eine 
‚im Jahr 1818_mit dem Gymnaſium verei⸗ 
nigt worden ift. 


— zo. iſt das Wort: adeliches, wegzuſtreichen. 


32. ſt. Eine Wogen, l. die Wogen, u 
— 48, find die Torte: ein Reformaten Moͤnchs⸗ 
flofter — wegzuſtreichen. | 
— 5. müfen die Worte: dem @rafen v. Dohna 
ebörig, wengeitrichen werden. .. 
— 44. F der bier fchiffbaren Drewenz, I. an ber 
tewenz. ER 
— 44, Der Neuenburgfche Kreis iſt aufgeloͤſt wor⸗ 
| den, und der füdliche Theil deflelden mit 
der Stadt Neuenburg an den Schwetziſchen 
Kreis , der nördliche aber: mie der Stadt 
’ eve an den Marienwerderfchen Kreis, 
* gekommen. 


— 24. müfen die Worte: und ein Officinlat, weg» 


geſtrichen werden. 


— 29. Die Stadt Jaftrom gebört zum Deutſch⸗ 


Kronefhen Kreis. Dagegen fee hinzu: 
Bandsburg!,fline Stadt von 646 Ein- 
wohnern, welche fih von Ackerbau nähren, 

— 413, flatt: Sayda, I. Seyda, =: 

— 19 find die Worte: am Ende des Jahrs 1816 
megzuflreichen. i . 

— 26, das Dorf Lichtenberg don 336 Einwoh⸗ 
nern gehört zum Nieder Barnimfchen Kreis 
des Regierungsbezirfg Potsdam. 

— 29, — 700 Stubdenten,.E. 942. 


— 6. Im Jahr 1817 befanden fich in der Cha⸗ 


kitee, oder in dem großen Krankenhauſe, 

6393 Kranke, Schwangere und Säuglinge; 

Davon wurden 4541 geheilt entlaffen, 303 ver⸗ 

ließen dieAnftalt ungeheilt, 531 ttarben, und 

2... 968 Berfonen blieben deym Jahresabſchluſſe. 

— 410, ſtatt: Erwerb: und Sonntägsfchulen, lies: 

-4 Armen-, 6 Arbeits: und mehrere Frey⸗ 
ſchulen für arme Kinder. 


a 
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Seite 248 Zeile 12. Matt: gegen 20,000 Tbl. l. über 30,000 Tdt. 
— 248 — 23, nach Einwohner, fege hinzu: nach der Zaͤh⸗ 
| lung vom Yabr 1314. Am Schluſſe des 

| Fabrs 1816 betrug. die Bevölkerung des 


# 


KBotsdammer Megierungsbesittes 506,299, - 


Seelen, — 
255 — 28. ſtatt: Plauen, I. Blaue, 


14 


vorzügliche Brillenfabrik und — 


— 20 — 2. Gebe hinzu: Buch bolz, Stadt an ber 


7 Dahme, von 607 Einwohnern, welche ſich 
von Ackerbau, Brauerei und Brunntwein- 
örennerei mare. 


— 4 Rycksborf, I. Boͤhmiſch ⸗Rirdorf. 
1 af Flecken, I. ein Dorf von 253 Einyob⸗ 
. nern. TER, 
= — 47 die bier angeführte Papiermuͤhle iſt zu Wol⸗ 
keredorf bey, Luckenwalde. — 
— — — 26. die Glashütte befindet ſich zu Clasdorf. 
— 264 — 45, Nach; in der Nähe, ſetze hinzu: Zu Neu⸗ 
Globſew. sr | 


264 — 49. Nach: von der Stutterei näbren, ſetze bin» 
—— 7 gu: Auch liegt in der Naͤbe das koͤnigliche 


Seigerbüttenwert Hohenofen mit 3885 


Einwohnern, 


— — 34, nach betrichen, ſetze hiuzu. Bey dieſer 
Stadt Iiegt ein koͤnigliches Landarmen⸗ und, 
Invalidenbaut von 279 Perſonen. 
— 2zes — 8, das Staͤdtchen Vuttlis gebört zum Weſt⸗ 
riegnihſchen Kreis, Dagegen liegt in Oſt⸗ 
Briegnigichen Kreife nach die Stadt Mieyene 
burg von 1230 Einwohnern, welche ſich 

von Aderbau und Viehzucht. nähren, 


— 267 — 6 der Sieden Loͤdnit iſt an das Stettiner 


Departement abgetreten worden. Dagegen 


fehe bieber; Fürſten werder, ecken 
von 1245 Einwohnern, welche ſich von As 
a ferbau,, Biebjuht und. Handwerken naͤbren. 
— 274 — 43. fast: ummeit der Stadt iR ein Braunfobs 
* Ienlager i.: Eine Stunde von Zilenug, bey 


Gileffen, if ein Alaunbergwerk und Mi⸗ 


Neralbad. | 


— 286 — 43, der, Stettiner Regierungsbezirk enthaͤlt 
Nr, nach, der neuen Kreisgragntfation von 1818 
dreyzehn Kreife. Diele find: der Stettis 
ner, Der Randewſche, der Uclermuͤndſche, 


in 


255 — 12. nach; Much ift bier, fehe binpu: eine vor⸗ | 


667 


Der Anklamſche, der Demminſche, der fe» 
dom⸗ Wolinſche, der Greifendbergiche, dert 
Camminſche, (ehemals Flemmingſche), der. 
Naugardſche, der Regenwaldſche, der Saa⸗ 
Biger, der Pyritzſche u. d. Greifenhagenſche. 


Geite at6. Beile- 6. Matt: 5825 Quadr. Meile, lies: 5754. 


u 


— 


287 — 


7. — erbauten, I. erkauften. 


238 — — In Stettin werden. feine Leinwandmaͤtkte 


298. — 27 . nacı heſchaftiget, fehe hinzu: 


05 — 
— — 48. Der Breslauer Regierungsbezirk hat nur 


gehalten. 


Auch hat 
Stargard bedeutende Leinwandmaͤrkte. 


9, ftatt 708 Quadratm, I, 709. | 


44 Kreife, und keinen Domslauer, indem 
‚von dem ehemaligen Breslauer Kteife, die 
Stadt Auras und der Markıfleden Dyhrn⸗ 
furth mit. 18 andern DOrtichaften an dem 
Wohlaufchen Kreis, 16 Drte an den Streh⸗ 
lenfchen, 3 Orte an den Trebniker, und 5 
Drte an den, Oblauichen. Kreis ahgetreten 


wurden. i ‚ ; 
33. Hatt im Jahr 1sı4, 1. im F. 1804. _ 


9. Die Stadt Köben iſt dem Steinauſchen 


Kreife Sugewiefen worden. 


— 


rauſchen Kreis, gekommen. 





= 26. Die Stadt Medziboduiſt zum Wartenberg⸗ 


- hen Kreig gefommen, 
19, fiatt; Dtmante, I. Ottmate. 


42... Gharnemanz I. Cjaarnowanz. 


25. — Brandau, l. Brando — wo 66 aber 
feine Eifengruben giebt, 9.0, 
31. fl. Buttentag, Doberssin, I, Guttentag, 
auf volniſch Dobridjien, * king 
23. die Städte Groß:-Strelih und Beränik 


8. die Stadt Eofek ift jetzt koͤniglich. 


10, bie Etat Zir⸗ Glogau gehürt zum Are 


ftädter Kreig, 


43. Borislawitz gehört dem, Grafen v. Büdter,‘ 
- 415. Gnadenfeld if nur ein Theil des Dorfes 


Vawlowitzke. | 
33. ft. Preiskretſchmann, I, Peiskretſcham. 


2 319 = 4. Bas Meiknanert afoksmwalde und dag 


dr (nicht Ma eden) Shtamensi 
aebören jetzt zum Coſeler Kreid, zitz, 


22. Die Stadt HerenKads iſt an den Guh · 





568 en 
1A, Der Markfiflecken wiich owitz iſt zu dem 


Seite 3i9 Zeile 


neuerrichteten Rybnicker Kreis gefommen. 


— — — 46. das, Dorf Zabrze (nicht Sabrze), gehört 


zum Beuthenſchen Kreis. 
23. ſt. an der Braune, I. am Bache Prudnick 


[u . — —— oder Biala, l. Zulz, an dem Dam 
— en 38, = Marktflecken Klein: Strelig, ift toͤnialich. 
— 320 — 46. der im Vreußiſch⸗Schleſten gelegene Theil 
der Herrſchaft Oderberg Er oͤrt jetzt dem 
- Dberamtmann Dietrich, und der im De 
reichifchen Schleſien befindliche Untheil dem 
Herrn von Busner, 

ft. adeliche, I, tönigliche, Eine Eiſenbuͤtte 
iſt bier nicht. 

— 321 — 23. ———— Luiche. Troglowitz) nnd Bladen 

find nur Dörfer, 

— 321 — 23. Die Nariiecen Beneſchau und Zau— 
ditz find dem Ratiborer Kreis ugernefen 
worden. 

— 322 — 41. flatt: Broßan, I. Baprokan, 

— 323 — 12 — Charzow, I, Chorzow. 

— 93 — 18. 2 Zinkhuͤtte, ſetze hinzu: und ein un 

’ eralb 

u 214. — er Orzegow. 

— — — 27. Die Stadt Neiſſe iſt jetzt ganz toniglich. 

— 324 — 14. nach Spinnerei, ſetze hinzu: Leinweberei. 

— — — 30. Nach Handwerke, ſetze hinzu: .— 

! Leinweberei. 

— 324 — 46. ſtatt: Ziegenhalz, I Ziegenbals, 

— 325 — 4, Nach der neneften Rreisorganifation vom 
vom Jahr 1818 hat jekt der — ———— 
Vegierungsbezirk 14 Kreiſe, da aus dem 
Hirſchberger Kreis 2 Kreiſe, der Hirfchbere 

| ’ ger und Schönauer, gebildet worden find. ß 

— 326 — 8. nach gewonnen werden, febe hinzu: 

= enthalten die hiefigen Exje Arſenik. Aus 
— 327: — 5. flatt Lyceum, 1. Gymnaſium. | 
— 3235. — 417. nach Rupfer=, fehe hinzu: Schwefel⸗ 


28. nach aleiches Namens, ſetze hinzu: Au 
giebt es bier Steintohlengruben % " 


329 = 34 + ee Klee Shdnen gehört sum Sufähee- 


z 


| | 69 
S. 330 3. 11. ae ein Gymnaſtum, T. ein lutheriſches Gym⸗ 
nanum, 


— 331.— 32. nach gebraucht wird, fee hinzu: Much find hier 
| - Steinkohlengruben. F— 
337 — 46. Det Liegnitzer Regierungs-Bezirk bat dermalen 

* 337, es noch nur dreizehn Kreife, da die neue Kreisorga= 

nıfation erſt im Laufe dieſes Jahrs vollendet 

ſeyn wird, Die dieſem Regierungs⸗Departement 
verbliebenen alten ſchleſiſchen Kreiſe beſtehen noch 

in der Grenze, Die ſie ehedem hatten, und die dem⸗ 

gelben uͤberwieſenen Dberlaufigfihen Bezirfe ſind 

in den Görliger, Eaubanfchen und Rothenburgfchen 

Kreis vertheilt worden. Die dirmalen beſtehenden 

i Kreife des Liegnitzer Regierungsbezirks find. alfoz' 
4) der Liegnitzer; 2) der Goldbergiche; 3) der Kür 
benfches A) der @logauer; 5) der Grünbergfche; 

6) .der Freyſtaͤdtſchez 7) der Saganſche; 8) der 
Bunzlauer; 9) der Loͤwenbergſche; 10) der Sprot« 
tauſche 11) der Gdrliker;. 42) der Laubanfche,- 

u 5 und 13) der Rotbenburgfche, | u 
— 538 — 30. ſetze hinzu: Zu Banten bey Liegnig, it ei» 
. ne fonigl. Stammfchäferei aus den ine Ram⸗ 
bouillets Monceys, Muͤrats, Malmaiſons und. 
Chanteloups beſtehend. 


— 339 — 33. Glogau if auch der Sitz des Dberlandesaes 
* richts fuͤr den Liegnitzer Regierungsbezirk. 


— 341— 6 nad Beinmandmärkte, ſetze hinzu: und eine 


Papiermuͤhle. 


— — — 27. nad Karolath, ſetze hinzu: und hat anſehnliche 
Leinwandmaͤrkte. — 

— 344 — 12, nach Garn, ſetze hinzu: Auch werden bier ganz⸗ 
— balbfeibene Schnupf⸗-⸗ und. Halstücher ge= 


— — — 33. Die Städte Liebenthal und Lähn gehören zue ° 
Ä ‘ Zeit noch zum Loͤwenberger Kreis, da der vor= 
. geichlagene Liebenthaler Kreis nicht bewilligt - 


worden iſt. | Ä 
— 347 — 39, Da der vorgefchlagene Reichenbacher Kreis höz 
i ze — — ee —* 
| ermalen noch Reichenbach zum Görlißer 
Niesty zum Rothenburger Kreis, 


— 350 — 17. Die Einwohnerzahl 561,516 | 
drucdt. bnerzah ‚516 iſt unleſerlich ge⸗ 


— 351 — 20. Auch bier iſt die Einwobn 
| e Vefecli Achern e Eimmwohnerzabl 15,214 nie | 
— a481 34. Das Dorf Alt-Haldenleben t 
| Neuhaldenslebenſchen Kreis, ae zum. 


"EEE DE DE 
6. 2162.20. Ha rent, 1. Bnheehi  | 
— 417— 3 — Bell, l. Gefel. 


— 428 — 3. nah find,’ fehe hinzu: Im der Nachbar ſchaft 


- liegt die Glashüͤtte Gernheim, welche ein fo 


gutes Glas werfertiget, daß es dem Emglifchen 


Weder ın Anfehung der Reinheit, noch des Klau⸗ 
ip N et Klarbeit und des Farbenſpiels nachſteht. 
ug — 7. Halt: Staudesherrſchaft, lies: Standeshers- 
ſchaften. | | 
— — .. — Im$: ° 
1: — in Brennpaweigtigen, les: Solms⸗ 
_ — 41. ft. Eifenberge, I. Eiſenerze. | 
454 — 1. flatt; vor, I, von — 
456 — 2% — Babrifate, I. Fabrikanten. 
157 — 39. — Auch find fehr, I. Auch find bier. 
458 — 32. — bey ven, I. bey dem, 
Abt — 91. — ‚wovon man erft nach neulich Mefte baven 
| endete, I. wovon man erſt noch neulich Brefe- 
endete, J 
462 — 17. nach Canton, ſetze hinzu: Lechenich. 
469 — 34. ſtatt: Beesberg, I. Bensberg. 
4A — 4 — und der Graffihaft, I, aus ber Grafſchaft. 
— — urfür ies; 
— er —— — Wilpelm, — 
480 — 46. ſtatt: Wigen, I, Waͤgen. — 
4833 — — — Bon befonderen, I. Bon bedeutendem. 
— — 17 — ims, hl. in. = 


— 


* 


BERWER 


II. 


A84 — 25 — auch, l. mit. 4 

486 — 36 — auf, l. mit. — — 

Asg — 24 — nach folgenden, ſetze hinzu: Kreiſe. 

498 — 14 — Sacrumnemus, |, sacrum nemus, 

39 — Fanten, I. Zanten. : 
a, ſan.. — 


——— 


ne 


— — —— 


’ 
nd 
„| „0.0.0 — — 
— 





Rahtrag 
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an d b u ch 
der 


nenefien Geographie 


des 


Hreupifsen Staats 
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J. A Demion, 


| welcher bie wichtigften Veränderungen, biefeit dem Jahre 18 18 | 

bis jet ftatt gefunden haben, auch mehrere Verbefferungen 

dieſes ——— nebſt vollftändigem Regifter enthält; 
berausgesehen 


Sottho re nt: 





Berlin, 1820, | 
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ich . ' 4,208 DOM, 
der Heiner ober. —— Shit ” a = 3er BE m 


u * jufaminen IE UM. 


PE "Ge gen 16 geiiennkg- 


um Meuenbur . wit oM. 
* In rg ler Pre “ 
der Kreis Schleufingen . eo. 8 e — 
der Kreis Erfurth mit Wandersleben. tt’ 5 m 
Bas Stäbchen * und außer dem noch mehrere 8 
einzelne. Doͤrfer und Aemter —A DE 
ſammen ⸗ — 
Dagegen ſind die „2tnhattifet ar “größtenthells | 
und einige andre zum» Theil: beveuteride De eſthungen deut: 
ſcher Bundes lieder ‚vons preußifihem Gebiete eingefchloffen. 
Saͤm Graͤnzen mit: hren mmungen betra⸗ 
Di; d die — find hiebei nicht mit gerechnet; 
die Ordngen der. ee arten, find. m FJ lmaͤßigſten. 
Die Ausd D. iſt bedeutend, 
ob betraͤgt gegen A die le Fen u beste "peile 
P el Staates trennende fremde: Gebiete mit 
id die Breite it viel ger * 
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4. Zufäge und Derichtigungen. 


5 , art, 2 


F einer Berliner Beltung vom Jahre 1819 werdene 
ſpeci e Biachrichten über, die Größe, die Bevölferuhg aus 
Schluß dis — 1818 „ und den! Zůwachs derſelben ſeit 
dem Jahre 1816 von folgenden Kegierungs = Bezirken ange⸗ 
geben, die hinſichtlich der Größe mit Der gegebenen Jtehens 
den Zabelle, um, etwas abweichen, aber doch glaubwürdig zu 
ſein feinen Er 
1) Reg. B&i. Röntäsderg hattefelt 1816 42,220 Einw. Zuwachs. 
2 * * Sumbinnen ⸗7 — 46,522. 2 Tri ; 
sog 3 nl Ze ei 27 | 
4) 2. . E T nwerder 3 ⸗— PUR 3. S“ . 
Er — —⸗——29068 20 
* | rg Einw. 
Da viert Ned. Bejirke nehſt denen der Provinzen Pom⸗ 
mern und Brandenbur die ömähtte Bert erun le, 
o läßt. fih in dem brigen Fe verhaͤltnißmaͤßiger 
ma erwaͤrten, wenn nicht‘ eſondere Urſachen Ri 
gewirkt: haben. ſollten. ra 
Das Königreih Preu - * J | 
| Gemenihätehiernng 1168,7533 JM. u. 1,561,55 1. Einw. 
bie Sn Er 113 3 U 40 3 
Provinzen 1707,2533 & ‚349,39 1-Einw. 
und die Tibeuifihen - ou nun... 
FH Bu Schteane ——— 
mel; außer den Sandbaͤnken hindern auch die un 
— —— ieſes Fluͤſſes die Eolrastr Sf 
demfelben,, die nicht unbedeutend iſt, da jene aus fru tbaren 
Gegenden” Fürhme und " mehrere‘ bedeutende per bare 
Ströme aufnimmt. . 
Bor rinigen- Jahren verlautete, daß. zwijchen Kusland 
und Pradre emeinfshaftiiche Maaßregeln zur VBewirkung 


8 


= 
= 


* 2 


groͤßerer tbarfeit verabredet wuͤrden. 
3uGeite 18. — —— 
Mregel; die · Deine iſt, nach ber Schrbtterſchen Karte 

ein naitucher Arm des Pregels, welcher ſich ins curifche 
7 ergiept und durch Kunft zur Schiffahrt ausgebildet iſt. 
ie ** Gegend noͤrdlich vom Pregel, zeigt mehrere 
Seine Gemäffer, welche ſowohl mit dem cnrifhen Haf als 
dem Pregel ome verbunden find, =: —4 

X 4 -,ı 


— 


u 


2— Ya 





ee Mh au Geiteh 32 


Die Ems fol innerbalb des, Ati —D — ad mitten 
gierun 


ii pe. verbunden werden, bie laͤßt 
en Lauf derſelben innerhalb NE N, reguliten, um 
—38 — der an welcher fie Tehr — 
orzubeugen. 6 Unterthanen — Gebrauch 
ki 8 — J ung, —— Kia 
:gu: ‚Seite a8,“ 

Durch am — Order vom dam: Hiper: 1819 iſt 
F Schiffbarmachung der Kippe bis as befohlen wor⸗ 
den, Der Strom hat Reichthum an ! 25 der Bau 
erfordert ia Sgleuſen und ee und ‚821 —* 
lendet ſein. Man verſ viele ln 
Aderbau, Fabrif en, Pur) d Er ndel. > nzen Strecke, dur 














Iche fie läuft, "u e mern’ in der Folge die Ders 
Bnbua it ber.E ar eföyhmen fein oird 
= Unter... den ates verdient 
ddr J Er —2 
& dem RT (ber ar re @een 
mit dem ee — Zuſammenha 3 fliege 


9 
in ſuͤdlie tung. durch Jehannisbur m Narew, der 
fi, gereinigt mit, FR * die Weihe, ergießt. 
.. Bu Seite 383. gie ; 5 

— Genaue. me & Beobachtungen find im pr en. 
Staate wie en. und. nun *— wenige ‚grtiigen 
eingefchränft: Vollney ſagt in finen — du Clima 
et-du' Sol —— Etata· unis LAmerique vieles und 
nicht u ruͤndetes die ſogenannten Miiscel aus .. 


SH Srechite ode d (er tuliden Orgrapben — en un 
vergle 


Aufsehen d der Fluͤſſe im Winter A 
— fuͤgt Pre cdie , —125* ann d 
Erndte anfaͤn t, und ſie — 3 - a © 5 — den, 2% 
Nichtgedeihen ——28 

moͤchte man —334 in 


rim ee 
Beobacht ſchon inkere ante 55 ed du, 
ER a itte Juli, in Der itte — 
n 
Mbe 







y, in der age fpäter, ga Mei 
in ein —— —A er Mark np 


ein chte, 


— ien kaum mehr als Obſt; noch. — — 3 er) | 
in P : eü 


reu Aechte Kaſtanien tragen 4 
in der I. koͤmmt Faum ber Baum’ iele Gemüſe 
Per gede * ine Preußen nicht," änche « Prlangen“ 
ſchleſiſchen Gebirges finden ſich dogtoed ſelten oͤder gar⸗ 

ni in den Ebenen, 





Bufae und Beiiguneh "= 5 


Dis ae a u 
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6. Bufäge und Berichtigungen. 


Bu Sehte 34. Fruchtharkeit des Bodens. 
Das Jahr 1819 gehoͤrt in dieſer Hinſicht zu den gerk⸗ 
IRA eg — ei dem ungewöhnlich J— 0m; 
mer, in welchem einzelne Landſtriche durchaus —— 
blieben, für die Höhen und. Sandebenen der Mar völliger 
Mibwahs zu befürchten war, fs ift, mit Ausna me-einiger 
Getraibearten, befonders Gerfte und Hafer, die Erndte den; 
noch auch in dieſen Provinzen gut und in andern verpäglich 
ausgefallen. In der Eifel, die ſonſt zu den unfruchtbarſten 
Gegenden gezählt wird, fol man den Bedarf für andert⸗ 
Halb Yahre geaͤrndtet haben. J > 
B "Sm ganzen hat der preußifhe Staat, feinen Mißwachs 
zu befürchten, wegen feiner ‚großen Ausdehnung und ‚entges 
zu gengefegten Beſchaffenheit feines: Dodeng, ı — 
Zu Selte 35, Bevbblkerung, og 
Dte Anzabl der. Einwohner ‚des. ganzen (Staates fort 
pe ber insbe Derolerunas + Beilet ‚ findet va der. 
— — 
echter find ſich an. Zahl ziemlich gleich, unter o,o |ü 
4,960 männlichen und 5,040 weibligen Geſchlechts. 
Die 3 bhevoͤlterteſten Reglerungs⸗VBezitke ſind: 
Säffeldorf . . .. mit 8,10g Einw. auf der DD, 
ee FLUR 5,478 200.35 


Aachen 2 AT 1 4,655: = ⸗»*— 
Er De 3 minbeſtbevblkerten ſind: 
Rhein , "ni 
Marienwerdbr u: 2. °* rs > 2 2 
BEN n e 6* 


Städte nebſt Einwohnern in denſelben enthält der Pr. Staat: 
ne P Einw. 

Große, mit 15,600 Einw. u drüber, 26 mit, ‘836,079 
Mittfe, von 3,500 bis 15,000 €inw,, 136 = 765,936 
Kleine, von — * 3800 Einwo. 

egon 2000 Einw. u. mehr, 192° * /603,440 
evon 1000 bis 1,999 Einw., dt 20 
ebvon weniger als 1,000 Einw. 299 = 100920 
EEE SER zerd mit - 1,286,693 
5 Die Städte Dam, Deuß un el 
Ehrenbreitftein muͤſſen noch der | 
Städte Zahl zugefegt werben, da 


. Ähre Einwohner ſchon unter ben ⸗ 


phigen begriffen find . Er 


Der preufifhe' Stant zaͤhlt in z,oar Gtäbten =,888,698 


2 








Büpäge und Berichugungen. 


alſo etwas mehr. als N feiner _ ganzen Beuhlkerung, " Von 
dieſen lebe. jederh ein großer heil, befonders - in der 
fleinen @tädten unter 2,000 Einw. „x vom Aderbau, 
wogegen fi * viele Bewohner des platten Landes in den 
—S —— fen, und in den 8 child Pro⸗ 
vinzen mit ſtaͤdtiſchen Arbeiten beſchaͤftigen; im Ganzen. 
wird man die Zahl derer, welche ein. ſtaͤdtiſches ‚Leben fuͤh⸗ 
ren, am richtigſten auf zaunehmen: k koͤnnen 
Nur folgende Staͤdte hatten im: Sabre 1817 mit Einfluß 
des Militairs uͤbet 20,000 Einw.: 
Berlin. ©. = 488,485. Aachen. 32,300. 
Dreslat „» Aa 4 Stettin mit Dam̃ 3,220, 
. Königsberg‘ in Hr, Fa Be Duoͤſſeldo rf — 23,623. 
Koͤllu mit Bars Motsdam . 2." 23,362, 
Danyig, mit den eftädten Sin R 22711. 
Magdeburg 3448. Halle © «+ 297% 
Ä 3u Se 36. 2. Wenden. 

"Die Caffuben find: ein Zweig derfelben, wohnen. in 
Hinterpommern und haben ihre eigen®; rn — 
cher wen auch gepredigt wird. ' 

Zu Seite 38. | 


| Die Juden haben bürgerfiche te‘ — ie 
ae ee Des Seelen, ie ‚der an 


Er on sad d Post Po 62,5668. 
⸗ Brest nt .2 = 26,476» 
* 2 — RZ | v 2 7,u®, + 

⸗ ⸗ Weſtpr.. 418,632. 


ya 


* Mieberrhein . u 80, 
Die üb a eine zaͤhlen nur wenlge. 
PS — & @eite 39. ner ER, 
W zählte im Fahre 1817, Evangelifihe- 63/0 380. 
ee — +4933,513 
er —FX B⸗— Mennoniten 15,333» 
⸗ ———— — em s * 127,345 
n Br — — — 
„ur zufammen 30,536,571. 
5 Die Provinzen — Pommern, Brandenburg 
und Sachfen find mit Ausnahme des Eichsfeldes und Erz 
melands faft ganz evangeliſch. In Weftpreugen nnd Schles 
fin. find die eyangelifche und cathotifche Religionen an Zahl 
gem gleich; in Weſtpfahlen iſt die katholiſche Neligion 
edeutend überwiegend, und in Elepe: Berg und in Dies. 
wdviechein ſi find beinahe z katholiſch. 








.. ’ - * ⸗ 
En a * ——— —A 
* 7 


: gi Srüese. Produtte aus dem Thlerreiche. | 
he nienenden ui betrug, aim. Schluſſe des. Jahres; 18172 


A) 08 













—— ee — —— — Some. | 
on E 5 - 
Em — fernen © = 391386 
=: 2, ı De — — Poſen * — * Du * 78,169 283,720 —— 
— — > 2 Srandendurg und Dommern: : je ‚424 | "965,162: | 2,608,109: 295,822 
Sgteſien 63660 | 7101892: 111,789,050 | 90,780 
J EEE — 3519 464671435 342164,006 
gs .2;% —— ia Te Farb F4a23dı, 366,405 | > 212,927 
E; 2 — * sur Derg; und Diebe Abe. * Een 257: wer 569,874: 148,180) 
& — FE 2 en SE Gherbanpe: | %272,513 - 54,066 ar Tai | :,390,256 4 
=. Lee den: Copäafen be anden —— und ga (redete? 2 * — ‚236 
&; und Hoalbveredelte — > — — u — ven 0. 


"Man: kann von im: Du chſchnte 2 Pfund rechnen, die: Haupt: 
maͤrkte für die Wolle der. Hftl:_deutfchen: Drobinzen: find Breslau, «Bun E 25 a. W. oa 
F a xwat der r Se der — Sranne gewonnenen Wolle jährlich Aber 


— * - N r- 'e I — 

— — — — J E 

8 de r . o. wa , - ' > j 

. ‘ 1, 2 J 2 ⸗ “ - — a7; ⸗ — » . 2 
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\ 
a 2. 66, and? und Monnfalturen.:n 


ter: wie in bem vorhergehenden Ab 

—* hen — en in en — — Meat ein 
das ohne eine De Am Zweck nicht entfprechende 'WReit- 
var igkeit ſo wenig Bufäse als. "oeniheigungen von Erheb⸗ 
—* erlaubt; es bleibt. daher hier nur übrig, "diejenigen, 
eine allgemeine Ueberſicht, wie die vorliegende,: nicht 
— auf die. Amtsblaͤtter ber Kenierungen "zu verwei⸗ 
' - welche feit einiger. Zeit angefan — ‚die ausfuͤhr⸗ 
—* und — Nachricht er die Fobriken 
nicht nur ihres eignen, fondern, g auch anderer Bezirke 


zu , liefern, | — 
"Zu @Geite 80. ander, * 


Bug einem Burhfhnier der "oahre * 6 und ne: ER 
die Accife, ohne, die Zölle, in den alten P odingen des pretis 
‚Hiisen Staates, ‚mir bed riff von Danzıy und Eotthus, 


betragen: Wit 
ı) Fremden Heinen, Drannneinen nn yasad 5 21d gig Ä 
8 8or 5* und Sorop — 7 29007 s 
Dr. 8% * Br 2 ' —— 
——— ———— 
—* Reis, Roſinen, "Mandeln, Eitronen, 


SpeifezDehlen 76,82 : 
ö, Be agen, Sarbdellen, Auſtern und Kaviar 51,494 er 
feifer, Bi ment, Zimmet und Kaffia, Mel: € 
fen, Muscat: Nuͤſſe und Blumen“ . 3 X 
Brennöhl, Talg Wochs und Thran 


— Kodenilk, Indigo, Farbehoͤlzern und Mi * Moꝰ 
—* tina *2 22,563 ⸗ 
10) Fremden baumwollennen Zeugen“ > 4400 


—— 2,3525 st 
Allerdings läßt fich. aus dem Betraͤg der Ace, 8 in 
der ungleichen —— fe u Schluß auf di 
Sa der eingeführten Waaren nahen “aber man —8 
nze — Son Kadrktt, die. in Handels: 
Ban is en n of vielen Daum innehmen, "Inbebeutenh find 
on e, die uweilen mit einem Raman abgethan find. 
den @eite rar aufgeführten Beförderungsmitteln, 
des Ban # ehoͤrt noch befonders die Sera Reupr 
fie an e. ournalieren zwiſchen Orten, die ftarfen B 
unfer e Be aben, und eigentlich für Reiferie 
immt find, und vorzuͤglich die ** aller Binnen 
| ol — ſowohl zu Rande als zu Waſſer — auch ift bie 
Einführung gleicher Dänen, Drop und Sewichte im 


# 


iſt der in Bert ftrichtett N 


ve, Bufdgeruhbi Bericptigntigen, 


ganzer Gtanten; durch 'eigeried Geſetz —— 


worden, deſſen voͤllige Ausführung ao Bin jebt naar m 
a” Stande: gekommen jff,, „0 
Zu Geite 122. AB iffefifbafttiche Sürung 


97 Bu’ den hier genannten Univerfitäten: muß noch die 
1818 geſtiftete mit — und Huͤlfmitteln fuͤr den age 


terricht ſehr gut verſchene Univerſitaͤt yon, Bonn 9 
werden, Sie find gleich Allen Umiverfiräten Deutſch in 
der durch den Bundestag beſtimmten (pecielfern Aufl 


Bu Seite 123, 
FR von Könige —* Volke F ene — 
e Verfaſſung zu e u 
kan Gberfläff igeiiih —— age e ar 
Zu Geite * — — 
Das Minifterium ‚des Innern zerfaͤllt in 2 Departer 
ments, unter 2 ‚Diiniftern, wach welchen fie benannt werden, 73 
3u Seite 143, 


Die bier erwähnte. Juſtiz Gemein. it, fofem Sr 


die Rhein: Mrovingen betrifft, .aufgelöfet, 
Bu Seite 146, 0 
Der oberft e Gerichts: Hof fuͤr die Rheine 
R PAR ons⸗ ‚und Caſſa ——— 
gu Seite 160, 


. hr dir Provinz: Niederrhein ift eig, — | 
| Coblen errichtet — Pi 


Zu ©eite 168, Sina nz: Buflant.” 


Die Einnähme des Stüste gegen Ende 1818 ° betsäges 4 


a. von Landesherrli⸗ 
chen Dowainen und 


b. en 3 weftl.f 94 


vinzen SCH; 6 Rthl. rs KR EAPRTIE F 
N t 10,11 a 
e Zuſabeen w n "% ! 7 uf den Kopfin die U. 


* 68,6 
ei aus den 3 ine Dion eo 


" deutfißen Prov. 7,908.668 Rthi. 265 den Ka 3 R. 


den 4b 
— it BR 21,583, 627 Achl. auf den ni 4% 
3.047. Di - er 


gufammen Ze — 


3 


y: \ 
Ai, BR. 


Einigung unterworfen worden, 0 


— —— a 
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SHierunter find die Einfänfte. ven den Moften, Lotte: 
rleen und einige andere unerhebliche- nicht mit begriffen, und 
tern bie Einfünfte nd a: nice mitgereihnatamerden, Fonintere 
Am Durchſchnitt auf den Kopf 3 Ribi, 12 Gr. 5 Bf. 

Am Allgemeinen ift zu —— daß die Erhebung 
der — möglihft —6 —5* die Verla. 
gung der Zölle an „man die ein⸗ 
‚zelnen Abgabenfäge ———— en a Ir ich - Deftaud 
tionen vorbeugen und eine aa: Ihe erreichen mil, 
und daß endlich in den Abgaben 4 " chere und billinere 
Vertheilung, fowohl zwiſchen Eigenen n ganzen Prosins 
jen, wegen aeg! * 4 — & 

eber : taats.: Ausga n — S 
** ———— belannt. * wi Hg 


r Pi 
s + r —* er Inusd: > er 
1 


Bu‘ Selte vH" — — 
— Am — nach ber Rangtifte für das Jahr vr. 


— ae Ar —— * 
aus I Desimentern Gardez nr? —— 
— —— batt ar . r - 3:13) 
in 3 Barden: —— Hi . KR 
nn” gen LEN!) VE Ge 
4 wetailen arderfandwehrgiu nn. 0 > 
4 : Landwehr : Örema — nr 
- 86 Keoimentern eib=ämfouterie; ge em 
Er = ansy: 5: DEREN GE 
—— UST. * 53334 
tt m 
| An. Savallerie, en rt 
aus 3 — Regiment Garde du Copy: 7: 
2% Garde: Dragonerz. DR v1: ee LT 5 
} 1 ser nQufarenz RN ten 37° 
a sn“ * Ulanen; br el 
> I A Bandroches@nwaerleg 
8 Regimentern ' Tuiraffiasz. dt. 
4. : | Dragoner; 
12 — — *2— — — 
18 J lanen. 


"%n, Artillerie, , J 

ans x Brigade Garde⸗ Artilllrie; ——— 24 
8 Brigaden Artillerle; 
a Sehr Hindiberis⸗ Game. zu Neiffer 


\ 


En. — iz de ale. 
i2 — und — — 


—* 4 —— — Fe —* 


Pionier⸗Abtheilungen; —* RE: Dar = 
J 3 Ingenieur⸗ Brigaden. Fin ” Bes nm 
* Ah Gaͤrnfon— — — F 4 


* Garde⸗ -Garufon⸗Bata llon; = ie an 
‘2 Brenadier: Saruifons Bätaillon;i, ya musncse hen 


ı6 Sarnifon » Dataillong, md hd. Pia Cm 

Snvaliden. —X — 

2 Garde —— nieen; In 390 —8 
de⸗ Invaliden zu Weisdam und- erben; = ; “u. 


16 nvaliden : Comp =. 
, 1 Im * at. im Invaliden Hauſe bei Berlin; 
as Invaliden : Hay; zu in ; 
ii Kr 
Ay 29 7 Arnd. ... — RE ern 
36 Kegimenter, — * oben bei Pa Garden aufgefuͤhr⸗ 
ten; dieſe enthal * es 4 Batalllons und {ms aus. 
Sinfanterie und Cavallerie Un mung nd und. begreifen 
unter ber Bezeichnung arund.bswie wehr ıften und 
ten Aufgebots. Die + legten. KRegimenter — nur 
er niglicen Cabi ‚Drber vom sben S 
ach der Koͤn en Ca nets« ro ep⸗ 
tember 1818 iſt dpsniftehende Heer im! das —23 = 
Grenadi er⸗Corps und ;imı 4Armee⸗ Abtheilungen, 
2 Armee=Corps, geheilt, und jeder arme arg, dh 
Referve⸗ Regiment nfanterie nit: dem zubehörigen Regi⸗ 


mente Landwehr bei EN 
—— rmee⸗ —E aus 2 -Dipifionen Fe — 
Divifion enthaͤlt ı ie * —** und. 3..Dr ge 
Kavallerie. Ferner ent as ee: Corps 4 Bri⸗ 
gade Artillerie, ı Abtheifung Pionire, 4 Negimenter „Land: 
wehr, 2 Sarnifon-Batalll 0n8 und 2: Invaliden · Compagnieen. 
Wird nach feiner No. und feinen Pros 


edes 
vinz —* he —— Vertheilung iſt wie ſolgend⸗ 
Garde und Brenadier- Corps. ä 
rte Garde: -Divifiom | 


Garde: Infanterie RUN 


ıfteg Sarbesfegimene. u... 
— a — 
| Carte: Shen Bahar, Me. Zn 
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Ri 


. en 17 8 5 —2 


ate —* en 


Regiment Gardẽ —— a er Aerzte 

’ * ER T ‚Rx 

BR RE —8 Kt ale 
mie ann © Mt at Sarhe Binifion Ant ash 28 | 


H 
A— — re; — 2* 
Kaifer Alexander —3z Regiment. * | 


9,8 is 4 
Garde — Sarailion. 


2te G — — 


Garde: Dragonere Regiment, nn —* 
uulanen⸗Regiment. 
Garde Art * Garde ienter 106. Vas Pr 


Berger: nat.) © 11; auer — ana. 


J— AR 
und eldorfſche — 
Be, Eavallerik: — Zune bus 


ur a 4 


L Kemer asiheitnng 
202t 38⸗ 
I. Urmeese — IE SE, EPRR. 


Sn ‘> „u. , 
Fer de 
2 


ee a EDER | ee nee 
ER ale Iafangerk Beige. T...mm 
ee: Intl —* Oſtyr. — ec 
—* Hager Dar. Koppeeußd Da 
Til „ Nuss © "rel ‚. if > 


ite "Envafkerie Brigade; u Kara 
öte Euiraffier:Reg. (ıftes Oſtpr. a | 
se Dragonersäieg. R iſtes Lich Bud Ihe. 
* 111 


m 4—— 


ate Disi —* u 


* 2te Infanterie: Drigape, 
fees In Infant⸗ Reg — Oſtyreuß. anne” .3 


u. 


(.R > *35 


2 
— J. a ., % . pr, 
wo 23. — 92: ” warf 2 


240 


| . Balite und Brridrigungen, 


& ate Gasalierie: — J 


— Eutraff.: Reg, n. Sfpriiil. 

a — o n = en Pionir: ine, (Oſtpr.) iſtes 
* 2 * * 

F dies * Sieb Landwehr-Regt., iſtes und ates Garn. 

8 (ıftes und 2tes Oſtpreuß.) zte w ate Inval. Comp 

sfies amd ates Oſipreu 6 


ey 


II. Yrnee- Corp “ 
Ste Diviſio - 
? Infant erieBrigabe 
ates > ‚Reg. u: rer —— 
BR. ee 
773 eirelrieiigenn — 
es ei elta Königin.) — 
& — Bu: Demmin 


Bien 
| dt Sufensiile; Beigade; 
14tes Inf: «Meg. Gtes Pommerige) 
aiftes Pal: 4 86 3 ) 21% yi ? 4 
Ate —— 
Ztes Dragoner⸗Reg. (Neumaͤrkſche. 
Ates Uanen: N. nm erfche set 2 
ote Art: Brig. Pommerfe) ate Pionier: Abth. Mom 
merſche.) ates Htes 14tes 2iſtes Lanwehr⸗R., Ztes und 
Ates Garn. Bat., (Iſte undj 2te Pommerſche.) Zte und.4te 
Sind: Comp. (ıfte und ate Pommer e. 
Der geſammten ıten Armee⸗ ge if das ufte 
> erde Megt Böftes ng %) un das 33te 2 Land: - 
r⸗R. zugethoit. 


u, Armee» Kbipeita n9. 
ZI UrmeesCorps 


F Ste Dipifion. — 
5. Infanterie: —— | 


Ztes R. (Reib.) 
et un Brandon) 





| Zufsgesund Berihtigungens 15 
my. eakerieBrigad, 77 


otes niraffiec; tapern aeg we isn 
Stes en nt 


* A 6 Divifion. 
SE rn in. 2 
zntes Infant.⸗R. (a es Brandenb. 

— 34 22 > Re 8 VW. 


Gte Cavaller iezBrigade⸗ 
Ztes Huſaren ⸗ R· Prandenb, visetti no | - 
zn randenf Zie ton ben’ ® — 
e 
Stes 24tes 12tes ⸗2otes Landwehr: R. Skes und oe nn ne 


Bat. s und at denb,) * a v. ⸗C 
Cafe und are Beh Ba, * EN 


Bier 117 2 IT 
* a Ra a 
IV; ——— ey 


te Bisifiom 
re änfanterie: Br 


u - 


* Inf.:Reg. (aftes Der men 
ates ger: — E Magdeb.) or 
te Eayallerie: —— 8 
ates Cuir.⸗ Reg, (aſtes Magdeb.) Bere ne 
rotes PEN ag SR SEI Dee Ge u 
| Ste Disifion ln an 657; 1) 


Ste Infanterie: Seisßeo 
3ı Bıfıs Infantı-R, is Naeh) 


: 


1111 
ſte CaraiterleVeigate 
Stes. Cutraff,:R. Etes Magdeb.) | 
- ı2fes Hufaoren:R. (ate8 =: 9 
4te Art.: Brig. (Magdeb,) äte Oionie +2 re ) — 
7aftes — 3eſtes Landwehr⸗ Reg. Ites und dotes © arn.⸗BDot, 


f 


y® 


wyn—-. 
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Cafes und —R te udbe ate Inval⸗ Comp. ne 
mn N hören“ Kuch· das ate erve⸗ 
* „gi re 


Regt. ‚oder 34fte Inf.⸗R. u andw.⸗Re 
ix432 RT: 
II. Km Hsehettung 


V. Arm ee⸗Eorp. gen 


wön ote Oiviſion. * 
Bi DRESSUR er, — 2 


— ii ns art 
— Sutil, (WB 1 ru a Sud Sale 
preuß.) 


er Ulanen :, eg. (ates We 
# 8310335. 3172 vi 


ı0te Diet ion. 


% 


un. - 7 & 
— ——— | 
Es Se — — * —R Keen ut 
u 23108) — 322 
ıote Cavalteoies®rigade, ” gu Bir 


tes Hlcnen ke (fee Serfpr) «Re ). PN o 937° 
_ ıftes Ulanen=R 

Ste Art: Brigade (Weſtpr.) BR — RD 
Ge ıgte 7te adte Kandwehr: Reg. gted und A 

Lat. (ıfles und 2tes Weſtpr.) gte und ıote —— 
Eſte und te WeſtprJ. 0933 


— 


a 7 ET 2228672 20 I: ‘ 
| I. ArmernGorat, BUS HrSE TyPn. 
| u) le 
11te Disifiom. — | 
‚n3jlaunds\6 


sk Shfansieionßriage, RT. 





ııtes Infant: Neg. (atıs Sal) ee 
b . 08: (. —XR "Ra ER Ya. * 322⸗ 
") Pr 1 * IX: G 43 J 4 z ART 
| | 1xte 





Zufäge und Berichtigungen, 197 
sıte Cavallerie:-Bdrigade 


8. Cuiraſſier⸗Reg. (Schl 
ze — Ges Chief 


12te Divifiem 


ı2te Infanterie: Brigade, 
10te8 Infant. ne a Scälef ) | 
ale ⸗ (dte ) 


12te RES Brigade⸗ 


btes Hufaren: — — Schleſ.) 
2tes Ulanen-Reg. (Sch 
Ste Art-Brig. Gosien) ) öte Pionir⸗ Abth ESolel. ) -ziteg 
22te8 Jotes 23ftes Landwehr-Reg., ıztes und 12tes Gaun 
Dat. (ıfles und 2tes Schleſ.) ııfe und ıate Invaliden⸗ 
Comp, (ıfte und ate Schlej;) 

‚Hierzu koͤmmt noch FB die, gefamimte 3te Armee⸗ Abth. 
dad 3te Reſerve oder Söfe Infant.-Reg. und das Föfte 
Landwehr⸗ ii | 


IV. YrmersÄbeheilung 
VII. Armee⸗Corps. 
13te Divifion, 


äste Infanterie:-Brigabe& 


1Ztes Infant.⸗ Re. — Weſty haͤlſches. 
1 otes a . (ate ) 


13te ——— Brigade, 


Ates Euiraffi er Dep; Geſtpaͤhl.) 
aates Huſaren Etes € 


4te Divifion 
14te Infanterie— Brigade, 
Aabtes Infant.⸗ Reg. * Weſtphahl. 
7tes ⸗ Etes ) | 
* — 


Stes Hufaren :R fies Weftphäl 
Gtes —— chinne adj 


18 Zuſaͤtze und Berlchtigungen. 


ote Art.⸗ Brig. (Weſtphaͤlſche) te Pionler⸗Abth. (Weftphäl.) 
13tes ıdtes Abtes 178 Landwehr: Regt. 18tes und 14tes 
Sarn.: Bat; Lıftes und 2tes Weſiphaͤl.) ı3te und zäte In: 


yal.: Comp, (ıftes und 2tes Weſtphaͤlſche.) 
| ; | 


VIII Armee:Corpd 
i5te Diviſion. 
15te Sunfanterie:Brigade 
25ſtes Infant.⸗Reg. (ıfles — 
28ſtes ⸗Gtes auge Eu 
ı5t€ Cavallerie-Brigade. 
tes Dragoner: Reg. (Rhtinifche.) 
tes Ulanens Reg: — Rheiniſche.) 
i6te Divifſion. 
ı6te Infanterie-Brigade. 


oſtes Infant.⸗Reg. Gr ia | 
- = (des =: 


“ 


- Zofleß = :  (äte i 
ates Schuͤtzen⸗Bat. (Mheinifche) 


16te Cavallerie-Brigade. 
* Huſaren-Reg. (Rheiniſche.) 
tes Ulanen-Reg. (2tes Rheiniſche.) J 

Ste Art.⸗Brig. Rheiniſche.) 8te Pionier⸗Abtheiſnng (Rhei⸗ 
niſche.) adftes 28ſtes 29ſtes Zoſtes Landwehr: Megt: aStes 
und ı6tes Garn.⸗Bat. (iftes und es Rheiniſche.) 15te 
und ı6te * Comp. (ıfte und ate Rheinifche. i 

Zur Reſerve der 4ten Armee Abtheilung Bienen ba 
Zoſte Infant.⸗Regt. Etes Neferwe: Reg.) und das Zöfle 
Kandbwehrs: Regiment; - - er i 





au Bir. 190. Statt bier bie Berichfigigen bei ben 


| einzelnen Staͤdten zu geben, welche groͤßtentheils die 


\ 


Zahl der Einwohner betreffen, und die had) einigen Jah⸗ 
ron wiederum neue Berichtigungen bedürfen twürden, 


. erfolgt bier eine allgemeine Ueberſicht und Eintheiluug 


des Preußiſchen Staates in Provinzen, Re egierungsbezirte⸗ 


we und Städte, fo genau, als fie ſich In dieſeni 


Augenblicke geben läßt. 


Y: Deopin; Brandenburg: 
A. Reg Br Berlin 
Derlin 
\ B. Reg. Be; Potsdam: 
Potsdam. 


I. Dicberbäentinfge Rreis: Dranichburs, Ber⸗ 


nau, Liebenwalde, Alt Landsberg. 
2. Oberbarn ea e Kreis: Wriezen, Strausberg; 
ie 


Neuftadt⸗ Eberswalde, ſenthal, Freienwalde, Werneu⸗ 


chen, RL : 
3: Ruppinfhe Kreis: Neu- -Ruppin, Alt-Ruppin, 
— an der Doſſe, Granſee, Lindow, Neuſtadt an 


der Doſſe, R — 
ſt-Havell ndifcher Kreis: Spandau, Nauen, 


Sehrbelliti, Eremmen, Kesin, Mertifl. 
We avelländifcher Kreis: Brandenburg; 


eltow: ©torfowfäher Kreis: Teltow, Koͤpe—⸗ 


5, 
nee Griefad, Rathenow, Rhinow, Plaue, Marktfl. 


nid; —— Zoſſen, Trebbin, Teupitz, Storkow, 


VBuchho Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, 
u add er Del; Ira, —2 — Treuenbriesen, Bee: 


ig, —— ak MNiemegk, Bruͤck, Beluig⸗ Sechs 


nm, Fle 
8. Jüterbogf: tu@enwäldifde Kreis: Luckenẽ 


malbe, Sinna, Juͤterbogk, Dahme, ® uth:; 

Weſt— — —E "Wittenberge, Havel: 
| ilsnad, Lenzen. — 
10; Oſt⸗P pin) Pripmäßt Meyenburg, Wietſtoch 


ritz, | | 
“ er renzlowſche — 32 Deengfoi; Bruͤſſow/ Stras: 


burg, Fuͤrſtenwerder, Fl. 
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12. ass Kreis: Templin, ce 
nn ‚Bl, Gr. Fredenwalde, Gerswalde. 
X ermündefce Kreis: Angermünde, Joa⸗ 
— Kat, hwedt, Dierraden, Oberberg, Greifenberg, 
tolpe, SL. 
€. Reg. Bez. Frankfurt. 
I. ‚Sranffurter Kreis: $ranffurt, Gbrig, 

Lebuſer Kreis: Müncheberg, —— Brenn 
— Lebus, Seclow, Gr. u Kl BVuckow, Ob. Lin⸗ 
dow, 

| a Käßciner Kreis: De — Fuͤrſten⸗ 
elde, 
4. Rönigsberger Kreis: Königsberg, Schönflies, 
ae * den, — Sellin. 
5. Solbinſcher Kreis: Soldin, Lippehne, Berlin 
hen, Beraftein 
6. Landsbergſche Kreis: Landsberg a. W. 


m. en Kreis: Griedeberg, Driefen, | 


Woldenb 


8. Arenbsmaldefger Kreis: Arenswalde, Rech, 


Neuwebdel. 
9. Sternbergfihe ‚Kreis: Droffen, Reppen, Son⸗ 
nenburg, Fagow, Bieienjig, Öternberg. 
— Croſſenſche Kreis: Eroifen, Bobersberg, Som: 
me 
ı1. Zuͤllichauſche Kreis: Zuͤllichau, Schwiebus, 
—— dan 
Su benſche Kreis: Guben, Fuͤrſtenberg, Am⸗ 
titz, Martefl. 
13. Sorauer Kreis: Sorau, Chriftianftadt, Triebel, 
Gore, pförsen, Gaſſen. 
ghbbenfhe Kreis: Lübben, Friedland, Beeskow, 


5. Luckauer Kreis: Luckau, Finſterwalde, Dobrilugk, 
Kihhain, — Gelßen. 
16, Kalauer Kreis: Kalau, Sen ftenberg, Lübbenau, 
Drebfau, Vetzſchau. 
17. Spremberg: Soperswerdaer Kreis; Ho— 
gerswerda, Wittichenau, Spremberg, Rubland, 
| 18, Eottbufer Kreis: Cottbus, Peiz. 


I, Provinz Pommern, 


! A, Reg. Bez. Stettin, 
7, Stettiner Rreis: Ötettin, Alt Damm. 


J 2. Randomer Kreis; Poslig, On Penkun, Loͤke⸗ 
nitz, S1, 


Heben 





— Pr — — — 


ar 


x 


3, uñermuͤndeſche Kreis: ukermunde, Paſewalt, 
Neuwarp. 
4. Anclammer Kreis: Anclam. 
5. Demminſcher Kreis: Demmin, Treptow a. Tol⸗ 
Ba armen. Ä 
6, Bee Wollinſche Kreis: Uſedom, Swine⸗ 
ag De In 
— —— Kreis: Camin, Gr. Stepenitz, 
Marti, ie Marktfl. 
— ern Greifenhagen, Bahn, 
— Marktflecken, Neumark 
Pyritzer Kreis: pᷣoritz Werben. 
a aagiger Rreis: Stargard, Frelenwalde, Ja⸗ 
cobshagen, ße an, Noerenberg. 
11. Labesſcher Kreis: Labes, Wangerin, Regen⸗ 
walde, Plathe. 
12. Naugardtſche Kr: Naugardt, Maſſow, Daber. 
13. Greifenbergſche Kreis: Treptow a. Rega, 


Greifenberg. 
B. Reg. Bez. Stralſund. 
2 Sranıbur fhe Kreis: Gtralfund, Franzburg, 
Darth, Damgard, NR 
ae he Kreis: Grimmen, Loik, Tribbesees. 
Greifswalder Kreis: Sreifsisaide, Wogaſt, 
Gitem Laſſan. 
4. Bergenſche Kreis: Bergen, Garz, Gingſt, MEif, 
Putbus, 5., Sagard, Fl. 
C. Reg. Bez Coslin. 
1. $ürffentbum: Caminfche Kreis: Chslin, Cop 
berg, Bublis, Coͤrlin. 
Belgard— Dolzinfde Kreis: Belgard, Polzin. 
3, Neuftertinfhe Kreis: Neuftettin, Ratzebuhr, 
Tempelburg, Baͤrwalde. 
: Rummelsburgſche Kreis: Rummelsburg. 
5. Shlawe: Pollnowſcher Kreis: Kügenmwalde, 
Schlawe Zanow, Pollnow. 
Stolpeſche Kreis: Stolpe. 
7. Lauenburg-Buͤtower Kreis: Lauenburg, Buͤ— 
tow, Leta 
— Dramburger Kreis: Dramburg, Callies, Fal— 
enbu 


9 So hleselbeinfge Kreis: Schievelbein. 
UI Provinz; Schleſien. 
| B. Reg. Bez. Breslau. 
u, Breslauer Kreis: Breslau. 


14 


m 


zNeumartıfge Ri Kreis: Neumarkt, Canth, Koſten⸗ 
uth rt 
N 3. Namslauer Kreis: N amslau, Reichenthal. 
4. Brieger Kreis: Viieg Loͤwen, — — 
Ra REIF, ! 
5, Dblauer Kreis: Ohlau, Wanfen, 
6. Strehlenſche Kreis: Strehlen, Bohrau, Me. 
€ — Kreubburger Kreis: — Pitſchen 
onſtadt. 
8. Buhrauer Kreis: Guhrau, Tſchirnau, 
Herruſten 
Wohlauer Kreis: —* Bin, Kuras, Leu: 
bus, Dirt, Dyhrenfurth, Meet 
.E teinaufche PA "Steinau, Rauden, Koͤben. 
Oelſer Kreis: Oels, Bernſiadt, Juliusburg, 
Hundsfeld. 
13. Trebnitzer Kreis: Trebnitz, Stroppen, Zirt. 
witz, Flecken. 
13. Militfher Kreis: Trachenberg, Prausnig, 
Mi fee Geeoban, 7 Maxktflecken, Eulau. 
Bartenberger Kreis: Wartenberg, Bralin, 
Mil, Feſtenberg, Sof chuͤtz, Mtfl. Medzibor, Mirteiwan); 


” 


B. Reg. Bey Reichenbach, 


1. Nimptfcher Kreis; Rimpeic, 

2, Münfterbergfce Kreis: infterberg. 

3. SranfenfleinfheXreig; Sranfenftein, Sartha. 
Silberberg, Reichenſtein. 

Me Schweidnitzer Kreis: Schweidnig, Zobten, 
reiburg. 
sr Waldenburgfoe Kreis: Sottesberg, Waldem 
— Fr iedland, Charlottenbrunn, Metfl. 

6. Striegauer Kreis: Striegau. 

7- Bolfenbaynfche Kreis: Boltenhayn, Hohen: 
ried berg, Rudelſtadt, Mktfl. 

8. Landshuther Kreis: Landshuth, Liebau, 
Schoͤmberg. | 

9. Reichenbacher Kreis: Keichenbach, 

— Kreis: Zauer. 


irſchberger Kreis; Hirſchberg, Schmiedebern 


Barmbrumn. 

*12. S übnquer Kreis; Schoͤnau, Kupferberg. 
13. Glatzer Kreis: Slag, Reinerz, Lewien, Ni. 

Neurode. 


— — 


Habelſchwerdter Kreis: Landeck, Habel⸗ . 


Frans Wirsehmald N oder Dreuftnötel, 


— 


| | { 23 
C. Reg, Bez, Liegnitz. 


Loͤwenberger Kreis: Loͤwenber Grei enber a 
—— Laͤhn, Liebenthal. f 


. Bunzlauer Kreis: Bunzlan, Nauenburg, Lor⸗ 


| yendorf „Fl. 


PR 


3, Liegnitzer Kreis: Liegnitz, Parchwitz. 
4. Goldbergſche Kretsz oAbber⸗ — 
5, Luͤbenſche Rreis: eben, Kl. Ropenau, Mfl. 
6. GlogauerKreis: Glogau, (Gr.) Polkwig, Schlama, 
Ruck, Run, Marfefl. 
Gruͤnbergſche Kreis: Grünberg, Wartenberg, 


"Kotsenburg, Contop, . Markifl, Sabor am Hate 


mer, Mktfl. 

8. Sprottauer Kreise; Sprottau, rimkenau. F 

9. Freyſtaͤdtſche Kreis:Freiſtadt, Meuftädtel, Beue 
then. Neuſalz. 

10. ©aganer, Kreis: Sagan, Naumburg a, Bober, 


| Priebus, —* Mktfl. 


11. Goͤrlitzer Kreis; Goͤrlitz, Reichenbach, Schöne 
berg, re | 
12, Bar nl are: ‚Kreis: ‚Rothenburg, Hal⸗ 
bau, de Muskau. 
Laubaner Kreis; Lauban, MWark Liſſa, Wigands⸗ 
thal, Sl, Soldentraum, 5, 


D. Reg. Ber Oppeln, 
En Oppeinfser Kreis; Oppeln, Krappis, Su 


2, Galfenbergfipe Kreis; Falkenberg, Schuͤrgaſt, 
BARON: Marktfl. 
Lublinitzer Kreis: Eublinig, Guttentag, Woiſch⸗ 
nick, — | 
$ metendes ſche Kreis: Roſenberg, Sanbsberg, 
Ör. Seredlis: Br. ‚Strebliß, Leſchn Marecs Ujeſt. 
F Koſeler Kreis: Koſel, Borislawitz, Diarf 
7. Toſter Kreis: Toſt, Gleiwitz, — &% 
(hnigewig, Soſchnieſchowitz oder Kieferftädtel) Brkifl, 
8. Meuſtädter Kreis: Neuſtadt, Ober Glogau, Zuͤlz. 
Steinau, Marktfl., Kl. Strehliz Marktfl. 
9. Rariberer“ Kreis: Natibor, Hultſchin, Zauditz, 
Marktfl. SOEBEN Marktfl. Kranowih, Staͤdtchen. 
.Rybnicker Kreis: Rybnick, Sorau, Pil owitz, 
Marktfl., ea, Staͤdchen. 
. 1m Meiſſer Kreis: Neiffe, Patfchfau, Ziegenhais, 
12, Groitkauer Kreis: Grottkau, Ottmachau. 


kau, 


—⸗ 


u 


13. Leobſchuͤtzer Kreis: Leobſchutz, Bauerwi 
Teutſch —28 —E Katſchen, Shader ed 
lowiß, Städtchen. F 
14. Pleſſer Kreis: Pleß. Nicolai, Berun. 
15. Beuthener Kreis: er Tarnowitz, Mys⸗ 
lowitz, Marktfl, Georgenberg, Mark 
IV. Provin; Preuſſen. 

A. Reg. Bez Königsberg. 
Königsberger Stadt-Kreis: Königsberg, 
Königsberger Land-Kreis. 
Fiſchhauſenſche Kreis: Fifchhaufen, Pillaı. 
Wehlauſcher Kreis: Tapiau, Wehlau, Allenburg, 
Lablauſcher Kreis: Labiau, 
6, DO UBENERLTE Kreis: Heiligenbeil, Zinten, 
- Brandenburg, I | 
Pr, Eylauer Kreis: Kreugburg, Pr. Eylau, 


7. 
ee | | 
8. Raſtenburgiſche Kreis: Raſtenburg, Barten, 
Drengf | 
9; 


tenftein, Schippenbeil. 
10. Gerdauenſche Kreis: erbauen, Nordenburg, 


urth. | 
Sriebländifche Kreis: Friedland, Domnau, Bar: | 


Pr — — 


11. Braunsbergſche Kreisr Braunsberg, Frau: | 


enburg, Wormdit, Mehlſack. 
12. a en Kreis: Guttſtadt, Heilsberg. 
23. Roͤſſelſche Kreis: Bifchafsftein, Köffel, See: 
Burg, Bifhofaburg, . ° " ’ 
274 Allenfteinfhe Kreis: Wartenburg, Allenftein. 
5. Pr Holländifche Kreis: 8. Holland, 
Muͤhlhaufen. — 


Saalfeld. 
17. Oſterodeſche Kreis: Liebmuͤhl, Ofterode, Hohen: 
ſtein, ers. Se | 
18. Neidenburgſche Kreis: Soldau, Neidenburg. 
19. Ortelsburgfhe,.Kreis: Willemberg, Orteis— 
burg, Daffenheim, | | 
20. Memelfihe Kreigs Memel. 
| B. Reg. Bez. Gumbinnen, 
1. Inſterburgſche Kreis: Anfterkurg, 
2. Snnkiuneerns —— — 
3. Darkehmenſcher Kreis: Darkehmen. 
4. Gohdapfcher Kreis: Goldap. | . 
5, Stallupdnenfher- Kreis: Stallupönen, 
— 6. Pillkallenfher Kreis: Pillkallen, Schirwind. 


16. Mohrungſche Kreis: Liebſtadt, Mohrungen, 
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| Ragniter Kreis: Ragnik- 
4 Tilſiter Kreis: Sifie © 9 
9. Heidekrugſche — | | 
‚310. Niederungſche K 
Air. — — "Dleifow oder Nargrabowa. 
12. Lyckſche Kreis; 
re an opannissuräfer Kreis; " Kohasaisburg, 
ris, Dialla. | 
14, Angerburg fd Kreis: Angerburg. 
35. Lößenfhe Kreis: Lößen, Rhein. 
”» Sensburgiſche Kreis: Nilolaiken, Sensburg. 


V. Provinz Weſt Dreuffen 
A. Reg. Bez Danzig. - 


ERIMENE sell | gt, * En. 

an reis: Dliva rauff, 

5 meähkuier Preis; Neuſtadt, Wüste. 

Karthauſer Kreis 

5 Behrendfche Kreis: Behrend, Schoͤneck. 

6. Staͤrgardter Kreis: Stargardt, Dieſchau. 

7. Marſienburgſche Kreis: Marienburg, Neuteich 
at Fl. 

8. Eibingſche Kreis; Elbing, Tolkemit. 


B. Reg. Bez Marienwerder. 


1. Marienwerderſcher Kreis; Marienwerder, 
Sarnfee, Mewe, 
9, Slatower Kreis: Camin, Flatow, Zempelburg, 
—— Vandsburg. 
Teutſch⸗ Crone; Jaſtrow, Teutſch⸗ Crone, Schloppe, 
— een: Friedland. 
Roſenberger Kreis: ———— Keira, Di: 
(Sofsierber, Roſenbe rg, Teutſch-Eylau. 
5. Stuhmer Kreis: Stuhm, Ch: iftburg. 
6. Sraudenzer Kreis: ©raubenz, Saflen, Rheden. 
7. Konitzer Kreis: Ronik, Tuchel. 
8 Schwe er Kreis: Neuenburg, Schwetz. 
9. Schlochauer Kreis: Dalbenburg, Hammerſtein, 
wenn, Hr. "Erienfand, Landeck. 
.Culmer Kreis: Culm, Brieſer. 
* Thornſche Kreis: Thorn m, Podgordze, Culm⸗ 
fee, Kowalewo oder Schoͤnſee. 
12. Loebauer Kreis: Loebau, Kauernif, Neumark. 
13. Strasburger Kreis: Erasburg, Gollup, 
Surjnp, Emasembarg, — | 


Ben 


a6 | 
VL Provinz; Dofen.- 
A. Reg, cz Pofen, 

1». Adelnauer Kreis: Adelnau, Ostrowe, — 
zyce, Raszkowo. 

2. Birnbaumer Kreis: Birnbaum, Bieſen, Kaehme, 
—— Zirke. 

3, Bomfter Kreis: Bomſt, Unruhſtadt, Kiebel, Re: 
ganice, roh Wolſtein, Rackwitz. 

4. Buker Kreis: But, Neuſtadt, Neu Tomiſchl, Opa⸗ 
Ienice, Graetz, 

5. Frauftädter Kreis: Frauſtadt, Life, Reißen,- 
' Satichringeheim, Schwetzkau, Storchneft, Zaborowo. 

6. Koſtenſche Kreis: Koſten, Ceupin, Krieben, 
Willichowo Schmiegel. 
| 7. — Kreis: Krotoſchin, Bbuny, Koby⸗ 
lin, —85 Boreck, Kozmin, 

8. Kroͤbenſche Kreis: Kröben, Rawiez, Sarnowo, 
Selen Dupin, Softim, Goͤrchen, Punig, Sandberg, 
Jutroſchin 

Meſeritzer Kreis: Meſeritz, Betſche, Braetz, 
Beetfihen, Tirſchtiegel. 

10. Oborniker Kreis: Obornik, Rogafen, Muro— 
— Berlin, Ryczywol, Welna, FI. 

Wrefchen, Nilosla, Zerkowo. | 

* Pleszewer Kreis: Pleſchen, Jarozin, Dies 
fow, Neuſtadt. 

13. Poſener Kreis: Pofen, Stenczewo, Schwer rfenz, , 

14. Dfirgemoer Kreis: Oftrzewo, Grabow, irtaf, 
Kempen, he rar 
Ä 15. Schrimmſcher Krei 8: Schrimm (G;rem,) Bnin, 
Dalft: Pr oh Kurnik, Moſchin, Jaraczewo. 

rodaſcher Kreis: Schroda, Zaniemyſl, 
— a 

17. — Kreis: Samter, Wronke, Obrnto 

Meubräd, Pinne, Schaufenort, Bytyn. 
B. Reg. Bey Bromberg. 

ı. Bromberger Kreis: Bromberg, Coronowo, For⸗ 
den, Schulitz. 

2. Chpdziefener Kreis: Chodziefen, Budzyn, Leg, 
Schneidemähl, Samoſzin, Wiargonin, 

3, Gjarnitower Kreis: Ciarnitow, Rabolin, Schoͤn— 
lanke, Filehne. 

4 Ino wraclawer Kreis: Inowraclaw, Gniewkowo, 
Kruſchwitz, Strzelno. 

. Önefenfhe Kreis: Gneſen, Ejerniejewo, Zydowo, 
dis zokowo, lecho, ri Witkowo. 


6 Mogilnofche Kreis: Mogilno, Gembig, Kwie⸗ 
tiszewo, Willatowo, Rogowo, Tr — Pakoſe. 
7. 


ubiner Kreis: Schubin, Cabifehin, Rynar⸗ 


Er Sonjama, Erin, Barcin. 
Wirfiber Kreis: Wirfig, Mroczem, Natel, Lob- 
fens, —— Wiſſeck. 
9. Wongrowitzer Kreis: Won — Schockem 
Janowig, Zernifi, Miescisko, Solanc, Lifno, £opienng. 


“VIE Provinz Sachſen. 
A. Meg. Dez Magdeburg. 
1. Magdeburg Stadt-Kreis: Magdeburg. 
2. Calbeſche Kreis: Calbe, Aken, *8* Beoßfe 
Br. Sal ar Schönebef, Stasfurt. 
anzlebenfcher Kr eis: Wanzleben, Egeln, Had⸗ 


— Seehauſen. 
4. Wollmirſtaͤdtſcher Rreis: Wollmirſtaͤdt. 


5. Aſcherslebenfſcher hd Afchersieben, Qued⸗ 


Hnburg, Kochſtaͤdt, Dittfurth, Fl. - 
Neuha densiebenfherKt reis: Neubaldengleben. 


be ı fter Jerihomfher KR Kreis: Soburg, Burg, 


Bares Sommern, Leitzkau, PMidern, Zieſar. 
‚2ter Jerichowfſcher Kreis: ; Sentpin, Jerichow, 
entu (berftab Stadt: R Halberfi 
9, Halberſtadt adt: reis: Halberſtadt. 
10, Oſcherslebenſcher Kreis: Groͤningen, Krop⸗ 
penftäbt — — Oſchers leben, S Ei mwanebeef,; segeleben. 


Oſterwiekſche Kreis: Oſterwiek, Derenburg, 


Hernbur, Wernigerode, Ilſenburg, Martefi eden. 


Stendalſche Kreis; Stendal, Arnebarg, Tan: 


germände, Bismark, Fl. 
*213. Salzwedelſche Kreis: Salzwedel, Calhe. 

14. Oſterburgſche Kreis: Oſterburg, Arendſee, See⸗ 
hauſen, Werben. 

15. Gardelegenſche Kreis: Sarbrlegen, Weferlin⸗ 
gen, Oehiofelde. Walbeek, Fl., Kloͤße, Sl. 


B. Reg Bez. Merſeburg. 


Halle Stadt:Kreis: Halle, Glauche, Vorſtadt 
von Halle 
2. Yaumburg Stadt: Rreig:: Naumburtg. 
3. Saalkreis: Wertin, Loebeſön, Chnnern. 
| 5: Mansfelder — —— Rrrie: Mansfeld, Hett— 
ſtaͤdt, Leimbach, Ermeleben Fleckea, Wippra, Fl. 


5. Mannsfelder See⸗Kreis: Eisieben, Gerbſtaͤdt, 


Schraplau, Alsleben. 


ku 


. 6. Wittenberger Kreis: Wittenberg, Kemberg, 
Schmiedeberg, Zahna, Pretſch. 
7. Bitterfelder, Kreis: Bitterfeld, Brehna, Gras 
fenha inchen, Zörbig, Duͤben. 
8. Delitſche Kreis: Delitſch, Landsberg, Eilenburg, 
9. Torgaufhe Kreis: Torgau, Domitfch, Delgern, 
Schilde, Annaburg, Prettin. 
20, Ltebenwerdafher Kreis: Liebenwerda, Wah⸗— 
— Uebigau, Muͤhlberg, Ortrand, Elſterwerda, Los 
renzfelden. 1L — | 
ın. Schweiniger Kreis: Herzberg, Schweinig, Jeſ— 
fen, Schönewalde, Schlieben, Seyda. 
12, Merfeburger Kreis: Merfeburg, Lauchftädt, 
Shafftädt, Schkeuditz, Lügen. | 
13. Zeiger Kreis: Zeiß, Croffen, 
- 14 Weißenfelfer Kreis: Weißenfels, Mölfen, 
Stöffen, Dfterfeld, Skoͤhlen, Teuchern, Droißig, FU. 

15. Edartsbergaer Kreis: Wiehe, Edartsberga, 
Bibra, Heldrurgen, Coͤlleda. | 

16, Querfurter Kreis: Querfurt, Freiburg, Laucha, 

Müceln, Nebra. a | 

17. Sangerbhaufer Kreis: Sangerhauſen, Artern, 
Heringen, Kelbra, Bröden Wallbaufen, Stolberg, Kosla, Fl. 
Tu: C. Reg. Bez Erfurth. 

2, Erfurther Kreis; Erfuri. 

2, Weißenſeeſcher Kreis: Weißenſee, Kindelbräd, 
Gebe * ern e o A 

‚ Langenfalzaer Kreis: Langenfalle, Tennſtadt, 
Thamsbrüd, Gr. Gottern, Gr. Sara, ei — 

4. Muͤhlhauſenſcher Kreis: Muͤhlhauſen, Treffurth. 
” D elllgenkäbter Kreis: Heiligenftadt, Dingels 

t, Sl. —— 

6. Worbis Kreis: Worbis, Beuern, Gr. Bodun⸗ 
gen, Marktfl. 
7. Nordhauſenſcher Kreis; Nordhauſen, Ellrich, 
Bleichereda, Sachſa. Benekenſtein. ⸗ 
8. Biegruräd Kreis: Ziegenrüd, Gefell, Marktfl, 
Rahnitz Goſſitz, Marktfl. Siebengrün, Marffl. 

9. Schleüſinger Kreis: Echleufingen, Suhl, Hein 

rich, Bennshauſen, Schwarze, Marktfl. | 


j VIII. Provinz Weſtphalen. 
A. Reg. Bez. Muͤnſter. 


1. Muͤnſter, Stabdtfreis: Muͤnſter. 
2. Muͤnſter, Land-Kreis: Telgte, Wolbeek. 


2 


3 Teklenburgfche Kreis: Teklenburg, Cappeln, 
Ibbenbuͤhren, Lengerich, Bevergern. | 
4. Wahrendorfer Kreis: Wahrendorf, Freckenhorſt, 
Saſſenberg, Harfewinkel; Ä Ä 
5. Befumer Kreis: Befum, Sendenhorſt, Ahlen; 
Strombgpg, Selde, | 
6. Zudingbaufenfhe Kreis: Ludinghaufen, Werne; 
Dlfen, Drenfizinfurth, | 
7. Coesfelder Kreis: Coesfeld, Billerbeek, Duͤl⸗ 
men, Halteren | | 
8. Recklinghauſer Kreis: Recklingshauſen, Dorften, 
Buer, Antoni; Eſenhuͤtte. 


9. Borken Kreis: Borken, Anholt, Werth, Bocholt, | 


Sehmen, SI. 


ı0. Aahauſer Kreis: Aahaus, Breden, Gronau, 


Staſilohn. | | Fi 
ı1 Öteinfurter Kreis: Steinfurt, Horſtmar, Mete⸗ 
len, Ochtrup, Rheina. er re, 


B. Reg. Dez. Minden  . 


ı. Minden Kreis: Minden, Hausberge, Petersha- 
gen, rg | . | 

2. Rahden Kreis: Rahden, Luͤbbeke, Keineberg. 

3, Bünde Kreis: Bände, Enger, 

4. : eford Kreis: Hervorden, Vlothow, Rehme, Fl. 

5. Dielefeld Kreis: Dielefeld, Schildeſche, M 

6. Hälle Kreis: Halle, Werther, Borgholzhaufen, 
‚ Bersmold. = | / % 

7. Wiedenbräf Kreis: Wiedenbruͤck, Kittberg, 

Neuenkirchen, Rheda. — | Ä 

8. Paderborn Kreis: Paderborn, Lippfpring. 
— 9 Buͤren Kréis: Büren, Würneberg, Sañkotten, 

tenau. — 

310, Warburg Kreis: Warburg, Dringenberg, Wil: 
lebadeſſen, Pedelsheim, Gehrden, Borgholz. A 
11. Hörter Kreis: Höpter, Beverungen, Borden. 
_,,ı2m. Drafel Kreis: Brakel, Steinheim, Driburg, 


C. Reg. Bez. Arnsberg. 


1 8* mſche Kreis; Hamm, Unna, Camen. 
2. Soester Kreis: Soeſt, Beleke, Hirſchberg, 
Warſtein. 


3. Dortmund Kreis: Dortmund, Luͤnen, Caſtrop, 
Horde, Schwerte, Westhofen, Yale Wetter. 
4 Bodum Kreis; Bodum, Wattenſcheid, Hattin⸗ 
‚gen, Blankenſtein. | 
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5, Hagen Kreis: FR en, Borerielbi Scrvelim. 

— —— Kreis: au Meusnrade, Diettenberg; 
Luͤdenſcheid, Meinertshagen. 
7. Iſerlohn Kreis; Sferlohn, Limburg, Menden, 


/ 


Allendorf, Balwe. 
8. Arnsbergfier Kreis: Arnsberg; Neheim, Gre⸗ 
benſtein, Eversberg, Werl. 
— Lippſtadt Kreis: Lippſtadt, Ruͤthen, Kallenhardt, 
14 ef e. 
"10. Brilon Kreis: Brilon, Stadtberg, ober Ober: 
und Unter: Marsberg. 
ir. Medebach Kreis: Medebach, Winterberg, Hal⸗ 
Re Sredeburg Schmallenberg, 
. Dilftein Kreis: Bilftein, Dipe,; Drolishägen; 
Attenbori, 
’ * Wittgenſtein oder Derlebürg: Berleburg, 
aaſphe 
- 14. Stegen Kreis: Siegen, Hilchenbach, Marktfl. 


Al. Provinz Juülich-Cleve⸗Berg. 
A. Reg. Bez. Duͤſſeldorf. 


1. „Erefelder Kreis; Crefeld, Linn, Sücteln,;Uerdins 
geu, Sittard, Inrath, Fl. 
2; Gladbach Kreis: Gladbach, Dahlen, Bierffen SI; 
3. Grevenbroicher Kreis: — 
— Neutzer Kreis: Neuß, Zons 
5, Düffeldarfer Stadt: Kteis: Dürfeldörf: 
6. Düffeldorfer Lande Kreis: Ratiigen, Kaifergz' 
werih, Serresbeim, 
7. Effen Kreis: Effen, Steele, Werben; _ 
Fr ————— Kreis: Elberfeld, Seinarke; Wip: 


perfelß, SL. 
Mertmanner Kreis: 

10, Lennepper Kreis: Lennep, Ronsdorf Huͤckes⸗ 
wagen, — vorm Wald, Fl. 

11, Solinger Kreis: Solingen, Burg, Gräfrach, St. 

12. Oplader Kreis; 

B. Reg. Bey Cleve. 
1, Dinslader Kreis: Dinslaken, Düisburs, Holten; 


‚Kuhror Schermbeck, Crudenburg, Fl. 
er "ers Kreis: Rees, Iſſelbarg, Emmerich, Weſel, 
* 


3. Kiever Kreis Eleve ‚„(Tranenburg, Calcar, Sch; 
riet, Oriethaufen, Uedem. 

| ‚ Geldern Kreis: Geldern, ara rs 
‚Dont, Strehien. 
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— 5. Rheinbe rger Kreis: Rheinberg, Kanten, Meurs, 
Alpen, Büderich; Sone beek, Winnenthal, Fl. 

6. Kempen Kreis: Kempen, Dülfen, Brüggen, Burga 
waldniel, Kaldenkirchen, Huls, Stadt, Thonis, Fl. 

C. Reg. Bez. Coͤln. 

2. Coin Stadt:Kreis: Chin, u | 
CLoͤln Land: Kreis: Brühl, Wohringen, Deu. 
Bergheim Kr: Bergheim, Kerpen, Bedburg, Caſter. 
Lehenih Kreis: Lechenich, Zülpich, Ensfirchen, 
KFheinbach Kreis: Rheinbach, Muͤnſtereifel, 


* m. 
.Bonn Kreis: Bonn. | 
. @iegburg Kreis; Siegburg, Königswinter. 
Ueckerath Kreis: Blankenberg. 
— Hr A 
0. Hom burg, Kreis: Homburg, Schl. 
rı, Wipperfürth Kreis: Wipperfürch, 
i2 Simborn Kreis: Meuftade, 
13. Muͤhlheim Kreis: Muͤhlheim, 
X. Provinz Niederrhein, | 
N A. Reg. Bez Coblenz. a 38, 
2 Coblenz Kreis: Coblenz, yes renbreitſtein. 
Engers, Rhens, Winnigen, Bendorf, Marktflecken. — 
2. Sct. Goar Kreis: Sct. Goar, Bacharach, Ober: 
weſel. Boppard. wc 
3 Simmern Kreis: Simmern, Kirchberg, Caftel: 
laun, Gemünden, SL. | 
J4. Creuznach Kreis: Creuznach, Stromberg, So— 
Bernheim, Kirn, Monzingen. | 
5. Zell Kreis: Zell, Trarbach, Beilftein, Enkirch, Fl. 


u 


— 


Me 


Porn 
2 


8 no 


u 


6. Mayen Kreis: Mayen, Andernah, Deünfter, 


Mayenfeld, Polch, FI. J | 
m Cochem Kreis: Kochem oder Kocein, Kaifers: 
efch, Treis, Uelmen, Fl. Er — 


8. Ahrweiler Kreis: Ahrweiler, Remagen, Sinzig, 


diederbreiſig. Altenahr.. — BEER 
v. 7 ns Kreis: Adenau, Arenberg, Virneburg, 
elberg, Fl. | | 
10. Linz Kreis: Linz, Unkel, Erpel, 
ı1. Altenfirhen Kreis: Mtenfirchen, Freusburg, SI, 
12% MWeblar Kreis: Wetzlar. 
13. Neuwied Kreis: Neuwied, Dierdorf Altenmwied: 
Iſenburg, Ft. | 
14. Braunfels, Stanbdesherrliche Kr; Braun: 
fels, Leun, Greifenſtein, Hohenſolm | 
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B. Reg. Bez Aachen. 
7, Aachen Otadt: Preis: Aachen ' 
2. Aachen Land-Kreis: — Herzogenrad, 
Efhweiler, tolberg, Corneli⸗ Münfter, Fl. 
3. Getlenkirchen Kreis: Geilenkirchen, Gangelt, 
— Fl. 
einsberg Ar: a Waſſerberg, Waldfeuchr, 
. Erlefenz Kreis: Erlekenz, Gerkelens.) 
c Jia reis: — Linnich, — Eee 
üren Kreis: Düren, Nidegen, 
\ Eupen Kreis: Eupen, : 
9. — — Kreis: — 
id. Gemuͤnd Kreis: Gemuͤnd, Schleiden. 
11. — — Kreis? "Blankenheim; Reifer⸗ 
ſcheid, — ahlen. 
12. Malmedy Kreis: Malmedy. 
23. Sect. Bith Kreis: Sct. * Reuland. 


©. Reg Bez. Trier, 


1. Trier Stadt: Kreis: Trier. 
2. <rierland: kreis; Pfalgel Stadt Keine, Schweich 
Ehrang, Maretfi. 
3. Merzig Kreis: Merzig, Wabern, Fl. | 
‚ 4 Saarlouis Kreis: Saarlouis. a 
5. Saarbrüd Kreis: Saarbruͤck Duttweiler; Mfl | 
6, Ottweiler Kreis: Dttweiler ———— Vfl. 
7. Daun Kreis: Daun, Hillesheiin 
8. Bernfaftel Kr.: Bernkaftel, Neumagen, Delden;, 
Liefer, Müblheiin, Dufemond, Zeltingen , Sraah, Ahaus 
nen, Marttfledken. 
9. N Kr.: Wittlich; Croͤw, Mauderſcheid, Mil. 
0. Der Kreis: Prüm, Stadtkill, Schönefen, Mil. 
ar ittburg Kr: Bittburg, Kyllburg, Neuerburg, 
i2. Saarburg Kreis: Saarburg. 





ur ⸗ 


| Neufbareli und Balengin: Neufchatell, Sanderong ! 
Bondıy, alengin.. * 





Die 2 Derbetgehenten Bogen — — Berichtigungen 
waren bereits geſchrieben und zum Theil gedruckt, als die 
Verordnung wegen der kuͤnftigen Behandlung des Staats⸗ 
fHulden: Wefens v. 17ten San, 1820 und bie Kabinets⸗ 
Ordre von gleichem” dato, den Staatshaushalt und das 
Staatsſchulden-Weſen betreffend, erfchienen, 

Die darin mitgetheilten Machrichten Über die benannten 
Gegenſtaͤnde find einestheils ‚su wichtig, und. anderntheils der 
Natur ihrer Bekanntmachung nach zu zuverläffig, als baß 
es zu verzeihen wäre, fie bei dieſer — * noch 
nachzuliefern. 


Zu Pag, 168. 169. Staats Einnapmen — Aus g a⸗ 
«ben und Staatsſchulden. 


Nachdem mehrere bisher erforderlich geweſene bedeutende 
Ausgaben vom Etat abgefegt find, ift die veränderte Ausgabe 
für das Jahr 1820 auf 50,863,150 Rthl. angenommen wor⸗ 
den, welche durchaus nicht erhbhet werden ſollen. - 

Die befiehenden Einnahmen reichen jedoch nicht zur 
Beftreitung diefer Ausgaben Hin, und follen daher noch die 
nöthigen Abgaben: Erhöhungen beſtimmt werden, ee 

Was an den Ausgaben erfpart wird, oder was an den 
feftgefegten Einnahmen mehr einkoͤmmt, foll beſonders geſam⸗ 
melt und davon ein Staatsſchatz gebildet, auch ſoll zur Ueberzeu⸗ 
gung, daß nicht mehr an Abgaben gefordert werde, als das 
dringende Beduͤrfniß noͤthig macht, der Etat der Einnahmen 
und Ausgaben für das Jahr 1820 Öffentlich bekannt gemacht 
und damit yon 3 zu 3 Jahren fortgefahren werben, 

R a [3] 
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Die Stasiefäutben ne nebft Zinſen: 


8) Im Auslande bet *. =». 1 35,982,009| 12 7]1,785;t001 rıl: 5 
b) an alten kurmaͤrkiſch. landſihaftl Obligationen —— 3,234,890|23' 3 "160,616| 11; Fo” 
€) an einzelnen Paflisis -auf befonberen Berfehreibungen . , 598,535|17| 2] 24,836 — 

-d) Domainen Pfandbrife ©» "ee 4116855527,246--262,663 217 
e) Staatsſchuldſcheine . 22 08.0.2” 8 - ‚Jarg,500,000|-—|-—14,780,000|— 


f) noch in Liquidation begriffenen, und wicht vollſtaͤndig aner⸗ 
| kannten Schulden + a. * . * . 15,249,039 13] 8 609,960 — — 


— Summa 180,091,720 19 117,637,177| 5,20 














Hiezu tommen noch: 


ie 


an one iellen Siaatsſchulden + 635 ‚974,694 
4 an Kerefor- und Thalerfcheinen und Caffenbilets Lit, A, — 
— die feine ainten ham a el 11,242,347|—|— 








: | a Pa Summa ig 217,248,762] 2| ı 
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gie WBarantle dieſer Gtadtsfehulden iſt das geſammte 
Vermögen und: Eigenthum des Staats, beſonders aber die) 
Domainen, mit Ausfchluß derer, wovon der- Bedarf zum 
Haushalt der Königl, Familie, bes Hofſtaats, der prinz⸗ 
lichen Hofſtaaten und aller dahin gehörigen Inſtitute ıc, 
im Betrage von s /Ao, ooo Rthl. aufgebracht wird, eingeſetzt. 
Die Verwaltung dieſer Staatsſchulden iſt einer Wer 
hoͤrde von 6 Mitgliedern uͤbertragen, welche dem Könige 
und der Geſammtheit der Staatsglaͤubiger unter andern 
beſonders dafuͤr verantwortlich ſind, daß uͤber keine, als 
die obigen Staatsſchulden, deren Etat als geſchloſſen erklärt 
worden, ein Document ausgefertige werde 

Sollten fünftige Verhältniffe des Staats die Contras 
hirung neuer Schulden ‚erfordern, fo kann dies nur mi 
Zuziehung und Mitgarantle der Ehnftigen Reichſtaͤndiſchen 
Verſammlung geſchehen. 

Zur Tilgung der verzinslichen Schulden iſt, inſofern 
fie nicht, wie bei den auswärtigen, durch beſondere Verträge, 
wobei e8 bleibert muß, feftgefegt worden, ı pro’ Cent jähr; 
lich von dem Betrage der gegenwärtigen Höhe des Schuid⸗ 
kapitals beſtimmt, und dieſem treten auch, jedoch unter vers 
ſchiedenen Modificationen, die durch die allmählige Abtras 
gung des Kapitals entftehenden' Zinserfparniffe zu. "Der ges 
ſammte zur’ Tilgung der Schulden angemwiefene Betrag bes 

laͤuft fich jaͤhrlich auf 10,143,027 Rthl. 21 Gr. 10 Pf. 

| Sräher wurden die Staatsfchuldfcheine, welche eingezogen 
werden’ follten, durch Verlooſung beflimmt; da dies Aber 
nicht zweckmaͤßig befunden worden, fo follen folche wie im 
Jahre 1818 und 1819 gefchehen, fo meit das Amortifationss 
Quantum veicht, nach dem Courſe aufgekauft werden, bie 
Derloofung aber erft dann wieder eintreten, wenn die Staats⸗ 
ſchuldſcheine an der Börfe ihren Nennwerth erhalten haben, 

Zur Verzinfung und Tilgung der Schulden find die 
Domainen und Forfirevenüen mit Ausfhluß der obigen 
2500000; ber Ertrag vom Verkauf von Staatsguͤtern, Abs 
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Töfung. von Demanial⸗Renten, Erbpachtsgelbder u, ſ. w; und 
die- Saljrevenüen, -fo viel. davon zu Ergänzung; des Staats⸗ 
fehulden = Tilgungs ⸗ Te erforderlich iſt, angewieſen 
worden... 4 

ur DR Die ‚Rurmärkfch, lanbfeaftt, Obligationen auf den 
allgemeinen Staatsſchulden⸗ ‚Tilgungs + Etat ..übernemmer 
find; ſo iſt das mit deren Verwaltung bisher beauftragt ge⸗ 
wefene: die — WAHR: benannte — auf⸗ 
gehoben. - 

a Bu Seite 35 Berfiteiung 

In der Staatszeitung wird die Einwohner. Zahl bes 
preußifeh.. Staats nach Abzug der Einwohner der abgetre= 
tenen Orte Peyfern, Sfupce und Volkmarſen, und nach Hinz 
zufügung der erworbenen Aemter Heeringen und Kelbra am _ 
Schluſſe des Jahres 87 U * 37% 


x 


angegeben; | 

im Jahre 1818 kommen vurch den Ueberſchuß 

der Gebornen gegen die Geſtorbenen 440466. 
und uͤberdies noch ne 75,271. 


hinzu, die wahrſcheinlich eingrwandert find; 
die gefammte Einwohnerzahl betragt daher 





1818. ET . 4 PEN A 10,800,112, 


Einwohner; es kommen hiernach von der oben angegebenen 
Staats ſchuld auf den Kopf 17 Rthl. 17 Gr. 25 Pf. und zu 
deren DWerzinfung 22. Orr 65 Pf., welches fi ch aber noch 
vermindert, da nach der in ben ‚Kreifen gefihehenen, nur 
noch nicht zufammengeftellten Zählung. der Einwohner für: 
ten Anfang des Jahres 1820, diefe Auf 11,000,000 Es: 
nehmen Yind. 
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